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Die Angaben im Bericht beziehen sich auf den Audi Konzern. Sofern nur einzelne Gesellschaften, Standorte oder Marken angesprochen sind, ist dies entsprechend vermerkt. 
Die Kennzahlen zu Mitarbeitenden beziehen sich, sofern nicht anders gekennzeichnet, auf den jeweiligen Jahresendstand. Alle EUR-Werte sind jeweils für sich gerundet, was in 
der Addition zu geringfügigen Abweichungen führen kann.

Bei dem auf dem Cover abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serienfahrzeug verfügbar ist.

Vorstandsteam der AUDI AG
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Zusammenhalt macht stark, heißt es – und wohl 
noch nie in unserer Unternehmensgeschichte 
war dieser Satz sinnfälliger als heute. Als starkes 
Team von rund 87.000 Audianer_innen haben wir 
ein schwieriges Jahr 2021 mit weltweiter Halblei-
terknappheit und anhaltender Coronapandemie 
gemeinsam erfolgreich gemeistert. Mit einem 
Operativen Ergebnis von 5,5 Milliarden Euro und 
ungebrochener Nachfrage der Kund_innen hat das 
ganze Audi Team gezeigt, dass wir auch unter er-
schwerten Bedingungen Höchstleistungen brin-
gen können und die Vier Ringe für die Zukunft gut 
gerüstet sind. Und anstatt angesichts der aktuel-
len Herausforderungen „auf Sicht“ zu fahren, ha-
ben wir das vergangene Jahr genutzt, uns mit der 
klaren, mutigen Strategie „Vorsprung 2030“ für 
das nächste Jahrzehnt optimal zu positionieren. 

Im Mittelpunkt unserer Strategieentwicklung 
stand mehr denn je: das Team. Erstmals in unserer 
Unternehmensgeschichte wurde unsere Strategie 
von mehr als 500 Mitarbeitenden aller Hierarchie-
ebenen, den Audi 500+, gemeinsam mit Vorstand 
und Strategieteam erarbeitet. Ein echter Paradig-
menwechsel. Und ein großer Vertrauensbeweis in 
unsere interne Kompetenz und Schwarmintelli-
genz. Frei nach dem Motto: „Aus dem Unterneh-
men, für das Unternehmen“.

Der Kerngedanke von „Vorsprung 2030“ ist un-
missverständlich: Unsere Zukunft ist elektrisch. 
Schon 2021 haben wir das mutig umgesetzt. Ge-
genüber dem Vorjahr haben wir die weltweiten 

Auslieferungen unserer E-Modelle um mehr als 
50 Prozent gesteigert und zudem unser rein elek-
trisches Produktportfolio im Vergleich zu 2020 
mehr als verdoppelt. Um diese Erfolgsbilanz 
auszubauen, müssen wir den eingeschlagenen  
Weg – technologische Innovation und interne 
Transformation sowie die intelligente Verknüp-
fung von Ökonomie und Ökologie – konsequent 
fortsetzen.

Das bedeutet nicht zuletzt, dass wir Business 
und Nachhaltigkeit zusammendenken. Für Ana-
lyst_innen und Investor_innen ist dies längst weit 
mehr als nur ein Ideal. Nachhaltigkeit ist heute ein, 
wenn nicht der zentrale Indikator für zeitgemä-
ße Investments. Deshalb veröffentlichen wir seit 
2020 einen kombinierten Geschäfts- und Nachhal-
tigkeitsbericht, der Finanzperspektive und ESG-
Themen – Environment, Social und Governance – 
vereint. 

Für 2021 haben wir mit einer umfassenden Stake-
holderbefragung die Interessen unserer Hauptziel-
gruppen analysiert und die Erkenntnisse in Inhalt 
und Struktur dieses Reports einfließen lassen. Und 
auch deshalb berichten wir im Audi Report 2021 
offen, transparent und mitunter selbstkritisch 
über unseren Weg zu weniger CO₂-Emissionen in 
der Produktion und bei der Nutzung unserer Au-
tomobile, unser Konzept zur Kreislaufwirtschaft 
oder darüber, wie künstliche Intelligenz bei der 
Verbesserung der Einhaltung von Menschenrech-
ten entlang der Lieferkette helfen kann.

E-Mobilität ist das Herzstück unserer Unterneh-
mensstrategie. Deren Grundlage aber bildet ein 
neues Denken. „Vorsprung 2030“ kann nur ge-
lingen, wenn wir unser tägliches Agieren, unsere 
Gewohnheiten und Prozesse stärker denn je hin-
terfragen. Wer künftig in der digital dominierten 
Mobilität führend sein will, muss Veränderung 
als Tagesgeschäft begreifen und muss das Auto 
von morgen als mobilen Lebensraum mit fortlau-
fend neuen Softwarelösungen verstehen. Soft-
ware wird in Zukunft unser wichtigster Hebel für 
Synergien und Innovationen sein. Deshalb hat der 
Volkswagen Konzern im Softwareunternehmen  
CARIAD seine gesamte Entwicklungskraft gebün-
delt. Zusammen mit CARIAD treibt Audi insbeson-
dere die Einführung des automatisierten Fahrens 
mit Hochdruck voran. 

Gemeinsam sehen wir, das Vorstandsteam von 
Audi, uns auf einem sehr guten Weg. Mit einer 
Vielzahl von Umschulungen und Weiterbildungen 
unserer Mitarbeitenden legen wir den Grundstein 
für eine erfolgreiche Transformation. Und schon 
heute beeindruckt uns die Bereitschaft zum Da-
zulernen und Übersich-Hinauswachsen innerhalb 
unserer Belegschaft stets aufs Neue. Diesen Weg 
wollen wir auch 2022 weiter mutig beschreiten. 
Als Team Audi.

Ihr 
Markus Duesmann

Liebe Leser_innen,
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tende die Entwicklung der 
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Compliance­Management­
System (CMS) bei Audi
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43.866 
Exemplare des Audi e-tron wur-
den bei Audi Brussels 2021 pro-
duziert. Das Modell ist in Europa 
das meistverkaufte rein elektri-
sche Premium-SUV. Seit 2020 
bietet Audi eine Sportbackvari-
ante und jeweils S-Varianten des 
Audi e-tron an. 2021 erweiter-
ten die Vier Ringe ihr rein elekt-
risches Modellportfolio um die 
Audi Q4 e-tron und e-tron GT 
Modellreihe. Bis 2026 wird Audi 
mehr als 20 vollelektrische Mo-
delle anbieten.

80 %
der insgesamt 370 Anforderun-
gen erfüllte die AUDI AG bei der 
erstmaligen Zertifizierung durch 
das Top Employers Institute – ein 
sehr guter Wert, der dem Un-
ternehmen auf Anhieb die Aus-
zeichnung als „Top Employer 
Germany“ einbrachte. Nach Ein-
schätzung des Instituts erfüllt 
Audi auf den Gebieten „Arbeits-
umfeld“, „Ethik und Integrität“, 
„Diversität und Inklusion“ sowie 
„Arbeitgeberauftritt“ höchste An-
sprüche. Audi nutzt die Ergebnis-
se gezielt, um neue Impulse zu 
setzen und sich als Arbeitgeber 
konsequent weiterzuentwickeln.

Text: Jochen Förster

Produktion Marke Audi

New Energy Vehicles

rein elektrische Modelle

Plug-in Hybridmodelle

5,4 %

5,3 %

rein elektrisch

1,57 Mio.
Produktion Marke Audi

 10,7 %

Plug-in Hybride

Rückblick 2021:  
Das Jahr in Zahlen

Obwohl der Halbleiter-
mangel die gesamte Auto-
mobilindustrie 2021 stark 
beeinflusste, hat der Audi 
Konzern im vergangenen 
Jahr 1.581.164 Fahrzeuge, 
davon 1.572.861 der Marke 
Audi, produziert. 169.049  
Audi Modelle waren teil- oder 
vollelektrisch, was einem 
New Energy Vehicle (NEV-)
Share von 10,7 Prozent ent-
spricht. 49 Prozent der NEVs 
waren Plug-in-Hybride, 
51 Prozent vollelektrische 
Modelle. Damit hat Audi sei-
nen Anteil elektrifizierter 
Fahrzeuge im Vergleich zu 
2020  (6,8 Prozent) gestei-
gert und setzt seine Roadmap 
E konsequent um.  

New Energy
Vehicles
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Rund 
1.700.000 
Autos des Volkswagen Konzerns 
können dank Schwarmintelligenz 
einen Beitrag zu mehr Sicherheit 
auf den Straßen leisten und treiben 
die intelligente Mobilität von mor-
gen voran. Audi ging 2021 einen 
Schritt weiter und nutzte erstmals 
hochpräzise Schwarmdaten zur Ver-
besserung seines Car-to-X-Dienstes 
„Lokale Gefahreninformation“. Die-
ser Dienst ist als Zusatzfunktion be-
reits in vielen Modellen verfügbar. 
Die neuartige Car-to-Cloud-Anwen-
dung kann kleinste Veränderungen 
der Fahrbahnhaftung anhand des 
zwischen Reifen und Fahrbahn vor-
herrschenden Reibwerts erkennen 
und die Daten anonymisiert zur Ver-
arbeitung in eine Cloud hochladen. 
Nachfolgende Fahrer_innen, die den 
gleichen Dienst nutzen, werden na-
hezu in Echtzeit vor gefährlichen 
Verkehrssituationen wie Straßen-
glätte gewarnt.

2026 
markiert für Audi das Ende neuer Benzin- und Dieselmodelle. Ab 
dann will die Marke neue Modelle nur noch mit reinem Elektroan-
trieb auf den Weltmarkt bringen. Bis 2033 lässt Audi die Produk-
tion seiner Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor nach und nach 
auslaufen. Mit dem klaren Datum für den vollständigen Fokus auf 
Elektromobilität packt das Unternehmen die Transformation ent-
schlossen an und stärkt seine Position als ein Vorreiter und Inno-
vationstreiber der Automobilindustrie. Der Ausbau der E-Mobilität 
ist ein wichtiger Baustein in der neuen Audi Strategie „Vorsprung 
2030“. Mehr dazu lesen Sie ab Seite 19.

Audi Report 2021 

16,8
Prozent Frauenanteil in der zweiten 
sowie 8,6 Prozent in der ersten Füh-
rungsebene: Damit hat die AUDI AG 
ihre selbst gesetzten Ziele von 16,0 
bzw. 8,0 Prozent bis Ende 2021 er-
reicht, die sie gemäß den gesetzli-
chen Regelungen für die gleichbe-
rechtigte Teilhabe von Frauen und 
Männern an Führungspositionen 
in der Privatwirtschaft formuliert 
hatte. Jetzt heißt es, den nächsten 
Schritt zu machen! Bis Ende 2025 
sollen die Frauenanteile schrittwei-
se auf 20,0 Prozent in der zweiten 
und 12,0 Prozent in der ersten Füh-
rungsebene erhöht werden.
Es gilt in diesem Zusammenhang, 
die Audi Diversity-Strategie konse-
quent umzusetzen. Dazu gehören 
die Realisierung flexibler Arbeits-
modelle, der Ausbau von Jobsha-
ring-Angeboten vor allem auf den 
Führungsebenen und ein klarer Fo-
kus in Richtung Empowerment. Im 
Aufsichtsrat betrug der Frauenan-
teil zum 31. Dezember 2021 be-
reits 35 Prozent und überschritt 
damit den Zielwert bis 2025 von 
30 Prozent. Dieser soll von der Sei-
te der Anteilseigner_innen und Ar-
beitnehmer_innen jeweils getrennt 
erfüllt werden. Für den Vorstand 
hat der Aufsichtsrat bis 2025 eine 
formelle Zielquote von 25 Prozent 
Frauenanteil beschlossen. Zum 
Ende des Jahres 2021 waren bereits 
zwei von sieben Vorstandsmitglie-
dern der AUDI AG Frauen.Ill
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Kilometer Reichweite (WLTP) bietet das neue kompakte Elektro-SUV 
Audi Q4 Sportback e-tron. Flankiert durch attraktive Preise ab 41.900 
EUR¹ eröffnet der Audi Q4 e-tron den Einstieg in das elektrische 
Premium segment von Audi. Die neuen Audi Q4 e-tron Modelle werden in 
Zwickau bilanziell CO₂-neutral² gefertigt. Das Werk bezieht ausschließ-
lich Grünstrom für die Produktion und auch die Lieferunternehmen der 
Batteriezellen sind verpflichtet, bei der Herstellung ausschließlich Strom 
aus erneuerbaren Quellen einzusetzen. Sämtliche CO₂-Emissionen, die 
sich trotz der bereits heute umgesetzten Maßnahmen in der Lieferkette 
und in der Produktion des Audi Q4 e-tron nicht vermeiden lassen, wer-
den über Klimaschutzprojekte kompensiert, bevor das Fahrzeug im euro-
päischen und US-amerikanischen Handel an Kund_innen übergeben wird.

Tonnen CO₂ vermieden die Audi Standorte in Ingolstadt, Neckarsulm, Győr und dem 
Mehrmarkenstandort Bratislava durch einen geschlossenen Aluminiumkreislauf – 
ein Closed-Loop-Verfahren, das Audi bereits seit 2017 nutzt. Seit 2021 kommt das 
Verfahren auch im ungarischen Werk Győr zum Einsatz. Die CO2-Einsparung wur-
de erreicht, indem bei der Produktion entstandene Aluminiumabfälle gesammelt 
und zurück zum Zulieferunternehmen gebracht wurden: Aus ihnen lassen sich neue 
Aluminium-Coils in gleicher Qualität herstellen, die Audi erneut in den Produkti-
onsprozess einbringt. Dieser Materialkreislauf verringert den Verbrauch von primä-
rem Aluminium. Dank der Wiederverwertung der bei der Produktion entstandenen 
Aluminiumabfälle ohne Qualitätsverlust starten die an den Standorten Ingolstadt, 
 Neckarsulm, Győr und Bratislava produzierten Automobile ihren Lebenszyklus mit 
einer besseren Bilanz hinsichtlich CO2, Energie und Rohstoffen im Vergleich zu Auto-
mobilen, die ausschließlich aus primärem Aluminium hergestellt wurden. 

195.000
Bilanziell mehr als       

0100000
10111010
1011001
0001101
0010100
ist der Binärcode für das Wort 
Audi. Und Code spielt eine zu-
nehmend wichtige Rolle in der 
Entwicklung jedes Fahrzeugs – 
schließlich werden Automobile 
zunehmend zu Mobile Devices. 
Audi überträgt seine erstklassi-
ge Qualität bei Design und Ver-
arbeitung in die digitale Welt und 
denkt damit Fahrzeugsicherheit 
weiter. Es gilt, das Fahrzeug und 
damit Kund_innen, aber auch das 
Unternehmen selbst konsequent 
vor unberechtigten Zu- und An-
griffen zu schützen. Im Sommer 
2021 wurden die beiden Manage-
mentsysteme zu Cyber Security 
und Software-Updates erfolgreich 
durch den Technischen Dienst 
ATEEL zertifiziert. Damit erfüllte 
Audi frühzeitig die beiden neuen 
 UNECE-Richtlinien in Bezug auf 
das Managementsystem. „Auto-
motive Security“ ist damit inte-
graler Baustein der Fahrzeug-
entwicklung.

Audi Report 2021 
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Sterne und damit die Höchstwertung 
haben die neuen kompakten Elektro-SUV 
Audi Q4 e-tron und der Audi Q4 Sportback 
e-tron im Euro-NCAP-Test 2021 zur Bewertung 
der Pkw-Sicherheit erhalten. Getestet wurde in 
den vier Kategorien Insassenschutz, Kindersi-
cherheit, Fußgängerschutz / ungeschützte Ver-
kehrsteilnehmer und Aktive Sicherheit. Trotz 
stetig verschärfter Testbedingungen überzeug-
ten die beiden ersten reinen E-Modelle im Kom-
paktsegment der Vier Ringe insbesondere beim 
Aufprallschutz, beim Zentralairbagsystem, der 
Kindersicherheit, dem Fußgängerschutz sowie 
mit dem serienmäßig eingebauten automati-
schen Notbremssystem (AEBS). 

Damit reihen sich die jüngsten Mitglieder des 
elektrischen Audi Portfolios in die Tradition der 
Fahrzeugsicherheit bei Audi ein. Denn seit über 
fünf Jahren wurden alle getesteten Audi Mo-
delle – unabhängig vom Segment oder der An-
triebsform – beim Euro-NCAP-Test mit fünf 
Sternen bewertet. Ob Audi A1, Audi Q8 oder 
Audi e-tron: Die bestmögliche Bewertung zeigt, 
dass die Vier Ringe beim Thema Sicherheit keine 
Kompromisse kennen.

Rund 150
Länder stehen derzeit im Fokus des globalen Pilotprojekts, bei dem Audi mithilfe 
künstlicher Intelligenz (KI) analysiert, inwiefern geforderte Nachhaltigkeitskriterien von 
Lieferant_innen eingehalten werden. Hierzu werten Algorithmen Nachrichten zu mehr 
als 4.000 Zulieferunternehmen aus digitalen Medien und sozialen Netzwerken aus. Ge-
prüft werden Kriterien wie Umweltverschmutzung, Menschenrechtsverstöße oder Kor-
ruption. Besteht der Verdacht auf potenzielle Verstöße, schlägt das digitale Frühwarn-
radar Alarm. Laut ersten Ergebnissen ist das System besonders geeignet, die sich täglich 
ändernden Risiken in den Lieferketten zu erkennen. Mehr dazu lesen Sie ab Seite 105.

35
Jahre lang war Peter Kössler 
Audianer mit Leib und Seele – 
zunächst als Audi Trainee, spä-
ter in diversen Management-
funktionen innerhalb der Audi 
Produktion, als Werkleiter des 
größten Audi Standorts in 
Ingolstadt, als CEO der Audi 
Hungaria Zrt. und als Mitglied 
im Aufsichtsrat der AUDI AG. 
Ab 2017 verantwortete er als 
Vorstand den Bereich Produkti-
on und Logistik. In dieser Funk-
tion trieb Peter Kössler mit Lei-
denschaft die Umstellung des 
weltweiten Audi Produktions-
netzwerks auf die Fertigung 
von Elektroautos voran und 
entwickelte mit dem Audi Um-
weltprogramm Mission:Zero 
einen klar definierten Fahrplan 
für eine nachhaltige Produkti-
on. Zum 1. Februar 2022 ging 
Peter Kössler in den geplan-
ten Ruhestand und übergab 
sein Amt an Gerd Walker. Das 
gesamte Unternehmen dankt 
ihm für seine besonderen Leis-
tungen und seinen großen per-
sönlichen Einsatz für die Vier 
Ringe und wird ihn in bester 
Erinnerung behalten. 
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Von Erfindungen wie Holoride, die für Kund_innen neue 
Erlebnisse in ihrem Audi bieten, über den Start neuer 
Plattformen bis zur Erweiterung der Modell palette in 
China: Elf Audianner_innen berichten über ihre großen 
Projekte der kommenden Wochen und Monate. 

Anke Even, Projektleiterin in der Technischen Entwicklung

„Das erste Mal die Fahrertür zu öffnen und in einem 
Technikträger des zukünftigen Audi Q6 e-tron Platz zu 
nehmen, das war für mich ein ganz besonderer Moment. 
Seit fünf Jahren arbeite ich an diesem Projekt mit. 2017 
habe ich das Elektroauto erstmals in einem CAD- 
Programm digital gesehen. Seitdem steigt mit jedem 
Tag, den wir dem Produktionsstart näher kommen, mei-
ne Vorfreude auf das fertige Modell. Der Audi Q6 e-tron 
ist beeindruckend: Er ist der erste Audi, der auf der Pre-
mium Platform Electric (PPE) entsteht. Und er interpre-
tiert für mich die Audi DNA neu. Wie er sich anfühlt für 
Fahrer_innen und Insass_innen, seine innovative Technik 
und sein Design machen ihn zu einem besonderen Fahr-
zeug in seinem Segment. Außerdem wichtig: Mit dem 
Audi Q6 e-tron kommt die E-Mobilität am Heimatstand-
ort von Audi in Ingolstadt an und zeigt, welche Vorteile 
die PPE mit ihren konzernweiten Synergien bei Beschaf-
fung, Entwicklung und Produktion mit sich bringt.“

Interviews: Sven Schulte-Rummel„Ich bin Teilnehmer der Weiterquali-
fizierung ‚Digital Shift in Produktion 
und Logistik‘ am Standort Neckar-
sulm und werde das Programm vo-
raussichtlich Ende 2022 erfolgreich 
absolviert haben. In Theorie und Pra-
xis machen wir uns in diesem Pilot-
projekt – das je nach Vorkenntnissen, 
individueller Lerngeschwindigkeit 
und Anforderungsprofil der künfti-
gen Tätigkeit zwischen sechs und 18 
Monate dauert – fit für die Digitali-
sierung von Produktions- und Logis-
tikprozessen. Das Programm ist eine 
weitere Blaupause für Transformati-
onsprojekte des Unternehmens und 
zeigt, wie Audi die gezielte Kompe-
tenzentwicklung vorantreibt. Neben 
mir bereiten sich weitere Audianer_
innen aus der Fertigung auf die Arbeit 
im IT-Bereich vor. Zum Programm ge-
hören Grundlagenkurse zu Hard- und 
Software genauso wie Schulungen zu 
Spezialthemen wie Big Data, Cyber 
Security und SAP-Anwendungen.“ 

Timothy Michael, Technischer Fachwirt und Teilnehmer 
des Transformations programms „Digital Shift“ 

Ausblick 2022 „ Dieses Auto  
inter pretiert die  
Audi DNA neu“

„ Big Data, Cyber 
Security und SAP-
Anwendungen“
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„Mit dem Mikrofaservlies Dinamica bieten wir ein ressour-
censchonendes Material in vielen unserer Fahrzeuge an. Es 
schmeichelt der Hand wie Veloursleder und sieht auch so aus, 
besteht jedoch zu großen Teilen aus Polyesterfasern. Diese 
werden etwa aus recycelten PET-Flaschen, Textilien oder Faser-
resten gewonnen. Somit setzt Audi hochwertige Materialien 
ein, die unter anderem aus Abfallprodukten entstanden sind. 
Im Gegensatz zu unseren bisherigen Mikrofasern ist die Pro-
duktion von Dinamica zudem lösemittelfrei – ein weiterer Bei-
trag, der negative Umweltauswirkungen reduziert. Als Sitzbe-
zug ist das Mikrofaservlies Dinamica seit 2020 bestellbar und 
mittlerweile für viele Modelle erhältlich. Wir werden das An-
gebot auch in diesem Jahr sukzessive erweitern. Ich freue mich 
auf die Entwicklung neuer Designs auf Basis dieses Materials.“

Dana Laubinger, Designerin Oberfläche und Farben (Color & Trim)

„Etwas Neues aufzubauen? Das macht mir Spaß, motiviert. Dafür 
nehme ich gerne Herausforderungen an: etwa fern von zu Hause für 
eineinhalb Jahre in Zwickau zu arbeiten. Dort fertigen Kolleg_innen von 
Volkswagen Sachsen elektrische Modelle der Marken Audi, Volkswagen  
und Seat. In Zwickau habe ich bis Februar 2022 gelernt, worauf es beim 
Job als Gruppenleiter einer hochautomatisierten Fertigung von 
Hochvoltbatterien ankommt. Über alle Marken hinweg voneinander 
zu lernen ist eine große Stärke des Konzerns. Mit meiner Erfahrung 
helfe ich, dass der Produktionsstart von Batteriemodulen für den 
Audi Q6 e-tron reibungslos verläuft. Mein Augenmerk liegt dabei be-
sonders auf der Sicherheit für die Mitarbeitenden, da wir mit Hochvolt-
technologie arbeiten. Außerdem ist das Arbeitsumfeld wichtig. Eine 
Produktionsumgebung mit hohen Sauberkeitsanforderungen soll Ver-
unreinigung vermeiden und die Qualität des Produkts sicherstellen.“ 

Emin Atic, Gruppenleiter Batteriemontage 

„Für die Umwelt. Für die Region. 2015 erwarb die IN-Campus 
GmbH, ein Joint Venture der AUDI AG und der Stadt Ingolstadt, ei-
nen ehemaligen Raffineriestandort am Stadtrand. Diese Entschei-
dung ist ein starkes Bekenntnis für den Standort und für unsere 
Umwelt. Bevor auf dem Gelände gebaut werden konnte, muss-
te es saniert werden. Der Grund? Die durch den Raffineriebetrieb 
belasteten Böden. 1.200 Sondierungsbohrungen und mehr als 
50.000 Laboranalysen auf verschiedenste Schadstoffe wurden 
veranlasst, 600.000 Tonnen Aushubmaterial wurden gewaschen 
und aufbereitet und mit über 1.000.000 Tonnen zu sätzlichem 
Bodenmaterial wurde das Gelände planiert. Das alles haben wir 
mit Rücksicht auf die Umwelt und mit neuesten Technologien 
umgesetzt und somit für unsere Standorterweiterung keine Na-
tur- und Kulturlandschaft in Anspruch genommen. Der Technolo-
giepark IN-Campus ist offen und naturnah konzipiert. Seit Herbst 
2018 wird auf dem Gelände kräftig gebaut und Gebäudeareale 
wie das sogenannte Projekthaus sind bereits fertiggestellt. Hier 
entwickeln Expert_innen von Audi und Partnerunternehmen zu-
kunftsträchtige Ideen in räumlicher Nähe zum Audi Stammwerk, 
der Technischen Entwicklung und wichtigen Lieferunternehmen. 
2022 sollen weitere Gebäude auf dem IN-Campus hinzukommen.“

Andrea Robien, Geoökologin, Betrieblicher Umweltschutz 

„ Nachhaltige 
Sitzbezüge“ 

„ Synergien sind eine  
Stärke des Konzerns“ 

„ Klares Bekenntnis  
zu unserer Umwelt“
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„China ist der größte Absatzmarkt für Audi und ein zentraler Pfei-
ler in der Audi Strategie. Für Audi als Premiummarke ist das Poten-
zial in China riesig: Der Gesamtmarkt umfasste 2021 mehr als 20 
Mio. Pkw, davon waren rund 2,4 Mio. rein elektrisch. Insgesamt hat 
Audi seit seinem frühen Markteintritt 1988 bereits mehr als 7 Mio. 
Fahrzeuge im Reich der Mitte ausgeliefert. Ein wichtiger Erfolgsfak-
tor dabei ist unsere „In China, for China“-Strategie, die darauf setzt, 
speziell an die Bedürfnisse chinesischer Kund_innen angepasste Au-
tomobile anzubieten. In Zukunft wird Audi noch enger zusammenar-
beiten – Audi intern, mit Audi China und mit unseren Partnern FAW 
und SAIC. Unser Erfolg fußt auf Teamwork, wir arbeiten mit unseren 
starken Partnern in China Hand in Hand. Und ich freue mich, dass 
wir richtig gute Fahrzeuge im Portfolio haben und im Jahr 2022 die 
Elektrifizierung weiter vorantreiben werden: Die neuen Modelle Audi 
e-tron GT quattro¹, Audi Q4 e-tron² und Audi Q5 Roadjet e-tron³ wer-
den unsere Kund_innen begeistern! Alle drei Modelle spiegeln unse-
re Strategie der Elektrifizierung und Digitalisierung wider. Ich per-
sönlich freue mich, in Zukunft das Thema digitale Geschäftsmodelle 
bei Audi weiter voranzubringen – in China und auf der ganzen Welt."

Giorgio Delucchi, Leiter Digital Experience/Business 
(bis 4. März 2022 Leiter Vertrieb China und Hongkong)

„Mobilität ist für uns bei Audi nur dann wirklich nachhaltig, 
wenn Kund_innen ihre Elektroautos mit Grünstrom laden können. 
Was folgt daraus? Weil wir Mobilität nachhaltiger machen wollen, 
unterstützen wir zum einen Kund_innen mit Angeboten zum Laden mit 
grünem Strom zu Hause oder im öffentlichen Bereich. Zum anderen inves-
tieren wir auch in den Ausbau erneuerbarer Energien in Europa. Und das 
tun wir im industriellen Maßstab! Das erste Projekt, ein Solarpark in Meck-
lenburg-Vorpommern, haben wir in Zusammenarbeit mit dem Energieun-
ternehmen RWE realisiert. Seit Januar 2022 ist die Anlage in Betrieb. Mit 
knapp 420.000 Solarmodulen handelt es sich um einen der größten un-
abhängigen Solarparks in Deutschland, worauf wir zugegeben richtig stolz 
sind. Bis 2025 entstehen in verschiedenen Ländern Europas mit mehreren 
Partnerunternehmen neue Wind- und Solarparks, dank derer unsere 
Kund_innen die Möglichkeit erhalten, Strom aus Sonne und Wind zu laden.“

Malte Vömel, Projektreferent für die Dekarbonisierungsstrategie

¹  Audi e-tron GT quattro: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 19,6–18,8 (NEFZ), 21,8–19,9 (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0.  
Angaben zu den Stromverbräuchen und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

²  Audi Q4 e-tron: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 18,2–15,8 (NEFZ); 21,3–17,0 (WLTP); CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 0. Angaben  
zu den Stromverbräuchen und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

³  Das Modell wird vom assoziierten Unternehmen SAIC Volkswagen Automotive Co., Ltd., Shanghai (China), hergestellt und ausschließlich in China angeboten und verkauft. 

„ Hand in Hand in 
China mit unseren 
starken Partnern“

 „ Sonne und Wind im Tank“ 
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„Es gibt wenige Dinge im Leben, die mit Worten 
nur schwer zu beschreiben sind. Das sind Erleb-
nisse, die man erfahren und fühlen muss, um sie 
zu verstehen. Holoride ist für mich so etwas – und 
noch in diesem Jahr steht diese Technologie unse-
ren Kund_innen in ausgewählten Audi Modellen 
zur Verfügung. Damit ist Audi der erste Hersteller 
überhaupt, der dieses komplett neue Entertain-
ment-Erlebnis bietet. Mitfahrende tauchen mithil-
fe einer Virtual-Reality-Brille in Spiele, Filme und 
interaktive Inhalte ein. Der Clou: Die virtuelle Rea-
lität passt sich in Echtzeit an die Fahrbewegungen 
des Autos an. Jede Kurve, jede Beschleunigung, 
jedes Bremsen beeinflusst die Wahrnehmung. 
Das Auto wird so zur Erlebnisplattform. Beson-
ders spannend finde ich dabei, dass hier ein neuer 
Marktplatz für digitale Inhalte entsteht. Diese sind 
nicht nur mitreißend, sondern eng mit dem Auto 
verwoben. Holoride ist ein Beispiel, wie wir bei 
Audi in Zusammenarbeit mit Partner_innen, mit 
unseren vernetzten Fahrzeugen und unter Einsatz 
der Fahrzeugdaten die Basis für digitale Geschäfts-
modelle legen. Und damit völlig neue Kundener-
lebnisse kreieren.“ 

Jakob Wulf, Audi Produktmarketing Holoride„Kann Tanken mehr als eine lästige Notwendigkeit sein? Ja! Der erste Audi Charging Hub de-
monstriert seit Dezember 2021 zum einen unsere Vision einer ‚Elektrotankstelle der Zukunft‘ 
für Premiumkund_innen zur Abdeckung von Spitzenbedarfen beim Laden oder als Ersatz für 
die heimische Ladesäule im urbanen Raum. Zum anderen ist das Pilotprojekt Symbol für den 
intelligenten Ausbau der Ladeinfrastruktur. Diesen treiben wir im Volkswagen Konzernver-
bund mit vielen Projekten voran, zum Beispiel in Europa durch die IONITY-Offensive, bei der 
mehr als 5.000 neue Schnellladepunkte bis 2025 entstehen sollen. Auch in den USA bau-
en wir das Netz mit Electrify America⁴ massiv aus. Wir sind überzeugt: Leistungsfähige Lade-
netze sind das Rückgrat elektrifizierter Mobilität. Das Besondere an unserem neuen Konzept 
des Audi Charging Hub: Wir beschleunigen dank High-Power-Charging mit bis zu 320 kW das 
Aufladen und entschleunigen durch ein Premiumerlebnis. Der Audi Charging Hub bietet 
reservierbare Ladeplätze und optional eine Lounge für Audi Kund_innen. Für die erste 
Jahreshälfte 2022 planen wir, einen zweiten Pilotstandort in Zürich in Betrieb zu nehmen.“

Ralph Hollmig, Projektleiter Audi Charging Hub 

⁴   Über sein Tochterunternehmen Electrify America will der Volkswagen Konzern insgesamt rund 10.000 Schnellladestationen bis 2025 entlang 
der Hauptverkehrsachsen der USA aufbauen. Dort können Elektroautos unabhängig von der Marke geladen werden. Diese Initiative basiert auf 
einer Vergleichsvereinbarung mit den US-Behörden infolge der Dieselthematik.

„ Das Auto wird 
zur Entertainment-
Plattform“

„ Rückgrat der elektrifizierten  
Mobilität stärken“
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https://www.electrifyamerica.com


⁵  Der Bentley Flying Spur Hybrid kann in  
vielen Märkten bestellt werden, ist aber 
derzeit nicht in der EU27, Großbritannien, 
der Schweiz, Israel, der Ukraine, Norwe-
gen, der Türkei und Vietnam erhältlich. 
Verbrauchs- und Emissionsdaten in Prü-
fung, Fahrzeug in Zulassung.

⁶  Unter bilanzieller CO₂-Neutralität ver-
steht die Markengruppe Premium einen 
Zustand, bei dem nach Ausschöpfung an-
derer in Betracht kommender Reduktions-
maßnahmen in Bezug auf verursachte 
CO₂-Emissionen durch die Produkte oder 
Tätigkeiten von Unternehmen der Marken-
gruppe weiterhin vorhandene und/oder im 
Rahmen der Lieferkette, der Herstellung 
und des Recyclings der Fahrzeuge aktuell 
nicht vermeidbare CO₂-Emissionen durch 
freiwillige und weltweit durchgeführte 
Kompensationsprojekte zumindest men-
genmäßig ausgeglichen werden. Während 
der Nutzungsphase eines Fahrzeugs, das 
bedeutet ab Übergabe eines Fahrzeugs an 
Kund_innen, anfallende CO₂-Emissionen 
werden hierbei nicht berücksichtigt.
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„In Ruhe durchatmen? Dazu lässt uns Covid-19 auch nach zwei Jahren keine Zeit. 
Aber ich bin optimistisch! 2021 hat Audi viel erreicht: In den Gesundheitszentren 
der Werke bieten wir unseren Mitarbeitenden Beratungs-, Test- und Impfmöglich-
keiten, die sie online buchen können. 2021 haben wir rund 20.000 Impfdosen ver-
abreicht und rund 15.600 Tests durchgeführt. In Deutschland ist Audi einer von we-
nigen Arbeitgebern, die das digitale Impfzertifikat durch den betriebsärztlichen 
Dienst ausstellen können. Wir haben die Strukturen in unseren Gesundheitszentren 
gestärkt und auch hier die Digitalisierung weiter vorangetrieben. Was die Pande-
mie Gutes gebracht hat, werde ich oft gefragt: Sie hat uns Audianer_innen resilien-
ter und das Unternehmen krisenfester gemacht. Einmal mehr hat sich gezeigt, wie 
wichtig stark im Unternehmen verankerte medizinische Expertise ist. Deshalb ge-
lingt es uns, schnell und selbstständig zu handeln – und beim Thema Pandemiebe-
kämpfung unseren Vorsprung zu halten.“

„Anfang 2021 hat Audi die Steuerungsfunktion für Bent-
ley innerhalb der Markengruppe Premium übernommen. 
Für uns in Crewe ist das aufregend, mit Audi einen Part-
ner an der Seite zu wissen, mit dem wir ein gemeinsames 
Ziel verfolgen: Wir streben beide nach nachhaltiger Mo-
bilität – Audi im Premium-, wir im Ultra-Luxussegment. 
Und wer eine Beziehung führt, der weiß, wie wichtig ge-
meinsame Ziele sind, auf die man sich einschwört. Da-
bei agieren wir zusammen aus einer Position der Stärke: 
Dank unserer Markenstärke, unserer operativen Exzel-
lenz und unserer strategischen Prioritäten konnten wir 
im letzten Jahr 14.659 Fahrzeuge an Kund_innen über-
geben. Die Vorfreude unserer Kund_innen auf den Flying 
Spur Hybrid5 zeigt, in welche Richtung sich der Ultra-Lu-
xussektor entwickelt, und wir sind bestens darauf vorbe-
reitet. Besonders bei der Elektrifizierungsstrategie wer-
den wir signifikante Synergien bei der Entwicklung neuer 
Technologien heben. Bereits in diesem Jahr erwarten wir 
einen Absatz an Plug-in-Hybriden von mehr als 20 Pro-
zent. 2025 wollen wir den ersten rein elektrisch ange-
triebenen Bentley auf den Markt bringen. Wir streben an, 
dass es das erste Fahrzeug im Ultra-Luxussegment ist, 
das bilanziell CO2-neutral⁶ über den Lebenszyklus sein 
wird. Fünf Jahre später wollen wir unser gesamtes Unter-
nehmen CO2-neutral stellen.“

Andreas Haller, Leiter Audi Gesundheitswesen 

Adrian Hallmark, Bentley CEO

„ Resilienter und krisenfester“ 

„ Signifikate Synergien 
bei der Elektrifi-
zierungs strategie“ 
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Stakeholder: Was wünschen  
Sie sich von Audi?
Woher Audi weiß, was Menschen von den Vier Ringen erwarten? Alle zwei Jahre bindet das  
Unternehmen seine Stakeholder¹ in einer Wesentlichkeitsanalyse aktiv zu zentralen  
Fragestellungen ein. Ein Dialog, der wichtige Impulse für die strategische Planung liefert.

Die Welt dreht sich in hohem Tempo – 
insbesondere die Mobilität entwickelt 
sich rasant weiter. Audi richtet sich kon-
sequent danach aus, zum Beispiel mit 
der neuen Unternehmensstrategie „Vor-
sprung 2030“ (ab Seite 18). Diese soll die 
Zukunftsfähigkeit von Audi sicherstellen, 
sie stärkt verantwortungsvolles Wirt-
schaften und konsequentes Handeln. 

„Vorsprung 2030“ ist auch Ausdruck für 
den Anspruch, ganzheitlich zu denken 
und den gesellschaftlichen und sozia-
len Kontext stets im Blick zu behalten. 
Doch wer erwartet von Audi was? Wel-
che Zielgruppe hat welche Ansprüche? 
Welche Impulse sind zu berücksichtigen? 
Schließlich will Audi bestmöglich agie-
ren, Sichtweisen überprüfen und sich 
durch Zuhören weiterentwickeln.

Ermittlung wesentlicher Themen

Ein Mittel, um diese Fragen zu beant-
worten, ist das Instrument der Wesent-
lichkeitsanalyse, die Audi seit 2012 
durchführt. Audi hat diese Analyse 2021 
weiterentwickelt und aktualisiert. Unter 
Einbezug interner und externer Quel-
len hat das Unternehmen zunächst 16 

relevante Nachhaltigkeitsthemen wie 
„Ökonomische Stabilität“ und „Fahr-
zeugsicherheit“ herausgearbeitet. Die-
se Nachhaltigkeitsthemen wurden dann 
mithilfe einer Online- Umfrage durch 
Stakeholder¹ priorisiert: Auf Rang 1 lan-
dete das Thema mit der größten Re-
levanz im Zusammenhang mit der  
AUDI AG, auf Rang 16 das mit der ge-
ringsten Relevanz. Diese Themen lassen 
sich vier Handlungsfeldern zuordnen: 
Wirtschaften & Integrität, Produkte & 
Services, Mitarbeitende & Gesellschaft 
sowie Wertschöpfung & Produktion. 

Bewertung des Impacts 

Zusätzlich zur Relevanz der Nachhaltig-
keitsthemen evaluierte das Strategie-
team von Audi in zwei Schritten: zuerst 
im Rahmen eines Workshops mit inter-
nen und externen Fachexpert_innen. 
Dann folgte die Validierung der Ergeb-
nisse durch Mitglieder des Steuerkreises 
Nachhaltigkeit. Die gesellschaftlichen, 
ökonomischen und ökologischen Auswir-
kungen des unternehmerischen Handelns 
von Audi auf die Nachhaltigkeitsthemen 
wurden beurteilt und eingestuft (Impact-
Bewertung: sehr hoch, hoch, mittel). Ein 

Beispiel: Seinen Einfluss auf das Thema 
„Fahrzeugsicherheit“ bewertet Audi als 
„sehr hoch“, seinen Einfluss auf das The-
ma „Naturschutz & Biodiversität“, welt-
weit betrachtet, als eher „mittel“. 

Audi setzt die Wesentlichkeitsanalyse als 
strategisches Instrument ein. Sie schafft 
Transparenz und ermöglicht eine zielge-
richtete Anpassung der Unternehmens-
steuerung. Damit leistet diese Analyse 
einen Beitrag für die regelmäßige Über-
prüfung und Weiterentwicklung des Un-
ternehmens. Sie hilft zudem, die Wech-
selwirkung von wirtschaftlichem Erfolg 
und nachhaltigem Engagement noch 
besser zu verstehen und in Folge enger 
zu verzahnen. Die Ergebnisse der We-
sentlichkeitsanalyse sind außerdem eine 
wichtige Basis für die Themenauswahl 
des Audi Reports.

Gut aufgestellt bei den Topthemen 

„Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsana-
lyse 2021, an der knapp 2.200 Stakehol-
der teilnahmen, bestätigen zum einen, 
dass Audi mit der Strategie ‚Vorsprung 
2030‘ bereits die richtigen strategischen 
Schwerpunkte gesetzt hat. Zum ande-

ren erlauben sie, weiter zu fokussieren 
und relevante Details zu ergänzen“, er-
klärt Roxana Codita, Audi Corporate 
Responsibility. 

Bereits jetzt ist Audi gut aufgestellt. Das 
zeigt sich bei der Betrachtung der drei 
wichtigsten Themen aus Sicht der be-
fragten Anspruchsgruppen¹: 

Topthema 1: „Faire Arbeitsbedingungen 
und moderne Arbeitsformen“ liegen bei 
den Stakeholdern auf Platz 1. Für seine 
Qualität als Arbeitgeber wurde Audi auch 
ausgezeichnet: Das Top Employers Insti-
tute zertifizierte Audi 2021 erstmals als 
„Top Employer Germany“. Flexible und 
individuelle Arbeitsmodelle wie mobi-
les Arbeiten oder Teilzeit sowie die Mög-
lichkeiten für ein Sabbatical sorgten un-
ter anderem für die positive Bewertung. 
Auch bei seinen Partner_innen achtet 
Audi auf die Einhaltung gesellschaftli-
cher und sozialer Standards und hat da-
für ein eigenes Rating eingeführt.

Topthema 2: Auch zum hoch bewerte-
ten Thema „Alternative Antriebstech-
nologien und Emissionen der Fahr-
zeuge“ liefert Audi eine klare Antwort: 

¹  Als Stakeholder – oder auch wesentli-
che Anspruchsgruppen – versteht Audi 
alle internen und externen Personen-
gruppen, die von den unternehmeri-
schen Tätigkeiten direkt oder indirekt 
betroffen sind. Die Auswahl der jeweili-
gen Stakeholder basiert grundsätzlich 
auf deren Expertise sowie den Möglich-
keiten ihrer Einflussnahme auf Audi. 
Bei den Stakeholdern unterscheidet 
Audi verschiedene Anspruchsgruppen: 
Kund_innen, Analyst_innen und 
Investor_innen, Presse und Medien, 
Geschäftspartner_innen der AUDI AG, 
Mitarbeitende, Anwohner_innen und 
Nachbar_innen, Politik und Verbände 
sowie Organisationen von Arbeitneh-
menden, den wissenschaftlichen Be-
reich und Nachhaltigkeitsexpert_innen 
sowie zivilgesellschaftliche Organisa-
tionen (NGOs) und weitere sonstige 
Gruppen. Die Grundlage für die Ermitt-
lung und Auswahl der Stakeholder sind 
der Stakeholder-Engagement-Standard 
Accountability 1000 (AA1000SES) und 
dessen Prinzipien Inklusivität, Wesent-
lichkeit und Reaktivität.

GRI 102-40, 102-42, 
102-43, 102-44, 
102-46, 102-47

2.200
Stakeholder nahmen  
an der Befragung teil



https://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
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Zukunftsfähigkeit, Führung 
und Verantwortung für die 
Transformation von Audi: das 
Vorstandsteam im Interview

24

So gestaltet Audi Vorsprung 
für die Zukunft: die fünf Fel-
der der Strategie „Vorsprung 
2030“

19

Von Audi für Audi – mehr 
als 500 Mitarbeitende waren 
in die Entwicklung der 
Strategie eingebunden. 

21

Navigationsanzeige des Audi 
grandsphere concept¹: Statt auf 
Displays werden die Informationen 
auf Holzflächen im Interieur 
projiziert.
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Audi beschleunigt seine Transformation: Das Unternehmen  
hat einen klaren Plan, welche Rolle es für die Mobilität der  
Zukunft einnehmen will. Audi entwickelt bedeutungsvolle  
Technik, um die Welt in Bewegung zu halten. Rückgrat ist die 
neue Unternehmensstrategie „Vorsprung 2030“ – sie stellt die  
Zukunftsfähigkeit von Audi sicher und fokussiert auf profita bles 
Wachstum und Differenzierung bei Produkten und Services.  
In diesem Kapitel erfahren Sie, welche Kern inhalte die Strategie 
umfasst, wie sie entstanden ist und  welche Rolle die einzelnen  
Geschäftsbereiche bei der Umsetzung einnehmen.   

¹ Bei dem hier genannten und abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serienfahrzeug verfügbar ist.



Audi produziert schon heute seine Fahrzeuge an mehreren Standorten 
bilanziell CO2-neutral¹. Nun rückt das Unternehmen Nachhaltigkeit 
über den gesamten Produktlebenszyklus noch stärker in den Fokus, 
von der Ressourcengewinnung über den Betrieb des Fahrzeugs bis zur 
Wiederverwendung der eingesetzten Materialien. Zukünftig soll ESG 
(Environment – Social – Governance oder übersetzt: Umwelt – Gesell-
schaft – Unternehmensführung) in allen Unternehmensentscheidun-
gen, Produkten und Dienstleistungen von Audi eine wichtige Rolle 
spielen. Kriterien für ESG sind vor allem der Klimaschutz, der Umgang 
mit endlichen Ressourcen, mit der Sicherheit und Gesundheit der Mit-
arbeitenden sowie die Wahrnehmung von gesellschaftlicher Verant-
wortung. Weiter zählt, wie robust die Audi Unternehmenssteuerung 
zum Beispiel beim Compliance- und Risikomanagement aufgestellt 
ist. In all diesen Themen lässt sich Audi auch extern bewerten und  
unterzieht sich einem international anerkannten ESG-Rating. 

ESG-PERFORMANCE ALS BASIS
FÜR EINE BESSERE ZUKUNFT

  VORSPRUNG DURCH TECHNIK FÜR DIE E-ÄRA

Die E-Mobilitäts-Offensive der Vier Ringe kommt genau zur richtigen Zeit. Klimafreundliche Mobilität gewinnt 
zunehmend an Bedeutung. Ab 2027 bietet das Unternehmen in allen Kernsegmenten E-Modelle an. Diese Pa-
lette an Elektroautos wird sich vom Wettbewerb abgrenzen, mit einer speziellen Audi DNA und Vorsprung durch 
Technik in bestimmten Bereichen. Design, Sportlichkeit, Fahrkomfort und Qualität werden einen Unterschied 
machen. Ergänzend wird Audi seine Stärken in Verarbeitung, Color & Trim und Akustik gezielt ausspielen.

So gestaltet Audi 
die Zukunft

Vorsprung 
2030

Audi beschleunigt seinen Umstieg auf die Elektromobilität. Bereits 
2026 bringen die Vier Ringe neue Modelle ausschließlich vollelek-
trisch auf den Weltmarkt. 2033 stellt Audi weltweit die Fertigung 
von Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren ein. Eine Ausnahme 
könnte China werden, wo eine längere Produktion in Abhängigkeit 
von der lokalen Nachfrage untersucht wird. Die letzte Verbrenner-
generation kommt mit einem Versprechen: Sie wird die beste sein, 
die Audi je auf den Markt bringen wird. Diese frühzeitig klar for-
mulierte Antriebsstrategie gibt Planungssicherheit und hilft, Zu-
kunftsinvestitionen gezielt und effizient zu leiten. Begleitet wird 
dieser technologische Wandel vom größten Transformationspro-
zess in der Geschichte von Audi. Ein besonderer Fokus liegt dabei 
auf der erfolgreichen Qualifizierung und Weiterentwicklung betrof-
fener Mitarbeiter_innen.

EIN KLARER PLAN FÜR DEN LETZTEN UND
GLEICHZEITIG BESTEN VERBRENNER VON AUDI

Bei dem hier abgebildeten Fahrzeug handelt es 
sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serien-

fahrzeug verfügbar ist.
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INTELLIGENTE HARDWARE:
IN ZUKUNFT SIND TEILE
KOMPLETT VERNETZT UND
ZUNEHMEND AUS
NACHHALTIGEN MATERIALIEN

Mit intelligenter Hardware können 
Kund_innen ihre Autos zukünftig immer 
wieder upgraden. So bleiben die Audi  
Modelle über ihren gesamten Lebenszy-
klus attraktiv. Dafür möchte Audi seinen 
Kund_innen zukünftig Teile mit einem in-
telligenten Informationssystem anbie-
ten, die proaktiv um Erneuerung bitten, 
falls ein Verschleiß oder Defekt entdeckt 
wird. Die technische Grundlage dafür bie-
tet die Vernetzung der Fahrzeuge mit 
einem ausgeklügelten Zusammenspiel 
von Algorithmen und Sensoren. Zusätz-
lich wird Audi Bauteile zur Stärkung einer 
Kreislaufwirtschaft auf Premiumniveau 
wiederaufbereiten. Nachhaltige Materia-
lien und eine ressourcenschonende Pro-
duktion stehen dabei im Fokus. Alle die-
se Maßnahmen sollen zukünftig auch die 
Restwerte der Modelle positiv beeinflus-
sen. Gleichzeitig erweitert Audi damit das 
Angebot im After-Sales-Sektor und will so 
zusätzliche Umsätze in diesem profitab-
len Geschäftsfeld erwirtschaften. 

Bei dem hier abgebildeten Fahrzeug handelt es 
sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serien-
fahrzeug verfügbar ist.Fo
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Audi will die progressive Premiummobilität 
von morgen noch attraktiver gestalten. Da-
bei stehen neben dem Fahrzeug zukünftig das 
holistische Kundenerlebnis und die Integra-
tionsfähigkeit in das Leben der Nutzer_innen 
im Mittelpunkt. Vor diesem Hintergrund setzt 
sich Audi intensiv mit den Bedürfnissen der 
User auseinander. Sie erwarten von Audi fas-
zinierende und bedeutsame Erlebnisse sowie 
ganzheitliche Lösungen, die sich nahtlos über 
sämtliche Bereiche ihres Alltags erstrecken. 
Das Ökosystem für elektrische und perspekti-
visch auch automatisiert fahrende Autos spielt 

eine zentrale Rolle in der Transformation und 
wird ein wesentlicher Schlüssel zur Kundenzu-
friedenheit und somit zu langfristigen, persön-
lichen Kundenbeziehungen. Ein elementarer 
Baustein des Ökosystems ist das Thema „La-
den“, das mit Lademöglichkeiten an der heimi-
schen Wallbox, einer flächendeckenden Lade-
infrastruktur mit europaweiten Ladepunkten 
oder mit intelligenter Routenplanung bereits 
heute erfolgreich umgesetzt wurde. Für den 
weiteren Ausbau des Ökosystems wird insbe-
sondere das automatisierte Fahren zum Game-
changer. So entstehen eine Vielzahl zusätz-

licher Anwendungsfälle, die die Nutzung des 
Fahrzeugs fundamental verändern werden. Es 
wird zum persönlichen Experience Device und 
ist mal Büro, Kino, Ort zur Entspannung und 
mal ein Raum für Shopping und Gaming. Das 
Audi Ökosystem fokussiert konsequent auf 
die User und verbindet das Fahrzeug mit ei-
nem breiten Angebot an Services, die alle Le-
bensbereiche betreffen – online sowie offline. 
Dadurch entsteht ein ganzheitliches Erlebnis 
über sämtliche Kontaktpunkte mit der Marke 
Audi hinweg, das sich nahtlos in das Leben der 
Nutzer_innen einfügt.

HOLISTISCHES ÖKOSYSTEM STELLT DIE USER IN DEN MITTELPUNKT
UND SCHAFFT BEDEUTSAME UND  FASZINIERENDE ERLEBNISSE
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Unternehmen streben nach Erfolg. Was diesen Er-
folg definiert und wie er erreicht werden soll, geben 
strategische Leitplanken vor. Audi hat im Berichts-
jahr 2021 seine neue Strategie „Vorsprung 2030“ 
vorgestellt. Bei deren Entstehung ist das Unterneh-
men andere Wege gegangen. Den Anstoß dafür gab 
der Vorstandsvorsitzende persönlich. „Denn wir sind 
nur dann erfolgreich, wenn unsere Strategie von dem 
gesamten Audi Team getragen wird“, sagt Markus 
Duesmann. Er holte mit Silja Pieh eine erfahrene 
Strategin ins Haus, die dieses neue Mindset voll und 
ganz teilt.

In der Regel erarbeitet ein fest definiertes Strate-
gieteam mit wenigen internen und externen Bera-
ter_innen im Hintergrund strategische Eckpfeiler, 
zusammen mit dem Vorstand wird die Unterneh-
mensstrategie dann finalisiert. Das Ergebnis liegt 
so zwar zeitnah vor, die Erfahrungen und das Know-
how der Mitarbeitenden finden aber weniger Beach-
tung. Nicht so bei „Vorsprung 2030“. 

Neue Art der Strategieentwicklung 

Silja Pieh hat einen Paradigmenwechsel eingelei-
tet. Statt auf externe Beratung setzt die Strategin 
verstärkt auf interne Kompetenz und Schwarm-
intelligenz.

„ Eine Strategie aus  
dem Unternehmen für  
das Unternehmen“
Mitmachen statt abnicken: Audi ließ  
Hunderte Mitarbeitende an der Entwicklung 
der neuen Strategie teilhaben. „Vorsprung 
2030“ wirkt dadurch nicht nur klar  
und greifbar, sondern findet im ganzen  
Unternehmen viel Akzeptanz.

Der Audi 
Vorstands vorsitzende 

Markus Duesmann 
setzte sich persönlich 

dafür ein, dass die 
Strategie „Vorsprung 

2030“ gemeinsam mit 
den Mitarbeitenden 

entwickelt wurde.
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Text: Thomas Kutschbach

„ Meaningful technology 
to keep the world  
in motion – das ist 
unser Leitbild.“
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haben wir uns angesehen, wo 2030 Geschäftschan-
cen entlang der automobilen Wertschöpfungskette 
liegen“, zeigt Silja Pieh auf. „Diese Chancen haben 
wir im dritten Schritt quantifiziert.“ Abschließend 
wurde analysiert, wie attraktiv die unterschiedlichen 
Geschäftsfelder für eine Premiummarke wie Audi 
sind und wie gut sie deswegen zur Marke passen. So 
entstanden die strategischen Handlungsfelder. 

Wenn Markus Duesmann von „wir“ spricht, meint 
er alle beteiligten Stakeholder – vom Aufsichtsrat, 
der die Strategie final freigab, über den Vorstand, 
das Strategieteam bis hin zu den Audi 500+. Viele 
der Kolleg_innen haben über Monate in Workshops 
Ideen diskutiert und damit dazu beigetragen, dass 

relevante Themen bei der Strategieentwicklung 
berücksichtigt wurden. In ihren Abteilungen wir-
ken sie zudem als Multiplikator_innen. Das steigert 
die Akzeptanz der neuen Strategie. Die Botschaft: 
„Vorsprung 2030“ trägt die Handschrift vieler  
Audianer_innen. Der frische Wind, den die Audi 
500+ entfachen, weht bis in die Vorstandsetagen. 
Mit Erfolg, wie Silja Pieh das Ergebnis beschreibt: 
„Die Strategie ist sehr klar, sehr greifbar, sehr kon-
kret. Damit kann jeder und jede etwas anfangen.“ 
Die Leiterin der Unternehmensstrategie meint hier 
unter anderem das Ziel einer langfristigen Rendite-
erwartung von mehr als 11 Prozent und die Ambiti-
on von mehr als 3 Mio. verkauften Automobilen der 
Markengruppe Premium in 2030.Fo
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„ Die Strategie ist 
sehr klar, sehr greif-
bar, sehr konkret.“

Sie bindet ein großes Team von Audianer_innen aus 
allen Hierarchieebenen und aus aller Welt direkt ein: 
die Audi 500+. „Unsere Mitarbeitenden kennen Audi 
sehr gut, sie wissen vermutlich als Erste, wo poten-
zielle Zukunftschancen liegen und wo wir etwas ver-
bessern können. Wir müssen sie nur zu Wort kom-
men lassen und ihnen genau zuhören“, erklärt Silja 
Pieh. Das Ziel: „Eine Strategie aus dem Unterneh-
men für das Unternehmen.“ 

Vier Etappen zum Erfolg

Im Strategieprozess formulierte das Team dafür ei-
nige grundlegende Prinzipien, denen die neue Stra-
tegie folgen sollte: Sie muss sich vom Wettbewerb 
differenzieren. „Vorsprung 2030“ soll eine Wachs-
tumsstrategie sein und Geschäftsfelder priorisieren, 
die in der nächsten Dekade Wachstumspotenzial 
aufzeigen. Und schlussendlich soll die Strategie eine 
gehörige Portion Pragmatismus enthalten, sodass 
sie zu Audi passt und auch umsetzbar ist. Der Weg 
zur Strategie wurde dann in vier Etappen unterteilt. 
Als ersten Schritt analysierte das Strategieteam über 
600 weltweite Trends. „Es gibt Trends, die bewegen 
uns schon heute und werden sich weiter verstär-
ken. Zum Beispiel beim Thema Daten. 2030 werden 
sich Unternehmen vor allem dadurch differenzie-
ren, wie sie Daten als Basis für digitale Angebote an  
Kund_innen nutzen“, erklärt Markus Duesmann. Im 
zweiten Schritt wurden aus den Trends unterschied-
liche Szenarien abgeleitet. „Vor diesem Hintergrund 

Silja Pieh leitet die 
Abteilung Unterneh-
mensstrategie und 
steht für einen neu-
en Mindset bei Audi: 
offen, transparent, 
international. Die 
neue Unternehmens-
strategie trägt ihre 
Handschrift.

Strategie 2030

Die Spitze der Strategiepyramide von 
„Vorsprung 2030“ bildet der Purpose, der 
Unternehmenszweck von Audi: „Meaning-
ful technology to keep the world in mo-
tion.“ Er fußt auf der Ambition, ab 2030 
pro Jahr mehr als drei Millionen Fahr-
zeuge zu verkaufen. Gestützt wird diese 
von klaren strategischen Zielen wie unter 
anderem einem RoS von mehr als 11 Pro-
zent ab 2030 und einem klaren Plan für 
den Auslauf von Verbrennern. Die Strate-
gischen Handlungsfelder definieren den 
Weg dorthin (siehe Seite 19). Die neue 
Unternehmensstrategie fußt auf einem 
Fundament bestehend aus Operativer 
Exzellenz, Finanzieller Performance 
sowie People & Culture, welche als 
zentrales Element die Mitarbei-
tenden in den Mittelpunkt 
stellt.
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Melinda Jenkins aus 
dem Audi Design lobt 
den neuen ungewöhn-
lichen Ansatz der Stra-
tegiefindung, denn die 
Audianer_innen bieten 
ein starkes Potenzial.
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Unser klares Bekenntnis zur Elektromobilität und 
unser Engagement beim Aufbau eines breiten Öko-
systems für unsere Kund_innen stehen beispielhaft 
dafür“, sagt Markus Duesmann. „Das ist unser ge-
meinsamer Antrieb, der Grund, warum wir morgens 
aufstehen und an die Arbeit gehen.“

Einer der Audi 500+ war Martin Vogl, im Vertrieb 
Europa tätig. Weil er sich auch privat viel mit Nach-
haltigkeit beschäftigt, schickte er eigeninitiativ eine 
E-Mail an Silja Pieh. Der Tenor: „Ich kann Mehrwert 
bieten, ich würde gern unterstützen.“ Das kam of-
fensichtlich gut an. Und so war Martin Vogl schnell 

das Unternehmen solch ein Format zukünftig noch 
stärker nutzen und ausbauen. „Wir haben Tausende 
fähige Leute, die können wirklich etwas bewegen“, 
betont Melinda Jenkins. Und sie hat einen Wunsch: 
„Ich möchte sehen, dass die neue Strategie gelebt 
wird. We need to walk the talk!“ Genau das hat CEO 
Markus Duesmann vor. „Wir sind überzeugt von un-
serem neuen Kurs. Und wir wollen alle Mitarbeiten-
den und Kund_innen auf diese Reise mitnehmen.“

„ Ich möchte sehen, 
dass die neue  
Strategie gelebt 
wird. We need to 
walk the talk!“

Martin Vogl ist im 
Vertrieb Europa tä-
tig. Er hat sich eigen-
aktiv beteiligt, um 
„Vorsprung 2030“ 
mitzugestalten. Vor 
allem der Spirit in 
den Meetings der 
Audi 500+ hat ihn 
beeindruckt.

„Unglaublich toller Spirit“

Ein klares Ziel verfolgt auch der neu definierte Pur-
pose, der Unternehmenszweck von Audi. „Meaning-
ful technology to keep the world in motion – das ist 
unser Leitbild und macht deutlich, dass wir Tech-
nik nicht um ihrer selbst willen entwickeln, son-
dern stets zielgerichtet, um unseren Kund_innen die 
Freiheit der individuellen Mobilität zu ermöglichen.  

„ Wie sehen Kund_innen 
den Unternehmens-
zweck von Audi? Welche 
Sicht hat ein Wissen-
schaftsprofessor mit 
Schwerpunkt Invest-
ment auf uns?“

einer der Audi 500+. Anfangs nahm er an digitalen 
Inforunden zur Erklärung des Prozesses teil, danach 
ging es in mehreren Terminen um die Ausgestaltung 
der Inhalte der Strategie zur Sache. „Dort herrsch-
te ein unglaublich toller Spirit. Alle hatten sich die 
Zeit dafür extra freigeschaufelt und wirklich Lust, 
etwas beizutragen.“ Ihm liegt besonders das The-
ma Purpose am Herzen. Also kontaktierte er externe 
Stakeholder aus seinem eigenen Netzwerk und führ-
te zusammen mit den Kolleg_innen der Strategie-
abteilung Gespräche durch. „Wir wollten wissen:  

Wie sehen Kund_innen den Unternehmenszweck 
von Audi? Welche Sicht hat ein Wissenschaftspro-
fessor mit Schwerpunkt Investment auf uns?“ Diese 
Erkenntnisse flossen an vielen Stellen in die Strate-
gieentstehung ein. 

Ebenfalls mit an Bord war Melinda Jenkins aus dem 
Audi Design. Sie lobt: „Den Ansatz der Audi 500+ 
fand ich sehr gut, sehr ungewöhnlich.“ An mehreren 
Terminen saß auch sie am virtuellen Tisch. Ihr ge-
fiel es, „einfach mal gefragt zu werden, anstatt ei-
nen fertigen Foliensatz präsentiert zu bekommen“. 
Das habe viele ihrer Kolleg_innen auch außerhalb 
der Audi 500+ motiviert. Ihrer Meinung nach sollte 



Audi Report 2021

24

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt

Ein starkes Team für die 
Mobilität der Zukunft
Wie und mit welchen Fahrzeugen will Audi die Zukunft der Mobilität prägen, 
 welche Rolle spielen Nachhaltigkeit und Klimasschutz und wie führt die neue 
Strategie „Vorsprung 2030“ zum Erfolg? Die Vorstände der AUDI AG im Interview.

Interviews: Sascha Höpfner

Markus Duesmann: Vorsitzender des Vorstands und Vorstand für Baureihen

Jürgen Rittersberger: Mitglied des Vorstands, Finanz und Recht

Hildegard Wortmann: Mitglied des Vorstands, Marketing und Vertrieb

Oliver Hoffmann: Mitglied des Vorstands, Technische Entwicklung

Dirk Große-Loheide: Mitglied des Vorstands, Beschaffung und IT

Sabine Maaßen: Mitglied des Vorstands, Personal und Organisation

Gerd Walker: Mitglied des Vorstands, Produktion und Logistik
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einen effizienten und effektiven Beitrag 
im Kampf gegen den Klimawandel leis-
ten. Deshalb ist auch Technologieklarheit 
an dieser Stelle so wichtig. Ebenso wich-
tig ist, dass jetzt zum Beispiel die Strom-
netze ausgebaut werden und Lademög-
lichkeiten entstehen. Für Audi besteht 
der Schwerpunkt darin, die Transforma-
tion unseres Produktportfolios, der Ver-
triebsstrukturen und unserer Produkti-
onsstandorte hin zur E-Mobilität weiter 
voranzutreiben. Damit einher geht, dass 
für die Mitarbeitenden neue Aufgaben-
felder entstehen, wie beispielsweise in 
der Batteriemontage oder beim Ausbau 
der Kreislaufwirtschaft. Und auch darauf 
bereiten wir uns vor und investieren ent-
sprechend in ihre Qualifizierung.

Digitalisierung wird immer wichtiger in 
allen Bereichen des Lebens. Das Auto 
ist hier keine Ausnahme. Wie wollen 
Sie es schaffen, die Audi Fahrzeuge zu  
fahrenden Mobile Devices zu machen? 
Software wird in Zukunft unser wich-
tigster Hebel für Synergien und Innova-
tionen sein. Im Softwareunternehmen  
CARIAD haben wir deshalb als Volkswagen 
Konzern unsere gesamte Entwicklungs-
kraft gebündelt. Bei CARIAD  entstehen 
gemeinsame Elektronikarchitekturen und 
ein einheitliches Betriebssystem für 

alle Konzernmarken. Der Aufbau von 
CARIAD ist 2021 gut vorangekommen. 
Auch die Zusammenarbeit zwischen den 
Marken und CARIAD als starkem Techno-
logiepartner ist nun formal und strate-
gisch klar geregelt. Jetzt liegt der volle 
Fokus auf der Umsetzung der Projekte. 

Welche Rolle spielt dabei der Markt  
China? 
Wir sehen im chinesischen Markt ge-
rade im Premiumsegment und bei den 
elektrischen Fahrzeugen enormes Po-
tenzial. 2022 startet der Verkauf von 
Modellen unseres zweiten Partners SAIC 
 Volkswagen. Damit haben wir ein wei-
teres Standbein im Markt. Gleichzei-
tig bauen wir unsere Kooperation mit 
FAW-Volkswagen aus. Gemeinsam las-
sen wir noch stärker als bisher die spe-
zifischen Bedürfnisse unserer chinesi-
schen Kund_innen, die sehr viel Wert 
auf digitale Services legen, in die Pro-
dukte einfließen. China ist außerdem 
an vielen Stellen Technologietreiber 
– zum Beispiel beim automatisierten 
Fahren. Wir arbeiten eng mit lokalen 
Partner_innen und Behörden zusam-
men und nutzen bereits seit einiger Zeit 
Testlizenzen für die Erforschung des 
vollautomatisierten Fahrens in Peking 
und Wuxi. 

„ Software wird in 
Zukunft unser wichtigster 
Hebel für Synergien und 
Innovationen sein.“

Markus Duesmann
Vorsitzender des Vorstands und 
Vorstand für Baureihen der AUDI AG

Das vollständige Interview 
lesen Sie auf www.audi.com

Die neue Strategie beschreibt eine tief-
greifende Transformation für die kom-
menden Jahre auf unterschiedlichen 
Ebenen. Wie wollen Sie das realisieren?
Wir haben jetzt Klarheit, worauf wir un-
sere Kräfte konzentrieren müssen, und 
gleichzeitig genug Zeit, um den Wan-
del ordentlich zu gestalten. Nur mit bat-
terieelektrischer Mobilität können wir 

Audi arbeitet an einer wi-
derstandsfähigen Infra-
struktur, fördert eine nach-
haltige Industrialisierung 
und unterstützt Innova-
tionen.

Audi fördert nachhaltigen 
Konsum auch durch seine 
nachhaltige Produktion. 
Ressourcen- und Energie-
effizienz sind dabei zwei 
wichtige Kernelemente.

Audi begegnet den Heraus-
forderungen der Urbanisie-
rung mit intelligenten, nach-
haltigen und städtischen 
Mobilitätskonzepten.

Audi produziert und ent-
wickelt Produkte, die Men-
schen klimaschonende, 
individuelle Fortbewegung 
ermöglichen sollen.

Audi macht sich für dauer-
haftes und breitenwirksa-
mes Wirtschaftswachstum, 
produktive Vollbeschäfti-
gung und menschenwürdi-
ge Arbeit für alle stark.

Nachhaltigkeitsziele der UN  

Folgende fünf SDGs stehen im Fokus 
der Audi Nachhaltigkeitsstrategie
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Audi will ab dem Jahr 2030 mehr als 
11 Prozent Operative Umsatzrendite er-
wirtschaften. Welche Investitionen sind 
dafür notwendig? 
Wir haben uns mit der Strategie „Vor-
sprung 2030“ viel vorgenommen. Das 
Rückgrat für Verkaufs- und Renditeziele 
ist ein innovatives und attraktives Pro-
duktportfolio. Daher haben wir unsere 
Investitionen in der Ende des Jahres vom 
Aufsichtsrat genehmigten Investitions-
planung nun noch mal erhöht. Bis zum 
Jahr 2026 plant der Audi Konzern For-
schungs- und Entwicklungsleistungen 
sowie Sachinvestitionen von insgesamt 
rund 37 Mrd. EUR. Allein 18 Mrd. EUR 
entfallen dabei auf Elektrifizierung und 
Hybridisierung. Vorrangig werden wir 
unser elektrisches Portfolio weiter aus-
bauen, sodass wir in 2027 in allen Kern-
segmenten E-Modelle anbieten können. 
Ein Teil der Investitionen fließt dabei 
auch in das Kooperationsunternehmen 
für lokale Elektromobilproduktion mit 
FAW-Volkswagen in China.

Rolle spielen. Unsere ESG-Performance 
werden wir auch von einer unabhängigen 
Ratingagentur messen lassen.

Audi führt die Markengruppe Premium 
mit Lamborghini, Bentley und Ducati. 
Welche Vorteile sehen Sie in der neuen 
Markengruppensteuerung? 
Mit der neu formierten Markengrup-
pe Premium haben wir ein neues Steu-
erungsmodell etabliert. Damit nimmt 
Audi eine noch wichtigere Rolle im 
 Volkswagen Konzern ein. Hiermit haben 
wir in vielen Bereichen die Möglichkeit, 
Entscheidungen zu beschleunigen, in-
dem wir sie direkt und final auf Ebene der 
Markengruppe treffen. Das macht uns 
effizienter. So können wir Synergien vor 
allem in den Bereichen Elektronik und 
Plattformen optimal nutzen. Gleichzei-
tig werden wir mit der Markengruppen-
steuerung auch die Transparenz steigern, 
indem wir ausgewählte Performance-
Kennzahlen sowie strategische Ziele der 
Marken Audi, Lamborghini, Bentley und 
Ducati extern ausweisen. 

ESG bildet eine wichtige Säule der Stra-
tegie „Vorsprung 2030“. Was bedeutet 
das für Audi?  
Ich bin davon überzeugt: Wirtschaftli-
cher Erfolg und nachhaltiges Unterneh-
mertum gehören zusammen wie zwei 
Seiten einer Medaille. Wir als Unterneh-
men tragen eine besondere Verantwor-
tung für unsere Umwelt und die Gesell-
schaft. Und das müssen wir auch in allen 
Produkten und Prozessen leben. Denn 
unsere ESG-Performance steht stellver-
tretend für die Zukunftsfähigkeit von 
Audi – bezüglich der Erfüllung von Ge-
setzen, eines fundamental veränderten 
Kundenverhaltens sowie der finanziel-
len Bewertung. Aus diesem Grund haben 
wir ESG-Kriterien fest in unserer Strate-
gie „Vorsprung 2030“ verankert. Aber: 
Es gibt keine Blaupause. Jedes Unterneh-
men muss seinen eigenen Weg finden. 
Das tun wir. Für uns geht ESG über reine 
Maßnahmen zur CO₂-Reduzierung hin-
aus, wir betrachten es im Unternehmen 
ganzheitlich. Zur weiteren Verankerung 
in unseren Prozessen führen wir ein ESG-
Managementsystem ein. ESG soll in allen 
Unternehmensentscheidungen, Produk-
ten und Dienstleistungen von Audi eine 

„ Mit der Einführung der  
Markengruppensteuerung nimmt 
Audi eine noch wichtigere Rolle  
im Volkswagen Konzern ein.“

Jürgen Rittersberger

Mitglied des Vorstands der AUDI AG, 
Finanz und Recht

Das vollständige Interview 
lesen Sie auf www.audi.comFo
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Das Angebot an Elektroautos von Audi 
wächst kontinuierlich. Wie kommen die 
Modelle bei den Kund_innen an? Was 
schätzen sie am meisten? 
2021 stand ganz im Zeichen der Elektro-
mobilität: Wir haben die Transformati-
on mit einem starkem Jahr bei den voll-
elektrischen Fahrzeugen beschleunigt. 
Durch die konsequente Umsetzung un-
serer  E-Roadmap konnten wir die Auslie-
ferungen unserer vollelektrischen Fahr-
zeuge um 57,5 Prozent steigern. Diese 
hohe Nachfrage belohnt unseren Mut 
zu nachhaltiger Veränderung und bestä-
tigt unsere frühzeitige Entscheidung für 
emissionsfreie Antriebe. Allein im letz-
ten Jahr haben wir die Zahl der vollelekt-
rischen Modelle mehr als verdoppelt. Mit 
dem Audi e-tron GT¹ haben wir die elekt-
rische Speerspitze des Portfolios erfolg-
reich auf den Markt gebracht. Mit sei-
nem herausragenden Design und seiner 

der Markteinführung sprechen für sich. 
Dieses elektrische Portfolio bauen wir 
zukünftig weiter aus. Bis 2026 wird Audi 
mehr als 20 vollelektrische Modelle im 
Angebot haben. Und ab 2027 bieten wir 
unseren Kund_innen in allen Kernseg-
menten E-Modelle an. Es ist mein An-
spruch, dass wir Vorsprung leben. Für 
uns ist klar: Die Zukunft ist elektrisch! 

Bei Elektromodellen ist neben dem 
Fahrzeug vor allem auch die Ladeinfra-
struktur entscheidend. Was bietet Audi 
seinen Kund_innen in diesem Bereich? 
Wir müssen Mobilität über das Fahrzeug 
hinaus betrachten. Das Gesamtsystem 
muss die Kund_innen überzeugen, nicht 
nur die Produkte. Das individuelle Erleb-
nis ist entscheidend! Audi baut daher die 
Infrastruktur mit starken Partnerschaf-
ten und gemeinsam im Konzernverbund 
in Europa, Asien und Amerika aus. Mit 
dem Audi e-tron Charging Service ste-
hen unseren Kund_innen beispielsweise 
bereits heute rund 320.000 Ladepunkte 
in 26 europäischen Ländern zur Verfü-
gung. Und das mit nur einer Karte! Der 
Audi Charging Hub in Nürnberg und zu-
künftig auch in Zürich ist der nächste 
Schritt. Das modular aufgebaute urbane 
Premiumladekonzept bietet High-Power-

Charging und optional einen angeschlos-
senen Lounge-Bereich. So wird das Laden 
zum Premiumerlebnis. Und auch Europas 
größtes offenes High- Power-Charging-
Netzwerk IONITY, bei dem wir Grün-
dungsmitglied und Joint-Venture-Part-
ner der ersten Stunde sind, investiert bis 
2025 in über 5.000 zusätzliche Schnell-
ladepunkte.

Wie verändert sich der Handel mit Au-
tos und welche Rolle spielen zukünftig 
digitale Geschäftsmodelle? 
Die grundlegende Transformation der 
Automobilindustrie bringt auch viele Ver-
änderungen im Vertrieb mit sich. Ganz 
zentral für unsere Strategie: Wir stellen 
den Menschen in den Mittelpunkt unse-
res Denkens und Handelns. Wir nennen 
das: Human Centricity. Aus meiner Sicht 
wird die Digitalisierung der gesamten 
Customer Journey zum wichtigsten Diffe-
renzierungsmerkmal. Ein ganzheitliches 
Kundenerlebnis, online wie auch offline, 
ist entscheidend. Kund_innen erwarten 
die nahtlose Verknüpfung aller Kontakt- 
und Informationskanäle. Dies kann nur 
dann funktionieren, wenn wir als Her-
steller in die direkte Kundenbeziehung 

„ Wir stellen den Menschen 
in den Mittelpunkt unseres  
Denkens und Handelns.“

Hildegard Wortmann
Mitglied des Vorstands der  
AUDI AG, Marketing und Vertrieb

Das vollständige Interview 
lesen Sie auf www.audi.com

stärker einsteigen. Die ab 2023 geplan-
te Einführung des Agenturvertriebs für 
unsere vollelektrischen Modelle in eu-
ropäischen Märkten ist ein elementarer 
Baustein für die kundenzentrierte Aus-
richtung unseres Vertriebsmodells. Da-
mit bauen wir den direkten Kontakt zu 
unseren Kund_innen weiter aus, den 
wir bisher beispielsweise beim Direkt-
geschäft mit Functions on Demand be-
reits etabliert haben. Das Agenturge-
schäft eröffnet uns insofern völlig neue 
Möglichkeiten bei der Gestaltung einer 
durchgehenden Customer Journey über 
alle Kontaktpunkte hinweg. Hierzu ver-
zahnen wir unser leistungsfähiges Ver-
triebsnetz mit unseren digitalen Kom-
munikationskanälen. Das ist der nächste 
konsequente Schritt in eine elektrische 
und digitale Zukunft. Doch die Digitali-
sierung hat nicht nur Auswirkungen auf 
das Vertriebsmodell. Insbesondere das 
Ökosystem rund um das Auto wird zu-
künftig den Unterschied machen. Deswe-
gen arbeiten wir an einem ganzheitlichen 
Ansatz für elektrische, automatisiert 
fahrende Autos. Dieser wird diverse Le-
bensbereiche unserer Kund_innen ein-
schließen, die über die klassischen Mo-
bilitätsanforderungen hinausgehen. So 
schaffen wir ganz neue Erfahrungen – 
vom Laden, Navigieren, Parken, Bezah-
len bis hin zu zusätzlichen Services und 
Mobilitätsdiensten durch das automati-
sierte Fahren. 

beeindruckenden Performance begeis-
tert er Kund_innen sowie Fans der Mar-
ke gleichermaßen. Einen wichtigen Platz 
nehmen auch die Audi Q4 e-tron Model-
le ein, die eine breite Zielgruppe anspre-
chen. Sie überzeugen mit einem großen 
Innenraum, hoher Alltagstauglichkeit 
und starker Lade- und Fahrperformance. 
Schon längst erfolgreich etabliert sind 
unsere ersten vollelektrischen Modelle 
Audi e-tron und Audi e-tron Sportback. 
Über 123.000 verkaufte Fahrzeuge seit Fo
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 ¹  Audi e-tron GT quattro: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 19,6–18,8 (NEFZ), 21,8–19,9 (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs. 
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Eine Stärke von Audi ist das Design. Wie 
sorgen Sie dafür, dass das in Zukunft so 
bleibt? 
Audi ist eine Designmarke. Das Audi De-
sign setzt seit Jahren neue Maßstäbe mit 
einer gekonnten Symbiose aus innovati-
ven Technologien und progressiver Ge-
staltung. Damit das so bleibt, haben wir 
auch in diesem Bereich unser Denken 
und Handeln weiterentwickelt und den 
neuen Herausforderungen angepasst. 
Die Elektromobilität, die zunehmende 
Digitalisierung und vor allem in Zukunft 
das automatisierte Fahren mit ganz neu-
en Möglichkeiten für unsere Kund_innen 
erhöhen die Anforderungen, geben aber 
gleichzeitig auch neuen Gestaltungsfrei-
raum. Daher denken und entwickeln wir 
Fahrzeuge nun „von innen nach außen“ 
mit innovativen Innenraumkonzepten. 
Der Audi grandsphere concept1, den wir 
im vergangenen Jahr zur IAA vorgestellt 
haben, greift diese Veränderungen auf 
und gibt einen Ausblick auf die nächste 
Generation des Audi Designs. Ich bin mir 
sicher, wir werden uns auch bei diesen 
neuen Fahrzeugkonzepten deutlich dif-
ferenzieren und eine neue Ära beginnen. 

Grad der Automatisierung wird sich nach 
und nach erhöhen. Den Anfang macht für 
Audi das Artemis-Modell in der zweiten 
Hälfte des Jahrzehnts.

Welche Highlights dürfen wir in 2022 
erwarten: Erlauben Sie uns einen Blick 
in Ihre Schublade?  
Ein großer Fokus wird für uns auf der Ent-
wicklung der Premium Platform Electric, 
unserer Antriebsarchitektur für Elektro-
fahrzeuge vom B- bis D-Segment, liegen. 
Hier kommen wir in eine entscheidende 
Phase und bereiten den Serienstart meh-
rerer Modelle vor, unter anderem den des 
Audi Q6 e-tron. Mit dem Showcar Audi A6 
Avant e-tron concept1 geben wir darüber 
hinaus einen weiteren konkreten Ausblick 
auf unser zukünftiges Elektroportfolio. 
Er steht als weiterer Beweis dafür, wel-
che Modellvielfalt wir mit der PPE reali-
sieren können. Bis 2026 werden wir über 
20 vollelektrische Fahrzeuge im Angebot 
haben. Mit dem Konzeptfahrzeug Audi 
urbansphere concept1, das wir im April 
2022 präsentieren werden, illustrieren 
wir unsere Vision von urbaner automati-
sierter Mobilität der Zukunft.

„ Automatisiertes Fahren  
wird der Gamechanger  
in der Automobilindustrie.“

Ist automatisiertes Fahren eine Evo­
lution oder eine Revolution?
Automatisiertes Fahren wird der Game-
changer in der Automobilindustrie. Da 
bin ich mir sicher. Es wird unser Verständ-
nis von Mobilität komplett neu prägen.  
Beim hochautomatisierten Fahren über-
nimmt das Auto die Fahrfunktionen – 
je nach Situation und landesspezifischer 
Vorschrift. Innerhalb dieser gesetzlich 
definierten Systemgrenzen müssen die 
Fahrer_innen dann nicht mehr eingrei-
fen. Das System fährt automatisiert. Die 
Kund_innen gewinnen Freiraum für die 
individuelle Entfaltung. Arbeiten, Rela-
xen bis hin zum Schlafen kann so mög-
lich sein. Dafür entwickeln wir ein voll-
kommen neues Innenraumerlebnis, das 
sich individuell und intuitiv an die eige-
nen Bedürfnisse anpassen lässt. Die Sitz-
positionen sind variabel, die Bedienung 
erfolgt über Sprachsteuerung, Touch-
screen und Gestensteuerung. Im hoch-
automatisierten Fahrmodus werden 
Lenkrad, Pedalerie und Anzeigen pers-
pektivisch sogar eingefahren. Automa-
tisiertes Fahren wird also ganz sicher 
eine Revolution – wenn nicht sogar eine 
Disruption. Natürlich geht das nicht auf 
einen Schlag. Diese neue Funktionalität 
wird sich schrittweise entwickeln und der 

Oliver Hoffmann

Mitglied des Vorstands der 
AUDI AG, Technische Entwicklung

Das vollständige Interview 
lesen Sie auf www.audi.comFo
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1  Bei dem hier genannten Fahrzeug handelt 
es sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht 
als Serienfahrzeug verfügbar ist. Die ge-
nannten automatisierten Fahrfunktionen 
sind aktuell in der Entwicklung befindliche 
Technologien, nicht für Serienfahrzeuge 
verfügbar und arbeiten nur innerhalb von 
Systemgrenzen. Alle gezeigten Nutzungs-
möglichkeiten der technischen Systeme und 
Funktionen stellen nur ein mögliches Kon-
zept dar und sind von der jeweiligen rechtli-
chen Regulierung im Land abhängig.
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Das branchenweite Topthema „Halblei-
terkrise“ hat in den letzten Monaten die 
gesamte Automobilindustrie in Atem 
gehalten. Wie viele schlaflose Nächte 
hat Ihnen das Thema bereitet?  
Ich muss zugeben, die Halbleiterknapp-
heit hat mich in den letzten Monaten 
ziemlich auf Trab gehalten, schlafen 
konnte ich jedoch immer ganz gut. Wir 
haben es hierbei mit einem strukturel-
len Problem zu tun. Das macht die Situ-
ation umso herausfordernder. Die Auto-
industrie spürt derzeit die Auswirkungen 
einer deutlichen Unterversorgung an 
Halbleitern, die unter anderem durch die 
Allokation von Chips in Richtung Tele-
kommunikation und Unterhaltungselek-
tronik im Zuge der Coronapandemie be-
dingt ist. Des Weiteren verschärften auch 
pandemiebedingte Fabrikschließungen 
bei wichtigen Herstellern die Situation. 
Wir setzen gemeinsam mit den anderen 
Marken im Konzernverbund alles daran, 
die Folgen dieses Versorgungsengpasses 
bestmöglich abzumildern. 

Intelligenz, die frei zugängliche Online-
Medien und Social Media auf bestimmte 
Schlagworte untersucht und uns bei Tref-
fern zu Themen wie Umweltverschmut-
zung, Menschenrechtsverstöße und Kor-
ruption in der Lieferkette benachrichtigt. 

Ob im Unternehmen oder auf der Stra-
ße: Digitalisierung ist das Stichwort der 
Stunde. Wie sorgt Audi für sichere IT-
Strukturen in Fahrzeugen und Services?
Datensicherheit hat höchste Priorität. 
Das gilt für sämtliche IT-Lösungen. Wir 
nehmen mögliche Datenpannen ernst 
und arbeiten intensiv an Vorsorgemaß-
nahmen. Ob Kunden-, Fahrzeug- oder 
Produktionsdaten: Wir legen Wert dar-
auf, höchste Sicherheitsstandards zu er-
füllen. Daher entwickeln wir unsere Si-
cherheitssysteme kontinuierlich weiter, 
um Angriffe auf unsere IT bestmöglich zu 
vermeiden, frühzeitig zu erkennen und 
deren Folgen so gering wie möglich zu 
halten. 

„ Wir können in unserer 
Lieferkette eine  
Menge bewegen.“

Die Lieferkette von heutigen Fahrzeu-
gen ist sehr lang und global verzweigt. 
Wie sichert Audi hohe Standards für 
Umwelt und Gesellschaft?
Wir arbeiten mit mehr als 14.000 Zulie-
ferfirmen aus mehr als 60 Ländern zu-
sammen. Auf alle diese Akteur_innen 
haben wir einen Einfluss – und sie wie-
derum auf uns. Darin liegt eine riesige 
Chance. Wir können in unserer Liefer-
kette eine Menge bewegen. Unsere An-
forderungen an unsere Geschäftspart-
ner_innen sind im Code of Conduct 
festgeschrieben. Umweltschutz, Men-
schen- und Arbeitsrechte, Transparenz 
und Fairness sind darin verankert. Wir 
setzen uns hohe Standards und arbeiten 
entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette an der Einhaltung dieser Werte. Als 
Instrument steht uns beispielsweise das 
Sustainability-Rating zur Verfügung, mit 
dem wir alle Geschäftspartner_innen auf 
die Einhaltung von Sozial-, Umwelt- und 
Compliance-Standards bewerten. Des-
sen positives Ergebnis ist Voraussetzung 
für eine Auftragsvergabe. Zudem opti-
mieren wir ständig unsere Management-
systeme und setzen auf eine künstliche 

Dirk Große-Loheide
Mitglied des Vorstands der 
AUDI AG, Beschaffung und IT

Das vollständige Interview 
lesen Sie auf www.audi.comFo
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„ Wir wirtschaften 
ve r     an t wortungsvoll, 
transparent und integer.“

Zurück zum klassischen Arbeitsmodell 
im Unternehmen wird es nicht geben. 
Homeoffice ist ein fester Teil unseres All-
tags geworden. Unter dem Motto „Better 
Normal“ arbeiten wir aktuell an einem 
Konzept, das die Auswirkungen der hyb-
riden Arbeitswelt auf unsere Büroraum- 
und Arbeitsplatzgestaltung, das Zugehö-
rigkeitsgefühl in hybriden und digitalen 
Teams oder eine digitale Führungskultur 
berücksichtigt. Hierbei konzentrieren wir 
uns gleichermaßen auf Tätigkeiten im 
Büro wie auch in unseren Produktionsbe-
reichen. Denn auch die Flexibilisierung in 
der Schicht ist bei uns in vollem Gange.

Audi steht wie beschrieben mitten in ei-
ner tiefgreifenden Transformation. Wie 
gelingt es Ihnen in solch einer Zeit, Inte-
grität und Kulturwandel bei Audi voran-
zutreiben? 
Unser Anspruch ist es, Compliance 
und Integrität jeden Tag im Unterneh-
men zu stärken. Deshalb haben wir in 
der Unternehmensstrategie festge-
halten: Wir wirtschaften verantwor-
tungsvoll, transparent und integer. Mit 
der Dieselkrise hat Audi Konsequenzen 
gezogen und Rahmenbedingungen für 
eine neue Unternehmenskultur geschaf-
fen. Ich persönlich sehe die Transforma-
tion als große Chance. Denn es ist eine 
Zeit, in der wir die Menschen bewegen. 

Corona und die Halbleiterkrise haben 
die Automobilindustrie in den letz-
ten Monaten geprägt. Was ist das gro-
ße Thema für die Audi Mitarbeitenden  
aktuell?
Wir befinden uns mitten in der Transfor-
mation. Unser gesamtes Umfeld wandelt 
sich: Gesetze, Technologien, Produkte, 
Prozesse, unsere Kundschaft und deren 
Bedürfnisse. Dieser Wandel betrifft vor 
allem die Menschen, die für uns arbei-
ten. Die Transformation erfordert neue 
Kompetenzen und Sichtweisen, sie stellt 
bewährte Strukturen und Funktionen in-
frage. Deshalb müssen wir unseren Mit-
arbeitenden Sicherheit und Orientierung 
geben. Unsere „People & Culture“ Initia-
tive stellt sicher, dass die Mitarbeitenden 
im Zentrum unseres Handelns stehen. 
Auf diesem Verständnis fußt auch unse-
re Unternehmensstrategie „Vorsprung 
2030“, mit der wir den Weg zu einer 
Menschen-orientierten Tech-Company 
ebnen. Mobilität zu gestalten, die eine 
nachhaltige und lebenswerte Zukunft si-
chert, gehört zu den spannendsten Auf-
gaben unserer Zeit. Unsere Belegschaft 
ist hierbei ein entscheidender Erfolgs-
faktor. Neben all diesen Veränderungen 
hat auch die Coronapandemie wie unter 
einem Brennglas gezeigt, dass es mehr 
denn je auf Digitalisierung, Transforma-
tion und Kulturwandel ankommt. Ein 

Dafür müssen Unternehmenskultur, 
Führungsverständnis und Strukturen 
optimal ineinandergreifen. Die rich-
tigen Organisationsstrukturen sind 
vorhanden. Beispielsweise die tiefe 
Verankerung unserer Integritäts- und Compli- 
ance-Aktivitäten in unseren Prozessen 
oder das Performance-Management 
unserer Führungskräfte mit Fokus auf 
Transformation. So entwickeln wir un-
sere Unternehmenskultur stetig weiter 
und setzen dabei sehr stark auf unsere 
Führungskräfte. Unser Verständnis von 
Führung bei Audi bedeutet, den Wandel 
voranzutreiben. Dazu gehören vor allem 
eine offene Speak-up-Kultur und der Frei-
raum für jeden und jede, eigenverant-
wortlich und bestmöglich zu arbeiten. 

Ausblick 2022: Was ist für Ihr Ressort 
der wichtigste Punkt?
Das „S“ in ESG wird bei Audi großge-
schrieben. Darauf basiert auch unsere 
werteorientierte und sozial nachhaltige 
Personaltransformation. Bis 2025 stel-
len wir ein Fort- und Weiterbildungsbud-
get von bis zu 500 Mio. EUR bereit. Dar-
über hinaus haben wir ein Zusatzbudget 
für passgenaue Qualifizierungsmaßnah-
men von 100 Mio. EUR gestartet. Der 
sinnvolle Dreiklang von stringenten Pro-
zessen, transparenter Unternehmenskul-
tur und einem einheitlichen Führungs-
verständnis wird in 2022 entscheidend 
sein, um unsere Mitarbeitenden aller Ge-
schäftsbereiche in die Arbeit von morgen 
zu bewegen. Dafür haben wir einen kla-
ren Plan, den wir konsequent umsetzen: 
Unsere Unternehmenskultur ist nicht 
nur von transparenter Kommunikation 
geprägt, sondern fördert gezielt auch 

Diversität und Inklusion. Mitarbeiten-
de aus über hundert Nationen, die allein 
in Deutschland für Audi arbeiten, ste-
hen für diese Vielfalt. Zudem erfordert 
Transformation schnelles Handeln. Da-
für braucht es optimale Prozesse, damit 
unsere Maßnahmen auch auf allen Ebe-
nen ankommen und individuell anwend-
bar sind. Hier setzen wir auf ein einheit-
liches Führungsverständnis, das in der 
digitalen wie analogen Arbeitswelt alle 
Audianer_innen dazu bewegt, sinnvol-
le Technik zu schaffen, die die Welt von 
morgen in Bewegung hält. 

Sabine Maaßen
Mitglied des Vorstands der AUDI AG, 
Personal und Organisation

Das vollständige Interview 
lesen Sie auf www.audi.com
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Sie sind 1997 als Werkstudent zu Audi 
gekommen, waren dann in verschiede-
nen Positionen für die Vier Ringe und 
den Volkswagen Konzern tätig und sind 
nun seit Februar als Vorstand zurück 
in Ingolstadt. Was bedeutet Ihnen die 
Marke Audi? 
Es fühlt sich ein wenig so an, als wenn 
man nach einer erlebnisreichen Reise 
wieder nach Hause kommt. Obwohl es 
geografisch gesehen „nur“ Wolfsburg 
und das ungarische Győr waren, habe ich 
dort vieles gelernt und wichtige Erfah-
rungen gesammelt. Jetzt freue ich mich, 
wieder nach Ingolstadt zurückzukehren. 
Hier bin ich damals mit 27 Jahren als 
Werkstudent gestartet. Für mich ist Audi 
die spannendste Marke im Volkswagen 
Konzern, auch aufgrund ihres sehr viel-
fältigen Produktportfolios. 
 
2030 will Audi 3 Millionen Fahrzeuge 
pro Jahr absetzen. Gleichzeitig werden 
die Verbrenner nach und nach durch 
Elektromodelle ersetzt. Was bedeuten 
diese Veränderungen für die Produkti-
on und die Logistik? 

Logistik gestartet. Ein zentrales Ziel die-
ses Programms ist es, alle unsere Pro-
duktionsstätten bis spätestens 2025 bi-
lanziell CO₂-neutral² zu betreiben. Für 
Audi Brussels und Audi Hungaria ist das 
bereits umgesetzt, ebenso für die Pro-
duktion des Audi e-tron GT¹ in den Böl-
linger Höfen am Standort Neckarsulm. 
Doch ganz klar ist auch, dass Dekarbo-
nisierung nicht der alleinige Fokus ist. 
Mindestens ebenso wichtig sind der ef-
fiziente Umgang mit Ressourcen, eine 
sparsame Wassernutzung sowie der 
Schutz der Biodiversität. Hierauf will ich 
mich besonders konzentrieren und freue 
mich, dass bereits so viel Vorarbeit ge-
leistet wurde, auf die wir jetzt aufsetzen 
können. So planen wir beispielsweise bei 
Audi Brussels, den Betriebswasserbedarf 
für die Produktion zukünftig nicht mehr 
durch hochwertiges Trinkwasser, son-
dern durch aufbereitetes Abwasser aus 
der benachbarten kommunalen Kläran-
lage zu decken, in die auch unsere Ab-
wässer fließen. Das hat das Potenzial, 
den Trinkwasserverbrauch des Standorts 
um etwa 80 Prozent zu reduzieren. Audi 
México hat das im Übrigen vorgemacht 
und produziert Fahrzeuge bereits seit 
2019 abwasserfrei. Darüber hinaus wer-
den wir in 2022 einen eigenen Biodiversi-
tätsindex vorstellen, der die Artenvielfalt 
der Tier- und Pflanzenwelt an unseren 
Produktionsstandorten beschreibt. 

„ Die Vier Ringe haben 
einen klaren Plan  
für die Zukunft.“

Diese Ambition zu setzen, ist eine rich-
tig starke Message – nach innen und 
außen! Die Vier Ringe haben einen kla-
ren Plan für die Zukunft. Mit Blick auf 
die Marktprognosen, unser attraktives 
Produktportfolio sowie unser flexib-
les und leistungsfähiges Team ist das 
machbar. Die Transformation ist ein lan-
ger Weg, aber wichtige Schritte haben 
wir bereits geschafft. Das Werk Brüssel 
produziert schon seit 2018 ausschließ-
lich Elektroautos, in Győr haben wir vor 
Kurzem den 250.000. E-Motor gefertigt 
und in Ingolstadt bereiten wir uns auf den 
Audi Q6 e-tron vor, samt eigener Batterie-
montage.

Seit Jahren engagiert sich Audi für 
mehr Umweltschutz, vor allem in sei-
nen Werken. Welche weiteren Maßnah-
men sind dafür in 2022 geplant? 
Wir haben mit Mission:Zero bereits 
vor zwei Jahren ein ambitioniertes Um-
weltprogramm in der Produktion und Gerd Walker 

Mitglied des Vorstands der AUDI AG, 
Produktion und Logistik

Das vollständige Interview 
lesen Sie auf www.audi.comFo
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Chancenbericht

Werteorientiert, verant wortungsvoll  
und zukunftsfähig – so führt Audi seine  
Geschäfte im Sinne der Stakeholder.  
Das Ziel: Wettbewerbs fähigkeit  
langfristig zu sichern, profitabel zu  
wachsen und nachhaltig zu wirtschaften.

Nahaufnahme von Halbleiterrohlingen: 
Die Chipkrise hielt die Automobil­
branche 2021 in Atem und beeinflusste 
auch die Produktion bei Audi.
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Halbleiterengpässe 
beeinflussten das 
Geschäftsjahr 2021
Halbleiterengpässe führten trotz intensiven 
Krisenmanagements zu Produktionsanpassungen. 
Wie Audi auf diese Krise reagiert hat:

Funktion von 
Halbleitern

Halbleiter sind aus modernen 
Fahrzeugen nicht wegzudenken. 
Sie werden vor allem in komplexen 
Steuergeräten eingesetzt. Neben 
Standardkomponenten gibt es 
einen entscheidenden Anteil 
spezifisch entwickelter integrierter 
Schaltungen. Diese Mikroprozes-
soren sind im übertragenen Sinne 
das Gehirn eines Autos und über-
nehmen zum Beispiel Steuerungs-
funktionen für Fahrerassistenz-
systeme, Connectivity-Dienste 
sowie Infotainment-Funktionen. 
In aktuellen Audi Modellen sind 
zum Teil mehr als 100 vernetzte 
Steuergeräte im Einsatz. Darin 
sind mehrere Tausend Halbleiter 
verbaut.  

Seit Beginn des Jahres 2021 führt eine deutliche Verknap-
pung von Halbleitern zu weltweiten Versorgungsengpässen 
in der Industrie. Auch die Automobilbranche ist von dieser 
Unterversorgung betroffen, die unter anderem durch pan-
demiebedingte Fabrikschließungen bei wichtigen Herstel-
lern ausgelöst wurde. In der Folge kam es auch bei Audi zu 
Produktionskürzungen. Zeitweise führte dies zu Kurzarbeit 
an den deutschen Standorten. 

Produktionsanpassungen und Abbau von Lagerbestän­
den stabilisieren Auslieferungen

Audi arbeitet seit Jahresbeginn 2021 mit Hochdruck in un-
ternehmensweiten Krisenstäben und in enger Abstimmung 
mit dem Volkswagen Konzern daran, die Auswirkungen des 
Halbleiterengpasses zu begrenzen. So hat Audi beispiels-
weise die Produktion unter Berücksichtigung von Einbau-
raten, Volumen oder Ausstattungsvarianten kontinuierlich 
angepasst und auch Fahrzeuge gefertigt, die zu einem spä-
teren Zeitpunkt nachgerüstet werden können. Über einen 
verstärkten Abbau von Lagerbeständen hat die Marke die 
hohe Nachfrage nach Automobilen bestmöglich bedient. 
Mittel- bis langfristig plant Audi gemeinsam mit dem 
Volkswagen Konzern eine Anpassung der Beschaffungs-
strategie, unter anderem über den direkten Zugang zu 
Halbleiterherstellern oder die Entwicklung eigener Chips, 
um das Risiko in Zukunft möglichst gering zu halten. Den-
noch konnte der Audi Konzern im Jahr 2021 infolge der 
Halbleiterkrise eine niedrige sechsstellige Zahl an Fahrzeu-
gen nicht wie geplant produzieren. Dies hatte auch Auswir-
kungen auf die Kennzahlen 2021.

Halbleiterengpässe auch 2022 erwartet

Die Herstellung von Halbleitern ist ein komplizierter und 
langwieriger Prozess. Zudem benötigen die erforderlichen 
Kapazitätserweiterungen der Chiphersteller eine gewisse 
Vorlaufzeit. Aus diesen Gründen rechnet Audi auch im Jahr 
2022 mit Versorgungsengpässen von Halbleitern.
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Welt

Wirtschaft
 »  Deutliche Erholung der Weltwirtschaft auf-
grund von – global gesehen – moderateren 
Coronarestriktionen gegenüber Vorjahr 

 »  Anhaltende geld- und fiskalpolitische Stüt-
zungsmaßnahmen in den meisten Industrie-
ländern, wie zum Beispiel Beibehaltung einer 
konjunkturstimulierenden Zinspolitik 

 »  Rasanter Anstieg der Energie- und Rohstoff-
preise gegenüber dem Vorjahreszeitraum; 
Engpässe bei Vorprodukten (insbesondere 
Halbleiter) nahmen deutlich zu

Automobilmarkt
 »  Moderater Anstieg der weltweiten Nachfrage 
nach Fahrzeugen im Vergleich zum schwachen 
Vorjahreswert 

 »  Heterogene Wachstumsdynamik in den Welt-
regionen aufgrund unterschiedlich stark ausge-
prägter Erholung gegenüber dem pandemiebe-
lasteten Vorjahr 

 »  Versorgungsengpässe bei Halbleitern und 
daraus resultierende Produktionskürzungen 
 insbesondere in der zweiten Jahreshälfte 2021

Wirtschaftliche  
Rahmenbedingungen
Die Erholung von der Coronapandemie und Halbleiter­
versorgungsengpässe waren in 2021 wesentliche Faktoren
für die Entwicklung der Weltwirtschaft und der 
Automobilmärkte. Die Kernregionen im Einzelnen:

Europa und Deutschland

Wirtschaft 
 »  Deutliche Wachstumserholung in 2021 
gegenüber dem stark vom Ausbruch der 
Coronapandemie beeinflussten Vorjahr 

 »  Europäische Zentralbank hielt trotz gestiegener 
Inflationsraten an „Nullzinspolitik“ fest 

Wirtschaft in Deutschland
 »  Positive Arbeitsmarktentwicklung und Anstieg 

des Verbrauchervertrauens 

 »  Gestiegener Optimismus bei den 
Unternehmen, jedoch im europäischen 
Vergleich unterdurchschnittliche 
Wachstumsentwicklung aufgrund Industrie-
lastigkeit (Produktionseinschränkungen)

Automobilmarkt 
 »   Erneut leichter Rückgang des Marktvolumens 
in Europa, damit – auch bedingt durch 
Versorgungsengpässe – unter schwachem 
Vorjahreswert

 »  Deutschland besonders schwach: geringster 
Wert seit Wiedervereinigung (auch infolge von 
Vorzieheffekten in 2020 aufgrund temporärer 
Mehrwertsteuersenkung) 

 »  Erhebliche Rückgänge im zweiten Halbjahr 
2021 insbesondere aufgrund eingeschränk-
ter Fahrzeugverfügbarkeit durch Halbleiter-
situation
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China

Wirtschaft 
 »  Sehr starke Erholung im Berichtsjahr kompen-
sierte coronabedingte Wachstumseinbußen aus 
2020 größtenteils 

 »  Durchsetzung strikter Null-Covid-Strategie be-
lastet weltweite Lieferketten (unter anderem 
durch regionale Lockdowns und temporäre 
Hafenschließungen) 

Automobilmarkt 
 »  Positive Entwicklung im Vergleich zum Vorjahr, 
nur noch leicht unter dem Niveau von 2019

 »  Abschwächung Wachstum aufgrund von Halb-
leiterversorgungsengpässen im zweiten Halb-
jahr 2021 

2021 2020 2021 2020 ∆ in %

Europa 5,6 –5,9 13.590.197 13.724.380 –1,0

davon Deutschland 2,7 −4,9 2.622.341 2.917.678 –10,1

China² 8,1 2,3 20.833.000 19.947.827 4,4

USA 5,7 −3,4 15.079.182 14.582.997 3,4

Weltweit 5,6 −3,4 70.927.379 68.088.106 4,2

2021 2020 ∆ in %

617.048 619.723 –0,4

180.883 214.427 –15,6

701.289 727.358 –3,6

196.038 186.620 5,0

1.680.512 1.692.773 –0,7

Wachstumsrate von Bruttoinlandsprodukt, Automobilmärkten und 
Auslieferungen der Marke Audi ausgewählter Länder/Regionen¹

Wachstumsrate 
des Bruttoinlands­
produkts  in %

Automobilmärkte 
in Fahrzeuge

Auslieferungen an Kund_innen 
der Marke Audi 
in Fahrzeuge

¹  Die Vorjahreswerte haben 
sich gegebenenfalls auf-
grund aktualisierter Daten 
verändert; die Zahlen für 
2021 sind vorläufig.

²  Chinesischer Automobil-
markt inklusive Hongkong

USA

Wirtschaft 
 »  Dynamische Erholung der US-amerikanischen 
Wirtschaftsleistung trotz eines zeitweise kriti-
schen Infektionsgeschehens 

 »  Weiteres umfangreiches Förderpaket zur Stär-
kung der Wirtschaft im ersten Quartal 2021 
verabschiedet

 »  Anhaltende Wachstumsimpulse dank Festhal-
ten am niedrigen Zinsniveau durch US-Noten-
bank 

 »  Deutliche Erholung des Arbeitsmarktes im Vor-
jahresvergleich 

Automobilmarkt  
 »  Moderates Wachstum gegenüber pandemiebe-
einflusstem Vorjahr

 »  Abschwächung Wachstum aufgrund Halbleiter-
versorgungsengpässen im zweiten Halbjahr 
2021 

 »  Positive Entwicklung insbesondere bei SUV- 
Modellen

Wie sich die gesamtwirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen auf die Audi Vertriebszahlen 
auswirkten, lesen Sie auf Seite 40. 
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Produktionsrückgang bei der Marke Audi 
aufgrund von Halbleiterengpässen. 
Deutliche Zuwächse bei Lamborghini, 
Ducati sowie beim NEV­Share.

Im Jahr 2021 fertigte der Audi Konzern 1.581.164 
(1.664.265) Fahrzeuge, ein Rückgang von –5,0 Pro-
zent im Vorjahresvergleich. Die Marke Audi hat im 
Berichtsjahr 1.572.861 (1.657.015) Einheiten und 
damit um –5,1 Prozent weniger Premiumautomo-
bile als im Vorjahr hergestellt. Darin enthalten sind 
607.008 (671.970) Audi Fahrzeuge, die von asso-
ziierten chinesischen Unternehmen lokal gefertigt 
wurden, ein Rückgang von –9,7 Prozent gegenüber 
Vorjahr. Die Marke Lamborghini produzierte 2021 
insgesamt 8.303 (7.250) Fahrzeuge und schloss 
das Jahr mit einem Plus von 14,5 Prozent ab. Darü-
ber hinaus wurden im Segment Motorräder 59.214 
(44.827) Einheiten der Marke Ducati gefertigt, das 
entspricht einer Steigerung gegenüber Vorjahr von 
32,1 Prozent.

Halbleitersituation beeinflusst Audi Produktion 

Die Marke Audi reagierte im Berichtsjahr auf Halblei-
terengpässe (siehe Seite 35) mit Produktionsanpas-
sungen. Während die Produktion in den ersten sechs 
Monaten des Jahres 2021 noch einen signifikanten 
Anstieg in Höhe von 35,2 Prozent im Vergleich zum 
stark durch die Coronapandemie beeinflussten Vor-
jahr verzeichnen konnte, drehte sich das Bild im zwei-
ten Halbjahr deutlich:

Die mangelnde Verfügbarkeit an Halbleitern im zwei-
ten Halbjahr 2021 führte zu einem gravierenden Pro-
duktionsrückgang von –32,6 Prozent gegenüber dem 
von Erholungseffekten geprägten Vorjahreszeitraum.

Produktionsentwicklung der Marke 
Audi im Quartalsverlauf

2020

2021

gegenüber
Vorjahr

2020

2021

gegenüber
Vorjahr



10,7 %
NEV-Share
Anteil vollelektrischer 
Fahrzeuge und Plug-in-Hybride 
an der Gesamtproduktion der 
Marke Audi
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Produktion an den weltweiten Standorten³ und neue 
Modelle im Jahr 2021

Von Januar bis Dezember 2021 wurden an den deutschen 
Standorten insgesamt 458.746 (495.325) Fahrzeuge 
gefertigt, ein Rückgang von –7,4 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr. Hiervon wurden am Standort Ingolstadt 
285.958 (337.834) Fahrzeuge produziert, in Neckar-
sulm fertigte die Marke Audi 145.092 (157.230) Premi-
ummodelle. Im ersten Quartal 2021 startete die Serien-
produktion der neuen vollelektrischen Audi Q4 e-tron 
Modellreihe im Volkswagen Mehrmarkenwerk Zwickau. 
Im Berichtszeitraum wurden dort insgesamt 27.696 
Fahrzeuge der Marke Audi produziert. 

In Europa konnten zudem die Standorte in Ungarn (+10,2 
Prozent) und Belgien (+4,0 Prozent) einen Produktions-
anstieg verzeichnen. 

 ³  Weitere Angaben zu Produktionsstandor-
ten finden Sie im Artikel Kurzporträt (siehe 
 Seite 15)

⁴  Audi Q5 Sportback: Kraftstoffverbrauch 
kombiniert in l/100 km: 7,6–4,7 (NEFZ); 
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 186–
123; Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen 
und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Ab-
hängigkeit von der gewählten Räder-/Reifen-
kombination.

⁵  Die beiden Modelle Audi Q5 e-tron und 
Audi A7 L werden vom assoziierten Unter-
nehmen SAIC Volkswagen Automotive Co. 
Ltd., Shanghai (China), hergestellt und aus-
schließlich in China angeboten und verkauft.

⁶  Das Modell Audi Q2 L e-tron wird vom assozi-
ierten Unternehmen FAW-Volkswagen Auto-
motive Co. Ltd., Changchun (China) herge-
stellt und ausschließlich in China angeboten 
und verkauft.

⁷  Audi e-tron GT quattro: Stromverbrauch 
kombiniert in kWh/100 km: 19,6–18,8 
(NEFZ), 21,8–19,9 (WLTP); CO2-Emissio-
nen kombiniert in g/km: 0. Angaben zu den 
Stromverbräuchen und CO2-Emissionen bei 
Spannbreiten in Abhängigkeit von der ge-
wählten Ausstattung des Fahrzeugs. 
Audi RS e-tron GT: Stromverbrauch kombi-
niert in kWh/100 km: 20,2–19,3 (NEFZ), 
22,6–20,6 (WLTP); CO2-Emissionen kombi-
niert in g/km: 0. Angaben zu den Stromver-
bräuchen und CO2-Emissionen bei Spann-
breiten in Abhängigkeit von der gewählten 
Ausstattung des Fahrzeugs.

2021 2020 ∆ in %

Audi Q2 L e-tron⁶ 3.092 3.768 –17,9

Audi Q4 e-tron 27.696 261 X

Audi Q5 e-tron⁵ 17 – X

Audi e-tron 44.972 42.901 4,8

Audi e-tron GT⁷ 9.602 244 X

Summe vollelektrische Modellreihen (BEV) 85.379 47.174 81,0

Plug­in­Hybridmodelle (PHEV) 83.670 64.845 29,0

Summe elektrifizierte Modellreihen (BEV + PHEV) 169.049 112.019 50,9

Produktion elektrifizierte Modellreihen Marke Audi

Das mexikanische Werk in San José Chiapa fertigte 
137.634 (124.298) Fahrzeuge, ein Plus von 10,7 Pro-
zent. Hier fuhren im Berichtsjahr 34.860 Einheiten des 
neuen Audi Q5 Sportback4 vom Band.

In China wurden 2021 von FAW-Volkswagen 605.933 
(671.970) Fahrzeuge produziert. Nach dem Start der 
Produktion der Modelle Audi Q5 e-tron und Audi A7 L⁵ in 
Anting (China) wurden 1.075 Audi Fahrzeuge erstmalig 
durch das assoziierte Unternehmen SAIC Volkswagen 
lokal gefertigt. 

Insgesamt konnte die Marke Audi im Jahr 2021 den New 
Energy Vehicle (NEV-)Share, den Anteil vollelektrischer 
Fahrzeuge und Plug-in-Hybride an der Gesamtproduktion 
der Marke Audi, auf 10,7 Prozent (6,8 Prozent) deutlich 
verbessern. Maßgeblich verantwortlich für den Anstieg 
war die Produktionssteigerung der vollelektrischen Fahr-
zeuge um 81,0 Prozent auf 85.379 (47.174).
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Auslieferungen trotz Halbleiter­
engpässen annähernd auf Vorjah­
resniveau, starkes Wachstum bei 
vollelektrischen Fahrzeugen 

Der Audi Konzern erreichte im Geschäftsjahr 2021 
Auslieferungen in Höhe von insgesamt 1.688.978 
(1.700.258) Fahrzeugen. Die Marke Audi übergab 
in Summe 1.680.512 (1.692.773) Automobile an 
Kund_innen und lag damit in etwa auf dem Niveau 
des Vorjahres (–0,7 Prozent). Während die Marke 
Lamborghini 8.405 (7.430) Fahrzeuge auslieferte, 
übergab die Marke Ducati 59.447 (48.042) Motor-
räder an Kund_innen. 

Nach Rekordkurs im ersten Halbjahr starker 
Einfluss der Halbleiterknappheit auf die zweite 
Jahres hälfte 

Die Halbleitersituation beeinflusste im Jahr 2021 
die Verfügbarkeit von Fahrzeugen der Marke Audi 
stark. In der ersten Jahreshälfte konnte Audi dank 
Gegenmaßnahmen, wie einer bestmöglichen Nut-
zung der Neufahrzeugbestände, die Auslieferungen 
um 38,8 Prozent auf einen Rekordwert von 981.681 
(707.225) Fahrzeugen steigern. Im zweiten Halb-
jahr führten die andauernden Halbleiterengpässe 
trotz intensiver Steuerungsmaßnahmen zu massi-
ven Produktionsausfällen. Gleichzeitig waren die La-
gerbestände auf einem sehr niedrigen Niveau, was 
dazu führte, dass die anhaltend starke Kundennach-
frage nicht vollständig bedient werden konnte. Die 
Auslieferungen sanken um –29,1 Prozent im Ver-
gleich zum starken zweiten Halbjahr des Vorjahres. 

⁷     Audi e-tron GT quattro: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 19,6–18,8 (NEFZ), 21,8–19,9 (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und 
CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs. 
Audi RS e-tron GT: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 20,2–19,3 (NEFZ), 22,6–20,6 (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO2-
Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

⁸   Detaillierte Werte zu den Kraftstoff-, Stromverbräuchen und Emissionsangaben finden Sie auf Seite 124.
⁹      Die Tabelle enthält 620.700 (674.700) ausgelieferte Fahrzeuge, die vom assoziierten Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Co., Ltd., Changchun (China) hergestellt und ausschließ-

lich in China angeboten und verkauft wurden.
¹⁰  Darin enthalten sind 4.743 (4.240) vollelektrische Audi Q2 L e-tron die vom assoziierten Unternehmen FAW-Volkswagen Automotive Co., Ltd., Changchun (China) hergestellt und aus-

schließlich in China angeboten und verkauft wurden.
¹¹  Lamborghini Urus: Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 12,6 (NEFZ); CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 292; Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen bei 

Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Räder-/Reifenkombination.

2021 2020 ∆ in %

Audi A1 64.178 63.468 1,1

Audi Q2¹⁰ 114.827 124.392 –7,7

Audi A3 179.399 218.026 –17,7

Audi Q3 258.616 217.016 19,2

Audi TT 8.714 9.832 –11,4

Audi Q4 e-tron 21.098 205 X

Audi A4 215.227 250.162 –14,0

Audi A5 71.340 65.860 8,3

Audi Q5 293.069 278.272 5,3

Audi A6 244.191 273.750 –10,8

Audi A7 19.169 17.546 9,2

Audi e-tron 49.157 47.324 3,9

Audi e-tron GT⁷ 6.896 242 X

Audi Q7 67.452 64.038 5,3

Audi Q8 41.584 38.699 7,5

Audi A8 23.708 22.290 6,4

Audi R8 1.887 1.651 14,3

Marke Audi 1.680.512 1.692.773 –0,7

Lamborghini Urus¹¹ 5.021 4.391 14,3

Lamborghini Huracán 2.586 2.193 17,9

Lamborghini Aventador 798 846 –5,7

Marke Lamborghini 8.405 7.430 13,1

Sonstige Marken des Volkswagen Konzerns 61 55 10,9

Segment Automobile 1.688.978 1.700.258 –0,7

 Auslieferungen Automobile an Kund_innen nach Modellreihen⁸,⁹

Auslieferungen der Marke Audi 
im Quartalsverlauf

Q1
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Heterogene Entwicklung in den Kernregionen 

Mit 196.038 (186.620) Fahrzeugen steigerte die Mar-
ke Audi in den USA die Auslieferungen an Kund_innen 
im Vorjahresvergleich um 5,0 Prozent. Auch in Kanada 
waren Zuwächse zu verzeichnen: 28.790 (25.895) 
ausgelieferte Fahrzeuge bedeuten ein Plus von 11,2 
Prozent. 

In China schloss Audi das Jahr 2021 mit 701.289 
(727.358) ausgelieferten Fahrzeugen ab. Dies stellt 
einen Rückgang von –3,6 Prozent im Vergleich zum 
Rekordjahr 2020 dar. 

In der Region Europa erreichte die Marke Audi mit 
617.048 (619.723) ausgelieferten Fahrzeugen und 
einer Abweichung von –0,4 Prozent annähernd das 
Vorjahresniveau. Dabei wurden im deutschen Markt 

von der Marke mit den Vier Ringen 180.883 (214.427) 
Einheiten und damit um –15,6 Prozent weniger Fahr-
zeuge an Kund_innen ausgeliefert. Der starke Rück-
gang im Vergleich zum Vorjahr ist neben dem Halb-
leiterengpass im Berichtsjahr auch auf die temporäre 
Mehrwertsteuersenkung im zweiten Halbjahr 2020 
zurückzuführen. Die westeuropäischen Märkte UK 
(+9,4 Prozent), Italien (+9,9 Prozent) und Frankreich 
(+10,2 Prozent) konnten das Vorjahresniveau über-
treffen. Auch Zentral- und Osteuropa schloss das Jahr 
mit einem Auslieferungsplus von 18,8 Prozent ab.

Starke Entwicklung insbesondere bei Elektrofahr­
zeugen und im SUV­Segment

Audi setzte den Wachstumskurs bei den Auslieferun-
gen von BEV-Fahrzeugen (Battery Electric Vehicle) 
fort. Insgesamt wurden 81.894 (52.011) voll elek-
trische Audi Modelle an Kund_innen übergeben, 
das entspricht einem Plus von 57,5 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. Der Anteil vollelektrischer Fahr-
zeuge an den Auslieferungen stieg somit von 3,1 
Prozent auf 4,9 Prozent. Dazu trugen insbesondere 
die neuen Modelle des Audi Q4 e-tron mit 21.098 
Einheiten und des Audi e-tron GT⁷ mit 6.896 Ein-
heiten bei. Die weiterhin meistverkaufte BEV-Mo-
dellreihe war die des Audi e-tron mit 49.157 Fahr-
zeugen. Das entspricht einem Plus von 3,9 Prozent. 
Im SUV-Segment legten zudem der Audi Q3 (+19,2 
Prozent), der Audi Q5 (+5,3 Prozent), der Audi Q7 

(+5,3 Prozent) und der Audi Q8 (+7,5 Prozent) zu. 
Insgesamt verkaufte Audi 845.803 SUV-Modelle. Der 
SUV-Share, also der Anteil der an Kund_innen ausge-
lieferten SUV-Fahrzeuge an den Gesamtauslieferun-
gen, stieg im Vorjahresvergleich um 4,8 Prozentpunk-
te auf 50,3 Prozent. 

Erneut übertrafen die High-Performance-Modelle von 
Audi Sport das Vorjahr und erreichten mit 39.356 
verkauften Fahrzeugen (+34,2 Prozent) einen neuen 
Bestwert.

⁷  Audi e-tron GT quattro: 
Stromverbrauch kombiniert 
in kWh/100 km: 19,6–18,8 
(NEFZ), 21,8–19,9 (WLTP); 
CO2-Emissionen kombiniert 
in g/km: 0. Angaben zu den 
Stromverbräuchen und CO2-
Emissionen bei Spannbrei-
ten in Abhängigkeit von der 
gewählten Ausstattung des 
Fahrzeugs.  
Audi RS e-tron GT: Strom-
verbrauch kombiniert in 
kWh/100 km: 20,2–19,3 
(NEFZ), 22,6–20,6 (WLTP); 
CO2-Emissionen kombiniert 
in g/km: 0. Angaben zu den 
Stromverbräuchen und CO2-
Emissionen bei Spannbrei-
ten in Abhängigkeit von der 
gewählten Ausstattung des 
Fahrzeugs.

Steigerung
Starke Entwicklung der 
Auslieferungen von 
vollelektrischen Fahrzeugen

57,5 %
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Ertragslage
Die Umsatzerlöse des Audi Konzerns lagen im Ge-
schäftsjahr 2021 bei 53.068 (49.973) Mio. EUR. Der 
Anstieg um 6,2 Prozent im Vorjahresvergleich trotz 
einer rückläufigen Anzahl abgesetzter Fahrzeuge ist 
insbesondere auf die starke Preisdurchsetzung zu-
rückzuführen. Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von 
Automobilen der Marke Audi erhöhten sich ebenfalls 
auf 36.476 (33.382) Mio. EUR. Einen starken Um-
satzzuwachs im Vorjahresvergleich konnten insbe-
sondere die Audi Q3 und Audi Q5 Baureihen erzielen. 
Auch die 2021 neu eingeführten vollelektrischen 
Audi Q4 e-tron und Audi e-tron GT⁷ Modelle trugen 
wesentlich zum Anstieg der Umsatzerlöse bei. Mit 
13.874 (14.325) Mio. EUR lagen die Sonstigen Um-
satzerlöse des Automobilgeschäfts leicht unter dem 
Vorjahresniveau. Wesentliche Gründe hierfür waren 
rückläufige Weiterberechnungen von Entwicklungs-
kosten innerhalb des Volkswagen Konzerns sowie 
verringerte Erlöse aus Teilelieferungen nach China. 
Positiv entwickelten sich dagegen die Umsatzerlöse 
aus Originalteileverkäufen.

in Mio. EUR 2021 2020 ∆ in %

Umsatzerlöse 53.068 49.973 6,2

Herstellungskosten –45.756 –44.178 3,6

Bruttoergebnis vom Umsatz 7.313 5.795 26,2

Vertriebskosten –3.084 –3.158 –2,3

Allgemeine Verwaltungskosten –655 –598 9,5

Sonstiges betriebliches Ergebnis 1.925 530 X

Operatives Ergebnis 5.498 2.569 114,0

Finanzergebnis 1.430 1.618 –11,6

Ergebnis vor Steuern 6.929 4.187 65,5

Steuern vom Einkommen  
und vom Ertrag –1.280 –413 X

Ergebnis nach Steuern 5.649 3.774 49,7

Verkürzte Gewinn-und-Verlust-Rechnung Audi Konzern

Finanzielle
Leistungsindikatoren
Trotz rückläufiger Auslieferungen Rekordwerte bei Operativem 
Ergebnis und Netto-Cashflow. Wie sich das erklären lässt:

Die Marke Lamborghini steigerte im Berichtszeitraum 
die Umsatzerlöse aus dem Fahrzeuggeschäft um 15,9 
Prozent auf 1.818 (1.569) Mio. EUR, während rund 
um die Marke Ducati ebenfalls ein Rekordwert bei den 
Umsatzerlösen in Höhe von 878 (676) Mio. EUR er-
zielt werden konnte.

⁷  Audi e-tron GT quattro: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 19,6–18,8 (NEFZ), 21,8–19,9 
(WLTP); CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO2-Emis-
sionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs. 
Audi RS e-tron GT: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 20,2–19,3 (NEFZ), 22,6–20,6 
(WLTP); CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und 
CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.
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Fortgesetzte Fixkostendisziplin 
Die im Jahr 2021 fortgeführte Kosten-
disziplin wirkte sich positiv auf das Ope-
rative Ergebnis des Audi Konzerns aus. 
Während die Sachgemeinkosten im Ver-
gleich zum pandemiebedingt sehr nied-
rigen Stand im Vorjahr nur geringfügig 
anstiegen, ist bei den Abschreibungen 
auf Sachanlagen ein deutlicher Rück-
gang zu verzeichnen.
Darüber hinaus sanken die indirekten 
Personalkosten (ohne erfolgsabhängi-
ge Vergütungen) moderat, was im We-
sentlichen auf die im Vorjahresvergleich 
um mehr als 1.500 Mitarbeitende re-
duzierte Belegschaft des Audi Konzerns 
zurückzuführen ist. Im Rahmen von 
Audi.Zukunft wurde ein Abbau von bis 
zu 9.500 Stellen bis 2025 vereinbart. 
Bisher wurde deutlich mehr als ein Drit-
tel des Stellenabbaus sozialverträglich 
umgesetzt. Gleichzeitig schafft das Un-
ternehmen bis 2025 bis zu 2.000 neue 
Zukunftsarbeitsplätze, insbesondere in 
den Bereichen Elektromobilität und Di-
gitalisierung.

Die Herstellungskosten stiegen im Wesentlichen in-
folge höherer Fertigungsmaterial- und Einstandskos-
ten an. Darüber hinaus erhöhten sich die Personal-
kosten innerhalb der Herstellungskosten aufgrund 
gestiegener erfolgsbasierter Vergütungen für das Jahr 
2021 sowie einer Erweiterung des Vorruhestandspro-
gramms im Rahmen von Audi.Zukunft.  

Blick auf Forschung und Entwicklung im  
Audi Konzern

Die Forschungs- und Entwicklungskostenquote¹² 

lag im Berichtsjahr bei 7,4 (7,3) Prozent und damit 
leicht über dem strategischen Zielkorridor (6 bis 7 
Prozent). Der Anstieg der F&E-Leistungen lässt sich 
vor allem durch Zukunftsinvestitionen in den Berei-
chen Elektrifizierung und Digitalisierung erklären. Die 
Aktivierungsquote¹³ lag bei 45,3 (37,3) Prozent. Die 
höhere Quote spiegelt dabei den aktuellen Produkt-
lebenszyklus der Audi Modellpalette wider und zeigt 
gleichzeitig die Werthaltigkeit des zukünftigen Pro-
duktportfolios. In Summe lag der Forschungs- und 
Entwicklungsaufwand somit leicht unter dem Vor-
jahresniveau. 

in Mio. EUR 2021 2020 ∆ in %

Forschungs- und Entwicklungsleistungen 3.913 3.662 6,9

 Aktivierte Entwicklungskosten 1.772 1.365 29,8

 Ab- und Zuschreibungen auf  
aktivierte Entwicklungskosten 1.363 1.257 8,5

= Forschungs­ und Entwicklungsaufwand 3.504 3.553 –1,4

Forschungs- und Entwicklungskennzahlen in Mio. EUR

Weitere Ergebniseinflüsse

Die Vertriebskosten reduzierten sich im Vorjahres-
vergleich unter anderem aufgrund gesunkener Wer-
bekosten. Gestiegene Personalkosten stehen in Zu-
sammenhang mit den Effekten aus einer höheren 
erfolgsbasierten Vergütung für das Jahr 2021 sowie 
der Erweiterung des Vorruhestandsprogramms und 
wirkten gegenläufig. Diese Effekte waren neben ge-
stiegenen Sachgemeinkosten auch für den Anstieg 
der Verwaltungskosten verantwortlich. 

Das Sonstige betriebliche Ergebnis beinhaltet im Be-
richtsjahr signifikant positive Effekte aus Währungs- 
und Rohstoffsicherungen sowie aus gegenüber dem 
Vorjahr deutlich reduzierten Restwertrisiken. Im Vor-
jahr wurde das Sonstige betriebliche Ergebnis durch 
einen Ertrag in Höhe von 495 Mio. EUR aus dem 
Verkauf der Autonomous Intelligent Driving GmbH, 
 München, positiv beeinflusst. 

¹²  Hierbei werden die For-
schungs- und Entwick-
lungsleistungen ins Ver-
hältnis zu den Umsatz

¹³  Dabei werden die aktivier-
ten Entwicklungskosten 
in Relation zu den For-
schungs- und Entwick-
lungsleistungen gesetzt.
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Währungseinflüsse und Effekte aus der Rohstoffsi-
cherung wirkten sich in Summe im Vorjahresvergleich 
in Höhe von 813 Mio. EUR positiv auf das Operative Er-
gebnis aus. Gegenläufig reduzierten deutlich höhere 
Preise im Rohstoffeinkauf das Operative Ergebnis um 
einen mittleren dreistelligen Millionenbetrag. 

Das laufende Geschäft des Audi Konzerns spiegelt sich 
im Operativen Ergebnis in Höhe von 5.498 (2.569) 
Mio. EUR wider, welches den bisherigen Rekordwert 
aus dem Jahr 2012 übertrifft. Die entsprechende Ope-
rative Umsatzrendite beträgt 10,4 (5,1) Prozent. 

Vor Sondereinflüssen in Zusammenhang mit der Die-
selthematik in Höhe von −48 (−170) Mio. EUR wurden 
ein Operatives Ergebnis von 5.546 (2.739) Mio. EUR 
und eine Operative Umsatzrendite von 10,5 (5,5) Pro-
zent erreicht.

in Mio. EUR 2021 2020 ∆ in %

Operatives Ergebnis vor  
Sondereinflüssen 5.546 2.739 102,5

RoS vor Sondereinflüssen in % 10,5 5,5 5,0 ppt.

Sondereinflüsse¹⁴ –48 –170 X

Operatives Ergebnis 5.498 2.569 114,0

RoS in % 10,4 5,1 5,2 ppt.

davon Segment Automobile 5.437 2.558 112,6

davon Segment Motorräder¹⁵ 61 12 X

Ergebnis vor Steuern 6.929 4.187 65,5

Ergebniskennzahlen Audi Konzern

¹⁴  Sondereinflüsse in Zusammen-
hang mit der Dieselthematik

¹⁵  bereinigt um Effekte aus der 
Folge bewertung im Zusammen-
hang mit der Kaufpreisallokation 
(PPA) in Höhe von 0 (12) Mio. 
EUR 

Audi Transformationsplan 
weiterhin auf Spur 

Auch im Jahr 2021 hatte der 
Audi Transformationsplan (ATP) 
einen positiven Effekt auf das 
Operative Ergebnis. Im Be-
richtsjahr wurden Maßnahmen 
in Höhe von rund 3,4 Mrd. EUR 
umgesetzt, die aufgrund der 
Versorgungsengpässe bei Halb-
leitern zum überwiegenden Teil 
auf der Kostenseite wirkten. Seit 
Beginn des ATP im Jahr 2018 hat 
das Programm bereits mehr als 
10 Mrd. EUR realisiert. Audi ist 
zuversichtlich, dass der ATP sein 
Ziel erreichen wird, durch Maß-
nahmen auf der Kosten- und Er-
lösseite in Summe 15 Mrd. EUR 
freizuspielen. Gleichwohl kann 
es aufgrund pandemie- und ver-
sorgungsbedingter Volumenre-
duktionen zu einer leichten zeit-
lichen Verzögerung gegenüber 
dem geplanten Programmende 
2022 kommen. 
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Quartalsverlauf 2020 und 2021 stark von Pandemie und Halbleitern beeinflusst

Erstes Halbjahr 2021: 

 »  Rückenwind aus dem Rekordquartal Q4 2020: 
Anstieg der Auslieferungen um 38,8 Prozent 
im Vorjahresvergleich

 »  Starke Performance insbesondere in USA und China 
 »  Produktionsanpassungen infolge des Halbleiter-

mangels konnten durch Abbau der Neufahrzeug-
bestände weitgehend ausgeglichen werden 

 »  RoS vor Sondereinflüssen 10,7 Prozent: auch 
dank Mix- und Preiseffekten sowie vorteilhafter 
Rohstoffbewertung

Zweites Halbjahr 2021: 

 »  Auslieferungen an Kund_innen: –29,1 Prozent 
im Vorjahresvergleich – starke Nachfrage 
konnte wegen versorgungsbedingter 
Unterlagerung nicht bedient werden 

 »  Halbleitermangel erfordert weiterhin 
starke Produktionseingriffe und intensives 
Krisen management

 »  Leichte Verbesserung der Versorgungslage 
zum Jahresende

 »  RoS vor Sondereinflüssen 10,2 Prozent dank 
weiterhin starker Preisdurchsetzung
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Finanzergebnis des Audi Konzerns

Das Finanzergebnis des Audi Konzerns reduzierte sich 
im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 1.430 (1.618) 
Mio. EUR. Dabei sank das Ergebnis aus at-Equity- 
bewerteten Anteilen unter anderem durch das ne-
gative Ergebnis aus der Beteiligung an der THERE 
Holding B.V., Rijswijk (Niederlande), welche wieder-
um eine Beteiligung an der HERE International B.V., 
Eindhoven (Niederlande), hält. Beim At-Equity-Ergeb-
nis der FAW-Volkswagen Automotive Co., Ltd., zeigte 
sich im Berichtsjahr im Wesentlichen aufgrund der 

in Mio. EUR 2021 2020 ∆ in %

Ergebnis aus at­Equity­bewerteten Anteilen 291 496 –41,3

davon FAW-Volkswagen Automotive Co., Ltd. 38 107 –64,6

davon Volkswagen Automatic Transmission 
(Tianjin) Co., Ltd. 235 244 –3,8

davon SAIC Volkswagen Automotive Co., Ltd. 9 17 –48,0

davon There Holding B.V. –32 61 X

davon Sonstiges 42 67 –37,8

Zinsergebnis 191 52 X

Übriges Finanzergebnis 948 1.070 –11,4

davon Markenausgleich Chinageschäft¹⁶ 859 641 34,0

Finanzergebnis 1.430 1.618 –11,6

davon Chinageschäft¹⁷ 1.140 1.009 13,0

¹⁶  zwischen der AUDI AG und der Volkswagen AG, Wolfsburg, vereinbarter finanzieller Markenausgleich bzw. 
leistungsbezogene Erträge für das Chinageschäft in Zusammenhang mit assoziierten Unternehmen

¹⁷  beinhaltet das Ergebnis aus at-Equity-bewerteten Anteilen von FAW-Volkswagen Automotive Co., Ltd., 
Volkswagen Automatic Transmission (Tianjin) Co., Ltd., SAIC Volkswagen Automotive Co., Ltd. und den 
Markenausgleich / leistungsbezogene Erträge Chinageschäft 

Übertragung des wirtschaftlichen Eigentums von 
4 Prozent der Anteile an der FAW-Volkswagen an die 
Volkswagen AG im Jahr 2020 ein Rückgang. Beim 
Zinsergebnis verzeichnete Audi eine signifikante 
Verbesserung unter anderem durch geringere Auf-
wendungen aus der Aufzinsung von Schulden infolge 
eines gestiegenen Zinssatzes. Im Übrigen Finanzer-
gebnis ergab sich ein Rückgang im Vorjahresvergleich. 
Der hohe Vorjahreswert ist im Wesentlichen auf den 
Veräußerungsgewinn durch die Entkonsolidierung 
der Audi Electronics Venture GmbH, Gaimersheim, im 
Jahr 2020 in Höhe von 589 Mio. EUR zurückzuführen. 
Gegenläufig wirkten höhere Erträge aus Wertpapie-
ren. Der im Vorjahresvergleich gestiegene Markenaus-
gleich von der Volkswagen AG für das Chinageschäft 
aufgrund der guten Performance der Marke Audi in 
China beeinflusste das Übrige Finanzergebnis eben-
falls positiv. 

In Summe hat das Chinageschäft des Audi Konzerns 
mit 1.140 (1.009) Mio. EUR zum Finanzergebnis bei-
getragen.

1.140

Finanzergebnis Audi Konzern
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in Mio. EUR 2021 2020 ∆ in %

Operatives Ergebnis nach Steuern¹⁹ 3.849 1.799 114,0

Investiertes Vermögen (Durchschnitt) 23.084 24.312 –5,1

Kapitalrendite (RoI)¹⁸ in % 16,7 7,4 9,3 ppt.

Entwicklung der Kapitalrendite im Audi Konzern

RoI
16,7 %

¹⁸  Mit der Kapitalrendite wird das eingesetzte 
Kapital hinsichtlich seiner Verzinsung be-
wertet. Dabei setzt Audi das Operative Er-
gebnis nach Steuern in das Verhältnis zum 
durchschnittlich investierten Vermögen. Das 
durchschnittlich investierte Vermögen be-
rechnet sich aus den Vermögenspositionen 
der Bilanz, die dem eigentlichen Betriebs-
zweck dienen (Immaterielle Vermögens-
werte, Sachanlagen, Vermietete Vermö-
genswerte, Als Finanzinvestition gehaltene 
Immobilien, Vorräte und Forderungen), und 
der Verminderung dieser Positionen um das 
unverzinsliche Abzugskapital (Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen so-
wie erhaltene Anzahlungen). Dabei wird der 
Durchschnitt aus dem Wert des investierten 
Vermögens zu Beginn und dem Wert des 
investierten Vermögens zum Ende des Ge-
schäftsjahres berechnet.

¹⁹  Für das Operative Ergebnis nach Steuern 
wird eine im Volkswagen Konzern normierte 
Steuerquote von 30 Prozent unterstellt. 

Ergebnis nach Steuern deutlich über Vorjahr

Im Geschäftsjahr 2021 erwirtschaftete der Audi 
Konzern ein Ergebnis vor Steuern in Höhe von 6.929 
(4.187) Mio. EUR. Die Umsatzrendite vor Steuern lag 
bei 13,1 (8,4) Prozent. Die Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag erhöhten sich im Vorjahresvergleich 
um 867 Mio. EUR. Daraus resultiert ein Ergebnis nach 
Steuern in Höhe von 5.649 (3.774) Mio. EUR.

Anstieg bei der Kapitalrendite

Im Geschäftsjahr 2021 lag die Kapitalrendite¹⁸ 

(Return on Investment – RoI) des Audi Konzerns bei 
16,7 (7,4) Prozent. Die positive Entwicklung der Ka-
pitalrendite im Vorjahresvergleich ist dabei im We-
sentlichen auf das höhere Operative Ergebnis nach 
Steuern zurückzuführen.¹⁹ Das durchschnittlich in-
vestierte Vermögen lag im Berichtsjahr bei 23.084 
(24.312) Mio. EUR. Dabei reduzierten sich bei den 
Vermögenspositionen vor allem die Sachanlagen auf 
12.221 (13.037) Mio. EUR sowie die Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen auf 4.442 (5.998) 
Mio. EUR. Auf der Seite des Abzugskapitals verrin-
gerten sich im Wesentlichen die Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen zum Jahresende auf 
6.743 (7.533) Mio. EUR.
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in Mio. EUR 31.12.2021 31.12.2020 ∆ in %

Langfristige Vermögenswerte 31.754 32.443 –2,1

Kurzfristige Vermögenswerte 33.445 34.785 –3,9

Zur Ausschüttung an die Gesellschafter 
gehaltene Vermögenswerte 926 – X

Bilanzsumme Aktiva 66.124 67.229 –1,6

Eigenkapital 26.012 24.253 7,3

Fremdkapital 39.548 42.975 –8,0

davon langfristige Schulden 17.149 17.638 –2,8

davon kurzfristige Schulden 22.399 25.337 –11,6

Zur Ausschüttung an die Gesellschafter 
gehaltene Schulden 564 – X

Bilanzsumme Passiva 66.124 67.229 –1,6

Verkürzte Bilanz Audi Konzern

Vermögenslage

Die Bilanzsumme des Audi Konzerns reduzierte sich 
zum 31. Dezember 2021 auf 66.124 (67.229) Mio. 
EUR. 

Die langfristigen Vermögenswerte des Audi Konzerns 
verringerten sich vor allem durch den Rückgang der 
Sachanlagen. Auch die kurzfristigen Vermögenswer-
te reduzierten sich zum 31. Dezember 2021. Haupt-
grund ist hier im Wesentlichen der Rückgang der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen insbe-
sondere infolge des geringeren Absatzes am Jahresen-
de im Vergleich zum sehr starken vierten Quartal des 
Vorjahres. Die Vorräte waren im Vergleich zum Vor-
jahr nahezu unverändert. Während sich die Fertigen 
Erzeugnisse und Gebrauchtfahrzeuge aufgrund des 
Lagerabbaus als Reaktion auf den Halbleitermangel 
deutlich reduzierten, stiegen die unfertigen Erzeug-
nisse sowie die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe merk-
lich an. Die unter der Position „Zur Ausschüttung an 
die Gesellschafter gehaltene Vermögenswerte“ auf-
geführten Umfänge stehen in Zusammenhang mit 
der beschlossenen Abspaltung von Vertriebsgesell-
schaften innerhalb des Volkswagen Konzerns.  

Passivseite der Bilanz

Das Eigenkapital des Audi Konzerns erhöhte sich zum 
31. Dezember 2021 auf 26.012 (24.253) Mio. EUR, 
was einer Eigenkapitalquote von 39,3 (36,1) Prozent 
entspricht. Dabei ist der Anstieg insbesondere auf 
gestiegene Gewinnrücklagen zurückzuführen. Die 
langfristigen Schulden reduzierten sich zum 31. De-
zember 2021 – unter anderem aufgrund gesunkener 
Pensionsrückstellungen infolge des gestiegenen, zur 

Diskontierung angewandten Zinssatzes. Die kurzfris-
tigen Schulden des Audi Konzerns verringerten sich 
vornehmlich aufgrund gesunkener finanzieller Ver-
bindlichkeiten in Verbindung mit einer reduzierten 
Gewinnabführung an die Volkswagen AG, Wolfsburg. 
Hauptgrund hierfür ist das hohe Vorjahresergebnis im 
Einzelabschluss der AUDI AG gemäß handelsrechtli-
chen Vorschriften (HGB) infolge einer gestiegenen Di-
videndenausschüttung einer Audi Tochtergesellschaft 
an die AUDI AG. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen reduzierten sich im Vorjahresvergleich 
im Wesentlichen aufgrund der geringeren Produktion 
am Jahresende. Die unter der Position „Zur Ausschüt-
tung an die Gesellschafter gehaltene Schulden“ auf-
geführten Umfänge stehen ebenfalls in Zusammen-
hang mit beschlossenen Aufwärtsabspaltungen von 
Vertriebsgesellschaften innerhalb des Volkswagen 
Konzerns.

Gesamtinvestitionen des Audi Konzerns

Die Gesamtinvestitionen stiegen im Geschäftsjahr 
2021 moderat  auf 3.972 (3.654) Mio. EUR an. Wäh-
rend sich aufgrund der fortgeführten Investitions-
disziplin bei Zugängen zu den Sachanlagen nur ein 
leichter Anstieg im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
zeigte, erhöhten sich die aktivierten Entwicklungs-
kosten unter anderem infolge des aktuellen Produkt-
lebenszyklus der Audi Modellpalette. 
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in Mio. EUR 2021 2020 ∆ in %

Zahlungsmittel Anfangsbestand 11.152 11.747 –5,1

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 11.471 6.308 81,8

Investitionstätigkeit laufendes Geschäft –3.714 –1.720 116,0

davon Sachinvestitionen²⁰ –1.990 –1.888 5,4

davon aktivierte Entwicklungskosten –1.772 –1.365 29,8

davon Veränderung von Beteiligungen 12 1.460 X

Netto-Cashflow 7.757 4.589 69,0

Veränderung der Geldanlagen und  
ausgereichten Darlehen 740 –1.032 X

Kapitaleinzahlungen von anderen Gesellschaftern 191 – X

Ergebnisabführung an den Volkswagen Konzern –7.830 –3.752 108,7

Dividendenzahlungen an andere Gesellschafter –52 – X

Leasingzahlungen, Veränderung  
der übrigen Finanzschulden –255 –200 27,3

Veränderung der Zahlungsmittel  
aus Wechselkursänderungen 319 –199 X

Veränderung der Zahlungsmittel 870 –595 X

Zahlungsmittel Endbestand 12.022 11.152 7,8

Netto­Liquidität 22.674 22.377 1,3

Cashflow aus der Investitionstätigkeit −2.973 –2.752 8,1

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit −7.946 –3.952 101,1

Verkürzte Kapitalflussrechnung Audi Konzern

Finanzlage
Im Geschäftsjahr 2021 erwirtschaftete der Audi Kon-
zern einen Cashflow aus der laufenden Geschäfts-
tätigkeit in Höhe von 11.471 (6.308) Mio. EUR. Der 
deutliche Anstieg im Vorjahresvergleich begründet 
sich dabei vor allem durch das deutlich höhere Ergeb-
nis sowie die positive Entwicklung des Working Capi-
tal. Für Letzteres ist im Wesentlichen der Rückgang 
bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
aufgrund des geringeren Absatzes am Jahresende im 
Vergleich zum Rekordquartal des Vorjahres verant-
wortlich. Zudem hatte der Rückstellungsanstieg im 
Zusammenhang mit der Erweiterung des Vorruhe-
standsprogramms einen positiven Effekt. Gegenläu-
fig wirkten sowohl der leichte Anstieg der Vorräte als 
auch die reduzierten Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen infolge der geringeren Produktion 
am Jahresende. 

Fortgeführte Investitionsdisziplin

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit des laufen-
den Geschäfts lag im Jahr 2021 bei −2.973 (−2.752) 
Mio. EUR. 

Die Sachinvestitionen²⁰ stiegen dabei nur leicht auf   
−1.990 (−1.888) Mio. EUR an. Die Sachinvestitions-
quote lag im Berichtsjahr unverändert bei 3,8 (3,8) 
Prozent, was die fortgeführte Investitionsdisziplin des 
Audi Konzerns widerspiegelt. Während sich höhere 
Zugänge bei aktivierten Entwicklungskosten negativ 
auf den Cashflow auswirkten, zeigte sich bei den Geld-
anlagen und ausgereichten Darlehen eine positive 
Entwicklung im Vorjahresvergleich vor allem aufgrund 
fälliger Termingeldanlagen. Im Jahr 2020 wirkten sich 
konzerninterne Verkäufe von Tochtergesellschaften 
und die Übertragung von Anteilen an assoziierten 
Unternehmen in Höhe von rund 1,5 Mrd. EUR positiv 
auf den Cashflow aus der Investitionstätigkeit aus.

Rekordwert beim Netto-Cashflow (NCF) 

Der Netto-Cashflow des Audi Konzerns erreichte im 
Geschäftsjahr 2021 einen Rekordwert von 7.757 
(4.589) Mio. EUR. Der Cashflow aus der Finanzie-
rungstätigkeit lag bei −7.946 (−3.952) Mio. EUR. Er 
enthält im Wesentlichen die Gewinnabführung an 
die Volkswagen AG, Wolfsburg, aus dem Jahr 2020 
in Höhe von −7.830 Mio. EUR. 

Zum Bilanzstichtag erhöhten sich die Zahlungsmittel 
auf 12.022 (11.152) Mio. EUR. Die Netto-Liquidität 
des Audi Konzerns betrug zum 31. Dezember 2021 
insgesamt 22.674 (22.377) Mio. EUR.

²⁰  In den Sachinvestitionen sind Investitionen in Sachanlagen, Als Finanzinvestition gehaltene 
Immobilien und sonstige immaterielle Vermögenswerte gemäß Kapitalflussrechnung enthalten.

Mio. EUR
7.757
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EU­Taxonomie 
Auf dem Weg zum klimaneutralen Kontinent will die EU 
Kapitalströme in nachhaltige Investitionen lenken. Dazu hat sie die 
EU­Taxonomie verabschiedet, mit der nachhaltiges Wirtschaften 
messbar und vergleichbar gemacht wird. Audi erweitert freiwillig die 
kombinierte Geschäfts­ und Nachhaltigkeits berichterstattung um 
Angaben gemäß der EU­Taxonomie­Verordnung.

Die Europäische Union legt den Fokus stark auf 
den Klimaschutz. Der „European Green Deal“ und 
das Ziel, bis zum Jahr 2050 zum ersten klimaneut-
ralen Kontinent zu werden, sind Ausdruck der gro-
ßen Ambition und Rahmen für ein weitreichendes 
Maßnahmenpaket. Die sogenannte EU-Taxonomie 
stellt auf diesem Weg der EU nicht nur den nächs-
ten logischen Schritt, sondern auch einen zent-
ralen Bestandteil des Maßnahmenpakets dar. Ihr 
Ziel: Kapitalströme in nachhaltige Investitionen 
umzulenken sowie Transparenz und Langfristig-
keit in der Finanz- und Wirtschaftstätigkeit zu 
fördern. Hierfür legt die EU in der EU-Taxono-
mie-Verordnung²¹ und den zugehörigen teilweise 
noch zu erarbeitenden delegierten Rechtsakten 
Kriterien fest, um nachhaltiges Wirtschaften von 
Unternehmen einheitlich messbar und vergleich-

bar zu machen. Die EU-Taxonomie geht dabei über 
den Aspekt des Klimaschutzes hinaus und verlangt 
zum Beispiel auch die Einhaltung sozialer Aspekte. 

Freiwillige Berichterstattung des Audi Konzerns

Der Audi Konzern ist im Volkswagen Konzern voll-
konsolidiert und daher von einer eigenständigen 
externen Berichtspflicht zur EU-Taxonomie be-
freit. Aus Transparenzgründen berichtet Audi ab 
dem Geschäftsjahr 2021 jedoch freiwillig über 
die Kennzahlen der EU-Taxonomie, wodurch auch 
dem hohen Stellenwert von ESG (Environment, 
Social und Governance) bei Audi Rechnung getra-
gen wird: Für die Vier Ringe spielt Nachhaltigkeit 
eine zentrale Rolle und dies soll auch sichtbar ge-
macht werden. ²¹  Verordnung (EU) 2020/852 und zugehörende 

erlassene delegierte Rechtsakte.
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Die Vorgaben der EU sehen für das Geschäftsjahr 
2021 lediglich die Veröffentlichung von Angaben zu 
EU-taxonomiefähigen Aktivitäten vor. Der Audi Kon-
zern veröffentlicht jedoch für diesen Zeitraum bereits 
Informationen und die entsprechenden Kennzahlen 
sowohl zu taxonomiefähigen als auch zu taxonomie-
konformen Aktivitäten.²²

Wann ist eine Wirtschaftsaktivität EU­taxono­
miefähig und wann EU­taxonomiekonform?

Eine Wirtschaftstätigkeit gilt laut EU-Taxonomie-
Verordnung dann als taxonomiefähig (eligible), 
wenn sie in der EU-Taxonomie-Verordnung aufge-
führt ist und dazu beiträgt, mindestens eines der 
folgenden sechs Umweltziele zu erreichen:

»   Klimaschutz
»   Anpassung an den Klimawandel
»   Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- 
   und Meeresressourcen
»   Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft
»   Vermeidung und Verminderung der 
   Umweltverschmutzung
»   Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität 
   und der Ökosysteme

Als EU-taxonomiekonform (aligned) gilt eine Wirt-
schaftstätigkeit erst dann, wenn sie zusätzlich zur 
EU-Taxonomiefähigkeit auch die Bewertungskriterien 
erfüllt, mit anderen Umweltzielen vereinbar ist und 
Rahmenwerke zum Mindestschutz einhält. 

Die Prüfung dieser Kriterien für den Audi Konzern und 
die entsprechenden Ergebnisse werden im Folgenden 
beschrieben.

 ²²  Die Angaben beziehen sich auf die vollkonsolidiert in den Abschluss des Audi Konzerns 
einbezogenen Gesellschaften. Dementsprechend sind Volumina und Finanzdaten der 
chinesischen assoziierten Unternehmen nicht berücksichtigt.
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Taxonomie fähigkeit

Das Geschäftsmodell des Audi Konzerns umfasst die 
Entwicklung, die Produktion und den Vertrieb von 
Fahrzeugen und die damit in Verbindung stehenden 
Aktivitäten. Im Sinne der EU-Taxonomie sind Aktivi-
täten in diesen Bereichen geeignet, einen wesent-
lichen Beitrag zum Umweltziel „Klimaschutz“ durch 
den Ausbau sauberer oder klimaneutraler Mobilität 
zu erbringen.²³

Innerhalb des Umweltziels „Klimaschutz“ ordnet 
der Audi Konzern alle genannten Aktivitäten der 
Wirtschaftstätigkeit „Herstellung von CO₂-armen 
Verkehrstechnologien“ zu.²⁴ Dies bezieht sich unab-
hängig von der jeweiligen Antriebstechnologie auf 
alle produzierten Automobile und Motorräder und 
schließt auch die Originalteile mit ein.

²³  Der von der EU vorgegebene Berichtsumfang 
für das Geschäftsjahr 2021 umfasst die Um-
weltziele „Klimaschutz“ und „Anpassung an 
den Klimawandel“. Ab 2022 hat auch eine Zu-
ordnung der Aktivitäten zu den weiteren vier 
Umweltzielen zu erfolgen. Aus der Analyse der 
Wirtschaftstätigkeiten ergeben sich für Audi 
im Berichtsjahr 2021 keine Aktivitäten, die 
dem Umweltziel „Anpassung an den Klima-
wandel“ zugeordnet werden.

²⁴  Die dynamische Entwicklung der Regularien 
zur EU-Taxonomie kann in Zukunft zu Anpas-
sungen der Zuordnung der Wirtschaftstätig-
keiten führen.

²⁵  Ausgenommen sind Fahrzeuge, die von asso-
ziierten Unternehmen ausschließlich für den 
chinesischen Markt lokal in China gefertigt 
werden, da diese aus Sicht des Audi Konzerns 
unter die Teilelieferungen fallen, die zunächst, 
wie oben beschrieben, als nicht taxonomiefä-
hig eingeordnet wurden.

⁷    Audi e-tron GT quattro: Stromverbrauch kom-
biniert in kWh/100 km: 19,6–18,8 (NEFZ), 
21,8–19,9 (WLTP); CO2-Emissionen kombi-
niert in g/km: 0. Angaben zu den Stromver-
bräuchen und CO2-Emissionen bei Spann-
breiten in Abhängigkeit von der gewählten 
Ausstattung des Fahrzeugs.  
Audi RS e-tron GT: Stromverbrauch kombiniert 
in kWh/100 km: 20,2–19,3 (NEFZ), 22,6–
20,6 (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert in g/
km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und 
CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhän-
gigkeit von der gewählten Ausstattung des 
Fahrzeugs.

²⁶   Beim Audi Q5 PHEV gibt es eine untergeordne-
te Anzahl von Fahrzeugen, die ausstattungs-
bedingt über 50 g CO2/km liegen. In die Kenn-
zahlen der taxonomiekonformen Umfänge 
wurden nur diejenigen Audi Q5 einbezogen, 
die unter der 50-g-Grenze lagen. 

Erfüllung der 
Bewertungskriterien

Maßgebliche Kennzahl für die Erfüllung der Bewer-
tungskriterien sind die CO₂-Emissionen der von Audi 
produzierten Fahrzeuge. Aus diesem Grund wurden 
im fahrzeugbezogenen Geschäft die CO₂-Emissionen 
gemäß WLTP nach Modellen und Antriebsarten ana-
lysiert. So wurden aus der Gesamtheit der taxono-
miefähigen Fahrzeuge diejenigen identifiziert, wel-
che die Bewertungskriterien einhalten und anhand 
derer der substanzielle Beitrag zum Klimaschutz 
bemessen wird. Dazu gehören alle vollelektrischen 
Fahrzeuge (BEV) des Audi Konzerns. Bis zum 31. De-
zember 2025 gilt dies darüber hinaus für Automo-
bile mit CO₂-Emissionen von weniger als 50 g/km – 
darunter fällt der größte Teil der Plug-in-Hybride 
(PHEV) des Audi Konzerns.²⁵

Folgende Audi Modellreihen erfüllten im 
Berichtszeitraum das Kriterium von Emissionen = 
0 g/km CO₂: 
»  BEV: Q4 e-tron, e-tron, e-tron GT⁷  

Folgende Audi Modellreihen erfüllten im 
Berichtszeitraum das Kriterium von Emissionen 
< 50 g/km CO2: 
» PHEV der Modellreihen A3, Q3, A6, A7 und der 
überwiegende Teil des Q5²⁶

Für Motorräder gilt für die Erfüllung der Bewer-
tungskriterien bereits eine CO₂-Grenze von 0 g/km. 
Diese Vorgabe erfüllt aktuell kein Motorrad aus der 
Ducati Produktpalette. Gleichzeitig fielen im Ge-
schäftsjahr 2021 bereits Entwicklungsleistungen 
für vollelektrische Motorräder (siehe Seite 65) an.

Sicherungsgeschäfte und einzelne Tätigkeiten von 
untergeordneter Bedeutung, die im Audi Konzern-
abschluss unter den Sonstigen Umsatzerlösen aus-
gewiesen werden, sind nach aktueller Einschätzung 
von Audi keiner Wirtschaftsaktivität zuzuordnen und 
gelten daher zunächst als nicht taxonomiefähig.

Weitere Aktivitäten, die mit dem oben genannten 
fahrzeugbezogenen Geschäft unmittelbar zusam-
menhängen und gemäß der Auffassung des Audi 
Konzerns ebenfalls dieser Wirtschaftstätigkeit zuzu-
ordnen sind, werden derzeit nicht als taxonomiefähig 
eingestuft. Letztlich war auf Basis der bisher durch 
die EU veröffentlichten Vorgaben nicht abschließend 
zu klären, unter welcher Wirtschaftstätigkeit sie ge-
mäß EU-Taxonomie zu erfassen gewesen wären. Hie-
runter fallen insbesondere der ebenfalls unter den 
Sonstigen Umsatzerlösen ausgewiesene Verkauf von 
Motoren und Aggregaten sowie Teilelieferungen und 
die lizenzierte Fertigung durch Dritte. 

SCHRITT 1

SCHRITT 2
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Vereinbarkeit mit 
anderen Umweltzielen 
(Do no significant harm, „DNSH“) 

Ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten im 
Sinne der EU-Taxonomie müssen nicht nur zu mindes-
tens einem der definierten Umweltziele beitragen, 
sondern dürfen auch keine negativen Auswirkungen 
auf die anderen Umweltziele haben. Die sogenann-
ten DNSH-Kriterien für wirtschaftliche Tätigkeiten le-
gen die Mindestanforderungen fest, die erfüllt wer-
den müssen, um eine erhebliche Beeinträchtigung 
der anderen Umweltziele auszuschließen.
 
Im Berichtsjahr wurden die DNSH-Kriterien für die 
Wirtschaftstätigkeit „Herstellung von CO₂-armen 
Verkehrstechnologien“ für den Audi Konzern auf 
übergeordneter Ebene des Volkswagen Konzerns 
analysiert. Dabei wurde für das fahrzeugbezogene 
Geschäft die jeweilige Analyse auf Ebene der einzel-
nen Produktionsstandorte durchgeführt, an denen 
heute oder künftig Audi Fahrzeuge gefertigt werden‚ 
welche die unter Schritt 2 genannten Bewertungskri-
terien erfüllen bzw. gemäß der Fünf-Jahres-Planung 
künftig erfüllen sollen. 

Im Geschäftsbericht des Volkswagen Konzerns sind 
die wesentlichen Interpretationen und Analysen dar-
gestellt, mit denen der Volkswagen Konzern unter-
sucht hat, ob eine erhebliche Beeinträchtigung der 
anderen Umweltziele vorlag. Ergebnis der Bewer-
tungen ist, dass die Anforderungen der DNSH-Krite-
rien im Berichtsjahr für die fahrzeugproduzierenden 
Standorte des Audi Konzerns erfüllt sind.²⁷ 

Mindestschutz 
(Minimum safeguards)

Zu den Rahmenwerken zum Mindestschutz zählen 
die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen, 
die Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirt-
schaft und Menschenrechte, die Kernarbeitsnormen 
der International Labour Organization (ILO) sowie die 
Internationale Charta der Menschenrechte. 

Der Volkswagen Konzern hat für alle Audi Konzern-
gesellschaften Risikobewertungen für den Bereich 
Menschenrechte durchgeführt; dies schließt alle 
auch im Rahmen der DNSH-Kriterien überprüften 
Standorte mit ein. Für die im Rahmen der Analyse 
identifizierten Risiken erhielten die Gesellschaften 
risikospezifische Maßnahmen, die bis Ende 2021 
umzusetzen waren.

²⁷  Standortübersicht zum 31. Dezember 2021 
siehe Seite 15

SCHRITT 3

SCHRITT 4
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Kennzahlen des 
Audi Konzerns gemäß 
EU­Taxonomie

Nachfolgend werden für den Audi Konzern die taxo-
nomiefähigen (eligible) Kennzahlen zu Umsatzerlö-
sen, Investitionsausgaben und Betriebsausgaben 
sowie die korrespondierenden taxonomiekonformen 
(aligned) Kennzahlen für das Geschäftsjahr 2021 
berichtet. 

Grundsätzlich wurden die Umsatzerlöse einer Wirt-
schaftstätigkeit unmittelbar zugeordnet, da der Be-
zug zu den Fahrzeugen gemäß den Bewertungskri-
terien direkt hergestellt werden konnte. 

Bei Investitions- und Betriebsausgaben ohne un-
mittelbaren Bezug zu Fahrzeugen, die die Bewer-
tungskriterien erfüllen, wurden Schlüsselungen 
vorgenommen. Die zum Einsatz gekommenen Ver-
teilschlüssel wurden auf Basis des langfristigen Ab-
satzplans sowie der Kapazitäts- und Auslastungs-
planung für die einzelnen Standorte abgeleitet. Die 
dabei verwendeten Daten und Planungen sind Teil 
der von Vorstand und Aufsichtsrat des Audi Kon-
zerns beschlossenen finanziellen Mittelfristplanung 
für die nächsten fünf Jahre.

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse des Audi Konzerns 2021 beliefen 
sich auf insgesamt 53,1 Mrd. EUR (siehe Seite 33). 
Auf die Wirtschaftstätigkeit „Herstellung von CO₂-
armen Verkehrstechnologien“ entfielen davon 42,7 
Mrd. EUR bzw. 80,6 Prozent, die somit taxonomiefä-
hig sind. Hierin enthalten sind im Wesentlichen die 
Umsatzerlöse aus Neu- und Gebrauchtfahrzeugen 
einschließlich der Motorräder, aus Originalteilen, 
aus der Anschlussgarantie und aus dem Vermiet- 
und Leasinggeschäft. 

Davon erfüllten 6,8 Mrd. EUR, das sind 12,8 Prozent, 
die Bewertungskriterien (siehe Schritt 2). Aufgrund 
der Einhaltung der Kriterien zu DNSH und Mindest-
schutz ist dieser Anteil der Umsatzerlöse als taxo-
nomiekonform zu klassifizieren. Allein mit Bezug zu 
den vollelektrischen Modellen waren dies 4,1 Mrd. 
EUR bzw. 7,6 Prozent des Audi Konzernumsatzes.

An den gesamten Umsatzerlösen des Audi 
Konzerns waren im Geschäftsjahr 2021 somit
 »  taxonomiefähige Umsatzerlöse: 42,7 Mrd. EUR, 

das entspricht einem Anteil von 80,6 Prozent 
»   taxonomiekonforme Umsatzerlöse: 

6,8 Mrd. EUR, das entspricht einem Anteil 
von 12,8 Prozent

Umsatzerlöse
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Investitionsausgaben

Die Investitionsausgaben gemäß EU-Taxonomie um-
fassen die Zugänge zu Immateriellen Vermögens-
werten, Sachanlagen sowie Vermieteten Vermö-
genswerten und Als Finanzinvestition gehaltene 
Immobilien.

Im Geschäftsjahr 2021 belief sich im Audi Kon­
zern die entsprechenden Werte bei den Zugängen 
auf
»  2,1 Mrd. EUR aus Immateriellen 

Vermögenswerten
»   1,9 Mrd. EUR aus Sachanlagen
»   12,0 Mio. EUR aus Vermieteten Vermögenswerten 

und Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Die Investitionsausgaben gemäß EU-Taxonomie be-
trugen somit in Summe 4,0 Mrd. EUR.  

Alle dem fahrzeugbezogenen Geschäft zuzurech-
nenden Investitionsausgaben standen in Zusam-
menhang mit der Wirtschaftstätigkeit „Herstellung 
von CO2-armen Verkehrstechnologien“. Auf zunächst 
noch nicht berücksichtigte andere Aktivitäten des 
fahrzeugbezogenen Geschäfts (insbesondere Mo-
toren, Aggregate und Teilelieferungen sowie Li-
zenzvergaben) entfallen keine wesentlichen eigens 
dafür getätigten Investitionsausgaben. Die taxono-
miefähigen Investitionsausgaben betrugen somit 
4,0 Mrd. EUR.

Zur Bestimmung des substanziellen Beitrags wur-
den zunächst alle Investitionsausgaben mit un-
mittelbarem Bezug zu Fahrzeugen, die die Be-
wertungskriterien einhalten, ermittelt. Diese 
Investitionsausgaben wurden dann vollständig den 
taxonomiekonformen Ausgaben zugeordnet. Die In-
vestitionsausgaben, die nicht eindeutig zuzuordnen 
waren, wurden anteilig über Verteilungsschlüssel 
berücksichtigt.²⁸

Die Investitionsausgaben in Zusammenhang mit 
Fahrzeugen, die die Bewertungskriterien einhalten, 
beliefen sich auf 1,6 Mrd. EUR. Unter Berücksichti-
gung der DNSH-Kriterien und des Mindestschutzes 
waren 2021 somit 41,3 Prozent der gesamten In-
vestitionsausgaben taxonomiekonform. 

An den gesamten Investitionsausgaben des Audi 
Konzerns waren somit
»   taxonomiefähige Investitionsausgaben: 

4,0 Mrd. EUR, das entspricht einem 
Anteil von 100 Prozent 

»   taxonomiekonforme Investitionsausgaben: 
1,6 Mrd. EUR, das entspricht einem 
Anteil von 41,3 Prozent

Für vollelektrische Fahrzeuge (BEV) sind in 
Summe 1,3 Mrd. EUR bzw. 33,5 Prozent in den 
taxonomiekonformen Investitionsausgaben ent­
halten, davon:
»   0,6 Mrd. EUR aus Zugängen aktivierter 

Entwicklungskosten,
»   0,6 Mrd. EUR aus Zugängen in Sachanlagen.

²⁸  Für aktivierte Entwicklungskosten wurde der Verteilungsschlüssel dem jeweiligen Projektumfang entsprechend mo-
dell- und markenbezogen abgeleitet aus dem langfristigen Absatzplan. Für Sachanlagen sowie Übrige immaterielle 
und Vermietete Vermögenswerte wurde der Verteilungsschlüssel je nach hauptsächlicher Geschäftstätigkeit der Ge-
sellschaften entweder modell- und markenbezogen abgeleitet aus dem langfristigen Absatzplan (z.B. für Vertriebs-
gesellschaften) oder aus der Kapazitäts- und Auslastungsplanung (z.B. für Produktionsgesellschaften). Das bedeutet, 
dass Investitionen an Standorten, die gemäß der zugrunde gelegten Mittelfristplanung in den nächsten fünf Jahren 
ausschließlich Fahrzeuge fertigen werden, die die Bewertungskriterien erfüllen, über den Verteilungsschlüssel kom-
plett berücksichtigt werden, wohingegen Investitionen an Standorten, die nur Fahrzeuge fertigen, die den Bewer-
tungskriterien nicht entsprechen, über den Verteilungsschlüssel keine Berücksichtigung finden.

Investitions­
ausgaben
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Betriebsausgaben

Die Betriebsausgaben gemäß EU-Taxonomie 
umfassen die nicht aktivierten Forschungs- und 
Entwicklungskosten und die Aufwendungen für 
Instandhaltung und Reparaturen sowie kurzfris-
tige Leasingverhältnisse.

Alle dem fahrzeugbezogenen Geschäft zuzu-
rechnenden Betriebsausgaben stehen in Zu-
sammenhang mit der Wirtschaftstätigkeit 
„Herstellung von CO2-armen Verkehrstechno-
logien“ und wurden somit als taxonomiefähig 
klassifiziert. 

Zur Bestimmung des wesentlichen Beitrags 
wurden zunächst alle nicht aktivierten Entwick-

lungskosten mit unmittelbarem Bezug zu Fahr-
zeugen, die die Bewertungskriterien einhalten, 
ermittelt. Die nicht aktivierten Entwicklungs-
kosten, die nicht eindeutig zuzuordnen wa-
ren, wurden anteilig berücksichtigt. Dazu und 
bei den weiteren Betriebsausgaben verwende-
te der Audi Konzern die gleichen Verteilungs-
schlüssel wie bei den Investitionsausgaben.

An den gesamten Betriebsausgaben des Audi 
Konzerns waren
»    taxonomiefähige Betriebsausgaben: 

2,5 Mrd. EUR, das entspricht einem 
Anteil von 100 Prozent 

»   taxonomiekonforme Betriebsausgaben: 
0,8 Mrd. EUR, das entspricht einem 
Anteil von 33,4 Prozent

Betriebs­
ausgaben

Bereits 2021 wies der Audi Konzern einen taxonomie-
konformen Umsatzanteil von 12,8 Prozent aus und 
will diesen sukzessive erhöhen. Dazu stellt Audi sein 
Produktangebot konsequent in allen Kernsegmenten 
auf Elektrofahrzeuge um. Mit taxonomiekonformen 
Investitionsausgaben, insbesondere in Entwicklungs-
leistungen und Sachanlagen, in Höhe von mehr als 
40 Prozent an den Gesamtinvestitionen im Jahr 2021 
legt Audi schon heute das Fundament für eine nach-
haltige Zukunft im Sinne der EU-Taxonomie. Bereits 
ab 2026 wird die Marke Audi ausschließlich vollelek-
trische Modelle neu auf den Weltmarkt bringen. Ab 
2027 bietet das Unternehmen in allen Kernsegmen-
ten E-Modelle an.

Verankerung von Environment, Social und 
Governance bei Audi

Die Aktivitäten von Audi gehen aber weit über die 
Elektrifizierung von Fahrzeugen hinaus:  Audi produ-
ziert schon heute an mehreren Standorten bilanziell 
CO2-neutral²⁹ (siehe Seite 94). Über den Dekarbonisie-
rungsindex (DKI³⁰) fokussiert Audi auf CO2-Emissio-
nen entlang der gesamten automobilen Wertschöp-
fungskette (siehe Seite 73 und Seite 96). Ein positives 
Nachhaltigkeitsrating (S-Rating) ist seit 2019 bei 
Audi Voraussetzung für die Auftragsvergabe an Liefe-
rant_innen und trägt bedeutend zur Nachhaltigkeit in 
der Lieferkette bei. 

Audi ist überzeugt, dass ein nachhaltiges Geschäfts-
modell neben der Beachtung ökologischer Kriterien 
auch an der Wahrnehmung seiner sozialen Verant-
wortung (siehe Seite 100ff.) und seiner guten Unter-
nehmensführung (siehe Seite 62 und Seite 67) ge-
messen wird. Im Zuge der Audi Strategie „Vorsprung 
2030“ definiert das Unternehmen deshalb ESG als 
wichtige Säule der Strategie (siehe Seite 19). So wer-
den zunehmend ESG-Kriterien in Unternehmens- und 
Produktentscheidungen sowie in der Management-
vergütung verankert. Neben dem DKI sind die taxono-
miekonformen Umsatzerlöse gemäß EU-Taxonomie 
zum Beispiel seit 2022 Teil der ESG-Managementzie-
le von Audi. 

EU­Taxonomie­Berichterstattung nur ein Baustein 
für mehr ESG-Transparenz

Für mehr Transparenz und Vergleichbarkeit im Wett-
bewerb veröffentlicht Audi nicht nur den kombinier-
ten Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht und infor-
miert darin freiwillig im Rahmen der EU-Taxonomie, 
sondern stellt sich zukünftig dem ESG-Rating einer 
unabhängigen Ratingagentur.

Für detailliertere Informationen rund um die EU- 
Taxonomie lesen Sie auch den Geschäftsbericht des 
Volkswagen Konzerns.  

EU­Taxonomie­Kenn zahlen spiegeln den 
Fortschritt bei der E­Roadmap von Audi wider

 ²⁹   Unter bilanzieller CO₂-Neutralität versteht Audi einen Zustand, bei dem nach Ausschöpfung anderer in Betracht kommender Reduktions-
maßnahmen in Bezug auf verursachte CO₂-Emissionen durch die Produkte oder Tätigkeiten von Audi weiterhin vorhandene und/oder im 
Rahmen der Lieferkette, der Herstellung und des Recyclings der Audi Fahrzeuge aktuell nicht vermeidbare CO₂-Emissionen durch freiwilli-
ge und weltweit durchgeführte Kompensationsprojekte zumindest mengenmäßig ausgeglichen werden. Während der Nutzungsphase ei-
nes Fahrzeugs, das bedeutet ab Übergabe eines Fahrzeugs an Kund_innen, anfallende CO₂-Emissionen werden hierbei nicht berücksichtigt.

³⁰   Der Dekarbonisierungsindex (DKI) misst die durchschnittlichen Emissionen von CO2 und CO₂-Äquivalenten entlang des gesamten 
Lebenszyklus des Audi Pkw-Portfolios und wird in Tonnen CO₂ pro Fahrzeug angeben. Er beinhaltet sowohl die direkten und indirekten 
CO₂-Emissionen der einzelnen Produktionsstandorte (Scope 1 und 2) als auch alle weiteren direkten und indirekten CO2-Emissionen im 
Lebenszyklus der Fahrzeuge (Scope 3).
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https://www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html
https://geschaeftsbericht2021.volkswagenag.com/
https://geschaeftsbericht2021.volkswagenag.com/
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Ist 2021 Prognose 2022 Strategische Ziele

Auslieferungen Automobile der 
Markengruppe Premium an Kund_innen³² 

1.688.978 zwischen 1.800 und 1.900 Tsd. Fahrzeuge Ambitionsniveau 2030: 
> 3 Mio. Fahrzeuge

Umsatzerlöse in Mio. EUR 53.068 zwischen 62 und 65 Mrd. EUR –

Operative Umsatzrendite (RoS) in % 10,4 zwischen 9 und 11 % 2030: > 11 % 
bis dahin: 9 bis 11 %

Kapitalrendite (RoI) in % 16,7 zwischen 17 und 20 % > 21 %

Netto-Cashflow in Mio. EUR 7.757 zwischen 4,5 und 5,5 Mrd. EUR –

Forschungs- und Entwicklungs-
kostenquote in % 

7,4 im strategischen Zielkorridor von 6 bis 7 % zwischen 6 und 7 %

Sachinvestitionsquote in % 3,8 im strategischen Zielkorridor von 4 bis 5 % zwischen 4 und 5 %

Erwartete Entwicklung der Spitzenkennzahlen des Audi Konzerns³¹

Prognosebericht
Die Prognose der Markengruppe Premium wurde am 
21. Februar 2022 vom Audi Vorstand verabschiedet 
und beinhaltet somit nicht die Auswirkungen des 
Russland-Ukraine-Konflikts.

Die Weiterentwicklung dieses Konflikts ließ sich bei 
Redaktionsschluss des Audi Reports ebenso wenig 
vorhersagen wie mögliche geopolitische und wirt-
schaftliche Verwerfungen, etwa bezüglich Rohstoff-
und Energiepreisen, Inflation sowie der globalen BIP-
Entwicklung.

Der Audi Konzern geht – auch basierend auf den Ein-
schätzungen führender Wirtschaftsforschungsins-
titute – davon aus, dass die Weltwirtschaft im Jahr 
2022 weiter wachsen wird, vorbehaltlich einer nach-
haltigen Eindämmung der Coronapandemie und der 
Überwindung von Engpässen bei Vorprodukten und 
Rohstoffen. Risiken werden weiterhin in protektionis-
tischen Tendenzen, Turbulenzen auf den Finanzmärk-
ten sowie strukturellen Defiziten in einzelnen Ländern 
gesehen. Zudem werden die Wachstumsaussichten 
von anhaltenden geopolitischen Spannungen und Kon-
flikten, insbesondere dem Russland-Ukraine-Konflikt, 
belastet. Des Weiteren geht der Audi Konzern davon 
aus, dass die deutlich positive Wirtschaftsentwicklung 
sowohl in den fortgeschrittenen Volkswirtschaften als 
auch in den Schwellenländern erfolgen wird. 

Für das Jahr 2022 erwartet Audi, dass sich die Märkte 
für Pkw in den einzelnen Regionen uneinheitlich ent-
wickeln werden. Insgesamt sollte das weltweite Nach-
fragevolumen an Neufahrzeugen moderat über dem 
des Berichtsjahres liegen, das Niveau vor der Pandemie 
wird jedoch vermutlich noch nicht erreicht werden. 

Für Europa rechnet der Audi Konzern für 2022 mit ei-
nem Pkw-Neuzulassungsvolumen merklich über dem 

Niveau des Vorjahres. Auch für den US-amerikanischen 
Markt für Pkw und leichte Nutzfahrzeuge erwartet 
Audi leicht höhere Neuzulassungen. 

Der Automobilmarkt in China sollte sich 2022 eben-
falls vorteilhaft entwickeln und das Vorjahresvolu-
men leicht übertreffen. Für die internationalen Motor-
radmärkte über 500 ccm wird ein leichtes Wachstum 
im Vergleich zum Vorjahr erwartet.

Ausblick auf 2022³¹

Die weiteren Auswirkungen der Coronapandemie 
und die Versorgungsengpässe bei Vorprodukten und 
Rohstoffen erschweren die aktuelle Prognose. Unter 
diesem Vorbehalt blickt der Audi Vorstand vor allem 
aufgrund der hohen Auftragseingänge und -bestände 
sowie der fortgeführten Investitions- und Fixkosten-
disziplin zuversichtlich auf das Jahr 2022. Derzeit 
geht der Audi Vorstand von folgender Entwicklung der 
Spitzenkennzahlen für das Geschäftsjahr 2022 aus:

Für 2022 geht der Audi Konzern davon aus, dass die 
Effekte aus der Bewertung von Rohstoffsicherungen 
sowie die Restwertsituation nicht im gleichen Maße 
positiv auf das Operative Ergebnis wirken werden 
wie im Jahr 2021. In Summe wird für die Operative 
Umsatzrendite für 2022 – bei fortgeführter Kosten-
disziplin – dennoch mit einem Wert zwischen 9 und 
11 Prozent gerechnet. Die Kapitalrendite sollte zwi-
schen 17 und 20 Prozent liegen. 

Der Netto-Cashflow wird im Jahr 2022 voraussicht-
lich einen Wert zwischen 4,5 und 5,5 Mrd. EUR er-
reichen. Der Audi Konzern geht dabei davon aus, 
dass sich das Working Capital wieder weitgehend 
normalisieren und damit leicht steigen wird sowie 
die Investitionstätigkeit entsprechend dem Wachs-
tumspfad ansteigen wird. 

Sowohl die Forschungs- und Entwicklungskosten-
quote als auch die Sachinvestitionsquote werden 
innerhalb des jeweiligen strategischen Zielkorridors 
erwartet. 

In der Prognose für das Berichtsjahr 2022 ist auf-
grund der Konsolidierung zum 01.01.2022 erst-
malig auch die Marke Bentley berücksichtigt. In 
den Ist-Werten 2021 ist Bentley dagegen nicht 
enthalten. Im Rahmen der Strategie „Vorsprung 
2030“ hat Audi strategische Langfristziele aktua-
lisiert. Die Markengruppe Premium strebt an, ab 
2030 mehr als 3 Mio. Automobile an Kund_innen 
auszuliefern. Zudem soll dann eine Operative Um-
satzrendite von >11 Prozent erreicht werden, bis 
dahin gilt weiterhin das strategische RoS-Ziel von 
9 bis 11 Prozent.

RoS 2022 zwischen 9 und 11 Prozent erwartet

Im Jahr 2022 erwartet die Markengruppe Premium 
Auslieferungen zwischen 1.800 und 1.900 Tsd. 
Automobilen. Für die Umsatzerlöse wird ein Wert 
zwischen 62 und 65 Mrd. EUR erwartet. Dabei soll 
die starke Preisposition beibehalten werden. 

31  Stand 21. Februar 
2022, ohne Aus-
wirkungen des 
Russland-Ukraine-
Konflikts.

³²  Darin enthalten 
sind ausgelieferte 
Audi Modelle, die 
von assoziierten 
Unternehmen in 
China lokal ge-
fertigt und aus-
schließlich in Chi-
na angeboten und 
verkauft wurden.
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Für Audi ist ein konstruktiver und transparenter Um-
gang mit Risiken und Chancen essenziell, um den 
dauerhaften Erfolg der unternehmerischen Tätigkei-
ten zu gewährleisten. Ein wirksames Risikomanage-
mentsystem (RMS) dient dabei:

 » der Erfüllung gesetzlicher Anforderungen,
 »  der nachhaltigen Absicherung der strategischen, 
operativen und finanziellen Unternehmensziele,

 »  der Stabilisierung und Weiterentwicklung des 
Unternehmens im Sinne seiner Interessengruppen,

 »  der Erfüllung der tiefgreifenden Sorgfaltspflicht 
des Unternehmens in Bezug auf den Umgang mit 
Risiken sowie

 »  der Wahrung der langfristigen Zukunfts- und 
Wettbewerbsfähigkeit. 

Der verantwortungsvolle, transparente Umgang des 
Audi Konzerns mit Risiken zeigt sich unter anderem in 
der Ausgestaltung ambitionierter Unternehmenszie-
le unter umfassender Berücksichtigung von Rendite- 
Risiko-Betrachtungen. Diese sind sowohl innerhalb 
des Audi Konzerns als auch mit dem Volkswagen 
Konzern synchronisiert.

Ergänzend zum RMS sichert das Interne Kontrollsys-
tem (IKS) die Einhaltung und Stabilität der Prozesse 
bei Audi ab und wird kontinuierlich weiterentwickelt. 

Im IKS werden alle wesentlichen risikobehafteten 
Geschäftsprozesse inklusive zugehöriger Kontroll-
aktivitäten bereichsübergreifend erfasst. Die Kont-
rollaktivitäten werden regelmäßig hinsichtlich ihrer 
Wirksamkeit überprüft. 

Wirkungsweise des Risikomanagementsystems

Das Risikomanagementsystem des Audi Konzerns 
basiert auf dem international anerkannten Rahmen-
werk des Committee of Sponsoring Organizations of 
the Treadway Commission (COSO). Dabei sind Risiken 
durch die jeweiligen Verantwortlichen zu identifizie-
ren, zu bewerten und angemessen zu steuern. Eine 
transparente, sach- und zeitgerechte Kommunikati-
on hierüber durch die zuständigen übergeordneten 
internen Unternehmenseinheiten und Konzernfunk-
tionalitäten wird eingefordert. Alle Geschäftsberei-
che und wesentlichen Beteiligungsgesellschaften 
von Audi sind in das Risikomanagementsystem ein-
bezogen, um der Erfüllung sowohl betriebswirt-
schaftlicher als auch gesetzlicher Anforderungen 
Rechnung zu tragen. Ferner werden Änderungen der 
rechtlichen Rahmenbedingungen in Bezug auf das 
Risikomanagement kontinuierlich beobachtet und 
entsprechend im RMS/IKS des Unternehmens zeit-
nah umgesetzt. 

Risiko­ und Chancenbericht

Ein frühzeitiges Erkennen 
und Steuern von Risiken und 
Chancen ist für den nach haltigen 
Erfolg des Audi Konzerns 
entscheidend. Ein umfassen­
des Risikomanagement­ und ein 
internes Kontrollsystem dienen 
hierfür als Basis.

Zentrale Aufgaben des Risikomanagements

Die Identifizierung und Analyse von Risiken, eine 
transparente Berichterstattung sowie eine Verbes-
serung der Beherrschbarkeit unter Verwendung an-
gemessener Risikosteuerungsinstrumente sind die 
zentralen Aufgaben des Risikomanagements. Die Ri-
sikomeldung erfolgt grundsätzlich vierteljährlich über 
den Risikoquartalsprozess, der die aktuelle operative 
Risikolage des Audi Konzerns abbildet. Gemäß dem 
COSO-Rahmenwerk werden zudem entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette risikoadäquate interne 
Kontrollen definiert, deren Durchführung im Rahmen 
des IKS überwacht wird. 

Die kontinuierliche Weiterentwicklung des RMS/IKS 
wird im Audi Konzern im Rahmen geschäftsbereichs- 
und gesellschaftsübergreifender Projekte gefördert. 
Auch die enge Verzahnung mit der finanziellen Un-
ternehmensplanung und -steuerung sowie der Bilan-
zierung steht hierbei im Fokus. Aufgrund der hohen 
strategischen Relevanz ist das regulatorische Rahmen-
werk zum RMS/IKS sowohl in einer internen Unterneh-
mensrichtlinie der AUDI AG als auch in den Richtlinien 
wesentlicher Beteiligungsgesellschaften verankert. 

Bei der systemischen Ausgestaltung wird im Audi 
Konzern das „Three Lines“-Modell – eine Empfehlung 
des Dachverbands der europäischen Revisionsinstitute 
(ECIIA) – verfolgt. Auf dieser Grundlage verfügt das 
RMS/IKS des Audi Konzerns über drei Linien, die das 
Unternehmen vor dem Eintritt wesentlicher Risiken 
schützen sollen.

Risikomanagementsystem 
im Audi Konzern
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Als Risikoverantwortliche sind die Geschäftsbereiche 
als First Line selbstständig für die Steuerung von Ri-
siken und Gegenmaßnahmen sowie für die Durchfüh-
rung der Kontrollen und der dazugehörigen Bericht-
erstattung zuständig. Damit leisten sie den zentralen 
Beitrag zur Risikofrüherkennung und -steuerung.
Die zentrale GRC-Organisation ist in der Second Line 
für die übergeordnete Funktionsfähigkeit des RMS, 
des IKS und des Compliance-Management-Systems 
(CMS) (siehe Seite 67) zuständig. 

Die Aufgaben umfassen

 »  die Steuerung der Regelprozesse im RMS/IKS 
und CMS,

 » die Bündelung der Risikoinformationen und 
 »  die Berichterstattung über die Risikolage und 
Wirksamkeit der Systeme an Vorstand und Auf-
sichtsrat.

Darüber hinaus befasst sich die zentrale GRC-Organi-
sation mit der konzernweiten Weiterentwicklung von 
Governance-, Compliance- und Risikomanagement-
instrumenten. Neben der Bereitstellung von Metho-
den und Standards zählen hierzu auch eine beratende 
Tätigkeit zur Verbesserung der Risikosteuerung sowie 
die Sensibilisierung und Schulung der Geschäftsberei-
che und Gesellschaften bezüglich Risikomanagement, 
Compliance und Integrität. 

Die Interne Revision verantwortet in der Third Line als 
unabhängige Instanz die Prüfung der Risikomanage-
ment-, Compliance- und Kontrollaktivitäten hinsicht-
lich Sicherheit, Ordnungsmäßigkeit und Wirtschaft-
lichkeit. Das Risikofrüherkennungssystem sowie das 
RMS/IKS bezogen auf die Rechnungslegung unter-
liegen zudem der Prüfung durch den_die Konzernab-
schlussprüfer_in. 

Wirkungsweise  
des Chancen­
managements
Neben der effektiven Steuerung von Risiken gilt es 
bei allen langfristig wirkenden unternehmerischen 
Entscheidungen auch, Chancen zu erkennen und zu 
nutzen. So kann der nachhaltige Erfolg des Audi Kon-
zerns sichergestellt werden. Das Chancenmanage-
ment – das unter anderem Erlös- und Kostenoptimie-
rungen sowie Produktverbesserungen enthält – ist 
in die operative Aufbau- und Ablauforganisation des 
Audi Konzerns integriert und orientiert sich eng an 
den strategischen Zielsetzungen. Dazu wird das in-
ternationale Umfeld kontinuierlich auf potenzielle 
Auswirkungen auf das Geschäftsmodell analysiert, 
um Trends und branchenbezogene Schlüsselfakto-
ren frühzeitig zu erkennen. Relevante Entwicklungen 
werden mithilfe von Szenarioanalysen im Detail be-
trachtet. Davon werden mögliche Auswirkungen auf 
Audi abgeleitet. Dabei werden auch die strategische 
Unternehmensplanung, die betroffenen Geschäfts-
bereiche und das Controlling einbezogen. Mittel- und 
kurzfristige Chancenpotenziale werden durch die Ge-
schäftsbereiche abgeleitet und operationalisiert. Die 
langfristige Wettbewerbs- und Zukunftsfähigkeit soll 
neben der Audi Strategie „Vorsprung 2030“ unter 
anderem durch Effizienz- und Chanceninitiativen, 
wie Audi.Zukunft und den Audi Transformationsplan 
(ATP), sowie fallbezogen durch Benchmarking abge-
sichert werden. Über konkrete Zielvorgaben hinaus 
können dadurch weitere Chancen bei der Umsetzung 
dieser Initiativen erkannt werden. 

Aufsichtsrat

Vorstand

Third Line

First Line Second Line

Prüfung  
RMS/IKS

Interne  
Revision

Zentrale 
GRC­Organisation

Koordination 
Regelprozesse,  
Governance und  

Methodik

Geschäfts bereiche

Operative 
Risikosteuerung

Das „Three Lines“-Modell
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Risiken und 
Chancen des Audi 
Konzerns
Nachfolgend werden die größten operativen Risiken 
und Chancen des Audi Konzerns beschrieben. Diese 
wurden nach aktueller Einschätzung als wesentlich 
für die zukünftige Entwicklung eingestuft und kön-
nen zu negativen oder positiven Abweichungen von 
der Prognose der Spitzenkennzahlen führen. 

Derzeit bestehen die bedeutendsten Risiken im Zu-
sammenhang mit möglichen Verzögerungen im Pro-
duktentstehungsprozess, die in der Folge zu Aus-
wirkungen auf die geplanten Spitzenkennzahlen 
führen können. Zudem existiert weiterhin ein hohes 
Risiko in Verbindung mit der Versorgung von Halb-
leitern, das im Jahr 2022 zu Anpassungen der Pro-
duktionsfahrweise an den Audi Standorten führen 
und dadurch Auswirkungen auf die Produktionszah-
len haben könnte. Weitere Risiken betreffen darüber 
hinaus die rechtzeitige Umsetzung zukünftiger Ge-
setzesanforderungen insbesondere in Europa und 
China. 

Zusätzlich können sich allgemeine wirtschaftli-
che Risiken – wie zum Beispiel im Zusammenhang 
mit der weiteren Entwicklung der Coronapandemie 
(Ausbreitung Omikron-Variante) –, geopolitische 
Spannungen und Konflikte, starke Abhängigkeiten 
von einzelnen Vertriebsregionen sowie Turbulenzen 
auf Finanz- und Rohstoffmärkten ergeben.

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts be-
steht das Risiko, dass sich die jüngsten Entwicklun-
gen im Russland-Ukraine-Konflikt negativ auf die 
Geschäftstätigkeit des Audi Konzerns auswirken. 
Dies kann aus Versorgungsengpässen in der Liefer-
kette resultieren. Darüber hinaus könnte sich eine 
weitere Eskalation im Russland-Ukraine-Konflikt auf 
die globale Konjunktur, das Branchenwachstum im 
Geschäftsjahr 2022 sowie auch auf die Ertrags-, Fi-
nanz- und Vermögenslage des Audi Konzerns aus-
wirken. Die konkreten Auswirkungen lassen sich 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abschließend be-
urteilen.

Wesentliche Chancen bestehen, neben einer sich 
besser entwickelnden Weltwirtschaft und einer frü-
heren Normalisierung der Halbleiterversorgung, 
durch Synergien bei neuen Fahrzeugarchitekturen 
im Volkswagen Konzernverbund. Diese Synergieef-
fekte betreffen insbesondere die Bereiche Entwick-
lung, Beschaffung und Produktion. Zudem können 
sich der Ausbau des Marktanteils durch das junge 
und attraktive Produktportfolio des Unternehmens 
und eine weitere Erhöhung der Markenstärke der 
Vier Ringe vorteilhaft auswirken. Die Erschließung 
von Ertragspotenzialen mit neuen digitalen Ge-
schäftsmodellen stellt eine weitere Chance dar. 

Aktueller Status der Dieselthematik

Im Zusammenhang mit der Dieselthematik hat 
die AUDI AG seit dem Jahr 2015 Fortschritte 
bei zahlreichen Verfahren in einer Vielzahl von 
Ländern erzielt. Derzeit sind weiterhin Einzel-
klagen und Sammelverfahren von Kund_innen 
und/oder Umwelt- bzw. Verbraucherschutzver-
bänden gegen die Volkswagen AG und andere Ge-
sellschaften des Volkswagen Konzerns, darunter 
die AUDI AG, in verschiedenen Ländern anhängig. 
Mit ihnen sollen unter anderem behauptete Scha-
densersatzansprüche geltend gemacht werden. 
Im Berichtsjahr konnten diesbezüglich weitere 
Einigungen erzielt werden. Der Großteil der be-
hördlichen Abstimmungen zu technischen Maß-
nahmen im Rahmen der Dieselthematik ist ab-
geschlossen. Nur noch in einigen wenigen Fällen 
ist Audi weiterhin im technischen Austausch mit 
den jeweils zuständigen Behörden. 
Darüber hinaus sind auch Straf- und Ermittlungs-
verfahren gegen Individualpersonen anhängig. 
Dabei ist insbesondere die im September 2020 
begonnene Hauptverhandlung vor dem Land-
gericht München II erwähnenswert. In dem 
Verfahren muss sich auch ein ehemaliger Vor-
standsvorsitzender der AUDI AG gegen die im 
Zusammenhang mit der Dieselthematik erhobe-
nen Vorwürfe verteidigen. Im Berichtsjahr konnte 
zudem eine teilweise Einigung über Schadens-
ersatzleistungen durch ehemalige Vorstandsmit-
glieder erreicht werden. 
Die wesentlichen Aufwände und Erträge aus der 
Dieselthematik finden sich in Sondereinflüssen 
wieder, welche in der Erklärung der Ertragslage 
des Audi Konzerns (siehe Seite 42) beschrieben 
sind. Vertiefende Informationen zur Dieselthe-
matik sind im Geschäftsbericht des Volkswagen 
Konzerns für das Geschäftsjahr 2021 zu finden. 

1
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¹  Der Dekarbonisierungsindex (DKI) misst die durchschnittlichen Emissionen von CO2 und CO₂-Äquivalenten entlang des gesamten Lebenszyklus des Audi Pkw-Portfolios und wird in Tonnen CO₂ pro Fahrzeug angeben. Er beinhaltet sowohl die direkten und indirekten  
CO₂-Emissionen der einzelnen Produktionsstandorte (Scope 1 und 2) als auch alle weiteren direkten und indirekten CO2-Emissionen im Lebenszyklus der Fahrzeuge (Scope 3).

² Der NEV-Share (New Energy Vehicle Share) stellt den prozentualen Anteil der rein elektrischen (BEV) sowie der elektrifizierten (PHEV) Fahrzeuge an den insgesamt produzierten Fahrzeugen der Marke Audi dar.

Gesamtrisikosituation des Audi Konzerns

Die Gesamtrisikosituation im Audi Konzern hat sich 
gegenüber dem Vorjahr kaum verändert. Inhaltlich 
gab es zwar Anpassungen hinsichtlich der im Fokus 
stehenden Themen, die Gesamtzahl der intern be-
richtspflichtigen Risiken und deren aggregierte Be-
wertung sind allerdings weitestgehend konstant 
gegenüber dem Vorjahr. Nach den heute bekannten 
Informationen bestehen nach wie vor keine Risiken, 
die den Fortbestand des Audi Konzerns und wesent-
licher Konzerngesellschaften gefährden könnten.

Nachhaltigkeit als Basis für die Zukunftsfähigkeit 
des Audi Konzerns 

Das Thema Nachhaltigkeit spielt in der Strategie, der 
kompletten Wertschöpfungskette und in der Steue-
rung der gesamten Unternehmensgruppe eine wich-
tige Rolle. Die damit verbundenen mittel- und lang-
fristigen Chancen und Risiken werden im Folgenden 
erläutert.

Nachhaltigkeitsrisiken im Fokus

Für den Großteil der Automobilhersteller besteht die 
Herausforderung, die weltweit unterschiedlichen und 
sich stetig weiterentwickelnden Regularien und Ge-
setzgebungen in Bezug auf Fahrzeugemissionen zu 
erfüllen. Dabei ergibt sich auch für Audi unter ande-
rem das Risiko, die Vorgaben des Durchschnittsziels 
für CO2-Flottenemissionen in der Europäischen Union 
nicht einhalten zu können. Zudem bestehen Risiken 
in Zusammenhang mit der Geschwindigkeit des allge-
meinen Wandels zur Elektromobilität und der daraus 
entstehenden Marktakzeptanz für die elektrischen 

Fahrzeuge von Audi, auch aufgrund des verzögerten 
Aufbaus der Infrastruktur. 

Elektrifizierung als Chance

Die konsequente Weiterentwicklung alternativer An-
triebskonzepte – insbesondere vollelektrischer und 
elektrifizierter Modelle – ist ein Eckpfeiler der Stra-
tegie von Audi. So wird Audi beispielsweise ab dem 
Jahr 2026 nur noch vollelektrische Modelle neu auf 
den Weltmarkt bringen. Nachhaltiges Wirtschaften 
ist bei Audi die Basis für die Zukunftsfähigkeit des Un-
ternehmens. Bei Produktentscheidungen betrachtet 
Audi daher die Kapitalrendite (RoI) nach CO2-Effekten. 
Der Dekarbonisierungsindex¹ sowie der NEV-Share² 

sind wichtige Kennzahlen im Audi Konzern und tragen 
wesentlich zu einer Steuerung des Unternehmens an-
hand von Nachhaltigkeitsgesichtspunkten bei. 

Audi investiert in nachhaltige Zukunft

Um den Wandel zu einem Anbieter nachhaltiger und 
vernetzter Premiummobilität voranzutreiben, sieht 
Audi auf Basis der Ende 2021 verabschiedeten Pla-
nungsrunde rund 18 Mrd. EUR für die Elektrifizierung 
und Hybridisierung vor. Bei Gesamtinvestitionen von 
rund 37 Mrd. EUR fließt damit knapp die Hälfte der 
Vorleistungen in diese Zukunftsthemen.

Auch im Jahr 2022 wird Audi in der kompletten Wert-
schöpfungskette konsequent daran arbeiten, Ressour-
cen zu schonen und das Thema Nachhaltigkeit noch 
stärker darin zu verankern. Nur so kann die Marke 
mit den Vier Ringen Kund_innen nachhaltige Premi-
ummobilität anbieten und weiterhin wirtschaftlich 
erfolgreich sein. 

Ziele sind Wirt-
schaftswachstum, 
Steigerung der 
Produktivität und 
die Schaffung 
menschenwürdiger 
Arbeitsplätze.

Gefordert wird 
eine nachhaltige 
Unternehmens-
führung – ein 
Ziel, das ganz im 
Einklang mit Audi 
steht.

Nachhaltigkeitsziele der UN  
SDGs im Fokus: So treibt Audi 
nachhaltige Veränderungen voran



¹    Die Zahlen der Marke Bentley für das Geschäftsjahr 2021 sind 
im Geschäftsbericht des Volkswagen Konzerns enthalten. 
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Innerhalb des Volkswagen Konzerns setzt sich der 
Bereich Pkw aus den drei Markengruppen Premium, 
Sport und Volumen zusammen. Das neue Führungs-
modell im Volkswagen Konzern stärkt diese beste-
henden Markengruppen und betont ihre Rolle als 
eigenständige operative Einheiten. Mit der Übernah-
me der Managementverantwortung für Bentley zum 
1. März 2021 umfasst die von Audi verantwortete 
Markengruppe Premium innerhalb des Volkswagen 
Konzerns nun die Marken Audi, Lamborghini, Ducati 
und Bentley. Die Konsolidierung der Marke Bentley 
erfolgte zum 1. Januar 2022.¹ Dabei wird für Audi 
der Fokus in Zukunft noch stärker auf einer syner-
getischen Markengruppensteuerung mit einer kla-
ren und konsistenten Berichterstattung liegen. Die 
aktive Kommunikation ausgewählter Performance-
Kennzahlen sowie strategischer Ziele je Marke liefert 
ein höheres Transparenzniveau mit klaren Commit-
ments und hilft somit, den Kapitalmarktanforderun-
gen noch besser Rechnung zu tragen. 

Beim Steuerungsmodell selbst setzt Audi auf 
das Prinzip einer variablen Intensität über alle 

Geschäfts bereiche hinweg. Ziel ist es, maximale Syn-
ergien zwischen den Marken zu schaffen, ohne dabei 
Freiräume einzuschränken und die jeweilige Marken-
DNA zu verwässern. Eine zentrale Steuerung und 
Zusammenarbeit bei übergreifenden Themengebie-
ten, wie zum Beispiel Beschaffung, Entwicklung, Ad-
ministration und die Etablierung neuer Geschäfts-
modelle, führt dabei zu einheitlichen, koordinierten 
Prozessschritten. Gleichzeitig gibt sie den Marken 
die Möglichkeit, frei gewordene Kapazitäten in die 
Ausarbeitung markenspezifischer Charakteristika 
zu investieren. Gerade vor dem Hintergrund der zu-
künftigen Plattformstrategie ergibt sich durch die 
Zuordnung der Marken ein hohes Potenzial für tech-
nische Synergien. Zusätzliche Erfolgsfaktoren der 
Markengruppe Premium sind eine harmonisierte 
Unternehmens-, Marken- und Produktstrategie so-
wie eine Integration der Marken in die bestehenden 
Gremien- und Entscheidungsstrukturen. 

Eine vollständige Veröffentlichung der Zahlen von 
Bentley auf dem Niveau der anderen Marken wird erst-
mals mit dem Quarterly Update Q1/2022 erfolgen.

Markengruppe 
Premium neu 
aufgestellt

Audi, Lamborghini, Ducati und Bentley 
werden durch die Zusammenführung  
in der Markengruppe Premium noch 
stärker. Die Gründe:

Text: Alexander Schmitzer
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Lamborghini 
auf der 
Überholspur

In der Arena der Supersportwagen sorgte die  
Marke Lamborghini 2021 für mächtig Aufsehen! 
Das Unternehmen schließt mit 8.405 ausgeliefer-
ten Fahrzeugen das beste Jahr seiner Geschichte 
ab. Zugleich legte die Luxusmarke einen klaren 
Plan für Elektrifizierung und Nachhaltigkeit vor.

Im Geschäftsjahr 2021 hat Lamborghini die 
Erfolge der letzten Jahre eindrucksvoll fort-
geführt und dies mit wesentlichen Kennzah-
len belegt.
 
Lamborghini schließt das Jahr 2021 mit ei-
nem bemerkenswerten Rekord ab: 8.405 
Fahrzeuge wurden weltweit ausgeliefert, 
das bedeutet eine Steigerung von 13 Pro-
zent gegenüber Vorjahr und mehr als 2 Pro-
zent im Vergleich zum Prä-Covid-Jahr 2019. 
Beliebtestes Modell bei den Kund_innen war 
auch 2021 der Urus¹ mit 5.021 ausgelie-
ferten Fahrzeugen (+14 Prozent). Dahinter 
folgt der Huracán (2.586 Fahrzeuge, +18 Pro-
zent), der dank der starken Impulse durch den 

Huracán STO² einen kräftigen Anstieg der Ver-
käufe verzeichnete. Vom Aventador konnten 
798 Fahrzeuge an Kund_innen übergeben 
werden. 

Lamborghini³ erzielte 2021 einen Rekordum-
satz von 1,95 Mrd. EUR. Das entspricht einer 
Steigerung von 19 Prozent gegenüber 2020 
und 4 Prozent gegenüber 2019.

Commitment plus Transparenz 

Die Markengruppe Premium setzt auf mehr 
Transparenz in der Finanzberichterstattung. 
So veröffentlichte Lamborghini³ erstmals sei-
ne Operative Umsatzrendite (RoS, Return on 

Sales). Im Geschäftsjahr 2021 erreichte diese 
Kennzahl 20,2 (16,2) Prozent und konnte so 
gegenüber 2018 mehr als verdoppelt werden. 
Zusätzlich zu dieser Kennzahl präsentierte 
das Unternehmen sein strategisches Rendite-
ziel: Lamborghini hat sich einen RoS von über 
25 Prozent ab 2030 vorgenommen. Bis dahin 
strebt das Unternehmen eine Operative Um-
satzrendite zwischen 22 und 25 Prozent an.

Die Strategie von Lamborghini fußt auf einer 
starken Marke, die authentisch, unerwar-
tet und mutig ist. Neben Serienfahrzeugen 
bietet das Modellportfolio sogenannte Few 
Off-Modelle: exklusive und hoch individuel-
le Kleinserien wie der Sián Roadster⁴. Eine 

Beliebtestes Modell von Lamborghini 
bei den Kund_innen: der Urus¹. 5.021 
Fahrzeuge wurden 2021 ausgeliefert. 
Das sind 14 Prozent mehr als 2020.

¹  Lamborghini Urus: Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 
12,6 (NEFZ); CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 292; Angaben zu 
den Kraftstoffverbräuchen und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in 
Abhängigkeit von der gewählten Räder-/Reifenkombination.

 ²  Lamborghini Huracán STO: Kraftstoffverbrauch kombiniert in 
l/100 km: 14,0 (NEFZ); CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 322; 
Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO₂-Emissionen bei 
Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Räder-/ 
Reifenkombination.

 ³  Die Kennzahlen der Marke Lamborghini umfassen die  
konsolidierten Werte der Gesellschaften Automobili  
Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese, Italien)  
und Automobili Lamborghini America, LLC (Herndon, USA).

⁴   Lamborghini Sián Roadster: Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 
km: 19,8 (NEFZ); CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 449; Angaben 
zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen bei Spannbreiten 
in Abhängigkeit von der gewählten Räder-/Reifenkombination. 
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wichtige Rolle spielen auch zusätzliche An-
gebote wie das „Ad-Personam“-Programm, 
das Kund_innen maximale Individualisie-
rungsmöglichkeiten bietet. 

Nachhaltigkeitsstrategie mit Herz 

2021 präsentierte Lamborghini eine klare 
Zukunftsstrategie: „Direzione Cor Tauri“, be-
nannt nach dem hellsten Stern in der Kons-
tellation des Stieres. Es handelt sich um die 
Roadmap in eine elektrifizierte Zukunft, wel-
che die Kernwerte von Supersportwagen im 
Fokus behält. „Direzione Cor Tauri“ umfasst 
die Dekarbonisierung zukünftiger Modelle 
und des Standorts Sant’Agata Bolognese im 
Einklang mit der ganzheitlichen Nachhaltig-
keitsstrategie von Lamborghini. Das ehrgei-
zige Transformationsprogramm sieht eine 
vollständige Hybridisierung des Portfolios bis 
Ende 2024 vor. Insgesamt plant das Unter-
nehmen in den kommenden fünf Jahren mit 
Investitionen in Höhe von 1,8 Mrd. EUR, die 
vollständig aus Eigenmitteln finanziert wer-
den sollen.

Auch in Sachen Nachhaltigkeit fuhr 
 Lamborghini 2021 ein hohes Tempo. Ein zen-
trales Projekt war der Start einer Initiative 
für umweltverträglichere Logistik: Der Trans-
port der Urus Karosserien wurde vollständig 
auf die Schiene verlagert. Diese Umstellung 
trug dazu bei, dass die CO₂-Emissionen der 
Urus Logistik gegenüber dem Vorjahr um 85 
Prozent gesenkt werden konnten. Bereits seit 
mehreren Jahren engagiert sich Lamborghi-
ni für mehr Nachhaltigkeit. Mit einer Reihe 
von Programmen und Investitionen gelang es 
Lamborghini 2015, das gesamte Werk als bi-
lanziell CO₂-neutral⁵ zu zertifizieren⁶.

Millionen Fans und Follower

Lamborghini zählt zu den beliebtesten Mar-
ken in nahezu allen sozialen Netzwerken. So 
folgen der Marke beispielsweise bei Insta-
gram über 31 Mio. Menschen. Flankiert wird 
dieser Erfolg durch Umfragebestwerte in der 
Kundenwahrnehmung und bei der Händler-
zufriedenheit. Darüber hinaus profitiert die 
Marke von einer im Wettbewerbsvergleich 
sehr jungen Käuferschaft.

in Mio. EUR

1.948 

Auslieferungen 
an Kund_innen Umsatzerlöse

(2020: 7.430)
+13,1 %

8.405

Lamborghini Sián Roadster⁴: 
offener Hybrid-Supersportwagen 
in limitierter Stückzahl

(2020: 1.631)
+19,4 %

Operatives 
Ergebnis

(2020: 264)
+48,9 % 

393

in Mio. EUR 

Strategische 
RoS-Ziele

(2020: 16,2 %)
+4,0 ppt.

20,2 %

Operative 
Umsatzrendite 
(RoS)

> 25 %
Ab 2030:

Bis dahin:
 

22–25 %
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Strategische 
RoS-Ziele

Auslieferungen 
an Kund_innen

2021 war für Ducati ein Rekordjahr. Mit 59.447 Motorrädern konnten die Ausliefe-
rungen gegenüber dem Vorjahr um rund 24 Prozent gesteigert werden. Dies mar-
kiert ein Allzeithoch. Das Operative Ergebnis erreichte 61 Mio. EUR mit einer Opera-
tiven Umsatzrendite (RoS) von 7,0 Prozent. Nach den USA (9.007 Auslieferungen, 
+32 Prozent gegenüber Vorjahr) und Italien (8.707 Auslieferungen, +23 Prozent ge-
genüber Vorjahr) bleibt Deutschland (6.107 Auslieferungen, +11 Prozent gegenüber 
Vorjahr) der wichtigste Markt für den Motorradhersteller. Ducati wuchs damit 2021 
im Segment der Motorräder über 500 ccm rund doppelt so stark wie der Gesamt-
markt. Im vierten Quartal 2021 stellte das Unternehmen neun neue Modelle vor. 
Diese werden 2022 in den Markt eingeführt. Mit der DesertX, einer kompletten Neu-
entwicklung, erschließt Ducati den vielversprechenden Markt der Reiseenduros wei-
ter. Vom Bestseller 2021, der Multistrada V4 (9.957 Auslieferungen), wird es 2022 
mit der Pikes Peak Version das leistungsstärkste Modell im gesamten Crossover- 
Segment geben. Ducati hat sich im Hinblick auf den geplanten Ausbau der Modell-
palette, insbesondere auch in den margenstarken Segmenten, für die Zukunft sogar 
noch ambitioniertere Ziele gesetzt: Ab 2030 will Ducati einen RoS von über 10 Pro-
zent erwirtschaften. Für den Zeitraum bis dahin wird ein RoS-Zielkorridor zwischen 
8 und 10 Prozent angepeilt. 
Auch abseits von Finanzkennzahlen ist Performance Teil der Ducati DNA. In der 
MotoGP konnte die Marke sich 2021 den Team- und Herstellertitel sichern – Letz-
teren zum zweiten Mal in Folge. Mit dem Eintritt in den FIM Enel MotoE™ Weltcup 
2023 will Ducati beweisen, dass abseits des Verbrenners Höchstleistung auch elek-
trisch möglich ist und Nachhaltigkeit zunehmend in den Fokus der Marke rückt. Das 
Unternehmen ist der einzige Hersteller, der die Rennserie beliefert. Mit der rein 
elektrischen Ducati V21L¹ wurde bereits ein erster Prototyp vorgestellt und auf der 
Rennstrecke getestet. Ducati fand im Motorsport schon immer Inspiration für die 
Serie und sieht die MotoE als Katalysator für zukünftige Modelle.

Ducati fährt 
Rekordergebnis ein

2021 war im Hinblick auf Auslieferungen und Motorsport 
eines der erfolgreichsten Jahre in der Unternehmens-
geschichte von Ducati. Mit derartigem Rückenwind blickt 
der Motorradhersteller zuversichtlich nach vorn und  
gestaltet mit Pioniergeist die elektrische Zukunft.

Ducati V21L¹, elektrischer 
Prototyp für den FIM (Fédération 
Internationale de Motocyclisme) 

Enel MotoE™ World Cup.

(2020: 48.042)
+23,7 %

59.447 >10 %
Bis dahin:

8 –10 %
Rekordauslieferungen 
2021 mit zweistelligen 
Wachstumsraten in  
allen Kernmärkten 

¹ Bei dem gezeigten Motorrad handelt es sich um ein Konzept, das nicht als Serienmodell verfügbar ist.

Ab 2030

Umsatzerlöse

(2020: 676)
+30 %

878

in Mio. EUR

Vor allem getrieben durch 
starke Entwicklung der  
Auslieferungen und ver-
besserten Produktmix 

(2020: 3,6 %)
+3,4 ppt.

7,0 %

Operative  
Umsatz rendite 
(RoS)

Operatives 
Ergebnis

(2020: 24)

61

in Mio. EUR 
vor PPA
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Seit dem 1. Januar 2022 gehört Bentley 
zum Audi Konzern. Der britische Traditions-
hersteller steht für individuellen Luxus, 
handwerkliche Perfektion und kraftvolle 
Performance. Bei der elektrifizierten Zukunft 
wird er von den Synergien mit Audi profitieren.

Mit Bentley
gemeinsam 
elektrisch 
durchstarten

In diesem Jahr kann Audi einen besonderen 
Neuzugang begrüßen. Die Traditionsmarke 
Bentley, die der britischen Königsfamilie als 
Hoflieferant dient, wechselte bereits 2021 
in den Verantwortungsbereich von Audi und 
wird ab 2022 auch in den Kennzahlen des 
Audi Konzerns abgebildet werden.¹ Zusam-
men mit Audi, Lamborghini und Ducati bil-
det Bentley die Markengruppe Premium in-
nerhalb des Volkswagen Konzerns. Bentley 
steht in der Automobilindustrie für Luxus 
und britische Tradition. Zwei Eigenschaften, 
die das 1919 gegründete Unternehmen 

mit Sitz in Crewe (Vereinigtes Königreich) 
als Teil der Markengruppe Premium voll 
ausspielen kann. Zugleich profitiert Bentley  
zukünftig von den Synergien mit Audi,  
besonders bei der Elektrifizierung seiner 
Fahrzeuge. 

Im Rahmen der Zukunftsstrategie 
„Beyond100“ wird Bentley den von Audi und 
Porsche entwickelten Baukasten Premium 
Platform Electric (PPE) für die fortschrei-
tende Elektrifizierung seiner Modelle nut-
zen: Bis 2024 sollen alle Bentley Modelle 

auch als Plug-in-Hybride angeboten wer-
den. Für den Bentayga² gibt es schon heu-
te einen Hybridantrieb, der Flying Spur³ 
folgt in Kürze als Hybrid auch in Europa. 
Die Markteinführung des ersten rein elekt-
risch betriebenen Bentley ist für 2025 ge-
plant. Ab 2026 sollen nur noch Plug-in- 
Hybrid- oder rein batterieelektrische Model-
le gebaut werden. Und ab 2030 will Bentley 
ausschließlich vollelektrische Fahrzeuge an-
bieten. Darüber hinaus plant das Unterneh-
men, bis 2030 in der Produktion in Crewe 
komplett bilanziell CO2-neutral⁴ zu sein.

Der erste Luxus-Hybrid-SUV  
von Bentley: Bentayga Hybrid.
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„Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser“ lautet eine alte 
Redewendung. Die Betonung liegt auf „alt“, denn bei 
Audi gilt: „Kontrolle ist gut, Vertrauen ist besser.“

Gesetzes- und regelkonformes Verhalten sowie integ-
res Handeln genießen höchste Priorität bei Audi. Sie bil-
den die Basis für die Reputation der Marke, für das Ver-
trauen der Kund_innen und Geschäftspartner_innen, 
für das Wohlergehen der Mitarbeitenden und nicht zu-
letzt für den nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg. 

„Compliance und Integrität begreifen wir als zwei Sei-
ten einer Medaille, die untrennbar miteinander ver-
bunden sind“, betont Jochen Keller, Leiter Complian-
ce Beteiligungen und Unternehmensregelungen der 
AUDI AG. Alle Mitarbeitenden – national wie auch in 
den internationalen Beteiligungen – seien aufgefor-
dert, sich einzubringen. „So wird das gefördert, was wir 
letztlich für uns anstreben: eine zeitgemäße Unterneh-
menskultur, in der die Audi Werte weltweit geschätzt 
werden, in der konstruktiv zusammengearbeitet wird 
und in der für ‚Angstkultur‘ kein Raum ist.“

Als Fundament dienen die Audi Verhaltensgrundsätze 
(Code of Conduct), die Konzerngrundsätze und der Code 
of Conduct für Geschäftspartner. „Mit diesen drei Leit-
fäden ist es aber nicht getan. Wir sprechen hier von 

Mit Compliance 
und Integrität zu 
langfristigem Erfolg

Compliance-Cockpit und - 
Coaches, Hinweis geber  system und 
Integritätskultur: Das Compliance-
Management  -System steuert die 
Einhaltung von Gesetzen und  
internen Vorgaben bei Audi.  
Doch erst die Wechselwirkung 
zwischen Management-System 
und gelebter Compliance- und  
Integritätskultur schafft Mehr wert 
für das Unter nehmen. Die Rele-
vanz von Compliance und Integri-
tät für Ratings und Kapitalmärkte 
steigt – und auch Kund_innen und 
Öffentlichkeit achten zunehmend 
darauf, wie rechtskonform und 
ethisch Unternehmen agieren. 

Text: Friederike Herbst 
und Thomas Kutschbach

ist in sieben Kernelemente untergliedert und vereint 
Aspekte von Compliance und Integrität.

Compliance- & Integritätskultur

»   Integritätsmanagement

»    Erstellung/Kommunikation  
des Code of Conduct

»    Förderung eines „Tone from the Top“

Compliance-Ziele 

»    Präventive 
Beratungsfunktion  
als Second Line

Compliance-Risiken 

»    Erfassung und 
Bewertung von 
Compliance-Risiken  
im Unternehmen 

»    Entwicklung und  
Überprüfung von  
Gegenmaßnahmen

Compliance-Organisation

»   Rollen und Verantwort-
lichkeiten der 
Compliance- und 
Integritätsfunktionen

»    Aufbau der Compliance-
Organisation innerhalb der 
AUDI AG sowie in relevan-
ten Tochtergesellschaften

Compliance-Programme 
und -Prozesse 

»    Risikoprävention in den Compli ance-
Fokusthemen durch zielgruppen-
spezifische sowie bedarfsorientierte 
Beratung, Kommunikation und 
Trainingsmaßnahmen 

CMS

1

2

3

4

5

6

7

1

2

Compliance- 
Kommunikation

»   Definierte Berichtswege 
gegenüber dem Audi Vor-
stand, dem Konzernvor-
stand sowie dem Group 
Chief Compliance Officer 

»   Risikobasierte Compli-
ance-Kommunikations- 
und -Schulungsmaß-
nahmen 

6

Compliance-Überwachung/-Verbesserung

 »  Überwachung von Compliance-Maßnahmen 
in den Geschäftsbereichen sowie in  
den Tochtergesellschaften 

»    Kontinuierliche und nachhaltige 
Verbesserung des CMS 

7

5

4

3

Das Compliance-Management-System (CMS)

https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance.html
https://www.volkswagenag.com/de/group/volkswagen-group-essentials.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance.html
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Together4Integrity (T4I) 

„Together4Integrity“ (T4I) als ganz-
heitliches Compliance- und Integritäts-
programm des Volkswagen Konzerns 
ist eines der nachhaltigen Resultate 
des US-Monitorship. Es unterstützt die 
Wirksamkeit der Compliance- und In-
tegritätsaktivitäten in den Marken und 
läuft bis 2025. 

Die AUDI AG ist für das Ausrollen und 
Umsetzen des Programms in mehr als 
40 Tochter- und Beteiligungsgesell-
schaften weltweit verantwortlich. Der 
Roll-out bei Audi liegt insgesamt auf 
Kurs und wird Mitte 2022 abgeschlos-
sen sein.

In der T4I-Toolbox werden Maßnahmen 
aus dem US-Monitorship und Kon-
zernfunktionen gebündelt. Speziel-
le T4I-Kommunikations- und -Beteili-
gungsformate für Mitarbeitende und 
Führungskräfte unterstützen die Wei-
terentwicklung der Unternehmens-
kultur. Die individuelle Umsetzung 
steuern die jeweiligen Gesellschaften 
eigenverantwortlich.

einem Kulturwandel, der weder verordnet werden 
kann noch durch die Veröffentlichung von Dokumen-
ten entsteht“, betont Keller. „Die eigentliche Ver-
änderung muss in den Köpfen stattfinden und wird 
daher kontinuierlich mit gezielten Trainings und 
Kommunikationsmaßnahmen zu Compliance und 
Integrität begleitet.“ Die Wirksamkeit der Compli-
ance- und Integritätsaktivitäten in den Marken des 
Volkswagen Konzerns unterstützt darüber hinaus 
das Programm Together4Integrity (T4I).

Als grundlegenden Organisationsrahmen hat der 
Audi Vorstand ein Compliance-Management-System 
(CMS) etabliert. Das CMS beinhaltet die Grundsätze, 
Maßnahmen, Prozesse und Strukturen des Unter-
nehmens zur dauerhaften Einhaltung von Gesetzen, 
internen Vorschriften und integrem Handeln. 

Die Herausforderung: Alle Aspekte des CMS sol-
len im gesamten Audi Konzern gleichermaßen Be-
achtung finden. Um die Aktivitäten bei Audi und 
den Tochtergesellschaften weltweit zu steuern und 
nachzuverfolgen, wurde eine integrierte IT-Platt-
form etabliert – das Audi Compliance-Cockpit. 
Mithilfe von verschiedenen Modulen können die 
Compliance-Officer unter anderem Schulungen ge-
sellschaftsspezifisch anpassen, Beschäftigte beim 
Erkennen von Interessenkonflikten unterstützen 
oder Richtlinien lokal implementieren. 

Zudem können verschiedene Reifegradindikato-
ren, wie Schulungsquoten oder Umsetzungsstände 
von Maßnahmen, dokumentiert und bewertet wer-
den. Das unterstützt ein kennzahlenorientiertes Ma-
nagement von Compliance und Integrität. Als erste 

Ansprechpersonen unterstützen Compliance-Coa-
ches der AUDI AG die Audi Gesellschaften. Sie sind 
Partner_innen für die lokalen Compliance-Officer 
und interne Schnittstelle zu den Audi Fachberei-
chen. Die Compliance-Officer vor Ort wiederum sind 
Multiplikator_innen für ihre Organisation. „Dieses 
Selbstverständnis kennzeichnet das Zusammenar-
beitsmodell des Compliance-Bereichs im Audi Kon-
zern“, so Jochen Keller.

Audi versteht Compliance und Integrität als Inst-
rumente der Prävention, um vorausschauend Risi-
ken und Schaden vom Unternehmen abzuwenden. 
Das beginnt auf oberster Führungsebene: Vorstand, 
Aufsichtsrat und insbesondere dessen Prüfungs-
ausschuss werden regelmäßig über Compliance, In-
tegrität und Risikomanagement informiert. Damit 
ist – falls nötig – ein schnelles und wirksames Ge-
gensteuern sichergestellt.

Ein wichtiger Teil des Compliance-Programms ist 
das Hinweisgebersystem. Hier können Mitarbeiten-
de, Geschäftspartner_innen, Kund_innen oder Drit-
te mögliche Regelverstöße im Zusammenhang mit 
dem Audi Konzern melden. Pro Jahr erhält das Audi 
Aufklärungsoffice Hinweise im mittleren dreistel-
ligen Bereich. Mehr als zwei Drittel der Meldungen 
erfolgten nicht anonym. „Wir bewerten das als Ver-
trauensbeweis für das System und unsere funktio-
nierende Compliance- und Integritätskultur“, sagt 
Jochen Keller.

Compliance
Unter Compliance versteht 
man die Einhaltung von 
gesetzlichen Vorschriften, 
unternehmensinternen 
Richtlinien und Selbstver-
pflichtungen durch das Un-
ternehmen, seine Organe 
und Mitarbeitende.

Integrität
Integrität versteht Audi 
als verantwortungsvolles, 
unternehmerisches Han-
deln, ausgerichtet an ge-
sellschaftlich anerkann-
ten und im Unternehmen 
verabredeten Werten und 
Prinzipien.

Jochen Keller
Leiter Compliance  
Beteiligungen und  
Unternehmensrege-
lungen der AUDI AG
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https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/together-for-integrity.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/whistleblower-system.html
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„Der Volkswagen Konzern genießt 
in Mexiko ein hohes Ansehen. Als 
San José Chiapa als neuer Audi 
Produktionsstandort ausgewählt 
wurde, waren die Menschen ex-
trem stolz. Hinzu kommt, dass 
wir vor rund neun Jahren bei null 
angefangen haben. Wer diesen 
Standort mit aufgebaut hat, sieht 
seine Arbeit hier nicht nur als Job, 
sondern als persönliches Anliegen. 
Leider bringt man Mexiko im Aus-
land häufig mit Korruption in Ver-
bindung. In der Tat schneidet un-
ser Land im Korruptionsindex von 

Wie gelingt es Audi, Compliance und Integrität in den internationalen 
Beteiligungsgesellschaften zu leben? Worauf gilt es zu achten, wenn man
mit unterschiedlichen Produkten, Kund_innen und Kulturen arbeitet? 
Darüber berichten stellvertretend vier Compliance-Officer des  
Audi Konzerns aus Europa, Asien und Lateinamerika.

Transparency International nicht gut 
ab. Korruption war und ist ein Prob-
lem in Mexiko. Aber Besserung ist in 
Sicht, da die Regierung entsprechen-
de Gesetze auf den Weg gebracht 
hat. Interessanterweise gibt es in 
Mexiko – gerade wegen der Korrup-
tion – schon in sehr vielen Unterneh-
men ein tiefgreifendes Bewusstsein 
für Compliance und Integrität. Die 
Mitarbeitenden wussten also schon 
zu Beginn, wovon wir reden. Heute 
sehen wir, wie sie die Audi Werte in 
ihr Denken und Handeln einbeziehen. 
Auch im Onboarding-Prozess für neue 
Kolleg_innen werden Compliance und 
Integrität umfassend vermittelt. In 
Mexiko ist der persönliche Austausch 
sehr wichtig, um eine vertrauensvolle 
Arbeitsbeziehung aufzubauen. Des-
wegen vermitteln wir Informationen 
oft in Meetings, offenen Foren oder 
per Videobotschaft. Um eine funk-
tionierende Compliance- und Inte-
gritätskultur zu etablieren, sind für 
mich zwei Dinge entscheidend: Ver-
trauen und Vorbilder. Führungskräfte 
dürfen nicht nur reden, sondern müs-
sen auch entsprechend handeln.“ 

Aurora Claudia  
Quiñones Vazquez,  
Audi México Compli-
ance Consultant 

„ Tiefgreifendes Bewusstsein 
für Compliance und Integrität“
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Claudia Scaramelli,  
Lamborghini Chief  
Compliance Officer 

„Als Hersteller von Supersportwa-
gen im Luxussegment haben wir eine 
hohe Sichtbarkeit – auch und gerade 
im Licht der Öffentlichkeit. Die Repu-
tation von Lamborghini hochzuhalten, 
ist eine absolute Verpflichtung. Zu  
unserem Selbstverständnis zählt,  
dass wir individuelle Wünsche und 
Träume unserer   Kund_innen erfüllen.  
Dementsprechend sensibilisieren wir  
Mitarbeitende und Geschäftspart-
ner_innen für die ethischen Prinzipi-
en, nach denen wir die Beziehungen 
zu unseren Kund_innen gestalten. Un-
ser Compliance-Team unterstützt als 
Business Enabler den Geschäftserfolg 
von Lamborghini. Wir beraten auch 
bei allen Beziehungen zu Dritten und 
nutzen dafür einen intensiven Due- 
Diligence-Prozess. Dabei konzentrie-
ren wir uns auf Handels-, Lizenzie-
rungs- und Sponsoringaktivitäten.  
Um Compliance bei Lamborghini  

authentisch zu leben, bauen wir – 
zusätzlich zu regelmäßigen Trainings 
– auf die Wirkung starker und klarer 
Aussagen unseres Managements: 
In Tone-from-the-Top-Formaten 
kommunizieren wir die wichtigsten 
Kernbotschaften wie Verantwor-
tung und Transparenz. Wenn die 
Mitarbeitenden uns als Ratgebende 
mit einbeziehen – insbesondere  
bei neuen Projekten –, dann ist  
das Wissen um die Bedeutung  
von Regeltreue zu einer inneren  
Überzeugung geworden. Ohne die 
Unterstützung durch unsere Kol-
leg_innen und unseren Complian-
ce-Coach von der AUDI AG könnten 
wir unseren Beitrag so nicht leisten. 
Unser regelmäßiger Austausch  
ist unerlässlich, um gemeinsam  
Lösungen zu erarbeiten – gerade 
auch bei Fragestellungen, die erst-
mals bei uns auftreten.“

https://www.lamborghini.com/de-en/das_unternehmen
https://www.lamborghini.com/de-en/das_unternehmen
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„Audi Kund_innen in Singapur erwar-
ten von unseren Fahrzeugen höchste 
Qualität – das beinhaltet auch das Ein-
halten aller Compliance- und Integri-
tätsgrundsätze in der gesamten Wert-
schöpfungskette. In Singapur drohen 
bei Korruptionsvergehen harte Stra-
fen, vom Reputationsschaden für das 
Unternehmen und die Marke ganz zu 
schweigen. Weil unserem Manage-
ment Compliance sehr wichtig ist, wer-
de ich als Compliance-Manager bei al-
len relevanten Meetings eingebunden. 
Um immer auf dem neuesten Stand zu 
sein, bin ich regelmäßig in Kontakt mit 

Kolleg_innen aus der Compliance hier 
in Asien und dem Audi Headquarter. 
Wir nutzen die Plattform des Audi 
Compliance-Cockpits, um Best- 
Practice-Beispiele auszutauschen und  
Synergien zu heben. Einmal im Quartal 
informiere ich im ‚Compliance Bites‘-
Newsletter über Studien zu Korrupti-
onsfällen oder gebe Updates zu  
lokalen Compliance-Maßnahmen.  
Eine gute Möglichkeit, sind für uns 
auch Hinweise auf Screensavern.  
Zurzeit erscheinen Botschaften zur  
Unternehmenskultur oder zum Whist-
leblowersystem auf den Monitoren.“ 

„Ducati engagiert sich erfolgreich im Motor-
sport. Als Botschafter_innen eines exklusiven 
Motorradherstellers sind unsere Renn fah - 
 rer_innen auch Vorbilder. Die Ducatisti und  
wir erwarten, dass sie sportlich und mutig auf 
Sieg fahren. Auf der Rennstrecke und auch 
außerhalb die Regeln einzuhalten, ist jedoch 
auch eine Form von Coolness. Denn allen  
Ducatisti sind Werte wie Respekt, Fairness 
und Ehrlichkeit genauso wichtig wie die Per-
formance, die Raffinesse und der Stil unse-
rer Motorräder. Das vermitteln wir deutlich, 
wenn wir über den strategischen Wert von 
Integrität sprechen. Als Unternehmen agie-
ren wir integer, um Vertrauen zu schaffen – 
bei Kund_innen, Geschäftspartner_innen und 
in der Öffentlichkeit. Ducati hat 17 Tochter-
gesellschaften weltweit. Geschäftliche Inter-

essen unserer Marke mit den Regeln des Audi 
Konzerns und dem geltenden Recht der jewei-
ligen Märkte in Einklang zu bringen, könnte 
eine Herausforderung sein. Ein klares Regel-
werk, praxisnahe Trainings und der Lessons- 
Learned-Ansatz helfen uns jedoch dabei, Feh-
ler aus Unachtsamkeit zu vermeiden, die un-
sere Reputation gefährden könnten. Nach 
unserem Selbstverständnis ist Compliance kei-
ne Bürokratie, sondern vertrauensvolle Bera-
tungsarbeit, die sich am Geschäftszweck ori-
entiert. Schließlich gibt es kein Business ohne 
Compliance, aber auch keine Compliance ohne 
Business. Für unsere Arbeit ist es von großem 
Vorteil, dass wir mit der Audi Compliance  
und den Audi Konzernmarken Lamborghini,  
Italdesign oder Volkswagen Group Italia  
in engem Austausch sind.“

Paola Mocàvero,  
Ducati Chief  
Compliance Officer 

Wayne Ho,  
Risk & Compliance  
Manager,  
Audi Singapur 

Audi setzt sich für 
menschenwürdige 
Arbeit und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum 
ein – weltweit.

Es gilt, unternehmerisches 
Handeln mit geltenden 
Regeln und Gesetzen, 
sowie den gesellschaft-
lichen und unternehmens-
eigenen Werten zu 
vereinen.

Nachhaltigkeitsziele der UN

SDGs im Fokus: So treibt Audi 
nachhaltige Veränderungen voran
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https://www.ducati.com/de/de/unternehmen/unternehmensfuehrung-risiko-compliance
https://www.ducati.com/de/de/unternehmen/unternehmensfuehrung-risiko-compliance
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Neue Modelle, innovative Mobilitätsangebote  
und attraktive Services – stringent digitalisiert  
und elektrifiziert. Audi ist bereit für die Zukunft  
der Mobilität und will noch stärker als heute 
zum Anbieter nachhaltiger, individueller 
Premiummobilität werden.

Produkte
& Services

Die Zukunft wird ... schön, 
elektrisch und aufregend! 
Die Showcars Audi A6 Avant 
e‑tron concept und Audi 
grandsphere concept¹ weisen 
den Weg in die Premium‑ 
mobilität der Zukunft.

77

Von Auslieferungen über den 
Ausbau der Ladeinfrastruktur 
bis zur Anzahl neuer Modelle: 
Faszinierende Zahlen und 
Fakten aus der Welt der 
Produkte & Services 

69

Ade CO₂! Ein Leben lang 
sparsam, von der Beschaffung 
bis zum Recycling. Gemeinsam 
mit Skistar Felix Neureuther 
erläutert Audi, wo im gesamten 
Fahrzeuglebenszyklus  
CO2 eingespart wird.

71

Präzisionsarbeit  
für die E-Mobilität: 
Kupferdrähte des Stators 
eines Elektromotors.

¹  Bei den hier genannten Fahrzeugen handelt es sich um Konzeptfahrzeuge, die nicht als Serienfahrzeuge verfügbar sind. Die genannten automatisierten  
Fahrfunktionen sind aktuell in der Entwicklung befindliche Technologien, nicht für Serienfahrzeuge verfügbar und arbeiten nur innerhalb von Systemgrenzen. Alle gezeigten 
Nutzungsmöglichkeiten der technischen Systeme und Funktionen stellen nur ein mögliches Konzept dar und sind von der jeweiligen rechtlichen Regulierung im Land abhängig.



https://e-tron.charging-service.audi/web/audi-de


Auf der Ideallinie zu  
mehr Nachhaltigkeit

Von der Beschaffung bis zum Recycling – Audi reduziert die 
CO₂-Emissionen seiner Fahrzeuge systematisch über den  

gesamten Lebenszyklus. Skistar Felix Neureuther erfährt am 
Beispiel des Audi RS e-tron GT¹, wie genau das funktioniert.

Text: Benjamin Doerfel
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Wenn Felix Neureuther sein Haus in Garmisch-Partenkirchen ver-
lässt, an der steingefliesten Wand entlang hinunter zu seiner Tiefga-
rage und durch das graue Metalltor geht, dann betritt der ehemalige 
Skistar sein eigenes Elektroreich. Neben einem E-Mountainbike und 
einem elektrischen Rasenmäher steht hier sein neuester Schatz: der 
vollelektrische Audi RS e-tron GT¹. „Dieses Auto ist einfach brutal. Es 
ist unfassbar, wie der beschleunigt. Das spürst du bis in die kleinste 
Faser deines Körpers – der Wahnsinn!“, sagt Neureuther begeistert.

Der Audi RS e-tron GT¹ vereint attraktives Design und technische 
Innovation mit purer Kraft. 475 kW (646 PS) im Boost, eine Be-
schleunigung von 0 auf 100 km/h in 3,3 Sekunden im Boost, und 
dabei trotzdem noch besonders nachhaltig (Stromverbrauch kom-
biniert in kWh/100 km: 20,2-19,3 (NEFZ), 22,6-20,6 (WLTP); 
CO₂ -Emissionen kombiniert in g/km: 0). Denn bei der Auslie-
ferung an Kund_innen wurde das Auto bilanziell CO₂-neutral² 
übergeben – wie auch alle anderen seit dem 1. Januar 2021 in 
den USA und Europa ausgelieferten vollelektrischen Modelle der 
Vier Ringe. 

„Das spürst du 
bis in die kleinste 
Faser deines 
Körpers – der 
Wahnsinn!“
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Felix Neureuther ist seit über 20 Jahren mit Audi 
verbunden. Auch nach seiner aktiven Karriere blieb 

er den Vier Ringen treu und ist seit Dezember 2020 
Audi Markenbotschafter.

Das freut Fahrer_innen eines Audi RS e-tron GT¹: 
Die Hochvoltbatterie mit 84 kWh Energieinhalt 
netto lässt sich dank ihrer 800-Volt-Technik 
extrem schnell wieder aufladen. 
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CO₂-Emissionen bei Beschaffung und 
Produktion sparen  

Dafür ergreift Audi in den vorgelager-
ten Prozessen der Lieferkette sowie in 
Produktion und Logistik eine Vielzahl an 
Maßnahmen. Denn das Ziel ist ambitio-
niert: Bis 2025 will Audi beispielswei-
se an allen eigenen Produktionsstandor-
ten bilanziell CO₂-neutral² produzieren. 
Im Jahr 2018 wurde zudem das „CO₂-
Programm in der Lieferkette“ gestartet 
mit dem Ziel, die Lieferkette sukzessive 
zu dekarbonisieren. Dafür setzt die Audi 
Beschaffung an verschiedenen Stellen 
auf grüne Energie, CO₂-reduziertes Alu-
minium, CO₂-reduzierten Stahl sowie auf  

Recyclingkonzepte und Sekundärmateri-
al. Im Jahr 2021 konnten in der Lieferket-
te in Summe so mehr als 480.000 Tonnen 
CO₂  eingespart werden.

Aluminium steht dabei besonders im Fo-
kus, da es in der Herstellung sehr energie-
intensiv ist. Im Rahmen des  Aluminium 
Closed Loop haben die Vier Ringe das Re-
cycling fortlaufend optimiert. Durch die 
Aufbereitung von Aluminiumabfällen aus 
der Produktion zu neuem Aluminium wur-
den 2021 in Zusammenarbeit mit den be-
troffenen Lieferanten mehr als 195.000 
Tonnen CO₂ an den Standorten in Ingol-
stadt, Neckarsulm, Győr und dem Mehr-
markenstandort Bratislava vermieden.

Für den Audi RS e-tron GT¹ bezieht Audi 
im Rahmen eines Pilotprojekts 20-Zoll-
Felgen aus einem CO₂-reduziert herge-
stellten Aluminium. Der Hersteller Alcoa 
liefert das Material aus einem selbst ent-
wickelten, innovativen Schmelzverfahren, 
bei dem Sauerstoff anstelle von Kohlen-
dioxid freigesetzt wird. Diese Technologie 
verursacht im Vergleich zu dem traditio-
nellen Verfahren zur Herstellung von Alu-
minium keine direkten CO₂-Emissionen. 

Überdies kommen Bauteile aus sogenann-
ten Rezyklaten zum Einsatz. Das sind re-
cycelte Stoffe wie etwa aus Econyl, das zu 
100 Prozent aus wiederverwerteten  Ny-
lonfasern besteht und unter anderem als 

¹  Audi RS e-tron GT: Stromverbrauch 
kombiniert in kWh/100 km: 20,2–
19,3 (NEFZ), 22,6–20,6 (WLTP); CO₂-
Emissionen kombiniert in g/km: 0. An-
gaben zu den Stromverbräuchen und 
CO₂ -Emissionen bei Spannbreiten in 
Abhängigkeit von der gewählten Aus-
stattung des Fahrzeugs.
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„ Den nächsten 
Generationen 
eine saubere 
Welt hinter-
lassen.“

Material für Bodenteppiche und Fußmatten 
des Audi RS e-tron GT¹ verwendet wird.

Zellherstellung mit erneuerbarer  
Energie  

Ein weiteres Augenmerk liegt auf der Hochvolt-
batterie, deren Herstellung sehr CO₂-intensiv ist. 
Um dem entgegenzuwirken, hat Audi für neue 
E-Modelle, die in den USA und Europa verkauft 
werden, mit seinen Batteriezellherstellern ver-
einbart, dass ausschließlich erneuerbare Ener-
gien nicht nuklearen oder fossilen Ursprungs 
für die Produktion der Zellen eingesetzt werden. 
CO₂-Emissionen, die sich trotz der bisher um-
gesetzten Maßnahmen in der Lieferkette und 
in der Produktion nicht vermeiden lassen, kom-
pensiert Audi über Klimaschutzprojekte.³

Im Bereich der Beschaffung arbeiten die Vier 
Ringe gemäß ihrem Code of Conduct nur 
mit Partnerunternehmen zusammen, die 
sich ebenso Werten und Zielen hinsichtlich 
Umweltschutz, Arbeitnehmerrechten und 
Compliance verschreiben (Vertragsbestand-
teil). Ein im Volkswagen Konzern verpflichten-
des Sustainability-Rating erfasst und steuert, 
wie Zulieferfirmen die Nachhaltigkeitsstan-
dards umsetzen.

E-Mobilität unterstützt den Klimaschutz 

Als Audi Markenbotschafter und als Vater setzt 
sich auch Neureuther für Nachhaltigkeit ein. 

Felix Neureuther weiß 
um die Wichtigkeit 
der Elektromobilität 
für den Klimaschutz – 
auch deshalb macht 
er sich für den Audi 
RS e-tron GT¹ stark. 

CO₂ -Ziele und
Maßnahmen von Audi 

Die Ziele der Vier Ringe sind ambitioniert: Bis 2025 
will Audi an allen Produktionsstandorten bilanziell 
CO₂-neutral² produzieren. Das Unternehmen will 
seinen Beitrag zum Pariser Klimaabkommen leis-
ten und bis spätestens 2050 bilanziell CO₂-neutral² 
sein. Dazu sollen bis 2026 mehr als 20 vollelektri-
sche Fahrzeuge im Markt sein. Bis 2026 investiert 
Audi dafür 18 Mrd. EUR. Ab dann will die Marke nur 
noch neue Modelle auf den Weltmarkt bringen, 
die rein elektrisch angetrieben sind. Dementspre-
chend lässt Audi die Produktion von Verbrennern 
bis 2033 nach und nach auslaufen. Einzig China 
könnte eine Ausnahme darstellen. Hier wird eine 
längere Produktion in Abhängigkeit von der lokalen 
Nachfrage aktuell untersucht. 

Auf dem Weg zur klimaschonenden Mobilität nutzt 
Audi den Dekarbonisierungsindex (DKI)⁴, der für alle 
Marken des Volkswagen Konzerns die zentrale Kenn-
zahl für ihre Klimaziele ist. Der DKI ist eine strategi-
sche Messgröße für den Weg zur CO₂-Reduktion. Er 
bezieht die gesamte Wertschöpfungskette mit ein – 
von der Gewinnung der Rohstoffe und der Produkti-
on über die Kraftstoff- und Strombereitstellung und 
die Fahremissionen bis zum Recycling. Audi setzt 
an allen Gliedern der Wertschöpfungskette konse-
quent Maßnahmen um. Produkt- und portfoliobe-
zogene CO₂-Themen in der Produktnutzungsphase 
werden bei Audi im CO²-Steuerkreis bearbeitet. Für 
die darüber hinausgehende Dekarbonisierung im 
Bereich der freiwilligen Unternehmensmaßnahmen 
ist der eigens eingerichtete „Arbeitskreis Dekarboni-
sierungsindex“ federführend. Sowohl der CO₂ -Steu-
erkreis als auch der Arbeitskreis Dekarbonisierungs-
index haben direkte anlassbezogene Anbindung an 
den Gesamtvorstand der AUDI AG.⁵ Gemessen an 
2018 soll der DKI von Audi bis 2030 um 40 Prozent 
schrumpfen⁶. Im Jahr 2021 wurden durch die Maß-
nahmen in der Lieferkette und Nutzungsphase be-
reits 2,5 Mio. Tonnen CO₂ vermieden.

Seit 2021 ist der DKI als Bestandteil der Zielerrei-
chung in der Managementvergütung verankert. Im 
Jahr 2022 wurden die auf Environment, Social und 
Governance (ESG) bezogenen Komponenten zur Be-
rechnung der Managementvergütung ausgeweitet 
und beispielsweise um die nach EU-Taxonomie als 
„grün“ bezeichneten Umsätze oder das Abschnei-
den des Unternehmens bei einem Nachhaltigkeits-
rating ergänzt.

Der Audi RS e-tron GT¹ demonstriert Fortschritt auf 
zeitgemäße Art und Weise. Er strahlt Sportlichkeit, 
Hochwertigkeit und Komfort zugleich aus.
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https://www.audi.com/content/dam/gbp2/company/sustainability/operations-and-integrity/compliance-and-risk-management/code-of-conduct-09-2020-audi.pdf
https://www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html
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Elektrisches 
Fahren ist nur 
so„grün“ wie 
der Strom

Der naturverbundene Neureuther liebt die 
Landschaften in und um Garmisch-Partenkirchen. 
Am liebsten erkundet er seine Heimat mit dem Audi 
RS e-tron GT¹ – sportlich, elegant und nachhaltig.

Für ihn ist es das Thema der Gegenwart 
und der Zukunft. „Als Vater zweier Kin-
der finde ich, dass wir die Zukunft so ge-
stalten sollten, dass unsere Erde auch 
für die nächsten Generationen lebens-
wert bleibt“, sagt Neureuther. Damit 
das gelingt, braucht es umfassende CO₂-
Einsparungen. Neureuther weiß um die 
Wichtigkeit der Elektromobilität für den 
Klimaschutz: „Sie hilft dabei, den CO₂-
Ausstoß zu reduzieren. Nur so können 
wir den nächsten Generationen eine sau-
bere und gesunde Welt hinterlassen.“

Der Bayer ist sehr heimatverbunden. Er 
liebt die Berge, den Schnee, die intakte 
Natur. Sein Wunsch für die Zukunft: dass 
seine Kinder das genauso wie er genießen 
können. Tochter Matilda ist vier Jahre alt 
und fährt bereits Ski. Und in 20 Jahren? 
Die Schneedecken in Neureuthers Hei-
mat werden dünner, der Klimawandel ist 
auch in Oberbayern längst spürbar. „Als 
Skifahrer habe ich über die Jahre haut-
nah erlebt, wie sich die Gletscher verän-
dern. Eine erschreckende Entwicklung“, 
sagt Neureuther. Um seinen Beitrag zu 
leisten, hat er sich ein besonders nach-
haltiges Haus gebaut. Vieles ist aus Holz 
gefertigt, dazu hat er eine hochmoderne 
Energieanlage im Keller und eine Photo-
voltaikanlage auf dem Dach. 

So setzt sich  
Audi für sauberen 
Strom ein 

Audi treibt aktiv die regenerative 
Stromerzeugung in Deutschland vor-
an. Mit Partner_innen aus der Energie-
wirtschaft sollen bis 2025 in Europa 
neue Wind- und Solarparks entste-
hen, die rund fünf Terawattstunden 
zusätzlichen Grünstrom erzeugen 
sollen, das entspräche beispielsweise 
einer Kapazität von etwa 250 neuen 
Windrädern. Das erste Projekt, ein 
Solarpark in Mecklenburg-Vorpom-
mern, wird als Gemeinschaftsprojekt 
mit dem Volkswagen Konzern in Zu-
sammenarbeit mit dem deutschen 
Energieunternehmen RWE realisiert. 
Die Anlage ging im Januar 2022 in 
Betrieb und ist auf eine Gesamtkapa-
zität von 170 Mio. Kilowattstunden 
ausgelegt. Mit knapp 420.000 Solar-
modulen handelt es sich um einen der 
größten unabhängigen Solarparks in 
Deutschland. Weitere Projekte sind in 
Planung. Auch die Fertigung des Audi 
RS e-tron GT¹ am Standort Neckar-
sulm in den Böllinger Höfen erfolgt 
mit 100 Prozent Ökostrom, dazu lie-
fert ein mit Biogas betriebenes Block-
heizkraftwerk die benötigte Wärme.  

¹  Audi RS e-tron GT: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 20,2–19,3 (NEFZ), 22,6–20,6 (WLTP); CO₂ -Emissionen kombiniert in g/km: 0. 
Angaben zu den Stromverbräuchen und CO₂ -Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.
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https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/audi-e-tron-gt-geht-in-serieco2-neutrale-produktion-in-den-boellinger-hoefen-startet-13473
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Pure Energie 
und progressive 
Performance

„Das Tolle an der Photovoltaikanlage: 
Damit können wir unser E-Auto praktisch 
kostenlos laden. Das macht dann rich-
tig Spaß.“ Die Freude ist spürbar. Wenn 
Neureuther in seiner Garage das Kabel 
nach dem Ladevorgang aus seinem Audi 
RS e-tron GT¹ zieht, strahlt er mit seiner 
schwarzgrau glänzenden Wallbox um die 
Wette. 

Laden mit grünem Strom  

Audi ist bewusst: Elektrisches Fahren 
ist nur so „grün“ wie der eingesetzte 
Strom. Deshalb unterstützt das Unter-
nehmen Kund_innen auch während der 
Nutzungsphase ihrer E-Modelle dabei, 
so wenig CO₂ wie möglich zu produzie-
ren. Um das Laden für möglichst alle 
Kund_innen einfach und mit erneuerba-
ren Energien umweltfreundlich zu ge-
stalten, hilft Audi mit diversen Angebo-
ten: Da ein Großteil der Ladevorgänge 
zu Hause stattfindet, bieten die Vier 
Ringe Wallboxen an, die in Kooperation 
beispielsweise mit dem Grünstroman-
bieter Elli komplett CO₂-neutral betrie-
ben werden können.

Fast fünf Meter lang:  
Das skulpturale Design des 
Audi RS e-tron GT¹ vereint 
die dynamischen Propor-
tionen eines Gran Turismo 
mit der unverwechselbaren 
Charakteristik eines Audi 
RS-Modells.

¹  Audi RS e-tron GT: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 20,2–19,3 (NEFZ), 22,6–20,6 (WLTP); CO₂ -Emissionen kombiniert in g/km: 
0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO₂ -Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs. 

Flottenemissionen 
und Verbrauch 

Als Beitrag zum Zwei-Grad-Ziel des Pari-
ser Klimaabkommens konzentriert sich 
Audi unter anderem auf die Reduktion der 
CO₂-Emissionen seiner Fahrzeugflotte. 
Das Unternehmen hat auf Basis vorläufi-
ger Werte seine CO₂-Flottenziele für Euro-
pa innerhalb der Volkswagen Emissions-
gemeinschaft im Jahr 2021 übererfüllt. 
Mit rechnerisch 122 g/km⁷, ⁹ lag Audi 
unter den gesetzlich vorgeschriebenen 
129 g/km. Der Flottenverbrauch in Chi-
na (Fully Built Up (FBU), vollumfänglich 
produziertes Fahrzeug zum Export) be-
trug im Jahr 2021 8,4 l/100 km⁸, ⁹ (2020: 
7,9 l/100 km).

 
⁷  vorbehaltlich der offiziellen Daten der 

EU-Kommission im jährlichen CO₂-
Flottenmonitoring der Volkswagen 
Emissions gemeinschaft

⁸  vorbehaltlich der offiziellen Veröffentli-
chung des Ministeriums für Industrie und In-
formationstechnologie (MIIT) im jährlichen 
CO₂-Flottenmonitoring

⁹  Seit Januar 2021 müssen in allen Ländern, 
die die EU-Gesetzgebung zur Fahrzeug-
überlassung übernommen haben, neu zu-
gelassene Fahrzeuge mit WLTP (Worldwide 
Harmonized Light Vehicles Test Procedure) 
Werten ausgewiesen werden. Dieser neue 
Standard hat den seit 1992 gültigen NEDC 
(New European Driving cycle) Standard – zu 
Deutsch NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzy-
klus) Standard – abgelöst. Der WLTP Stan-
dard berücksichtigt die durchschnittliche 
Fahrsituation umfassender als der NEFZ und 
weist damit einen realistischeren Kraftstoff-
verbrauch und CO₂  Emissionswert aus. Der 
WLTP Wert liegt dadurch über dem alten 
NEFZ Wert. Eine genaue Umrechnung der 
Werte zwischen den beiden Verfahren ist 
nicht möglich.
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Es gilt, Städte und 
Siedlungen inklusiv 
und nachhaltig zu 
gestalten – unter 
anderem durch si-
chere Mobilität.

Es geht um die För-
derung der Res-
sourcen- und Ener-
gieeffizienz sowie 
eine nachhaltige 
Infrastruktur.

Jedes eingespar-
te Kilogramm CO₂ 
zählt bei der um-
gehenden Bekämp-
fung des Klima-
wandels und seiner 
Auswirkungen.

Audi setzt sich für 
den Ausbau bezahl-
barer und nachhal-
tiger Energie für die 
Mobilität ein.

Audi trägt seinen Teil 
zu nachhaltigem und 
dauerhaftem Wirt-
schaftswachstum 
bei, das gleichzeitig 
die Umweltauswir-
kungen verringert.

Nachhaltigkeitsziele der UN

SDGs im Fokus: So treibt Audi 
nachhaltige Veränderungen voran

¹  Audi RS e-tron GT: Stromverbrauch kombiniert 
in kWh/100 km: 20,2–19,3 (NEFZ), 22,6-20,6 
(WLTP); CO₂ -Emissionen kombiniert in g/km: 
0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO₂ 
-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit 
von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

Für das Laden unterwegs beteiligt sich 
Audi  über das  Gemeinschaftsunter-
nehmen IONITY am Aufbau von mehr 
als 5.000 zusätzlichen Schnelllade-
punkten  mit bis zu 350 kW Ladeleis-
tung an über 1.000 Standorten in Euro-
pa bis 2025 –  zu 100 Prozent gespeist 
aus erneuerbaren Energien. Die Vision 
für ein premiumgerechtes Ladeerlebnis 
ist der Audi Charging Hub – mit für Audi 
Kund_innen reservierbaren High-Power- 
Charging(HPC)-Ladepunkten und ange-
schlossenem optionalem Lounge-Be-
reich. Am Pilotstandort in Nürnberg kann 
der Audi RS e-tron GT¹ in gut fünf Mi-
nuten Energie für bis zu 100 Kilometer 
Strecke nachladen, eine Ladung von 5 auf 
80 Prozent dauert unter idealen Bedin-
gungen knapp 23 Minuten (nach WLTP).

Neues Leben für alte Batterien  

Und auch wenn die Nutzungsdauer eines 
elektrischen Audi ihr Ende erreicht, küm-
mert sich das Unternehmen um das Recy-
cling sowie weitere Einsatzmöglichkeiten 
der Fahrzeugbatterie.

Unter anderem kommen Audi Batterien 
in ihrem zweiten Leben in einer Schnell-
ladesäule beispielsweise am Audi Char-
ging Hub zum Einsatz. Oder sie dienen 
als stationärer Stromspeicher, um Strom 
von Kraftwerken in Phasen eines Ener-
gieüberangebots zwischenzuspeichern. 
Dafür kooperiert Audi zum Beispiel mit 
RWE im nordrhein-westfälischen Herde-
cke. Der Energieversorgungskonzern hat 
einen Energiespeicher in Betrieb genom-

men, bei dem gebrauchte Lithium-Ionen-
Batterien aus Elektroautos von Audi zum 
Einsatz kommen. Mithilfe von 60 Batte-
riesystemen wird der neuartige Speicher 
auf dem Gelände des RWE-Pumpspei-
cherkraftwerks am Hengsteysee rund 
4,5 Megawattstunden Strom zwischen-
speichern können.

Power aus einem Guss

Schnelle Power braucht auch Neureut-
her, ob auf der Skipiste oder mit seinem 
Auto in den bayrischen Bergen. Wenn er 
am Steuer sitzt, spürt man, wie sehr er 
sportliches Fahren liebt. Gerade die stu-
fenlose elektrische Beschleunigung des 
Audi RS e-tron GT¹ hat es ihm angetan: 
„Der Unterschied zum Verbrenner ist, 
dass man ein viel direkteres Drehmo-
ment bei der Beschleunigung hat. Diese 
Power, die Dynamik, alles wie aus einem 
Guss. Das kann man nur schwer beschrei-
ben. Das muss man selbst erlebt haben.“

Während sich die Sonne langsam hinter 
den verschneiten Bergspitzen zurück-
zieht, legt Felix Neureuther eine kurze 
Pause mit dem Audi RS e-tron GT¹ ein, 
um das herrliche Alpenpanorama auf 
sich wirken zu lassen. Die Natur sei sei-
ne erste große Liebe gewesen, erzählt 
der Bayer. Ohne sie könne er nicht leben: 
„Ich habe mir schon lange ein Fahrzeug 
gewünscht, das Sportlichkeit und Nach-
haltigkeit verbindet. Der Audi RS  e-tron 
GT¹ ist für mich ideal. Für den Kopf und 
fürs Herz.“

„ Diese Power, 
die Dynamik, 
alles wie aus 
einem Guss.“

Pause für den Audi RS e-tron GT¹. Felix 
Neureuther nimmt sich einen Moment, 
um die Natur zu genießen. Als Audi 
Markenbotschafter und als Vater setzt er 
sich für Nachhaltigkeit ein.
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https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/mehr-als-5000-neue-schnellladepunkte-bis-2025ionity-offensive-staerkt-ladeangebot-von-audi-14388
https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/mehr-als-5000-neue-schnellladepunkte-bis-2025ionity-offensive-staerkt-ladeangebot-von-audi-14388
https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/inspiration-tanken-audi-startet-pilotprojekt-am-messezentrum-nuernberg-14309
https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/mehr-als-5000-neue-schnellladepunkte-bis-2025ionity-offensive-staerkt-ladeangebot-von-audi-14388
https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/mehr-als-5000-neue-schnellladepunkte-bis-2025ionity-offensive-staerkt-ladeangebot-von-audi-14388
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AUDI A6 
AVANT E-TRON 

CONCEPT¹

AUDI  
GRANDSPHERE 

CONCEPT¹
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Text: Manfred Dittenhofer

Audi Report 2021 

79

STARKES

¹  Audi A6 Avant e-tron concept und Audi grandsphere concept: Bei den hier genannten und abgebil-
deten Fahrzeugen handelt es sich um Konzeptfahrzeuge, die nicht als Serienfahrzeug verfügbar 
sind. Die genannten automatisierten Fahrfunktionen sind aktuell in der Entwicklung befindliche 
Technologien, nicht für Serienfahrzeuge verfügbar und arbeiten nur innerhalb von Systemgrenzen. 
Alle gezeigten Nutzungsmöglichkeiten der technischen Systeme und Funktionen stellen nur ein 
mögliches Konzept dar und sind von der jeweiligen rechtlichen Regulierung im Land abhängig.

FÜR DIE ZUKUNFT

Die Zukunft ist elek-
trisch, automatisiert, 
vernetzt – und wir  
können sie kaum er-
warten! Die Showcars 
Audi A6 Avant e-tron 
concept¹ und Audi 
grandsphere concept¹ 

weisen den Weg in 
die Premiummobilität 
der kommenden Jahre. 



Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt

Schon der erste Blick auf den Audi A6 
Avant e-tron concept² weckt Verlangen. 
Ein Verlangen danach, dass die Zukunft 
möglichst schon heute beginnt – und mit 
ihr diese elegante Form der Mobilität 
Realität wird. Doch bis die Serienversion 
des Avant in den Handel kommt, müs-
sen sich Kund_innen noch ein wenig ge-
dulden. Versprochen: Es ist eine Zeit vol-
ler Vorfreude auf ein Fahrzeug, das als 
eines der ersten Audi Modelle im C-Seg-
ment auf der neuen Premium Platform 
Electric (PPE) basiert. Eine Plattform, die 
das Attribut Premium neu definiert und 
damit den Anspruch an Fahrzeuge aus 
der Oberklasse. Diese Studie zeigt, was 
von einem elektrisch angetriebenen Audi 
demnächst zu erwarten ist.

Ein Blick ins Morgen 

Audi Report 2021 
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²  Bei dem hier genannten und abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serienfahrzeug verfügbar ist. Die genannten automatisierten  
Fahrfunktionen sind aktuell in der Entwicklung befindliche Technologien, nicht für Serienfahrzeuge verfügbar und arbeiten nur innerhalb von Systemgrenzen. Alle gezeigten  
Nutzungsmöglichkeiten der technischen Systeme und Funktionen stellen nur ein mögliches Konzept dar und sind von der jeweiligen rechtlichen Regulierung im Land abhängig.Fo
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Ästhetik kombiniert mit Sicherheit: Der Audi A6 
Avant e-tron concept² begrüßt seine Passagier_innen 
mittels LED-Projektionen auf den Boden. Diese sind 
nicht nur besondere Hingucker – sie fungieren als 
Kommunikationselemente. Durch Symbole auf der 
Straße können zum Beispiel Radfahrer_innen vor ei-
ner sich öffnenden Autotür gewarnt werden. Mit der 
gleichen Technik werden auch die Blinker zusätzlich 
dynamisch auf die Fahrbahn projiziert. Sehen und 
gesehen werden ist das Motto: Digitale Matrix LED-
Scheinwerfer der nächsten Generation können mit 
Projektionen – Spur- und Orientierungslicht – auf die 
Fahrbahn vor dem Fahrzeug die Sicherheit erhöhen. 
Zusätzlich überzeugen die Frontscheinwerfer mit 
einem klaren und hellen Ausleuchten der Fahrbahn. 
Eine intelligente Lichtsteuerung reagiert selbst-
ständig auf Verkehrssituationen sowie auf das 
Wetter und die Umgebung. 

B e s s e r e  
S i c h t b a r k e i t 

Dank Projektoren kommuni-

z iert  der  Audi  A6 Avant e-tron 

 concept²  akt iv  mit  seiner  Umge-

bung und den Fahrer_ innen.

D i e  S t r a ß e 
w i r d  z u r  B ü h n e 

Audi Report 2021 

81

 ²  Bei dem hier genannten und abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serienfahrzeug verfügbar 
ist. Die genannten automatisierten Fahrfunktionen sind aktuell in der Entwicklung befindliche Technologien, nicht für Serienfahrzeuge 
verfügbar und arbeiten nur innerhalb von Systemgrenzen. Alle gezeigten Nutzungsmöglichkeiten der technischen Systeme und Funk-
tionen stellen nur ein mögliches Konzept dar und sind von der jeweiligen rechtlichen Regulierung im Land abhängig.
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Die besonders schlank gestalteten digitalen 
Matrix LED-Scheinwerfer des Audi A6 Avant 
e-tron concept2 können mehr als nur mit 
hellem Licht die Straße ausleuchten. Weiter 
unterhalb in der Fahrzeugfront sitzen zu-
dem Projektoren: Würden Fahrer_innen bei-
spielsweise beim Laden vor einer Wand par-
ken, könnten sie sich die Wartezeit auch mit 
einem integrierten Videospiel vertreiben, 
indem sie es an diese Wand projizieren. Die-
ses Videospiel wurde eigens für das Show-
car entwickelt und zeigt beispielhaft, welche 
digitalen Angebote in zukünftigen Audi Mo-
dellen denkbar sind. Unterhalb der Schein-
werfer: prägnante, tief liegende Lufteinläs-
se in umgedrehter U-Form für die Kühlung 
von Antrieb, Akku und Bremsen.

Schlanke Scheinwerfer,  e in  

geschlossener Singleframe: 

Dieser  Avant²  ist  in  Mil l isekun-

den als  elektr isch angetr iebe-

ner Audi  erkennbar.

S c h a u  m i r  i n 
d i e  A u g e n

L i c h t s p i e l e

 ²  Bei dem hier genannten und abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serienfahrzeug verfügbar ist. Die genannten automatisierten  
Fahrfunktionen sind aktuell in der Entwicklung befindliche Technologien, nicht für Serienfahrzeuge verfügbar und arbeiten nur innerhalb von Systemgrenzen. Alle gezeigten  
Nutzungsmöglichkeiten der technischen Systeme und Funktionen stellen nur ein mögliches Konzept dar und sind von der jeweiligen rechtlichen Regulierung im Land abhängig.Fo
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Der Audi A6 Avant e-tron concept² ist ein 
Avant der besonderen Art. Nähert man 
sich dem Fahrzeug von der Seite, fällt 
ein Designmerkmal sofort ins Auge: Das 
Profil am Fahrzeugboden erinnert an die 
Form einer Flugzeugtragfläche. Diese 
Tragflächenform wird ein typisches Merk-
mal der elektrisch betriebenen Audi 
Serienmodelle sein. Auch die neueste 
Generation von digitalen OLED-Elemen-
ten, die ein dreidimensionales Leucht-
band am Heck ermöglichen, zählt zu den 
besonderen Designmerkmalen.

Das Markenzeichen aller 

Avant-Modelle  von Audi :  d ie 

sportl iche Note durch 

Designmerkmale,  d ie  nicht 

nur  Bl icke auf  s ich z iehen, 

sondern diese auch bannen.

E - V o l u t i o n 
d e s  D e s i g n s

D Y N A M I K 
U N D  E L E G A N Z

²  Bei dem hier genannten und abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serienfahrzeug verfügbar ist. Die genannten automatisierten  
Fahr funktionen sind aktuell in der Entwicklung befindliche Technologien, nicht für Serienfahrzeuge verfügbar und arbeiten nur innerhalb von Systemgrenzen. Alle gezeigten  
Nutzungsmöglichkeiten der technischen Systeme und Funktionen stellen nur ein mögliches Konzept dar und sind von der jeweiligen rechtlichen Regulierung im Land abhängig.Fo
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Egal ob von vorn, von hinten, von der Sei-
te oder aus der Vogelperspektive: Audi ge-
staltet hochemotionale Automobile mit be-
eindruckenden Linienführungen. So scheint 
beim Audi A6 Avant e-tron concept² das 
Dach zu schweben. Das liegt unter anderem 
am Dachspoiler, der sich entlang des Glas-
dachs von der A-Säule bis zur schräg ge-
setzten C-Säule durchzieht. Er sorgt neben 
vielen Details für eine sehr gute Aerodyna-
mik: Das Showcar hat einen exzellenten cw-
Wert. Auch dank dieser sehr guten Aerody-
namik hat der Audi A6 Avant e-tron concept2 
eine Reichweite von bis zu 700 Kilometern 
(WLTP)2. Diese Distanz wird mit einer leis-
tungsstarken Batterie erreicht, die sich zu-
dem in kürzester Zeit aufladen lässt: Energie 
für rund 300 Kilometer Reichweite kann in 
nur zehn Minuten „getankt“ werden.2

Dank eleganter  L inien 

schreibt  der  Audi  A6 Avant 

e-tron concept²  e in neues 

Kapitel  der  Erfolgsgeschichte 

der  Audi  Avant-Modelle.

A V A N T g a r d e

M a n e g e  f r e i

Audi Report 2021 

84

Audi fördert eine 
nachhaltige Industri-
alisierung und treibt 
Innovationen voran.

Es gilt, die natür-
lichen Ressourcen 
nachhaltig und effi-
zient zu nutzen, Ab-
fälle zu vermeiden 
oder zu recyceln.

Nachhaltigkeitsziele der UN

SDGs im Fokus: So treibt Audi 
nachhaltige Veränderungen voran

 ²  Bei dem hier genannten und abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serienfahrzeug verfügbar 
ist. Die genannten automatisierten Fahrfunktionen sind aktuell in der Entwicklung befindliche Technologien, nicht für Serien fahrzeuge 
verfügbar und arbeiten nur innerhalb von Systemgrenzen. Alle gezeigten Nutzungsmöglichkeiten der technischen Systeme und Funk-
tionen stellen nur ein mögliches Konzept dar und sind von der jeweiligen rechtlichen Regulierung im Land abhängig.
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Der Audi grandsphere concept³ verkörpert, was 
Audi innerhalb der nächsten Jahre in der Ober-
klasse umsetzen will. Das Fahrzeug wird zu ei-
ner Plattform für Erlebnisse, eingebunden in 
ein ganzheitliches digitales Ökosystem. Das 
Concept Car begeistert bereits, wenn man sich 
ihm nähert. Beim automatischen Aufschwin-
gen der Türen – die Fondtüren sind hinten an-
geschlagen, die Fronttüren vorn – wird man in 
die Weite des Raums eingeladen, denn der Audi 
grandsphere concept³ hat keine B-Säule. Das er-
leichtert nicht nur das Ein- und Aussteigen. Es 
demonstriert auch First-Class-Comfort in einem 
revolutionär neu gestalteten Innenraum, der 
während der automatisierten Fahrt zum Erleb-
nisraum wird – so wie ihn automatisiert fahren-
de Audi zukünftig haben könnten. Standen bei 
der Entwicklung eines Fahrzeugs bisher Technik 
und Fahrdynamik im Mittelpunkt, so verlieren 
diese zwar nicht an Bedeutung. Doch der Audi 
grandsphere concept³ ist ein Symbol dafür, dass 
fortan bei der Entstehung eines neuen Modells 
der Innenraum in den Fokus rückt. Der elekt-
rische Antriebsstrang und das automatisierte 
Fahren werden dafür den nötigen Gestaltungs-
freiraum bieten.

Willkommen im  
Übermorgen

³  Bei dem hier genannten und abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serienfahrzeug verfügbar ist. Die genannten automatisierten  
Fahrfunktionen sind aktuell in der Entwicklung befindliche Technologien, nicht für Serienfahrzeuge verfügbar und arbeiten nur innerhalb von Systemgrenzen. Alle gezeigten  
Nutzungsmöglichkeiten der technischen Systeme und Funktionen stellen nur ein mögliches Konzept dar und sind von der jeweiligen rechtlichen Regulierung im Land abhängig.Fo
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Die Front des Audi grandsphere concept³  zeigt eine 
neue Interpretation des markentypischen Single-
frame-Kühlergrills: Flüssige Linien formen ein He-
xagon. Die Technikbasis ist die Premium Platform 
Electric (PPE). Zentrales Element der PPE ist die leis-
tungsstarke Batterie zwischen den Achsen. Im Zu-
sammenspiel mit der 800-Volt-Ladetechnik kann sie 
Ladezeiten ermöglichen, die sich einem klassischen 
Tankstopp bei verbrennergetriebenen Automobilen 
annähern.³ 

Zusammen mit einer Reichweite von rund 750 Kilo-
metern (WLTP)³ zeigt sich der Audi grandsphere 
concept³ langstreckentauglich. Das Concept Car ver-
fügt über je einen E-Motor an der Vorder- und Hinter-
achse, die mittels elektronischer Koordination den 
 quattro Antrieb bedarfsorientiert und in perfekter 
Balance aus Fahrdynamik und Ökonomie umsetzen.

PPE – drei  Buchstaben,  die 

nicht  nur für  die  Premium 

Platform Electr ic  stehen,  son-

dern auch für  die  elektr ische 

Mobil ität  der  Zukunft.

H i g h - c l a s s 
u n t e r  S t r o m

L I M O U S I N E  
D E R  Z U K U N F T

³  Bei dem hier genannten und abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serienfahrzeug verfügbar ist. Die genannten automatisierten 
Fahrfunktionen sind aktuell in der Entwicklung befindliche Technologien, nicht für Serienfahrzeuge verfügbar und arbeiten nur innerhalb von Systemgrenzen.  
Alle gezeigten Nutzungsmöglichkeiten der technischen Systeme und Funktionen stellen nur ein mögliches Konzept dar und sind von der jeweiligen rechtlichen  
Regulierung im Land abhängig.Fo
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Der Audi  grandsphere concept³ 

i l lustr iert  den Anspruch der 

Marke,  d ie  Premiummobil ität 

der  Zukunft  zu def inieren.

M i t  a l l e n  S i n n e n  
g e n i e ß e n

V o m  C o c k p i t
z u r  L o u n g e

Anders als viele E-Automobile wirkt der Audi 
grand sphere concept³ keineswegs futuristisch, 
sondern betont im Gegenteil klassische Schönheits-
ideale – sowohl außen als auch innen. Besonders das 
automatisierte Fahren (Level 4) kann nun allen 
Passagieren neue Freiheiten geben. 

Denn zentrierte sich die Komfortzone in vielen 
klassischen Limousinen noch im Fond, so wandern die 
besten Plätze im Fahrzeug nun nach vorn in die erste 
Reihe. Dort befinden sich die beiden Einzelsitze, 
die sich mit einer Neigung bis auf 60 Grad nach hin-
ten in eine perfekte Ruheposition bringen lassen. Das 
bedeutet: First-Class-Comfort und ein Innenraum- 
Ambiente, das eher an eine Lounge als an ein Auto 
erinnert. Viele der hier zusammengeführten Techno-
logien und auch Designfeatures sollen sich innerhalb 
der nächsten Jahre in künftigen Serienfahrzeugen 
von Audi wiederfinden. 
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 ³  Bei dem hier genannten und abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Konzeptfahrzeug, das 
nicht als Serienfahrzeug verfügbar ist. Die genannten automatisierten Fahrfunktionen sind aktuell 
in der Entwicklung befindliche Technologien, nicht für Serienfahrzeuge verfügbar und arbeiten nur 
innerhalb von Systemgrenzen. Alle gezeigten Nutzungsmöglichkeiten der technischen Systeme 
und Funktionen stellen nur ein mögliches Konzept dar und sind von der jeweiligen rechtlichen 
Regulierung im Land abhängig.Fo
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Wer zum ersten Mal in den Audi grandsphere concept³ einsteigt, 
wird von der größten Neuerung erst einmal überrascht sein: kein 
einziges Rundinstrument, keine Flachbildschirme, keine Touch-
screens. Dort, wo sich normalerweise das Cockpit befindet, blickt 
man beim Audi grandsphere concept³ auf eine beruhigte Fläche 
aus natürlichen Materialien höchster Qualität: Holz und Wolle so-
wie Textilgewebe sind vorherrschend. Ein Ort zum Wohlfühlen, wo 
Entspannung ohne leuchtende Displays möglich ist.

Keine Armaturen, keine Bildschirme oder Displays? Woher erhal-
ten Fahrer_innen ihre Informationen, wenn sie den Audi grands-
phere concept³ selbst lenken möchten? Dafür sorgen Anzeigen – in 
Form von Projektionen auf die Holzflächen unterhalb der Wind-
schutzscheibe. Sie können über Eyetracking und Gesten gesteu-
ert werden und ermöglichen es, die Reisezeit produktiv zu nutzen, 
beispielsweise für Videokonferenzen. Solange der Audi grands-
phere concept3 automatisiert unterwegs ist, liegen Lenkrad und 
Pedalerie im Verborgenen und kommen erst dann zum Vorschein, 
wenn der_die Fahrer_in übernehmen will oder auch muss, weil die 
Umgebung das Fahren in den automatisierten Modi nicht zulässt.

Im Audi  grandsphere concept 3 

schafft  automatis iertes  

Fahren eine innovative  

Erlebnissphäre.

C O C K P I T  
A U F  W U N S C H

F r e i r a u m 
f ü r  N e u e s

³  Bei dem hier genannten und abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serienfahrzeug verfügbar ist. 
Die genannten automatisierten Fahrfunktionen sind aktuell in der Entwicklung befindliche Technologien, nicht für  Serienfahrzeuge ver-
fügbar und arbeiten nur innerhalb von Systemgrenzen. Alle gezeigten Nutzungsmöglichkeiten der technischen Systeme und Funktionen 
stellen nur ein mögliches Konzept dar und sind von der jeweiligen rechtlichen Regulierung im Land abhängig.Fo
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Bits & Bytes für mehr 
Effizienz in der Produktion 
durch Digitalisierung:  
vier Beispiele

92

Wertschöpfung
& Produktion

90

Messbare Fortschritte: 
Ausgewählte 
Umweltkennzahlen 
und ihre Entwicklung

Der Sitzbezug aus der Mikro-
faser Dinamica fühlt sich so an 
wie Veloursleder, besteht aber 
fast zur Hälfte aus recyceltem 
Polyester.

Das Ziel von Audi: Bis 2025 will das Unternehmen 
seine Standorte bilanziell CO₂-neutral¹ betreiben. 
Der Weg dorthin ist geprägt von mutigen
Innovationen, einer hochdigitalisierten Fertigung 
in Smart Factorys, einer umweltfreundlichen 
Produktion und verantwortungsvollem Handeln 
im Sinne einer Kreislaufwirtschaft entlang  
der gesamten Wertschöpfungskette.

Circular Economy in der  
Praxis: So bringt Audi mit  
Forschenden des Karlsruher 
Instituts für Technologie  
chemisches Recycling zur  
Serienreife, um Material­
kreisläufe zu schließen und  
die Umwelt zu schonen.

96

Fo
to

: A
U

D
I A

G







Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftaktDie Idee ist so einfach wie effektiv: In 
Neckarsulm fertigen Audianer_innen in 
einem aktuellen Pilotprojekt Montage-
hilfen aus Kunststoffabfällen selbst – 
und zwar mithilfe von 3D-Druckern. 
Dafür werden Verpackungen, die zum 
Schutz von sensiblen Bauteilen wie 
Lautsprechern und Sensoren im Ein-
satz sind, sortenrein gesammelt. Mit 
speziellen Anlagen werden diese soge-
nannten Kunststoffblister zu Granulat 
geschreddert und getrocknet. Ein „Fi-
lament Maker“ erhitzt das Granulat 
auf bis zu 450 Grad Celsius und presst 
es anschließend zu Kunststofffäden. 
Dieses Filament ist das Ausgangsma-
terial für die 3D-Drucker, mit denen 
dann Arbeitshilfen für die Produkti-
on hergestellt werden. So bekommen 
die Mitarbeitenden ihr Hilfswerkzeug 
nicht nur passgenau, sondern auch 
schneller und nachhaltiger übergeben 
als Montagehilfen, die extern und aus 
nicht wiederaufbereitetem Kunststoff 
hergestellt werden. Die Werkzeuge 
können zum Beispiel Drückhilfen sein, 
eine Art verlängerter Finger, mit dem 
die Mitarbeitenden in der Produktion 
Clips leichter an der Karosserie an-
bringen können. Oder auch Montage-
hilfen, mit denen sich beispielswei-
se die vier Audi Ringe passgenau am 
Heck anbringen lassen. Die 3D-Druck- 
Expert_innen am Standort haben au-
ßerdem eine eigene Software entwi-
ckelt, mit der sich die Konstruktions-
zeit für Montagevorrichtungen um bis 
zu 80 Prozent verkürzen lässt.

Wie aus Abfall 
Neues entsteht
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Text: Benjamin Doerfel 

Der Audi Code  
für Nachhaltigkeit
Von BattMAN ReLife bis 3D-Scan: Audi nutzt eine Vielzahl  
innovativer Digitallösungen, um Effizienz und Umweltschutz 
in der Produktion zu optimieren. Vier Beispiele.

Diese Mission ist in vollem Gange: Audi 
hat sich das ehrgeizige Ziel gesetzt, bis 
2050 unternehmensweit bilanziell CO₂-
neutral¹ zu sein. Das Unternehmen hat 
dafür Mission:Zero ins Leben gerufen, 
das Umweltprogramm der Produkti-
on. Dadurch ist die Dekarbonisierung 
in der Produktion weit vorangeschrit-
ten. Die Werke im ungarischen Győr 
und in Brüssel arbeiten bereits bilan-
ziell CO₂-neutral¹, ebenso die Produk-
tion des Audi e-tron GT quattro² in den 
Böllinger Höfen am Standort Neckar-
sulm. Bis 2025 soll dies an allen Audi  

Produktionsstandorten der Fall sein. 
Auf dem anspruchsvollen Weg der 
 Mission:Zero mit den Nachhaltigkeits-
zielen Dekarbonisierung, Ressourcenef-
fizienz, Wassernutzung und Biodiversi-
tät ist die Digitalisierung der Produktion 
ein entscheidender Stellhebel. Effizien-
te Systeme und innovative Hightechlö-
sungen sind die Basis einer voll vernetz-
ten, digitalisierten und nachhaltigen 
Fertigung. Vier Beispiele zeigen, dass 
sich Effizienz und Nachhaltigkeit in der 
Produktion dank digitalisierter Prozesse 
perfekt ergänzen.

Schnelle und recycelte Unterstützung:  
Die Mitarbeitenden am Standort Neckar-
s ulm nutzen mehr als 160 verschiedene 
Montagehilfen aus dem 3D-Drucker.  
Das Rohmaterial dafür stammt von 
Kunststoff abfällen aus der Produktion.
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Ressourcenschonender 
Anstrich

Kosten sparen, Zeit sparen und dazu noch 
die Umwelt schonen – all das schafft Audi 
mit dem sogenannten Oversprayfrei-
en Lackieren (OFLA). Damit werden zwei 
verschiedene Farben im selben Lackier-
durchgang aufgetragen – erst die kom-
plette Karosserie in der Wunschfarbe 
der Kund_innen, danach das Dach in 
Schwarz. Bisher waren zweifarbige La-
ckierungen zwingend mit zwei Lackier-
durchgängen samt vorherigem Abkleben 
verbunden. 

Die OFLA-Technologie revolutioniert die-
sen zeit- und materialintensiven Prozess. 
Ein robotergeführtes und hochpräzises 
Messgerät vermisst die Laserlötnaht auf 
der Grenze zwischen Dach und Seiten-

wandrahmen des Autos. Anschließend 
trägt ein Applikator einen schwarzen, ei-
gens für dieses Verfahren entwickelten 
Lack millimetergenau und ohne Sprüh-
nebel auf das Dach auf. Durch die präzise 
Aneinanderreihung der feinen schwarzen 
Farbstreifen in Bahnen entsteht die kom-
plett trennscharfe Kontrastlackierung 
zum Rest des Autos – und das alles in ei-
ner Lackierlinie in nur einem Durchlauf. 
Die OFLA-Technologie reduziert nicht nur 
den Lackverbrauch, auch das bisher be-
nötigte Abklebematerial entfällt. Damit 
spart Audi Ressourcen und schafft für 
seine Kund_innen ein weiteres Individua-
lisierungsangebot durch die Kontrastla-
ckierung. Gerade in der Lackiererei zeigt 
sich, wie maßgeblich der Einsatz neu-
ester Technologien für eine ressourcen-
schonende Produktion ist. Allein durch 
verbesserte Applikationstechniken, die 
die Dicke der einzelnen Lackschichten 
um Mikrometer reduzieren, benötigt 
Audi hier viel weniger Material. Betrach-
tet man die Produktion der Grundstoffe, 
spart dies auch Energie und Emissionen 
in der Liefer- und Entsorgungskette – we-
niger Lackverbrauch ist somit auf vielfäl-
tige Weise ein Plus für die Umwelt.

Nachhaltiges 
Arbeiten im 
virtuellen 
Raum

Digitales, vernetztes Arbeiten mit 
deutlich weniger Dienstreisen – mit 
3D-Scans wird das zur Realität und 
die Planung im virtuellen Raum 
macht Prozesse effizienter und 
nachhaltiger. So ist der Audi e-tron 
GT quattro² der erste Audi, dessen 
Montageabläufe und zugehörige 
Logistikprozesse ausschließlich vir-
tuell und ohne physische Prototy-
pen erprobt wurden. Mithilfe von 
Virtual Reality (VR) wurde jeder 
Arbeitsschritt und jeder Handgriff 
vorab im digitalen Raum simuliert. 
Diese virtuelle Planung kommt in-
zwischen konzernweit zum Einsatz 
und sorgt nicht nur in Zeiten der 
Coronapandemie für völlig neue 

Arbeitsprozesse. Damit später in 
der Produktion alles reibungslos 
funktioniert, muss die jeweilige 
Produktionsstätte präzise und maß-
stabsgetreu nachgebildet werden. 
Mit spezieller Hard- und Software 
kreieren die 3D-Scans ein virtuelles 
Abbild samt Anlagen, Werkzeugen 
und Regalen. 300.000 Quadratme-
ter Produktionsfläche am Standort 
Neckarsulm, wo der Audi e-tron GT 
quattro² gefertigt wird, wurden da-
für bereits digitalisiert.

So können sich dank der von Audi ent-
wickelten VR-Lösung Kolleg_innen 
aus aller Welt in virtuellen Räumen 
treffen, kollaborativ arbeiten und 
die Prozesse für die spätere Fer-
tigung schon frühzeitig optimie-
ren. Die virtuelle Planung ist da-
bei besonders nachhaltig, denn 
sie spart Zeit und unter anderem 
durch die Reduzierung teurer Proto-
typen auch Material. Dazu ver-
ringert sie wegen überflüssig ge-
wordener Dienstreisen zusätzlich 
CO₂-Emissionen.

Mit dem Overspray-
freien Lackieren 
kann Audi zwei ver-
schiedene Farben im 
selben Lackierdurch-
gang auftragen. 
Hier wird das Dach 
schwarz lackiert.

Durch den Einsatz von 
Augmented Reality steigert 
Audi die Effizienz und 
schont die Umwelt in der 
Logistikplanung.

Mithilfe von Teilen aus 
dem 3D-Drucker las-
sen sich zukünftig ein-
zelne Elemente auch 
physisch im virtuellen 
Raum erproben.

²  Audi e-tron GT quattro: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 19,6–18,8 (NEFZ), 21,8–19,9 (WLTP);  
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO₂-Emissionen  
bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.
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Mit dem klaren Bekenntnis zum Pariser 
Klimaschutzabkommen hat sich Audi 
dem Ziel verschrieben, sich aktiv für 
eine lebenswerte Umwelt einzusetzen 
und eine nachhaltige Zukunft zu gestal-
ten. Zahlreiche Maßnahmen entlang  
der Wertschöpfungskette zahlen auf 
die Vision der AUDI AG ein, bis 2050 bi-
lanzielle CO₂-Neutralität¹ im gesamten  
Unternehmen zu erreichen. 

Klimawandel, Wasserverbrauch,  
Ressourcenknappheit und der Verlust 
biologischer Vielfalt gehen alle Men-
schen an und gehören zu den großen 
Herausforderungen der Gegenwart. 
Mission:Zero ist das standortübergrei-
fende Umweltprogramm von Audi.  
Es bündelt alle Maßnahmen zur Redu-
zierung des ökologischen Fußabdrucks 
in Produktion und Logistik und hat das 
zentrale Ziel, alle Audi Produktions-
standorte weltweit bis 2025 bilanziell 
CO₂-neutral¹ zu stellen. 

Mission:Zero – weniger ist mehr

Mehr Informationen zu  
Mission:Zero finden Sie  
online unter: www.audi.com

Dieser BattMAN rettet als Superheld zwar keine Men-
schenleben, dafür kann er gebrauchten Hochvoltbat-
terien ein zweites Leben schenken. Denn für Audi sind 
Umweltschutz und Ressourcenschonung nicht mit der 
Auslieferung der Fahrzeuge abgeschlossen – dank der 
Wiederaufbereitung können Hochvoltbatterien an ver-
schiedensten Orten erneut eingesetzt werden. 

Die von Audi Brussels in Zusammenarbeit mit Recycling-
experten von Volkswagen Group Components entwickel-
te Analysesoftware BattMAN (Battery Monitoring Ana-
lysis Necessity) ReLife prüft dafür den Leistungszustand 
von Hochvoltbatterien innerhalb weniger Minuten. 

Dieser Schnellcheck wird in der Pilotanlage für Batte-
rierecycling genutzt, die die Volkswagen Group Compo-
nents seit Beginn des Jahres 2021 in Salzgitter betreibt. 
Je nach Leistungsfähigkeit, die das Prüfsystem fest-
stellt, gibt es für die Batterie drei mögliche Szenarien:

Robin Krause, 
Geschäftsfeldsteuerung 
Batterieentwicklung für  
den Bereich Recycling  
und Second Life

Audi arbeitet an  
einer widerstands-
fähigen Infrastruktur, 
fördert eine nach-
haltige Industrialisie-
rung und unterstützt 
Innovationen.

Audi fördert nach-
haltigen Konsum 
auch durch seine 
nachhaltige Produk-
tion. Ressourcen- und 
Energieeffizienz sind 
dabei zwei wichtige 
Kernelemente.

Nachhaltigkeitsziele der UN

Auf diese SDGs zahlt das Wirken 
von Audi ein

BattMAN ReLife haucht  
Batterien neues Leben ein

1. Remanufacturing: Die Batterie kann aufgrund ihres 
guten bis sehr guten Leistungszustands wiederaufberei-
tet und danach als Austauschteil weiter in einem E-Fahr-
zeug eingesetzt werden. 
 
2. Second Life: Durch ihren mittleren bis guten Leis-
tungsstand kann die Batterie noch jahrelang in einem 
„zweiten Leben“ außerhalb eines E-Fahrzeugs genutzt 
werden, zum Beispiel als stationärer Speicher in einer 
Schnellladesäule wie einem Audi Charging Hub.

3. Effizientes Recycling: Die wirklich ausgedienten Bat-
terien und Batteriemodule werden durch mechanische 
Verfahren schonend in einzelne Fraktionen wie Alumini-
um, Kupfer, Kunststoffe und „Schwarzes Pulver“ zerlegt 
und recycelt. Das „Schwarze Pulver“ enthält Grafit und 
wertvolle Batterierohstoffe wie Lithium, Nickel, Man-
gan und Kobalt, die mit hydrometallurgischen Verfahren 
sortenrein getrennt und danach erneut verarbeitet wer-
den können.

Mittels des Prüfverfahrens mit der Software BattMAN 
ReLife führt Audi die Hochvoltbatterien ressourcenscho-
nend in den Wertstoffkreislauf zurück. Durch das Recyc-
ling kann das zurückgewonnene Material die zukünftige 
Versorgung der Zellproduktion unterstützen. Denn recy-
celte Batterierohstoffe sind genauso leistungsfähig wie 
neue.
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Umweltmanagement bei Audi

Audi analysiert die Umweltaspekte in seinem 
weltweiten Fabrikverbund genau – mit der Vi-
sion, seine Autos im Jahr 2025 in bilanziell 
CO₂-neutralen Werken¹ zu produzieren. Neben 
Emissionen betrachtet Audi dabei alle weiteren 
standortbezogenen Umweltaspekte der betrieb-
lichen Wertschöpfung.

Grundlage für eine umweltverträgliche Produk-
tion bei Audi sind Umwelt- und Energiemanage-
mentsysteme, die das Unternehmen seit 1995 
stufenweise eingeführt hat. In fast allen euro-
päischen Automobilwerken des Audi Konzerns 
ist das Umweltmanagementsystem der Europäi-
schen Union, EMAS (Eco-Management and Audit 
Scheme), installiert. 

Die Audi Produktionsstandorte im In- und Aus-
land verfügen über zertifizierte Management-
systeme nach DIN EN ISO 14001³ bzw. DIN EN 
ISO 50001⁴. Insbesondere die europäischen 
Standorte verfügen zusätzlich über eine Vali-
dierung nach EMAS, dem Premiumstandard der 
Europäischen Union. Dabei muss speziell dafür 
zugelassenen Umweltgutachter_innen nachge-
wiesen werden, dass die betreffenden Standor-
te ihre tatsächliche Umweltleistung nachhaltig 
steigern. Die Einhaltung gesetzlicher Anforde-
rungen ist dafür die Ausgangsbasis.

Der Vorstand legt die Umwelt- und Energiepolitik 
fest, die für das gesamte Unternehmen verbind-
lich ist. Die Vorgaben werden in regelmäßigen 
Zeitabständen überprüft und gegebenenfalls an-
gepasst.

Die Umwelt- und Energiepolitik gilt für alle Pro-
dukte, Dienstleistungen und Tätigkeiten und 
wird auf allen Ebenen des Unternehmens um-
gesetzt. Die Organisationseinheit Umweltschutz 
koordiniert die ökologischen Aktivitäten des 
Audi Konzerns und ist zentrale Anlaufstelle für 
die jeweiligen Umweltschutzgremien des Volks-
wagen Konzerns. Sie erarbeitet übergeordnete 
und strategische Regelungen und setzt diese in 
die Praxis um. Der betriebliche Umweltschutz an 
den Standorten liegt im Verantwortungsbereich 
des_der jeweiligen Umweltschutzbeauftragten.

Geltungsbereich der Kennzahlen

Die Erhebung der Umweltkennzahlen erfolgt – 
soweit nicht anders angegeben – auf Basis der 
Volkswagen Norm 98000. Diese Norm legt fest, 
wie betriebliche Umweltdaten innerhalb des 
Volkswagen Konzerns und seiner Töchter ermit-
telt werden. 

Ziel ist es, umweltrelevante Daten aus allen Wer-
ken vergleichbar zu erfassen und zu dokumentie-
ren. Im Wesentlichen beruhen die Umweltdaten 
auf Messungen und Berechnungen. 

Die Werte können einen Schätzwert enthalten, 
wenn sie zum Beispiel auf Abrechnungen von 
Energieversorgungsunternehmen basieren, die 
zum Zeitpunkt der Datenerfassung noch nicht 
vorlagen. Falls im Folgejahr Abweichungen der 
Ist-Werte zu den berichteten Daten festgestellt 
werden, werden die Daten aktualisiert. Im vorlie-
genden Bericht wurden einzelne Kennzahlen des 
Jahres 2020 anhand der Ist-Werte für 2020 ak-
tualisiert.

Der Erfassungsumfang der Umweltkennzah-
len bezieht sich auf die Produktionsstand-
orte des Audi Konzerns. Soweit nicht anders 
angegeben, sind dies die folgenden Werke: In-
golstadt, Münchsmünster, Neckarsulm, Brüs-
sel, Győr, San José Chiapa, Sant’Agata Bolog-
nese  (Lamborghini), Bologna (Ducati), Amphur 
Pluakdaeng (Ducati). Für die spezifischen Kenn-
zahlen werden nur die automobilproduzieren-
den Standorte inklusive Komponentenfertigung  
betrachtet.

Für eine bessere Nachvollziehbarkeit werden des-
halb neben den Umweltdaten des Audi Konzerns 
(inklusive Motorradproduktion Ducati in Bologna 
und Amphur Pluakdaeng) auch die Umweltdaten 
der Automobilproduktion separat ausgewiesen 
(Standorte Ingolstadt, Münchsmünster, Neckar-
sulm, Brüssel, Győr und Sant’Agata Bolognese; 
inklusive San José Chiapa).

Emissionen pro Fahrzeug 
Intensität der Treibhausgasemissionen  
(Scope 1⁵,⁷ und Scope 2⁶, ⁷) in kg CO₂/Fahrzeug

Trotz erfolgreicher Umsetzung weiterer CO₂-reduzierender Maß-
nahmen an den Standorten, wie zum Beispiel der Bezug von 
100 Prozent Ökostrom an den Außenstellen des Standortes 
Ingolstadt und der Bezug von Biogas für das Blockheizkraftwerk 
(BHKW) in den Böllinger Höfen am Standort Neckarsulm, sind die 
gesamt emittierten CO₂-Emissionen pro Fahrzeug (in kg) leicht 
gestiegen. Hauptgründe hierfür waren unter anderem ein witte-
rungsbedingter Anstieg des Erdgasbezugs, die Auswirkungen der 
Corona-pandemie sowie eine durch Lieferengpässe verringerte 
Produktion mit unregelmäßigen Produktionstagen (höhere Grund-
last). Der Intensitätsquotient – die Intensität der Treibhausgas-
emissionen bezogen auf die Automobilproduktion inklusive Kom-
ponentenfertigung – betrug im Berichtsjahr 288,69 kg CO₂ pro 
Fahrzeug. 

 
 
Weitere Umwelt-
kennzahlen finden 
Sie im Anhang auf  
Seite 119 ff. 

⁵  Scope 1: Direkte CO₂-Emissionen. Diese Kenngröße setzt sich aus CO₂-
Emissionen zusammen, die durch den Brennstoffeinsatz am Standort 
sowie durch CO₂-Emissionen aus dem Betrieb von Prüfständen verur-
sacht werden. Hierbei handelt es sich um eine wesentliche Teilmenge 
von Scope 1 nach dem GHG-Protokoll.

⁶  Scope 2: Indirekte CO₂-Emissionen. Diese Kenngröße erfasst die CO₂-
Emissionen, die bei der Herstellung von bezogener Energie (Strom, 
Wärme, Kälte) entstehen. Hierbei handelt es sich um eine wesentliche 
Teilmenge von Scope 2 nach dem GHG-Protokoll.

⁷  Der Prozess zur Auswahl der relevanten Emissionen sowie die verwen-
deten Emissionsfaktoren sind – wie der gesamte Prozess der Kennzah-
lenerhebung – in der Volkswagen Norm 98000 verankert (→ siehe Text 
Umweltmanagement rechts). Grundsätzlich verwendet Audi die realen 
Emissionsfaktoren der Energieversorgungsunternehmen. Wenn dies 
nicht möglich ist, wird mit den Standardfaktoren der VDA gerechnet.

Emissionen Segment  
Automobil  
(inklusive 
Komponenten) 
in kg/Fahrzeug

2019

451,02

2020

276,46

2021

288,69
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Die Ressourcen auf dem Planeten Erde 
sind begrenzt. Es gilt, Rohstoffe nicht 
schneller zu verbrauchen, als sie von 
der Erde und ihren Ökosystemen pro 
Jahr regeneriert bzw. reproduziert wer-
den können. Darum steht nachhaltiges 
Wirtschaften im Mittelpunkt der Audi 
Strategie. 

Ein Ansatz besteht aus Sicht der AUDI AG 
in der Schließung von Wertstoffkreis-
läufen, also einer Circular Economy. Und 
dem konsequenten Fokus auf den Ein-
satz progressiver Technologie, um heute 
schon die Welt von morgen zu gestalten.

„Ein effizienter Einsatz von Ressourcen 
ist essenziell, vor allem mit Blick auf die 
Transformation hin zur Elektromobilität. 

Durch geschlossene Materialkreisläufe 
können wirtschaftliches Wachstum und 
Ressourcenverbrauch voneinander ent-
koppelt werden – zudem lassen sich Ab-
hängigkeiten reduzieren“, erklärt Dennis 
Christian Meinen, Experte für Circular 
Economy bei Audi. Eine Circular Economy 
strebt danach, den Wert des Produktes 
und der Materialien möglichst lange zu 
erhalten und Downcycling zu vermeiden.

Gesamte Wertschöpfungskette im Blick

Das volle Potenzial der Kreislaufwirt-
schaft kann nur genutzt werden, wenn 
die gesamte, sehr komplexe automobile 
Wertschöpfungskette – die sich von der 
Entwicklung und Materialbeschaffung 
über die Herstellung und  Vermarktung bis 

Audi verfolgt die  
Vision einer Circular 
Economy 
Von Produktdesign und Einkauf über die Herstellung 
und Vermarktung bis zur Wiederverwendung und dem 
Recycling: Audi bewertet und verfolgt vielfältige Ansätze 
für eine Implementierung von Kreisläufen in die 
automobile Wertschöpfungskette.  

Text: Manfred Dittenhofer und Sven Schulte-Rummel 

Schmuck und  
Taschen aus PET- 
Flaschen kennen Ver-
braucher_innen. Audi 
bietet unter anderem 
für den neuen A3 nun 
erstmals Sitzbezüge 
aus Recyclingmate-
rial an.

In einem Recycling-
werk zerkleinert eine 
Mühle die sortierten 
PET-Flaschen in so-
genannte Flakes, die 
gewaschen, getrocknet 
und eingeschmolzen 
werden.

1 2
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Stirnwanddämmung innen

Bodenbelag

Belag Gepäckraum
Ladeboden

Deckel Gepäckraum

Radlaufschale

Montageträger

Scheinwerferaufnahme

Verkleidung Gepäckraum

Radlaufdämmung innen 

Radlaufschale

Radspoiler hinten

cw-Bodenverkleidung
Abdeckung Kotflügel

Radspoiler vorn

Frontabschirmung
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Beim Einsatz von Aluminium als 
Karosseriematerial hat Audi schon 
1994 Pionierleistungen vollbracht: 
Die erste Generation des Audi A8 
hatte als erste Serienlimousine 
eine Vollaluminiumkarosserie. Seit 
über 25 Jahren wird das Material in 
immer mehr Baureihen eingesetzt. 
Ein möglichst effizienter Um-
gang mit dem in der Herstellung 
energieintensiven Werkstoff Alu-
minium ist für Audi dabei selbst-
verständlich.

Heute gelingt es Audi und seinen 
Lieferunternehmen, Aluminium-
verschnitte in Neuwarenqualität 
aufzubereiten. Damit entfällt 
ein großer Teil der energieinten-
siven Herstellung von neuem 
Aluminium. Im Jahr 2021 wurden 
so in Zusammenarbeit mit den 
betroffenen Lieferunternehmen 
rund 195.000 Tonnen CO2 (2020: 
165.000; 2019: 150.000) vermie-
den. Ziel von Audi ist es, den Anteil 
von Sekundärmaterial weiter zu 
erhöhen. Das wiedergewonnene 
Aluminium wird in den Wertstoff-
kreislauf zurückgeführt und kann 
im Presswerk verwendet werden. 

Etabliert: Aluminium 
Closed Loop verringert 
Verbrauch frischer Res-
sourcen im Automobilbau
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zur Nutzung und Verwertung erstreckt – 
betrachtet und zu einem gewissen Grad 
„neu gedacht“ wird. Dennis Christian 
Meinen: „Das Ziel von Audi: zukunftsfä-
hige Geschäftsmodelle finden, von deren 
Realisierung am Ende alle Stakeholder 
profitieren.“ Wie beispielsweise ein ge-
schlossener Wiederverwertungskreislauf 
erfolgreich funktioniert, demonstriert 
Audi bereits seit 2017 beim Einsatz von 
Aluminium in der Fahrzeugproduktion 
(siehe Kasten links).

Audi Q4 e-tron¹  
Bauteile mit  
Rezyklatanteil

¹  Audi Q4 e-tron: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 18,2–15,8 
(NEFZ), 21,3–17,0 (WLTP); CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 0. Angaben zu 
den Stromverbräuchen und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit 
von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

Um die laufenden Aktivitäten im Unter-
nehmen zu bündeln und das Thema wei-
ter in den Fokus zu rücken, gründete Audi 
im August 2021 ein Projekthaus, in dem 
Expert_innen aus allen Geschäftsberei-
chen nach Lösungen suchen – auch im 
Austausch mit externen Partner_innen.
„Wir können die Transformation nicht 
im Alleingang umsetzen“, sagt Dennis  
Christian Meinen mit Blick auf die komple-
xe Wertschöpfungskette. „Im Projekthaus 
arbeiten wir mit Partnerunternehmen und 

Düsen formen aus der Masse 
endlos lange Kunststoffstränge. 
Nach dem Erkalten häckselt eine 
Maschine diese in kleine Stücke. 
Im Ergebnis entsteht Granulat, 
das sogenannte Rezyklat, das 
durch Extrusion zu Fäden ver-
arbeitet wird.

3
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Im Durchschnitt sind heute in einem 

Audi 250 Kilogramm Kunststoffteile ver-

baut. Die im Fahrzeugbau verwendeten 

Kunststoffe sind beispielsweise durch 

Prägungen gekennzeichnet. Kunststoff-

teile können, nachdem sie zerkleinert 

und von anderen Stoffen getrennt  

wurden, in einem weiteren Prozess  

erneut zu Kunststoffgranulat ver- 

arbeitet werden. 

Allerdings stößt dieses sogenannte 

mechanische Recycling von Plastik in 

der Regel dort an seine Grenzen, wo 

verschiedene Kunststoffe im Verbund 

verarbeitet werden und diverse Kleber 

und Füllstoffe (z. B. Glasfasern) oder La-

cke zum Einsatz kommen. Zudem sinkt 

die Qualität der Kunststoffe mit jedem 

mechanischen Aufbereitungsschritt. 

Sie können in der Regel nicht mehr im 

Fahrzeugbau und insbesondere nicht für 

sicherheitsrelevante Bauteile verwendet 

werden.  

Mit dem Pilotprojekt „Chemisches 

Recycling von Kunststoffen aus dem 

Automobilbau“ zielte Audi darauf ab, 

intelligente Kreisläufe für Kunststoffe 

zu schaffen sowie diese Methode als 

Ergänzung für mechanisches Recycling 

und anstelle energetischer Verwertung 

zu etablieren.

Kunststoffe aus mecha-
nischer Aufbereitung im 
Automobilbau

Forschungseinrichtungen Hand in Hand, 
um Schritte in Richtung eines zirkulä-
ren Fahrzeugs zu gehen. Die wesentli-
chen Weichenstellungen werden schon 
beim Produktdesign gelegt, nicht erst 
wenn wir einzelne Bauteile ans Werktor  
geliefert bekommen oder beim Recycling 
selbst.“ 

Recycling von Anfang an mitgedacht  

Wer denkt mit Blick auf einen neuen 
Audi schon an dessen Verwertung? Audi 
selbst! Schon bei der Entwicklung eines 
Fahrzeugs wird bereits an Aspekte wie 

Wiederverwendung und Recyclingfähig-
keit gedacht, und das bereits Jahre bevor 
das erste Serienfahrzeug das Werk ver-
lässt. Den Rahmen für diese Planungen 
bilden gesetzliche Vorgaben².

Mit Blick auf das Ende des Fahrzeugle-
bens ist für jedes Bauteil individuell über 
die weitere Vorgehensweise zu entschei-
den. Zunächst sollte selbstverständlich 
eine Wiederverwendung oder Reparatur 
angestrebt werden. Getriebe zum Bei-
spiel können aufbereitet und erneut ein-
gesetzt und vermarktet werden. Lithium- 
Ionen-Akkus aus Elektrofahrzeugen 
können – wenn sie den hohen Anforde-
rungen des Einsatzes im Fahrzeug nicht 
mehr gerecht werden – ein zweites Leben 
als Energiespeicher starten.

Einsatz von Rezyklaten im Neuwagen

Als ein Beitrag zur Ressourcenschonung 
kommen bei immer mehr Fahrzeugen Re-
zyklate zum Einsatz – aufbereitete Kunst-
stoffe, die einem Recyclingprozess ent-
stammen. Dabei geht es nicht nur darum, 
CO₂ einzusparen, sondern die Ressourcen 
effizient zu nutzen. 

Im Elektro-SUV Audi Q4 e-tron¹ stecken 
über zwei Dutzend Bauteile mit Rezyklat-
anteil (siehe Infografik vorherige Seite). 
Quelle des Materials, aus dem diese Bau-
teile gefertigt werden, sind zum Beispiel 
industrielle Produktionsabfälle. Dar-
aus werden auch Komponenten wie der 
Montageträger hergestellt – ein Bauteil, 

das besonders hohe Anforderungen hin-
sichtlich mechanischer Eigenschaften 
erfüllen muss. Außerdem bestehen die 
Scheinwerferaufnahmen, die Radlauf-
schalen, die Kotflügelabdeckungen, die 
Bodenverkleidung und die Radspoiler zu 
einem signifikanten Teil aus Sekundär-
material.

Menge der von Audi verarbeiteten Rohstoffe in Fahrzeugen in 2021 

Diese Fäden werden schließlich für die 
Herstellung von Stoffen genutzt. Das 
Resultat sind Stoffe, die optisch und 
haptisch gleiche Qualitätsstandards wie 
klassische Textilbezüge gewährleisten.
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 ²  Zum gesellschaftlich wichtigen Thema Recycling gibt es klare Gesetze: Die deutsche Altfahrzeug- 
Verordnung schreibt beispielsweise seit 2015 vor, dass mindestens 95 Gewichtsprozent bezogen auf  
das durchschnittliche Fahrzeugleergewicht aller pro Jahr überlassenen Altfahrzeuge wieder verwendet 
bzw. verwertet werden. Selbstverständlich erfüllt Audi diese gesetzlichen Anforderungen. 

1  Audi Q4 e-tron: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 18,2–15,8 (NEFZ), 21,3–17,0 (WLTP); CO₂-
Emissionen kombiniert in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO2-Emissionen bei Spannbrei-
ten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

1,56 %
Prozesspolymere

2,93 % Buntmetalle 

 3,72 % Sonstige

4,48 %  
Hilfsmittel  

und Betriebstoffe 

15,34 % 
 Leichtmetalle

19,40 %
Polymere und

Elastomere

0,27 % Elektronik

 <0,14 % Sondermetalle

52,16 % 
Stahl- und   
Eisenwerk-
stoffe
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Chemisches Recycling von Kunststoffen

Kann die Idee des Aluminium Closed 
Loop (siehe Kasten „Closed Loop“, Sei-
te 97) auch bei anderen Werkstoffen 
und mit Blick auf die Verwertung von 
Fahrzeugen funktionieren? Besonders 
bei gemischten, nicht sortenreinen 
Kunststoffabfällen ist dies eine Heraus-
forderung – der sich Audi stellt. Das 
„Chemische Recycling“ bietet hier viel-
versprechende Ergebnisse und kann eine 
nachhaltigere Herstellung unterstützen. 

Audi arbeitet mit Partnerunternehmen 
aus Forschung und Industrie an dieser 
Methode und schloss 2021 ein Pilotpro-
jekt erfolgreich ab.

Der Prozess ist hochkomplex: Unter-
schiedliche Kunststoffe, die auch Fremd-
stoffe und Lacke enthalten dürfen, 
werden gesammelt, geschreddert und 
erhitzt. Im sogenannten Pyrolysever-
fahren – ein thermochemischer Um-
wandlungsprozess, bei dem durch hohe 
Temperaturen die Bindungen innerhalb 
der Moleküle aufgespalten werden – ent-
steht bei 500 Grad Celsius das Pyrolyseöl, 
während sich ein Großteil der sonstigen 
Stoffe als Feststoffe am Boden abset-
zen. Durch den Entzug von Sauerstoff 
wird eine Verbrennung verhindert. Das 
Pyrolyseöl kann dann für die Produktion 
von hochwertigen Kunststoffbauteilen 
in Neuwarenqualität verwendet werden. 
Selbst bei sicherheitsrelevanten Bautei-
len kann dieser recycelte Kunststoff zum 
Einsatz kommen. 

Intelligente Kreisläufe reduzieren den 
Einsatz von Ressourcen

Das chemische Recycling von Kunststoff 
birgt enormes Potenzial, die Anzahl der 
nachhaltig hergestellten Teile eines Auto-
mobils signifikant zu erhöhen. Zudem soll 
das Verfahren, wenn es zur Herstellung 
von Bauteilen eingesetzt wird, CO₂-
Emissionen einsparen im Vergleich zur 

Für den Audi A3 
gibt es verschiedene 
Stoffdesigns, die 
bis zu 89 Prozent 
Rezyklat anteil 
haben.

Der Kampf gegen den 
Klimawandel muss 
global vorangetrieben 
werden, Audi enga-
giert sich hierbei mit 
vielen Maßnahmen.

Nachhaltigkeitsziele der UN  
SDGs im Fokus: So treibt Audi 
nachhaltige Veränderungen voran

Audi fördert eine 
nachhaltige Industri-
alisierung und treibt 
Innovationen voran.

Es gilt, die natürlichen 
Ressourcen nachhaltig 
und effizient zu nut-
zen, Abfälle zu vermei-
den oder zu recyceln.

energetischen Verwertung³ von Kunst-
stoffen. Die Nutzung des Pyrolyseöls ist 
ein gutes Beispiel dafür, wie der Einsatz 
von Ressourcen – in diesem Fall Rohöl – 
verringert und ökologische Fußabdrücke 
bei gleicher Produktqualität und -sicher-
heit reduziert werden können.  

Das Pilotprojekt „Chemisches Recycling 
von Kunststoffen aus dem Automobil-
bau“ zielte darauf, intelligente Kreisläufe 
für Kunststoffe zu schaffen sowie diese 
Methode als Ergänzung für mechanisches 
Recycling und anstelle energetischer Ver-
wertung³ zu etablieren. Ein Erfolg nicht 
nur in der Sache, sondern auch in der Art 
und Weise, wie Audi das Projekt voran-
trieb: in übergreifender Zusammenarbeit 
von Wissenschaft und Industrie. 

³  Können Abfälle nicht mehr stofflich 
recycelt werden, dann ist die energeti-
sche Verwertung eine weitere Option. 
Dabei werden zum Beispiel Abfälle in 
einer Müllverbrennungsanlage ver-
brannt und zur Energienutzung ver-
wendet – in Form von Wärme und/
oder Strom.
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https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/chain-of-custody-certificate.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/chain-of-custody-certificate.html
https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/aus-alt-mach-neu-kreislauf-fuer-automobile-kunststoffe-14024
https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/aus-alt-mach-neu-kreislauf-fuer-automobile-kunststoffe-14024
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Mitarbeitende
& Gesellschaft

Gemeinsam stark für 
Menschenrechte: 
Prof. Dr. Dorothée 
 Baumann-Pauly, Direktorin 
des Center for Business and 
Human Rights, im Gespräch 
mit Marco Philippi, Leiter 
der Strategie Beschaffung 
bei Audi

105Zahlen, bitte! Wichtige 
Daten und Fakten zur 
Arbeit bei Audi und den 
Mitarbeitenden der Vier 
Ringe

101

Transformation der Tech-
nischen Entwicklung: Wie 
Audi beim Umbau des 
Unternehmens Richtung 
Elektromobilität und Digi-
talisierung Maßstäbe setzt

102

Audi lebt soziale Verantwortung 
und Solidarität innerhalb und 
außerhalb der Werktore und 
übernimmt Verantwortung für 
Mitarbeitende und Gesellschaft. 
Das Unternehmen hat dabei 
viele unterschiedliche Facetten 
im Blick – bei denen immer der 
Mensch im Mittelpunkt steht.

Blick nach vorn: Über 
85.000 Audianer_innen 
arbeiten weltweit erfolg-
reich an der Mobilität der 
Zukunft.
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Wenn Jan Michel die Unübersichtlichkeit unserer Zeit 
in Worte fassen will, dann benötigt der promovier-
te Physiker dafür exakt vier Buchstaben: VUCA. Das 
Kürzel steht für Volatility, Uncertainty, Complexi-
ty, Ambiguity – Volatilität, Ungewissheit, Komplexi-
tät, Mehrdeutigkeit. Seit Juni 2020 ist Michel in der 
Funktion als Chief Transition Architect der Techni-
schen Entwicklung (TE) bei Audi tätig. In Vorträgen, 
Artikeln und Gesprächen betont er immer wieder die 
eine Sache, die in dieser VUCA-Welt absolut sicher 
ist: Alles verändert sich.

Eine abstrakte Erkenntnis – doch für die TE-Mitarbei-
ter_innen ist sie konkreter Alltag. Etwa für Markus 
Zimmermann: Er hat Fahrzeug- und Motorentechnik 
in Stuttgart studiert, sein erster Job führte ihn 2012 
als Entwickler zu Audi zur Bauteilentwicklung für Ver-
brennungsmotoren. „V8, V10, das war schon sehr reiz-
voll, diese großvolumigen Motoren“, sagt der 37-Jäh-
rige. „Aber schon als ich bei Audi anfing, war mir klar, 
dass ich nicht mein Leben lang an Verbrennern arbei-
ten werde.“ Heute liegt sein Hauptaugenmerk auf 
Elektrokomponenten von Hybridmodellen.

Vom Verbrenner zur E-Maschine, von Blech zu Bits

Die Gesellschaft hat heute eine ganz neue Sicht auf 
Mobilität. Die Umsätze der Branche werden sich ver-
schieben – vom Verbrenner zum E-Antrieb, von Hard-
ware- zu Softwarelösungen. „Die Zukunft der Mobi-
lität ist vollelektrisch, vernetzt, hoch digital und vor 
allen Dingen nahtlos in das Leben unserer Kund_in-
nen integriert. Dafür haben wir ganz neue Denk- und 
Arbeitsweisen in der Technischen Entwicklung ein-
geführt“, sagt Oliver Hoffmann, seit März 2021 Audi 
Entwicklungsvorstand.

Das Ziel ist klar: ein umfangreiches und lückenloses 
Ökosystem für elektrisch und automatisiert fahrende 
Autos. Dazu braucht es eine effiziente Herangehens-
weise bei der Entwicklung auslaufender Verbrenner 
und hochlaufender Elektrofahrzeuge. Und eine un-
verwechselbare Audi DNA für zukünftige Produkte. 
Oliver Hoffmann: „Wir wollen die Grundgenetik un-
serer Produkte ganz klar beschreiben: Wie sieht ein 
Audi der Zukunft aus? Wie fährt er und wie fühlt er 
sich an?“ Die Automobilindustrie befindet sich wohl 

Mitten in der 
Transformation
Elektrisch, digital, automatisiert: Beim rasanten Wandel  
von Audi spielt die Technische Entwicklung eine Schlüsselrolle.  
Und sie hat starke Antworten: Fortlaufende Entwicklung  
statt Denken in Zyklen. Design von innen nach außen. Eine neue 
Führungs- und Zusammenarbeitskultur. Und nicht zuletzt: 
Umfangreiche Qualifizierungsmaßnahmen.

Text: Klaus Werle
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Ziele sind inklusive, 
gleichberechtigte und 
hochwertige Bildung so-
wie Möglichkeiten für le-
benslanges Lernen.

Es gilt, die Chancen ge-
rechter digitaler und öko-
logischer Transformation 
zu nutzen, um nachhal-
tiges Wirtschaftswachs-
tum zu fördern.

Nachhaltigkeitsziele der UN

SDGs im Fokus: So treibt Audi 
nachhaltige Veränderungen voran

Früher ent- 
wickelte er 
großvolumige 
Motoren, heute 
arbeitet er mit 
E-Antrieben 
und Batterien:  
Fahrzeug- und 
Motorentech-
niker Markus 
Zimmermann.



103

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt

„Die Zukunft der Mobilität ist voll-
elektrisch, vernetzt, hoch digital  
und vor allen Dingen nahtlos in das  
Leben unserer Kund_innen integriert. 
Dafür haben wir ganz neue Denk-  
und Arbeitsweisen in der Technischen 
Entwicklung eingeführt.“

Oliver Hoffmann 
Mitglied des Vorstands der AUDI AG,  
Technische Entwicklung

erklärt Dietmar Scherer, Leiter Strategie in der TE.
Um auf Augenhöhe mit den Bedürfnissen der   
Kund _innen und mit Technologiesprüngen zu blei-
ben, richtet die TE ihre Arbeit an einem neuen Leit-
gedanken aus: fortlaufende Entwicklung statt Den-
ken in Zyklen. Statt auf einzelne Meilensteine wie 
den Produktionsstart hinzuarbeiten, agiert der Be-
reich wie eine Tech Company: Die Entwicklung eines 
Modells ist nie abgeschlossen, sondern wird ständig 
verbessert und aktuell gehalten, etwa durch Soft-
ware-Updates. Und das mit den hohen Qualitäts-  
und Sicherheitsansprüchen der Marke Audi.

Matrixstruktur statt funktionaler Silos

Weiteres Kernprinzip: Systems Engineering. Dachten 
die Ingenieur_innen früher vor allem in Bauteilen, 
werden die Fahrzeuge jetzt in Systeme unterteilt, 
die sich an den relevanten Softwarelösungen orien-
tieren. Ein Beispiel: Wurden die Blinker einst als ei-
genständiges Bauteil entwickelt, gehören sie heute 
zum System „Einparken“, in dem zahlreiche Funktio-
nen wie Sensorik, Lenkung und eben die Blinker zu-
sammenspielen müssen. „Wer Systems Engineering 
nicht verstanden und verinnerlicht hat, wird sich in 
unserer Branche in den nächsten Jahren schwertun. 
Egal, ob in der Technischen Entwicklung oder in an-
deren Bereichen des Unternehmens – Systems Engi-
neering geht alle etwas an“, verdeutlicht Jan Michel. 

Um Systems Engineering mit Leben zu füllen, gilt 
seit September 2020 die Formel: „Projekt führt, Li-
nie setzt um.“ Das heißt: Die Baureihenstruktur, die 
für die Fahrzeugprojekte verantwortlich ist, ent-
scheidet über das „Was“ und „Wann“ der Produk-
te, die TE ist zuständig für das „Wer“ und „Wie“. Als 
Bindeglied agieren Chefingenieur_innen, deren Posi-
tion neu geschaffen wurde: Sie haben die technisch- 
inhaltliche Verantwortung und vergeben die Budgets.

Audi Report 2021

in einer der herausforderndsten und spannendsten 
Dekaden ihrer Geschichte. Die Technische Entwick-
lung spielt dabei eine zentrale Rolle – sie steckt mit-
ten in einer fundamentalen Veränderung. Und sie hat 
starke Antworten: ambitionierte Ziele, Begeisterung 
für Technologie und ein beherzter Kulturwandel.

Ziele: Was wollen wir erreichen?

„Dass Elektro die Zukunft ist“, sagt Markus Zimmer-
mann, „das hat sich schon länger abgezeichnet.“ Be-
reits seine Abschlussarbeit an der Uni schrieb er über 
Thermomanagement von Batterien. Inzwischen ver-
folgen fast alle Hersteller die Strategie, ihre Automo-
bile künftig nur leise surren statt laut brummen zu 
lassen. Audi wird ab 2026 neue Modelle nur noch mit 
Elektroantrieb auf den Markt bringen – als Teil der 
Strategie „Vorsprung 2030“ (siehe auch Seite 19). 

Noch wichtiger als Elektro aber ist die Vernetzung, 
die „Software Readiness“ aller Elemente. „Das 
Auto der Zukunft wird zum Mobile Device“, sagt Jan 
Michel. Dahinter steht eine Revolution im Verhal-
ten der Nutzer_innen: Was einst dazu diente, schnell 
und bequem von A nach B zu kommen, soll dem-
nächst Büro oder Kino oder Einkaufszentrum wer-
den. Erst recht mit Einführung des automatisierten 
Fahrens. Wenn in Zukunft zeitweise die eigentliche 
Fahraufgabe entfällt, wird die Gestaltung und Aus-
stattung des Innenraums zum zentralen Kaufanreiz.

Von innen nach außen denken

Die TE ist darauf vorbereitet: Statt zuerst das äußere 
Design zu entwerfen, werden Autos künftig von innen 
nach außen gedacht. Das Interieur soll für Kund_in-
nen zur Lebenswelt werden. Damit dominiert es die 
gesamte Gestaltung. Beispiel Licht: „Wir gehen weg 
vom bloßen Anzeigen und hin zur Kommunikation“, 

„Egal, ob in der Technischen  
Ent wicklung oder in anderen Berei-
chen des Unternehmens – Systems 
Engineering geht alle etwas an.“ 

Jan Michel
Chief Transition Architect 
der Technischen Entwicklung (TE)

Vorhandenes Wissen nutzen – und ausbauen

Wenn die Autos anders werden, müssen die Men-
schen, die sie entwickeln, andere Dinge können. 
„Uns ist wichtig, dass niemand bei der Transforma-
tion auf der Strecke bleibt. Wir setzen auf Weiter-
bildung“, erläutert TE-Stratege Dietmar Scherer. 
Nicht selten liegt die Neuorientierung ganz nah. 
Ende 2019 etwa suchte die Batterieentwicklung in 
Ingolstadt Unterstützung – und Markus Zimmer-
mann sagte zu. „Ich konnte sofort mein Wissen 
einbringen, zum Beispiel im Bereich der Fahrzeug-
tests, habe aber auch viel Neues gelernt“, erklärt 
er. Inzwischen arbeitet Zimmermann als Modulver-
antwortlicher für Batterien in Plug-in-Hybriden wie 
etwa dem Audi Q7¹ oder dem Audi Q8². Seine Aufga-
be ist es, sicherzustellen, dass die Batterien den im 
Lastenheft genannten Anforderungen und Sicher-
heitsbestimmungen genügen.

„Wir alle müssen flexibler, anpas-
sungsfähiger und kooperativer wer-
den. Kernelement unserer Kultur sind 
Wille, Ausdauer und die Entschlossen-
heit, neue Wege zu gehen.“

Anna Gutzmann 
Projektleiterin Kommunikation und Kultur
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¹  Audi Q7 TFSI e: Kraftstoff-/Stromverbrauch kombiniert in l/100 km / kWh/100 km: 2,4/20,3–2,2/19,9 (NEFZ), 2,2/23,9–2,0/23,0 (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert in g/km:  
54–50 (NEFZ), 51–45 (WLTP). Angaben zu den Kraftstoff-/Stromverbräuchen und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

²  Audi Q8 TFSI e: Kraftstoff-/Stromverbrauch kombiniert in l/100 km / kWh/100 km: 2,8/22,9–2,6/21,9 (NEFZ), 2,6/25,2–2,1/23,5 (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert in g/km:  
63–59 (NEFZ), 60–48 (WLTP). Angaben zu den Kraftstoff-/Stromverbräuchen und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.
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Für alle Maßnahmen gilt: „Wir wissen, dass wir  
ambitionierte Ziele haben. Um diese zu erreichen, 
gehen wir mit Augenmaß vor und nehmen unse-
re Mitarbeitenden frühzeitig auf diesen Weg mit“, 
sagt Edith Öchsner, Leiterin des Bereichs Steuerung 
von Ressourcen und Prozessen in der Technischen 
Entwicklung. Klar, aus einem Motorfachmann wird 
über Nacht kaum ein Hardcore-Coder – aber  warum 
sollten Fahrwerksexpert_innen ihr Wissen nicht 
um das Feld elektrischer Antriebe erweitern? „Ent-
scheidend ist ein Grundverständnis von technischer 
Entwicklung und den Prozessen im Unternehmen“, 
weiß Zimmermann, „dann kann man neue Inhalte 
schnell adaptieren.“ 

Transformation funktioniert nur mit Begeiste-
rung, Motivation und Mut der Mitarbeitenden

Neue Technik, neue Zusammenarbeit, neue Qualifi-
kationen – es ist ein gigantisches Unterfangen, das 
die TE gut für die Herausforderungen der Zukunft 
rüsten wird. Eines ist dabei ganz wichtig: Transfor-
mation ist vor allem Kopfsache. Es geht darum, die 
Mitarbeitenden zu begeistern, sie mitzunehmen 
und sie zu motivieren, die Veränderung aktiv mitzu-
gestalten. Denn: „Wir alle müssen flexibler, anpas-
sungsfähiger und kooperativer werden“, sagt Anna 
Gutzmann, Projektleiterin Kommunikation und Kul-
tur. Das fängt bei der Führung an: Top-down war 
gestern – in der Matrix geht es heute darum, sich  
abzustimmen und gemeinsam ein Ziel zu verfolgen. 
Das setzt sich fort in einem neuen Verständnis von 
Technologie: „Wir denken nicht nur darüber nach, 
das Auto zu verbessern. Wir wollen das Leben unse-
rer Kund_innen verbessern und einfacher machen“, 
sagt Hoffmann. Technik ist schließlich kein Selbst-
zweck, „Meaningful Technology“ nennt es Audi.  
Erfolg in der Entwicklung bemisst sich also nicht 
mehr in Einzelfeatures, sondern im Gesamterlebnis 
der Kund_innen.

Audi Report 2021

Tausende Trainings für die Zukunft

Zahlreiche Qualifizierungsmaßnahmen hat das Un-
ternehmen im Angebot. Im Fokus stehen die Trans-
formation und die dafür benötigten Zukunftskom-
petenzen der Mitarbeitenden. „Deshalb investieren 
wir in unsere Mitarbeitenden. Bis 2025 haben wir ein 
Fort- und Weiterbildungsbudget von bis zu 500 Mil-
lionen Euro bereitgestellt“, sagt Personalvorständin 
Sabine Maaßen, „zusätzlich investieren wir 100 Mil-
lionen Euro Transformationsbudget. So treiben wir 
die Personaltransformation von innen heraus und 
setzen auf unsere eigene Belegschaft. Besonders in 
der Technischen Entwicklung spielen diese Qualifi-
zierungsprogramme eine wichtige Rolle.“ 

Allein im Jahr 2021 wurden aus der TE rund 6.000 
Teilnehmende an transformationsrelevanten Qua-
lifizierungen registriert. Von Softwareentwicklung 
und Data Analytics über Elektroantrieb und Lade-
technologie bis hin zu System- und Funktionsent-
wicklung sowie Systems Engineering: Viele weite-
re der rund 10.500 TE-Mitarbeiter_innen werden in 
den kommenden Jahren entsprechende Trainings 
oder Qualifizierungen erhalten – an der TH Ingol-
stadt, der Hochschule Heilbronn oder der TU Mün-
chen, beim TÜV Süd, in den Bereichs- und Konzern-
akademien sowie am Standort Neckarsulm, der zum 
Kompetenzzentrum für Elektromobilität und Hoch-
voltbatterien ausgebaut wird. 

Seit 2018 wurden bereits rund 500 TE-Mitar bei-
ter_innen in vier bestehenden Hochschulprogram-
men weiterqualifiziert. Auch Zimmermann hat ein  
speziell auf ihn und 20 Kolleg_innen seiner neu-
en Abteilung zugeschnittenes Programm an der TH  
Ingolstadt absolviert: Batterieaufbau und -manage-
ment, Sicherheitsfragen, Wettbewerbsanalyse –  
insgesamt acht Vorlesungen plus Abschlussprüfung.

Offenheit für Neues

Und schließlich die Werte: Erfolg in der VUCA-Welt 
haben nicht Einzelkämpfer_innen, sondern Teams. 
Nicht das Beharren, sondern die Offenheit für  
Neues. „Kernelemente unserer Kultur sind Wille, 
Ausdauer und die Entschlossenheit, neue Wege zu 
gehen“, sagt Gutzmann. 

Wie erfüllend neue Wege sein können, hat Mar-
kus Zimmermann bereits erfahren. „Beim Verbren-
nungsmotor hatte ich nicht das Gefühl, noch etwas 
grundlegend Neues beitragen zu können.“ Batte-
rien hingegen sind im Vergleich ein Bauteil, bei dem 
noch viele Fragen offen sind: „Hier kann ich echte  
Pionierarbeit leisten.“ Ganz im Sinne des TE-Mottos: 
„Unsere beste Zeit kommt jetzt.“ Die Transformati-
on hat gerade erst begonnen. Veränderung ist nun  
Tagesgeschäft.

„Wir nehmen unsere 
Mitarbeitenden frühzeitig 
auf diesen Weg mit.“

Edith Öchsner 
Leiterin des Bereichs Steuerung von Ressourcen 
und Prozessen, Technische Entwicklung

„Wir investieren in unsere
Mitarbeitenden. Bis 2025 haben 
wir ein Fort- und Weiterbildungs-
budget von bis zu 500 Millionen 
Euro bereitgestellt.“ 

Sabine Maaßen
Mitglied des Vorstands der AUDI AG, 
Personal und Organisation

„Uns ist wichtig, dass 
niemand wegen der 
Transformation auf der 
Strecke bleibt. Wir setzen 
auf Weiterbildung.“ 

Dietmar Scherer 
Leiter Strategie in der 
Technischen Entwicklung
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„Gemeinsam
stark für
Menschen­
rechte“

Lieferketten im Automobilsektor sind hoch komplex. Wie kann 
ein Unternehmen wie Audi zur Achtung der Menschenrechte  
beitragen – und zwar in allen Phasen des Fahrzeuglebens­ 
zyklus? Welche Herausforderungen und Fortschritte gibt es?  
Im Gespräch beleuchten Prof. Dr. Dorothée Baumann­Pauly,  
Direktorin des Geneva Center for Business and Human Rights, 
und Marco Philippi, Leiter der Audi Beschaffungsstrategie,  
aktuelle Lösungsmodelle zur Sorgfaltspflicht – von Rohstoff bis 
Recycling, von KI­gestütztem Monitoring bis Supplier Diversity.

Engagierte Expertin: 
Prof. Dr. Dorothée 
Baumann-Pauly 
forscht und lehrt 
im Bereich Human 
Rights. Sie wirbt 
dafür, wissenschaft-
liches Know-how bei 
der Entwicklung uni-
verseller Standards 
verstärkt zu nutzen.

Integrierte  
Nachhaltigkeit: 
Marco Philippi setzt 
sich dafür ein, ESG 
als integrales Ent-
scheidungskriterium 
in allen Köpfen und 
Prozessen bei Audi 
zu verankern.

Im Juni 2021 hat der Deutsche Bundestag das   
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz beschlossen, 
es gilt ab dem 1. Januar 2023 für Unternehmen mit 
mindestens 3.000 Beschäftigten. Was ändert es?
Dorothée Baumann-Pauly: Das Gesetz in Deutsch-
land ist erst mal sehr begrüßenswert, denn es erhöht 
die Aufmerksamkeit von Unternehmen für dieses 
Thema – so hoch auf der Agenda waren Menschen-
rechte in der Lieferkette wohl noch nie. Andererseits 
bleiben viele Fragen zur Umsetzung offen. Zum 
Beispiel betrifft das Gesetz nur die direkten  
Lieferant_innen eines Unternehmens, doch oftmals 
liegen die größten Risiken viel tiefer in der Lieferket-
te. Außerdem sehe ich die Gefahr, dass die Sorgfalts-
pflichten, die aus dieser Gesetzgebung entstehen, 
komplett in die Rechtsabteilung von Unternehmen 
verschoben werden. Dabei sollten sie im Kernge-
schäft, also in den direkt betroffenen Bereichen und 
Abteilungen, verankert sein und von Unternehmen 
als Chance wahrgenommen werden, mehr Verant-
wortung für die gesamte Lieferkette zu übernehmen.

Wie steht Audi zu diesem Gesetz?
Marco Philippi: Dass nun ein verbindlicher recht-
licher Rahmen festgelegt wurde, begrüßen wir aus-
drücklich. Das Gesetz ist aus den Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Na-
tionen hervorgegangen, an denen wir unsere Arbeit 
schon zuvor verstärkt ausgerichtet haben – es war 
also keine Überraschung für uns. Aktuell prüfen wir, 
welche Sorgfaltspflichten wir bereits erfüllen und 
wo wir noch nachjustieren müssen. Auch im Rah-
men des Branchendialogs der Bundesregierung, der 
aus dem Nationalen Aktionsplan für Wirtschaft und 
Menschenrechte entstanden ist, haben wir bereits 
konstruktiv und im Multi-Stakeholder-Ansatz Aspek-
te der praktischen Umsetzung diskutiert. Aber ja, es 
bleiben Fragen offen.

https://www.auswaertiges-amt.de/blob/266624/b51c16faf1b3424d7efa060e8aaa8130/un-leitprinzipien-de-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/266624/b51c16faf1b3424d7efa060e8aaa8130/un-leitprinzipien-de-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/266624/b51c16faf1b3424d7efa060e8aaa8130/un-leitprinzipien-de-data.pdf
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Können Sie kurz erläutern, welche? 
Philippi: Es ist noch unklar, anhand welcher Kriterien 
die zuständige Behörde die Einhaltung vereinzelter 
gesetzlicher Vorgaben prüfen wird. Um den Punkt 
von Frau Prof. Baumann-Pauly aufzugreifen: Die Im-
plementierung weiterer Vorgaben verbleibt bei uns 
nicht allein bei Compliance und der Rechtsabteilung. 
Bei Audi liegt die operative Umsetzung in den Fach-
bereichen, zum Beispiel hier in der Beschaffung. Un-
sere Rechtsabteilung dient uns als Sparringspartner. 
Was den Fokus des Gesetzes auf die direkten Liefe-
rant_innen anbelangt: Es ist richtig, dass die schwer-
wiegendsten Risiken vor allem in den tieferen Liefer-
ketten entstehen. Um uns auch dort gemeinsam für 
Menschenrechte starkzumachen, steigen wir bereits 
heute nach Risikohöhe priorisiert tiefer ein, etwa 
durch Transparenzprojekte und die gezielte Zusam-
menarbeit in Initiativen mit verschiedenen Stakehol-
dern. Aber auch bei unseren über 14.000 direkten 
Zulieferfirmen sind wir nicht ohne Risiko. Hier haben 
wir auf Basis unseres Vertragsverhältnisses ein deut-
lich höheres Einflussvermögen. Das passiert über ver-
schiedene Ansätze, wie die vertragliche Verankerung 
von Verpflichtungen auch zum Thema Menschenrech-
te in Form des Code of Conduct für Geschäftspartner 
der Volkswagen Group oder durch unser Audi Nach-
haltigkeitsrating. Nur bei positivem Ergebnis ist eine 
Geschäftsbeziehung mit Audi möglich.

Frau Prof. Baumann-Pauly, Sie forschen seit Lan-
gem zu Menschenrechten entlang der Lieferkette. 
Was sind aus Ihrer Sicht die dringendsten Heraus-
forderungen für Unternehmen wie Audi?
Baumann-Pauly: Ein Hauptproblem ist, dass global 
operierende Unternehmen es mancherorts mit Na-
tionalstaaten zu tun haben, in denen Rechtsstaat-
lichkeit kaum gewährleistet werden kann. Diese 
Lücke gilt es zu schließen – vor allem bei den indi-
rekten Zulieferunternehmen, die Rohstoffe vor Ort 
abbauen. Im Automobilsektor gilt dies vor allem 

Prof. Dr. Dorothée Baumann-
Pauly, geboren in Göppingen, 
lehrt am Institute of Manage-
ment der Universität Genf 
und ist Direktorin des Geneva 
Center for Business and Human 
Rights. Sie forscht, lehrt und 
publiziert seit vielen Jahren in 
den Bereichen Business Ethics, 
Corporate Social Responsibi-
lity, Global Governance und 
Multi-Stakeholder-Initiativen. 
Außerdem ist sie Research Di-
rector am NYU Stern Center for 
Business and Human Rights. 

Das neue Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz 
im Überblick

Es gilt
ab 1. Januar 2023  
für in Deutschland an-
sässige Unternehmen 
ab 3.000 Beschäftig-
ten; ab 2024 für  
Unternehmen ab  
1.000 Beschäftigten.

Es regelt
die Einhaltung von 
menschenrechts-
bezogenen und 
umweltbezogenen 
Pflichten in der vor- 
und nachgelagerten 
Wertschöpfungskette 
sowie im eigenen Ge-
schäftsbereich.

Es bestraft
Verstöße mit 
Zwangs- und Bußgel-
dern (bis zu 2 Prozent 
des Konzern-Jah-
resumsatzes) sowie 
Ausschluss von öffentli-
chen Vergaben.  

LkSG in Kürze

§

!
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https://www.audi.com/content/dam/gbp2/company/sustainability/downloads/documents-and-policies/corporate-guidelines/CodeofConduct_BusinessPartners_V2020.pdf
https://www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html
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für die Grundstoffe, die zur Batterieherstellung für 
Elektroautos gebraucht werden, also Nickel, Lithium, 
Kupfer und Kobalt. Ich habe mich intensiv mit Kobalt 
beschäftigt, das zurzeit zu mehr als zwei Dritteln 
aus der Demokratischen Republik Kongo kommt. 
Dort herrschen sehr schwierige Bedingungen: große 
Armut, hohe Korruption, regionale Konflikte, zahl-
reiche Regulierungslücken. Im Kleinbergbau, der 
rund 30 Prozent der Produktion im Kongo ausmacht, 
graben Minenarbeitende mit Händen oder sehr ein-
fachen Werkzeugen tiefe Tunnel, um an das Kobalt 
zu kommen. Diese Tunnel stürzen oft ein. Teilweise 
helfen auch Kinder beim Abbau mit. Solche gravie-
renden Probleme kann niemand allein lösen. Wenn 
also Unternehmen von dort Rohstoffe beziehen, 
müssen sie sich gemeinsam engagieren und mit  
zivilgesellschaftlichen Akteur_innen universelle Stan-
dards entwickeln. Einen solchen Standard erarbeiten 
wir zurzeit im Rahmen der Cobalt Action Partnership, 
die wiederum eine Initiative der von Audi mitgegrün-
deten Global Battery Alliance (GBA) ist. Hier geht es 
um klare, verbindliche Regeln für den Kobalt-Klein-
bergbau im Kongo. Solche Regeln schaffen mehr  
Sicherheit – auch für Investor_innen und Kund_innen. 

Läge nicht eine Lösung darin, problematische Roh-
stoffe einfach zu ersetzen?
Baumann-Pauly: Mittelfristig lassen sich sicher nicht 
alle Rohstoffe mit problematischem Abbauhinter-
grund ersetzen, man verlagert so nur die Probleme. 
Für die nächsten zehn Jahre, denke ich, sind Lithium-
Ionen-Batterien und deren Bestandteile sicherlich 
der Schlüssel zur Elektromobilität. Wir sollten das 
so annehmen und auch die Chance sehen, die sich 
daraus beispielsweise für die sozioökonomische Ent-
wicklung von Ländern wie etwa dem Kongo ergibt. 

Automobilunternehmen einen großen Vorteil, da sie 
anders als in anderen Industrien zumeist langjährige 
Beziehungen zu ihren Lieferant_innen haben. Wenn 
sie diese gezielt nutzen und an einem Strang ziehen, 
können sie weit mehr erreichen als durch polarisierte 
Debatten mit Verbänden und NGOs.

Philippi: Ich denke, alle Stakeholder entwickeln sich 
hier weiter. Den Hebel, der sich uns als Unternehmen 
für die Integration von ESG-Kriterien entlang der Lie-
ferkette bietet, haben wir erkannt und werden ihn 
verstärkt nutzen. ESG ist Teil unserer Unternehmens-
strategie und somit Bestandteil all unserer Produkte 
und Dienstleistungen. Schon heute haben wir zahl-
reiche Expert_innen im Konzern, die sich ausschließ-
lich um das Thema Nachhaltigkeit in der Lieferkette 
kümmern. Darauf bauen wir auf. Ziel ist es, ESG als 
integrales Entscheidungskriterium in allen Köpfen 
und Prozessen zu verankern.

Herr Philippi, was tut Audi konkret, damit  
Menschenrechte auch in den Rohstofflieferketten 
eingehalten werden?
Philippi: Rohstoffe sind für die Automobilindustrie 
von großer Bedeutung. Wir verbauen salopp for-
muliert fast das halbe Periodensystem in unseren 
Fahrzeugen. Deshalb ist die Priorisierung nach Risi-
kohöhe die effizienteste Vorgehensweise. Dafür ha-
ben wir über die Initiative „Drive Sustainability“ eine 
objektive Analyse erstellt, die zeigt, welche Rohstof-
fe in welchen Verarbeitungsbereichen die höchsten 
Menschenrechtsrisiken in sich bergen. Auf dieser 
Basis haben wir im Volkswagen Konzern 16 Rohstof-
fe priorisiert und eine klare Systematik aufgebaut, 
wie wir diese im Konzernverbund bearbeiten. Die 
Maßnahmen unterscheiden sich je nach Rohstoff.

Welchen Weg schlagen Sie vor, um maximale Men-
schenrechtssorgfalt in der Lieferkette zu erreichen?
Baumann-Pauly: Einen partnerschaftlichen Dialog 
mit allen Stakeholdern. Wenn die Beziehung zwi-
schen Hersteller und Zulieferfirmen eng ist, gibt es 
viel mehr Handhabe für einvernehmliche Lösungen. 
Und ja: Vertrauen spielt eine große Rolle. Hier haben 

Marco Philippi, geboren in München, 
ist studierter MBA und Diplom- 
Betriebswirt (FH) und arbeitet seit 
2004 in diversen Funktionen im 
Volkswagen Konzern. Seit 2019 
verantwortet er als Leiter der 
Beschaffungsstrategie in Ingolstadt 
die Nachhaltigkeit in der Lieferkette 
sowie das Innovationsmanagement 
mit Lieferant_innen.

Es gilt vor allem, transparentere Indikatoren für  
Investor_innen zu schaffen – zum Beispiel sollte bei 
den Partnerschaften von Unternehmen und Zuliefer-
firmen die Frage des Vertrauensverhältnisses eine 
wichtigere Rolle spielen. Bei der Erarbeitung pass-
genauer Metriken kann die Wissenschaft einen wich-
tigen Beitrag leisten. 

https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/operations-and-integrity/esg-from-trend-to-value-driver.html
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Besonders intensiv 
befasst sich Prof. Dr. 

 Dorothée Baumann- Pauly 
mit der Menschenrechts-

situation beim Kobalt-
abbau in Zentralafrika. 
Sie setzt sich für klare, 

verbindliche Regeln ein, 
die mehr Sicherheit im 
Kleinbergbau schaffen.

Im Volkswagen Konzern ist Audi für die Sorgfalts-
pflicht bei Aluminium zuständig. Wie gehen Sie 
dabei vor?
Philippi: Unsere Zuständigkeit für Aluminium passt 
gut zu unserer Historie – spätestens seit dem Audi 
Space Frame spielt das Leichtmetall in unseren  
Karosserien eine große Rolle. Ein gutes Beispiel für 
unser Vorgehen ist unser Engagement in der Alumi-
nium Stewardship Initiative (ASI). Hier konnten wir 
seit Gründung der Initiative einen globalen Stan-
dard für nachhaltigeres Aluminium mitentwickeln 
und mit Erfolg bei Audi umsetzen. Dieser Standard 
fordert zum Beispiel, dass Bergbauunternehmen 
sich beim Abbau des Aluminiumerzes Bauxit genau 
mit ökologischen, gesellschaftlichen und Gover-
nance-Kriterien befassen und somit die Belange der  
lokalen Anwohner_innen der Minen miteinschlie-
ßen. Auch deshalb sind Vertreter_innen indigener  
Völker ein fester Bestandteil der Organisationsstruktur  
der ASI. 
Nach und nach werden unsere weltweiten Audi Pro-
duktionsstandorte von externen Prüfungsgesell-
schaften nach dem ASI-Standard zertifiziert. So 
sorgen wir für effektive Kontrolle der Standardein-
haltung – ein Grund, warum wir von der Initiative 
als erster Autohersteller mit dem „ASI Performance 
Standard“-Zertifikat und dem „Chain of Custody“-
Zertifikat ausgezeichnet wurden. Auch beim Recyc-
ling haben wir gute Fortschritte erzielt: Wir haben 
den Aluminium Closed Loop an den Standorten In-
golstadt, Neckarsulm, Győr und dem Mehrmarken-
standort Bratislava etabliert, weitere sollen folgen. 
Durch die Erhöhung des Anteils an rezykliertem Alu-
minium vermeiden wir die energieintensive Erzeu-
gung von neuem Aluminium. Damit konnten wir im 
Jahr 2021 mehr als 195.000 Tonnen CO₂ bilanziell¹ 
einsparen. Solche Beispiele zeigen: Verantwortungs-
voller Umgang mit Rohstoffen ist eine hochkomplexe 
Aufgabe. Wir brauchen passgenaue Lösungen pro 
Rohstoff und Region.

Initiativen wie die Aluminium Stewardship Ini-
tiative und die Global Battery Alliance sollen da-
bei helfen, die Sorgfaltspflicht beim Rohstoffbe-
zug effektiver sicherzustellen. Was können solche 
Plattformen ausrichten?
Baumann-Pauly: Ich bin ein großer Fan dieser In-
itiativen. Sie sind die idealen Orte, um zu diskutie-
ren: Was soll konkret für unseren Industriebereich 
gelten, worauf können wir uns alle einigen? Deshalb 
müssen dort alle Stakeholder gehört werden, auch 
zivilgesellschaftliche Gruppen, Wissenschaftler_in-
nen, Regierungsvertreter_innen. Wenn alle effektiv 
zusammenarbeiten, kommen robuste, operationali-
sierbare Standards zustande.

Beschwerdemechanismen gelten als Frühwarnsys-
tem im Lieferkettenmanagement. Wie ist hier der 
Ansatz von Audi? 
Philippi: Unser Beschwerdemechanismus ist für uns 
ein ganz wichtiges Instrument, auch in Richtung 
Transparenz. Mitarbeitende und Dritte können da-
mit jederzeit aktiv auf mögliche Verstöße bei Part-
nerunternehmen aufmerksam machen. Dafür ha-
ben wir verschiedene Kanäle etabliert. Neben dem 
Audi Hinweisgebersystem gibt es das Speak-up-E-
Mail-Postfach zur Meldung von potenziellen Verstö-
ßen durch Lieferant_innen. Wir prüfen alle Hinweise 
und arbeiten gemeinsam mit einem multidisziplinä-
ren Team von Audi Fachleuten und den betroffenen 
Partnerunternehmen daran, Verstöße zügig zu be-
heben. Sind die Verstöße bleibend und gravierend, 
trennen wir uns in letzter Instanz von betroffenen 
Lieferunternehmen. Unsere Schwerpunkte sind aber 
klar die Prävention und die Weiterentwicklung: Wir 
sensibilisieren und schulen unsere Mitarbeitenden 
und Geschäftspartner_innen regelmäßig. Und wir 
setzen vermehrt auf technologisch flankiertes Risk 
Monitoring.

¹  Unter bilanzieller CO₂-Neutralität versteht Audi einen Zustand, bei 
dem nach Ausschöpfung anderer in Betracht kommender Reduktions-
maßnahmen in Bezug auf verursachte CO₂-Emissionen durch die Pro-
dukte oder Tätigkeiten von Audi weiterhin vorhandene und/oder im 
Rahmen der Lieferkette, der Herstellung und des Recyclings der Audi 
Fahrzeuge aktuell nicht vermeidbare CO₂-Emissionen durch freiwillige 
und weltweit durchgeführte Kompensationsprojekte zumindest men-
genmäßig ausgeglichen werden. Während der Nutzungsphase eines 
Fahrzeugs, das bedeutet ab Übergabe eines Fahrzeugs an Kund_in-
nen, anfallende CO₂-Emissionen werden hierbei nicht berücksichtigt.

Sich für Nachhaltigkeit zu engagie-
ren, ist für Unternehmen und Ka-
pitalmarktakteur_innen wichtiger 
denn je – auch und gerade bei der 
Einhaltung von Sozial- und Men-
schenrechtsstandards. Das kommt 
nicht nur den Menschen und der 
Umwelt zugute, sondern erhöht 
zudem die wirtschaftliche Resili-
enz. Die Globalisierung sowie un-
terschiedliche internationale ge-
setzliche Vorgaben steigern die 
Komplexität. Auch deshalb hat die 
konsequente und kontinuierliche 
Integration von ESG-Standards für 
Audi hohe Priorität. Angesichts der 
mehr als 14.000 direkten Zuliefer-
unternehmen aus über 60 Ländern, 
mit denen Audi zusammenarbeitet, 
ist dies eine komplexe und globale 
Aufgabe. 

Menschenrechte & Audi 
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https://www.audi.com/de/company/sustainability/everyone-has-rights.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/everyone-has-rights.html
https://aluminium-stewardship.org/asi-certifies-first-downstream-user-of-aluminium-against-asi-performance-standard/
https://aluminium-stewardship.org/asi-certifies-first-downstream-user-of-aluminium-against-asi-performance-standard/
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/chain-of-custody-certificate.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/whistleblower-system.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/supply-chain-responsibility/commitment-is-an-act.html#aid73ff2350
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/supply-chain-responsibility/commitment-is-an-act.html#aid73ff2350


Audi Report 2021

109

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt

Damit meinen Sie unter anderem künstliche Intel-
ligenz (KI), die dabei auch künftig eine Schlüssel-
rolle spielen soll – wie genau?
Philippi: Gemeinsam mit Porsche und Volkswagen 
setzen wir zum Beispiel auf eine Technologie des ös-
terreichischen Start-ups Prewave: Das System sam-
melt öffentlich zugängliche Nachrichten in mehr 
als 50 Sprachen aus rund 150 Ländern und wertet 
sie mittels KI aus. Auch hier arbeiten wir mit einer 
risikobasierten Herangehensweise. Bei potenziel-
len Nachhaltigkeitsrisiken werden wir benachrich-
tigt, können den Sachverhalt prüfen und gegebe-
nenfalls Maßnahmen einleiten. Meine Erfahrung der 
letzten Jahre zeigt: Ohne effektives Monitoring sind 
Standards wenig wert. Und KI-gestütztes Monitoring 
steigert die Effektivität enorm.

KI ist also ein Schwerpunkt Ihrer Arbeit. 2022 rich-
ten Sie Ihre Aufmerksamkeit außerdem auf mehr 
Diversität in Ihren Geschäftsbeziehungen. Welche 
Strategie verfolgen Sie damit?
Philippi: Mit unserer Initiative „Supplier Diversity & 
Inclusion@Audi“ engagieren wir uns für mehr Viel-
falt und Offenheit und legen einen stärkeren Fokus 
auf Diversity bei unseren Partner_innen. Als divers 
gelten für uns dabei (Klein-)Unternehmen, deren 
Unternehmenszweck es ist, soziale und ökologische 
Probleme zu lösen, sowie Unternehmen, die min-
destens zu 51 Prozent von Angehörigen unterreprä-
sentierter Gruppen geführt werden oder in deren 
Besitz sind – beispielsweise Frauen, Menschen mit 
Behinderung, BIPoC² oder Mitglieder der LGBT_IQ³-
Community. Aktuelle Studien belegen, dass eine di-
versere Zulieferstruktur nicht nur für mehr Kreativi-
tät, sondern auch für mehr Wettbewerb und bessere 
Produktqualität sorgen kann – und so klare unter-
nehmerische Vorteile für uns bringt. Sprich, es geht 
um ein stärkeres Verständnis von Diversity und In-
clusion als Performance-Treiber. Konkret sensibi-
lisieren wir unsere Kolleg_innen in Workshops für 

²  Black, Indigenous, and People of Color
³    Lesbian, Gay, Bisexual, Transgender,  

Intersex, Queer. Der Unterstrich _ bei 
LGBT_IQ symbolisiert die Bandbreite  
der Transgender.

Prozesse, Strukturen und mögliche Hebel, um Po-
tenziale diverser Lieferant_innen zu erkennen. Maß-
nahmen wie diese entsprechen nicht nur unserer Vi-
sion für eine fairere, nachhaltigere und erfolgreiche 
Zukunft. Sie machen uns auch als Arbeitgeber at-
traktiver. Und auch für die Zivilgesellschaft wird im-
mer wichtiger, dass Unternehmen ihre gesellschaft-
liche Verantwortung aktiv wahrnehmen.

Baumann-Pauly: Ich beobachte genau das täglich 
an der Universität. Meine Klassen sind voll. Die Stu-
dierenden wollen im Rahmen ihres Management-
programms mehr über Menschenrechte lernen, sie 
haben heute viel breitere Interessen als zum Bei-
spiel Kostenoptimierung und technische Accounting 
Skills. Sie wollen Teil der Lösung sein.

Ziel ist die Förderung 
eines nachhaltigen 
Wachstums unter 
Achtung der Men-
schenrechte.

Alle Menschen sollen –  
unabhängig etwa  
von Alter, Geschlecht,  
Her kunft oder so zia lem 
Status – gleiche  
Mög lich keiten haben.

Gemeinsam stärker: 
Audi unterstützt glo-
bale Partnerschaften 
für nachhaltige Ent-
wicklung.

Nachhaltigkeitsziele der UN  
SDGs im Fokus: So treibt Audi 
nachhaltige Veränderungen voran
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https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/supply-chain-digitalization.html
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Zukunftstechnologie: Mit der 
nächsten Entwicklungsstufe der 
digitalen OLEDs – im Foto das 
Lichtspiel eines Bauteil-Exponats 
aus der Entwicklung – stößt Audi 
in eine neue Dimension der  
automobilen Lichttechnik vor.  

Verbrauchs- und 
Emissionsangaben 

Vermerk des 
Wirtschaftsprüfers 

GRI-Inhaltsindex

125

127

Audi 
Nachhaltigkeitsprogramm

Kurz erklärt: Die 
17 Ziele für nachhaltige 
Entwicklung, SDGs, der 
Vereinten Nationen
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Audi 
Nachhaltigkeits kennzahlen
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Bei der Generalversammlung der Vereinten Nationen 
(UN) 2015 haben sich 193 Staaten in der Agenda 
2030 auf 17 Ziele geeinigt. Sie nennen sich „globale 
Ziele für nachhaltige Entwicklung“ oder auf Englisch 
„Sustainable Development Goals“ (SDGs).

SDGs verbinden die soziale, ökologische und ökono-
mische Dimension von Nachhaltigkeit und verknüp-
fen so die Bekämpfung von Armut mit dem Schutz 
natürlicher Lebensgrundlagen. Denn: Sozialer Fort-
schritt ist ohne die Berücksichtigung der Grenzen des 
Planeten nicht dauerhaft möglich.

Die Agenda 2030 steht für ein globales Wohlstands-
verständnis, das über die verengte Betrachtung von 
Pro-Kopf-Einkommen hinausreicht. Es geht um eine 
Umgestaltung von Volkswirtschaften hin zu nach-
haltiger Entwicklung, beispielsweise durch verant-
wortungsvolle Konsum- und Produktionsmuster und 
saubere sowie erschwingliche Energie. Es wird deut-
lich, dass Klimapolitik, nachhaltige Entwicklung und 
Armutsbekämpfung untrennbar miteinander verwo-
ben sind.

Audi orientiert sich an den Sustainable Development 
Goals. In internen Workshops wurde erarbeitet, zu  

welchen SDGs Audi mit seinem Kerngeschäft den besten Bei-
trag leisten kann. Hierfür wurden die Themen und Ergebnisse der 
Wesent lichkeitsanalyse mit den SDGs abgeglichen. So konnte  
ermittelt werden, an welchen Stellen das Unternehmen den größten Im-
pact leisten kann. 

Als Ergebnis wurden die folgenden fünf SDGs festgehalten. Natürlich  
versucht Audi umfänglich seinen Beitrag zu leisten und kann daher auch 
auf andere als die genannten fünf SDGs einzahlen. In den Storys jedes  
Kapitels des Audi Reports wird beispielhaft aufgezeigt, welche SDG- 
relevanten Aktivitäten es bei Audi gibt. An diesen Stellen wird ein Verweis 
auf die entsprechenden Ziele für nachhaltige Entwicklung vorgenommen 
und in einer kurzen Erklärung der Zusammenhang dargestellt.

Erneute Teilnahme am UN Global Compact 

Audi kann mit Stolz die Wiederaufnahme in den UN Global Compact 
Anfang 2022 verkünden, nur ein Jahr nach der Wiederaufnahme des Volks-
wagen Konzerns. Mit diesem Bericht bekundet Audi offiziell seine Unter-
stützung für die 10 Prinzipien des UN Global Compact. 

Audi arbeitet an einer  
widerstandsfähigen  
Infrastruktur, fördert  
eine nachhaltige Industria-
lisierung und unterstützt  
Innovationen.

Audi begegnet den He-
rausforderungen der 
Urbanisierung mit intelli-
genten und nachhaltigen 
Mobilitätskonzepten.

Audi fördert nachhaltigen 
Konsum auch durch seine 
nachhaltige Produktion. 
Ressourcen- und Energie-
effizienz sind dabei zwei 
wichtige Kernelemente.

Audi produziert und  
entwickelt Produkte, die 
Menschen schon heute  
klimaschonende, indivi-
duelle Fortbewegung  
ermöglichen.

Alle 17 SDGs 
im Überblick. 
Nur wenn niemand 
zurückgelassen 
wird, können die 
Ziele der Agenda 
2030 erreicht 
werden.

Audi macht sich für dauer-
haftes und breitenwirk sames 
Wirtschaftswachstum, pro-
duktive Vollbeschäftigung  
und menschenwürdige 
Arbeit für alle stark.

Agenda
2030
17 Ziele für eine nachhaltige
Entwicklung – wie Audi  
seinen Beitrag leistet

Impact der Vier Ringe
Fünf Nachhaltigkeitsziele 
im Fokus von Audi 



Audi Report 2021

112

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt

Audi Nachhaltigkeitsprogramm 

Wirtschaften und Integrität
(Tabelle 1 von 1)

Ziel Maßnahme  Anvisierter Termin Abgleich SDGs

9 bis 11 Prozent Opera-
tive Umsatzrendite, ab 
2030 >11 Prozent¹

Umsetzung des Audi Transformations-
plans und der Audi Strategie
 

Kontinuierliche
Weiterentwicklung
 

Über 21 Prozent Kapi-
talrendite (Return on 
Investment – RoI) als 
strategisches Ziel¹

Umsetzung des Audi Transformations-
plans und der Audi Strategie

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

6,0 bis 7,0 Prozent 
Forschungs- und Ent-
wicklungskostenquote als 
strategisches Ziel¹

Umsetzung des Audi Transformations-
plans und der Audi Strategie

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

4,0 bis 5,0 Prozent Sach-
investitionsquote¹
als strategisches Ziel

Umsetzung des Audi Transformations-
plans und der Audi Strategie

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Selbstfinanzierung der 
Transformation zum 
Anbieter nachhaltiger, 
individueller Premium-
mobilität

Umsetzung des Audi Transformations-
plans und der Audi Strategie

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

15 Mrd. EUR Maßnah-
menpotenzial durch den 
Audi Transformations-
plan auf Kosten- und 
Erlösseite 2018–2022

Bereits aufgelegte Programme mit 
Projektmanagement-Office (PMO)
und Arbeitspaketen des Vorstands. 
Flankierend kontinuierliche Steuerung

2022²

Stärkung der konzern-
weiten Compliance und 
Integrität

Umsetzung des konzernweiten Com-
pliance- und Integritätsprogramms
Together4Integrity in allen Gesell-
schaften bis zum Jahr 2025

2025

Begleitende Kommunikations- 
kampagne Together4Integrity

2025

Globaler Schutz von und 
der verantwortungsvolle
Umgang mit personen-
bezogenen Daten

Verbindliche Maßnahmen in der Audi 
Markengruppe, z. B. Führen eines Ver-
fahrensverzeichnisses, interne Melde- 
prozesse bei Datenschutzverstößen, 
Gewährleistung von Betroffenenrech-
ten oder Etablierung eines angemes-
senen Risikomanagements

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Weiterentwicklung 
eines ESG-Management- 
Systems

Weiterentwicklung von Prozessen, 
Methoden, Strukturen und robusten 
Datensystemen

2023
¹   Der angegebene strategische 

Zielkorridor gilt ab sofort.
²  Es kann aufgrund pandemie- und 

versorgungsbedingter Volumen-
reduktion zu zeitlichen Verzöge-
rungen kommen.

Audi Nachhaltigkeitsprogramm

Das Audi Nachhaltigkeitsprogramm verbindet strategische 
Ziele im Bereich Nachhaltigkeit mit konkreten Maßnahmen. 
Es gliedert sich in die vier Kernthemen „Wirtschaften und 
Integrität“, „Produkte und Services“, „Wertschöpfung und 
Produktion“ sowie „Mitarbeitende und Gesellschaft“.
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Audi Nachhaltigkeitsprogramm 

Produkte und Services
(Tabelle 2 von 3)

Audi Nachhaltigkeitsprogramm 

Produkte und Services
(Tabelle 1 von 3)

Ziel Maßnahme Anvisierter Termin Abgleich SDGs

Reduzierung der CO₂-
Emissionen der Audi EU-
Neuwagenflotte um 27 
Prozent (Basisjahr 2012)

Verbrauchsreduzierung durch den 
Einsatz von Technologien aus dem 
Modularen Effizienzbaukasten 

2020  
(abgeschlossen)¹
 

Reduzierung der Um-
weltauswirkungen im 
gesamten Lebenszyklus 
gegenüber dem Vorgän-
germodell²

Erstellung produktbezogener Umwelt-
bilanzen für neue Fahrzeugmodelle; 
Validierung und Zertifizierung der 
Umweltbilanzen; Veröffentlichung der 
Daten

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

DKI: Reduzierung des 
CO₂-Fußabdrucks (Life-
cycle) je Fahrzeugmodell 
auf Flottenbasis um 
30 Prozent bis 2025 (als 
Beitrag zum Konzernziel) 
gegenüber dem Basisjahr 
2015 und um 40 Pro-
zent bis 2030 (Basisjahr 
2018) – als Beitrag zum 
Konzernziel3, ⁴

Erstellung von DKI-Roadmaps zur 
Beschreibung des Audi Beitrags zur 
Erreichung des DKI-Konzernziels 

2025

Deutliche Senkung des 
Kraftstoffverbrauchs in 
jedem neuen Fahrzeug 
gegenüber dem Vorgän-
germodell

Umstellung von 70 Prozent der welt-
weit verkauften Neufahrzeuge mit 
Verbrennungsmotor auf Mildhybridi-
sierung oder Plug-in-Hybridisierung

2022

Erweiterung des An-
gebots elektrifizierter 
Antriebskonzepte

Angebot von mindestens einem Plug-
in-Hybriden in jedem Kernsegment ab 
Kompaktklasse (Audi A3)

2023  
(abgeschlossen)⁵

40 Prozent der Audi Neufahrzeuge 
verfügen über einen elektrifizierten 
Antrieb (Angebot von mindestens 
einem batterieelektrischen Fahrzeug 
pro Kernsegment)

2025

Verfügbarkeit von Lade-
systemen für das private 
Laden zur Markteinfüh-
rung des ersten vollelek-
trischen Serienmodells 
von Audi

Wettbewerbsfähiges Ladeangebot für 
elektrifizierte Audi Modelle für das 
Laden zu Hause bereitstellen, u.a.:
– Ladeequipment
–  Intelligente Ladefunktionen, z.B. 

photovoltaik-optimiertes Laden
–  Kooperationen für Heimenergie- 

managementsysteme (HEMS)
– Innovative Technologien

2020  
(abgeschlossen)⁶

¹  Ziel in 2021 erreicht 
²    Entfällt künftig, da in DKI-Aktivi-

täten enthalten. Dieses produkt-
bezogene Umweltziel wird im 
Rahmen der Weiterentwicklung 
des DKI überarbeitet.

3  Der Dekarbonisierungsindex 
(DKI) misst die durchschnitt-
lichen Emissionen von CO2 und 
CO₂-Äquivalenten entlang des 
gesamten Lebenszyklus des Audi 
Pkw-Portfolios und wird in Ton-
nen CO₂ pro Fahrzeug angegeben. 
Er beinhaltet sowohl die direkten 
und indirekten CO₂-Emissionen 
der einzelnen Produktionsstand-
orte (Scope 1 und 2) als auch alle 
weiteren direkten und indirekten 
CO2-Emissionen im Lebenszyklus 
der Fahrzeuge (Scope 3).

⁴  Verkaufte Neuwagenflotte in EU, 
USA und Chinaexport

⁵  Maßnahme bereits in 2021 erfüllt
⁶  Die Erweiterung des Funktions-

umfangs konnte in 2021 in den 
Markt eingeführt werden, abge-
schlossen.

⁷  Strategische Neuausrichtung auf-
grund geänderter Bedarfe

⁸  Fokus auf Entwicklung von batte-
rieelektrisch angetriebenen Fahr-
zeugen, vgl. Technologieklarheit

Ziel Maßnahme Anvisierter Termin Abgleich SDGs

Sicherstellung der 
Verfügbarkeit von 
Schnellladeinfrastruktur 
entlang der Langstre-
ckenverkehrsachsen in 
Europa und den USA zur 
Förderung der Lang-
streckentauglichkeit von 
Elektrofahrzeugen

Infrastrukturausbau in Kooperation 
mit Partner_innen in Europa und in 
den USA, als Anschubleistung für 
Elektrofahrzeuge
 

2022⁵
 

Kontinuierliche Erwei-
terung der Ladeinfra-
struktur an den Audi 
Standorten (weltweit)⁷

Bedarfsgerechter kontinuierlicher 
Ausbau der Ladeinfrastruktur im 
Werkumfeld der AUDI AG mit dem Ziel 
eines ausreichenden Angebots von 
Lademöglichkeiten für eine interne 
und öffentliche Nutzung z.B. durch 
Mitarbeitende und Kund_innen

2022

Globaler Schutz von und 
verantwortungsvoller 
Umgang mit personen-
bezogenen Daten

Verfeinerung der Ablauforganisation 
zur Absicherung von Privacy by Design, 
Privacy by Default

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Langfristige Erhaltung 
der Wettbewerbs- 
fähigkeit mit Blick  
auf Brennstoffzellen- 
Antriebskonzepte

Verschiedene Maßnahmen der Techno-
logie- und Marktbeobachtung sowie 
der Absicherung des Technologie-
zugangs. Im Fokus stehen mögliche 
Veränderungen der Rahmenbedingun-
gen, z.B. die zukünftige Verfügbarkeit 
erneuerbarer Energien etc.⁸

Kontinuierliche 
Weiterentwicklung 
zur Absicherung des 
Technologiezugangs
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Audi Nachhaltigkeitsprogramm 

Produkte und Services
(Tabelle 3 von 3)

Ziel Maßnahme Anvisierter Termin Abgleich SDGs

Absicherung der  
technologischen Kom-
patibilität der Produkte 
von Audi für den Einsatz 
mit synthetischen Kraft-
stoffen als Beitrag zur 
Defossilisierung der  
(Bestands-)Flotte¹ 

Bewertung und Umsetzung der 
nötigen technischen Voraussetzungen 
für die Nutzung von synthetischen 
Kraftstoffen

Kontinuierliche  
Weiterentwicklung der 
technologischen  
Kompatibilität (bis 
zum Angebotsende 
von Fahrzeugen mit 
Verbrennungs- 
motoren) 

Integration einer CO₂-Capturing-
Anlage (CO₂-Gewinnung aus der Luft) 
in eine Power-to-Gas- oder Power-to-
Liquid-Anlage 

2021²

Verantwortung für 
die Sicherheit von 
Kund_innen und
Verkehrspartner_innen

Angebot von vorausschauenden  
Assistenz- und Sicherheitssystemen

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit

Weiterentwicklung von Technologien 
hin zum assistierten/automatisierten 
Fahren

2025

Entwicklung eines attrak-
tiven Mobilitätsportfolios

Entwicklung neuer Geschäftsmodelle 
im Rahmen der neuen synergetischen 
Ausrichtung im Konzern3

2028

Audi Nachhaltigkeitsprogramm 

Wertschöpfung und Produktion
(Tabelle 1 von 4)

¹  Die Erzeugung und Inverkehrbrin-
gung von synthetischen Kraft-
stoffen ist nicht länger ein strate-
gisches Ziel des Unternehmens. 
In diesem Zusammenhang wurde 
auch die Maßnahme „Ausbau der 
strategischen Partnerschaften 
und Kooperationsverträge hin-
sichtlich der Forschung und Ent-
wicklung regenerativer Energien“ 
beendet. Audi arbeitet jedoch 
weiterhin mit Branchenspezialist_
innen und Energielieferant_innen 
zusammen und bringt seine tech-
nische Expertise ein.

²  Dieses Ziel bzw. die Maßnah-
me wird von Audi nicht weiter-
verfolgt, weil seit März 2021 die 
Power-to-Gas-Anlage von Audi 
(Audi e-gas Anlage in Werlte) 
an eine externe Firma veräußert 
wurde und nunmehr von dieser 
betrieben wird. Die Entwicklung 
der Carbon-Capture-Technolo-
gie wird dennoch bei Audi und im 
 Volkswagen Konzern im Rahmen 
anderer Projekte gemeinsam mit 
Partnerunternehmen weiter vor-
angetrieben.

3  Mit der strategischen Neuaus-
richtung im Konzern für neue 
Mobilitäts geschäftsmodelle passt 
Audi sein Mobilitätsportfolio an 
die neue Strategie an.

⁴  Das Speak-up-E-Mail-Postfach für 
potenzielle Verstöße durch Liefe-
rant_innen ist öffentlich auf der 
Audi Website zugänglich: https://
www.audi.com/de/company/
sustainability/core-topics/value-
creation-and-production/supply-
chain-responsibility/commitment-
is-an-act.html

Ziel Maßnahme Anvisierter Termin Abgleich SDGs

Nachhaltigkeit in den
Lieferantenbeziehungen 
integrieren
 

Schulung aller Mitarbeitenden der  
Beschaffung, um für Nachhaltigkeits-
standards in der Lieferantenbeziehung
zu sensibilisieren
 

Kontinuierliche  
Weiterentwicklung 

Schulung der Lieferant_innen zur  
Sensibilisierung für Nachhaltigkeits-
standards in der Lieferkette

 Kontinuierliche  
Weiterentwicklung

Nachhaltigkeitsrating (S-Rating) als 
verpflichtendes Vergabekriterium

Kontinuierliche  
Weiterentwicklung

Mitarbeit an Branchenstandards  
und Konzerninstrumenten zur Sicher- 
stellung der Einhaltung umwelt- 
bezogener und sozialer Standards  
in der Lieferkette

Kontinuierliche  
Weiterentwicklung

Supply Chain Grievance Mechanism: 
Weiterentwicklung der Audi  
Beschwerdelandschaft für die Liefer-
kette; Beschwerdekanal ist  
öffentlich⁴ zugänglich 

Kontinuierliche  
Weiterentwicklung

Weiterentwicklung von präventiven 
Maßnahmen hinsichtlich ESG-Risiken 
in der Lieferkette

Kontinuierliche  
Weiterentwicklung

https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/supply-chain-responsibility/commitment-is-an-act.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/supply-chain-responsibility/commitment-is-an-act.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/supply-chain-responsibility/commitment-is-an-act.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/supply-chain-responsibility/commitment-is-an-act.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/supply-chain-responsibility/commitment-is-an-act.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/value-creation-and-production/supply-chain-responsibility/commitment-is-an-act.html
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Ziel Maßnahme Anvisierter Termin Abgleich SDGs

Nachhaltigkeit in die 
Rohstoffversorgung 
integrieren

Entwicklung von Kreislaufwirtschafts-
konzepten für die Lieferkette

Kontinuierliche
Weiterentwicklung¹

Raw Material Due Diligence Manage-
ment: OECD-konformes Rohstoff-
management²

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Adaption bestehender Prozesse  
durch sukzessive Implementierung  
menschenrechtlicher Sorgfaltspflicht
für kritische Rohstoffe in der  
Lieferkette

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Verankerung von Circular 
Economy Konzepten im 
Unternehmen 

Erstellung von Konzepten zur Kreis-
laufführung der Hochvoltbatterie

2025
 

Erarbeitung eines KPI-Sets zur inter-
nen Steuerung von Circular-Economy-
Konzepten

2022

Integration umwelt- 
bezogener Maßnahmen 
in die Lieferkette

Durchführung von CO₂-Workshops 
mit ausgewählten Hotspot-Liefer-
unternehmen zur Identifika-
tion von Maßnahmen mit CO₂-
Reduktionspotenzial

Kontinuierliche  
Weiterentwicklung

Roll-out des Aluminium Closed Loops 
in weitere Werke

2025

Verankerung des Einsatzes von  
Grünstrom in der Lieferkette3

Kontinuierliche  
Weiterentwicklung

Entwicklung eines „Responsible Water 
Stewardship Programs“ für die Liefer-
kette

Kontinuierliche  
Weiterentwicklung

Audi Nachhaltigkeitsprogramm 

Wertschöpfung und Produktion
(Tabelle 2 von 4)

Audi Nachhaltigkeitsprogramm 

Wertschöpfung und Produktion
(Tabelle 3 von 4)

Ziel Maßnahme Anvisierter Termin Abgleich SDGs

Act4Impact Entwicklung und Etablierung eines 
Audi „Act4Impact Programs“ zur 
Generierung eines positiven Impacts 
gemeinsam mit den Audi Partner-
unternehmen

Kontinuierliche  
Weiterentwicklung

Erreichung des Konzernziel-
wertes Umweltentlastung 
Produktion (UEP) von 
35 Prozent. Die Umwelt-
entlastung Produktion ist 
eine fahrzeugspezifische 
Kenngröße. Betrachtet wird 
die Entwicklung von 2010 
bis 2025 der fünf Kenn-
zahlen CO₂-Emissionen, 
Gesamtenergieverbrauch, 
Abfälle zur Beseitigung, 
Frischwasserverbrauch und 
VOC-Emissionen.

Ausplanung und Umsetzung von 
standortspezifischen Maßnahmen- 
paketen zur Erreichung der konzern- 
weiten Reduktionsziele

2025

Systematische Energie-
verbrauchsreduzierung 
des Gesamtenergiever-
brauchs der Standorte

Reduzierung des Gesamtenergiever-
brauchs durch vom Vorjahresverbrauch 
abgeleitete Ziele und entsprechende
konkrete, umgesetzte und dokumen-
tierte Einzelmaßnahmen der  
Betreiber- und Planungsbereiche

Kontinuierliche
Weiterentwicklung
 

Alle Werke bilanziell  
CO₂-neutral⁴

Ausplanung und Umsetzung von 
standortspezifischen Maßnahmen zur 
Erreichung bilanzieller CO₂-Neutralität

2025

¹  Maßnahme, wie geplant, in 2021 
umgesetzt. Siehe beispielswei-
se Pilotprojekt zum chemischen 
Recycling. Es werden weiterhin 
Kreislaufwirtschaftskonzepte in 
der Lieferkette forciert. 

² Siehe Seite 105 ff.
3  Hotspot-basiertes Vorgehen, wie 

der Einsatz von Grünstrom in der 
Hochvoltbatteriezellherstellung

⁴  Győr und Brüssel bereits bilan-
ziell CO₂-neutral; Unter bilanziel-
ler CO₂-Neutralität versteht Audi 
einen Zustand, bei dem nach Aus-
schöpfung anderer in Betracht 
kommender Reduktionsmaß-
nahmen in Bezug auf verursachte 
CO₂-Emissionen durch die Produk-
te oder Tätigkeiten von Audi wei-
terhin vorhandene und/oder im 
Rahmen der Lieferkette, der Her-
stellung und des Recyclings der 
Audi Fahrzeuge aktuell nicht ver-
meidbare CO₂-Emissionen durch 
freiwillige und weltweit durch-
geführte Kompensationsprojekte 
zumindest mengenmäßig aus-
geglichen werden. Während der 
Nutzungsphase eines Fahrzeugs, 
das bedeutet ab Übergabe eines 
Fahrzeugs an Kund_innen, an-
fallende CO₂-Emissionen werden 
hierbei nicht berücksichtigt.
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Ziel Maßnahme Anvisierter Termin Abgleich SDGs

Flexibilisierung von 
Arbeitszeit und -ort

Etablierung des mobilen Arbeitens Kontinuierliche
Weiterentwicklung
 

Methodische und  
inhaltliche Aktualisierung
der Berufsausbildung  
und Weiterbildung

Erweiterung digitaler Lernmethoden 2025

Inhaltliche Anpassung der Berufs- 
ausbildung und Weiterbildung in  
Bezug auf strategische Zukunfts-
themen 

2025

Förderung der  
Gesundheit von 
Mitarbeitenden

Aufbau digitaler Angebote in der
betrieblichen Gesundheitsförderung

2022

Förderung von  
Chancengleichheit

Steigerung des Frauenanteils in der 
ersten Führungsebene unterhalb des 
Vorstands auf zwölf Prozent und in der 
zweiten Führungsebene auf  
20 Prozent

2025²

Stärkung der  
kulturellen Vielfalt

Ausbau des Anteils internationaler Ma-
nager_innen innerhalb der AUDI AG,  
weltweite Mitarbeiterrotation der  
Belegschaft, internationale Nach-
wuchsprogramme, interkulturelle
Sensibilisierung und Trainings

2025

Audi Nachhaltigkeitsprogramm 

Mitarbeitende und Gesellschaft
(Tabelle 1 von 3)

¹      Audi e-tron: Stromverbrauch 
kombiniert in kWh/100 km: 26,3–21,4 
(NEFZ), 28,4–21,7 (WLTP); 
CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 0. 
Angaben zu den Stromverbräuchen und 
CO2-Emissionen bei Spannbreiten in 
Abhängigkeit von der gewählten 
Ausstattung des Fahrzeugs.

²  Die Ziele für den Zielkorridor Ende 2021 
wurden mit 8,6 Prozent in der ersten 
Führungsebene unterhalb des Vorstands 
und 16,8 Prozent in der zweiten 
Führungsebene erreicht.

Audi Nachhaltigkeitsprogramm 

Wertschöpfung und Produktion
(Tabelle 4 von 4)

Ziel Maßnahme Anvisierter Termin Abgleich SDGs

Umsetzung des Per-
formance-Standards/
Chain of Custody der 
Aluminium Stewardship 
Initiative (ASI)

Überprüfung der ASI-Performance- 
Kriterien und Durchführung des not-
wendigen Audits zur Erneuerung der 
ASI-Zertifizierung der Aluminiumbau-
teile der Audi e-tron¹ Hochvoltbatterie

2021
(abgeschlossen)

Ausweitung des ASI-Performance-
Standards/Chain of Custody auf 
weitere Aluminiumbauteile neben der 
Hochvoltbatterie und weitere Produk-
tionsstandorte der AUDI AG

2024

Nachhaltigkeit in die 
Lieferkette und die 
eigene Wertschöpfung 
von Hochvoltspeichern 
integrieren

Erarbeitung von Nachhaltigkeits- 
prinzipien sowie Mitarbeit an der
Einführung von Standards für  
Hochvoltspeicher im Rahmen der
Arbeitsgruppen „Kreislaufwirtschaft“ 
und „Innovationen“ der Global
Battery Alliance, veranstaltet vom 
World Economic Forum

Kontinuierliche
Weiterentwicklung
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Ziel Maßnahme Anvisierter Termin Abgleich SDGs

Zugang zu Bildung  
für die Öffentlichkeit

Öffentliche Veranstaltungen  
„Wissenschaft im Dialog“ an 
den Standorten Ingolstadt und 
Neckarsulm

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Weiterentwicklung  
der Forschung und Lehre  
in Zukunftsfeldern an 
Hochschulen und  
Universitäten

Unterstützung der Hochschulen  
mit Stiftungsprofessuren

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Förderung der  
psychischen Gesundheit

Stufe II und Stufe III: Ausbau der  
Unterstützungsangebote sowie
Etablierung eines Netzwerkes und 
ganzheitlicher Versorgungsstrukturen
zur physischen und psychischen 
Gesundheit

2023

Förderung der flexiblen 
Zusammenarbeit im
Unternehmen

Schaffung und Etablierung neuer  
Zusammenarbeitsformate
wie z. B.: agile Prozesswerkstatt, 
Denkwerkstatt in Berlin

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Etablierung eines neuen 
und integren Leadership-
Verständnisses

Initiierung eines Leadership- 
Programms und Erarbeitung des 
Leadership.Compass inklusive  
einer Wirkkette zur nachhaltigen  
Verankerung im Unternehmen

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Förderung von ESG-Ideen 
von Mitarbeitenden

Integration von Nachhaltigkeits- 
aspekten im Audi Ideen-Programm

2024

Audi Nachhaltigkeitsprogramm 

Mitarbeitende und Gesellschaft
(Tabelle 3 von 3)

¹  Die pandemiebedingt geringe  
Mitarbeiterpräsenz im Werk  
Ingolstadt in 2020 und 2021 
führt zu einer strategischen Neu-
ausrichtung, die Maßnahme wird 
zunächst nicht weiter umgesetzt.

Audi Nachhaltigkeitsprogramm 

Mitarbeitende und Gesellschaft
(Tabelle 2 von 3)

Ziel Maßnahme Anvisierter Termin Abgleich SDGs

Vereinbarkeit von  
Beruf und Privatem

Ausbau der Kinderbetreuung
 

Kontinuierliche
Weiterentwicklung
 

Fokussierung des Themas Pflege
im Rahmen von Informationsver- 
anstaltungen für Mitarbeitende

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Ausbau und Weiterentwicklung  
Urban Services: Angebote und Dienst-
leistungen des täglichen Bedarfs an 
der Schnittstelle zwischen Arbeit und 
Freizeit („between home and work“) 
an den Standorten Ingolstadt und 
Neckarsulm¹

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Förderung der Mobilität für Mit- 
arbeitende durch Stärkung des  
Angebots von Jobtickets und unter-
stützende Angebote zur Bildung von 
Fahrgemeinschaften

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Weiterentwicklung  
ehrenamtlicher  
Programme

Jährliche Veranstaltungen/ 
Formate an den Audi Standorten

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Förderung einer Unter-
nehmenskultur im Sinne 
der Volkswagen Konzern-
grundsätze, der Audi 
Unternehmenswerte und 
des Audi Führungsleit-
bildes

Konzernweite Durchführung des Role 
Model Programs für Führungskräfte

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Etablierung des Grundsatzindikators 
zur nachhaltigen Verankerung der 
Volkswagen Konzerngrundsätze und 
zur Messung des Kulturfortschritts

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Unterstützung des Kulturwandels 
durch Initiativen, Formate, Veranstal-
tungen unter dem Label „KulturZeit”

Kontinuierliche
Weiterentwicklung

Steigerung  
Arbeitgeberattraktivität

Initiierung und Förderung zukunfts-
orientierter Veranstaltungen mit 
Fokus auf gesellschaftlichem 
Engagement/Innovationen (z. B. MQ! 
Innovation Summit)

Kontinuierliche
Weiterentwicklung
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Einheit   2021  2020   2019

Umsatzerlöse¹ Mio. EUR 53.068 49.973 55.680

Operatives Ergebnis Mio. EUR 5.498 2.569 4.509

Ergebnis vor Steuern Mio. EUR 6.929 4.187 5.223

Ergebnis nach Steuern Mio. EUR 5.649 3.774 3.943

Gesamtinvestitionen Mio. EUR 3.972 3.654 4.223

Forschungs- und  
Entwicklungsleistungen

Mio. EUR 3.913 3.662 4.426

Operative Umsatzrendite¹ Prozent 10,4 5,1 8,1

Kapitalrendite¹ Prozent 16,7 7,4 12,7

Sachinvestitionsquote¹,² Prozent 3,8 3,8 4,9

Netto-Cashflow¹ Mio. EUR 7.757 4.589 3.160

Eigenkapitalquote Prozent 39,3 36,1 42,5

Audi Nachhaltigkeitskennzahlen 

Wirtschaften und Integrität

¹  Werte des Jahres 2019 beeinflusst durch die Entkonsolidierung der Mehr-
marken-Vertriebsgesellschaften zum 1. Januar 2019. Mehr dazu finden Sie 
im Finanzbericht 2019, z. B. auf den Seiten 8 f. und 36 f.

²  Die Sachinvestitionsquote umfasst Investitionen in Sachanlagen, als Finanz-
investitionen gehaltene Immobilien und sonstige immaterielle Vermögens-
werte gemäß Kapitalflussrechnung im Verhältnis zu den Umsatzerlösen.

Audi Nachhaltigkeitskennzahlen

Audi macht seine Nachhaltigkeitsleistungen mithilfe 
von Kennzahlen messbar und stellt diese transparent 
dar. Die Kennzahlen gelten jeweils für das Kalender-
jahr und beziehen sich auf den Audi Konzern. Sofern 
Kennzahlen nur einzelne Gesellschaften des Audi 
Konzerns umfassen, ist dies entsprechend vermerkt. 
Die Kennzahlen sind jeweils gerundet, was zu gering-
fügigen Abweichungen in der Summenbildung führen 
kann. Ausgewählte Nachhaltigkeitskennzahlen für 
das Jahr 2021 in der Übersicht für den Zeitraum vom 
1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 wurden von 
der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft einer Prüfung zur Erlangung begrenzter  
Sicherheit unterzogen. Die geprüften Kennzahlen 
sind mit dem Symbol „ “ gekennzeichnet.

Den Prüfungsvermerk finden Sie auf → Seite 125.
Kennzahlen 2021 wurden einer Prüfung zur Erlangung 
begrenzter Sicherheit unterzogen.
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Einheit   2021       2020       2019

¹    Inklusive der Audi Modelle, die von den assozi-
ierten Unternehmen FAW-Volkswagen Automo-
tive Co., Ltd., Changchun (China) sowie ab dem 
Jahr 2021 SAIC Volkswagen Automotive Co., 
Ltd., Shanghai (China), lokal gefertigt wurden

²     Werte des Jahres 2019 beeinflusst durch die 
Entkonsolidierung der Mehrmarken-Vertriebs-
gesellschaften zum 1. Januar 2019. Mehr dazu 
finden Sie im Finanzbericht 2019, z. B. auf den 
Seiten 8f. und 36 f.

³    Inklusive der ausgelieferten Fahrzeuge, die vom 
assoziierten Unternehmen FAW-Volkswagen 
Automotive Company, Ltd., Changchun (China), 
lokal gefertigt wurden

⁴    Die CO2-Werte in g/km für 2019 und 2020 be-
ziehen sich auf EU 27+3 und den NEFZ-Abgas-
zyklus.

⁵    Vorbehaltlich der offiziellen Daten der EU-Kom-
mission im jährlichen CO₂-Flottenmonitoring 
der Volkswagen Emissionsgemeinschaft

⁶    Seit Januar 2021 müssen in allen Ländern, die 
die EU-Gesetzgebung zur Fahrzeugüberlassung 
übernommen haben, neu zugelassene Fahr-
zeuge mit WLTP-Werten (Worldwide Harmo-
nized Light Vehicles Test Procedure) ausgewie-
sen werden. Dieser neue Standard hat den seit 
1992 gültigen NEDC-Standard (New European 
Driving Cycle) – zu Deutsch NEFZ (Neuer Euro-
päischer Fahrzyklus) – abgelöst. Der WLTP-
Standard berücksichtigt die durchschnittliche 
Fahrsituation umfassender als der NEFZ-Stan-
dard und weist damit einen realistischeren 
Kraftstoff verbrauch und CO2-Emissionswert 
aus. Der WLTP-Wert liegt dadurch über dem al-
ten NEFZ-Wert. Eine genaue Umrechnung der 
Werte zwischen den beiden Verfahren ist nicht 
möglich.

⁷    Dies ist der finale von der Europäischen Um-
weltagentur (EEA) bestätigte Wert für 2019.

⁸    Vorbehaltlich der offiziellen Veröffentlichung 
des Ministeriums für Industrie und Informa-
tionstechnologie (MIIT) im jährlichen CO₂-
Flottenmonitoring

⁹    Eine Anpassung der Werte des Jahres 2020 
wurde im Juni 2021 im Rahmen der Abgabe an 
das MIIT durchgeführt.

¹⁰  Bezogen auf die Standorte Ingolstadt, Münchs-
münster, Neckarsulm, Brüssel, Győr, San José 
Chiapa, Sant’Agata Bolognese  (Lamborghini), 
Bologna (Ducati), Amphur Pluakdaeng  (Ducati). 
Für die spezifischen Kennzahlen werden nur 
die automobilproduzierenden Standorte in-
klusive Komponentenfertigung betrachtet. Bei 
den Umweltkennzahlen des aktuellen Jahres 
handelt es sich um Daten zum Stand 27. Janu-
ar 2022. Die Werte können einen Schätzwert 
enthalten, wenn sie z. B. auf Abrechnungen von 
Energieversorgungsunternehmen basieren, die 
zum Zeitpunkt der Datenerfassung noch nicht 
vorlagen. Falls im Folgejahr Abweichungen der 
Ist-Werte zu den berichteten Daten festgestellt 
werden, werden die Daten aktualisiert. Im vor-
liegenden Bericht wurden einzelne Kennzahlen 
des Jahres 2020 anhand der Ist-Werte für 2020 
aktualisiert.

¹¹  Energieverbrauch gesamt: Diese Kenngröße 
setzt sich aus dem Strom- und Wärmever-
brauch sowie dem Einsatz an Brenngasen für 
Fertigungsprozesse und dem Bezug an externer 
Kälte am Standort zusammen.

¹²  Die Kennzahl wurde in 2020 zum ersten Mal öf-
fentlich berichtet, daher keine Zahlen für 2019 
verfügbar.

Audi Nachhaltigkeitskennzahlen 

Produkte und Services

Audi Nachhaltigkeitskennzahlen 

 Wertschöpfung und Produktion10

Produktion

Segment Automobile Automobile¹ 1.581.164 1.664.265 1.802.073

Motoren 1.621.468 1.662.481 1.969.731

Segment Motorräder Motorräder 59.214 44.827 51.723

Auslieferungen an Kund_innen

Segment Automobile²,³ Automobile 1.688.978 1.700.258 1.853.833

    Marke Audi³ Automobile 1.680.512 1.692.773 1.845.573

         Deutschland Automobile 180.883 214.427 271.613

         Außerhalb Deutschlands Automobile 1.499.629 1.478.346 1.573.964

    Marke Lamborghini Automobile 8.405 7.430 8.205

Sonstige Marken des   
Volkswagen Konzerns²

Automobile 61 55 55

Segment Motorräder Motorräder 59.447 48.042 53.183

Produktbezogene CO₂-Emissionen

CO₂-Emissionen der europäischen 
(EU 27+2) Pkw-Neuwagenflotte, EU 
seit 2021 ohne UK, für die Marke 
Audi

g CO₂/km  
(WLTP seit 
2021)⁶

  122,1⁵   102,9⁴ 130,6⁴,⁷

Flottenverbrauch China (FBU)⁸ l/100 km (NEFZ) 
bis 2020
l/100 km (WLTP 
für ICE und 
PHEV) ab 2021⁶

8,4  7,7⁹ 5,9

Einheit   2021       2020       2019

Energie

Energieverbrauch gesamt¹¹ MWh 2.508.465  2.419.553 2.702.302

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

MWh 2.482.125  2.396.752 2.678.671

MWh/Fzg. 3,13  2,91 2,70

davon aus erneuerbaren Energien MWh 1.600.020  1.534.262 1.339.256

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

MWh 1.598.149  1.532.357 1.337.062

MWh/Fzg. 2,02  1,86 1,35

Strom MWh 1.421.043  1.411.306 1.598.809

Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

MWh 1.404.137  1.396.591 1.583.286

MWh/Fzg. 1,77  1,69 1,59

Wärme (inkl. Fernwärme) MWh 814.194  738.877 788.416

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

MWh 804.760  730.792 780.308

MWh/Fzg. 1,02  0,89 0,79

  davon Fernwärme MWh 379.225  321.801 352.836

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

MWh. 378.602  321.406 352.364

MWh/Fzg. 0,48  0,39 0,35

Brenngase für Fertigungsprozesse MWh 273.006  269.096 314.759

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

MWh 273.006  269.096 314.759

MWh/Fzg. 0,34  0,33 0,32

Kälte (extern bezogen) MWh 222  273 318

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

MWh 222  273 318

MWh/Fzg.  0,0003  0,0003 0,0003

Exportierte Energie¹² MWh 3.156  3.291

    Segment Automobile¹²
    (inkl. Komponenten)

MWh 2.036  2.777

MWh/Fzg. 0,0026  0,0034
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Einheit   2021       2020       2019 Einheit   2021       2020       2019

Audi Nachhaltigkeitskennzahlen 

 Wertschöpfung und Produktion¹

Audi Nachhaltigkeitskennzahlen 

 Wertschöpfung und Produktion¹

¹     Bezogen auf die Standorte Ingolstadt, 
Münchsmünster, Neckarsulm, Brüssel, Győr, 
San José Chiapa, Sant’Agata Bolognese 
(Lamborghini), Bologna (Ducati), Amphur 
Pluakdaeng (Ducati). Für die spezifischen 
Kennzahlen werden nur die automobilprodu-
zierenden Standorte inklusive Komponenten-
fertigung betrachtet. Bei den Umweltkenn-
zahlen des aktuellen Jahres handelt es sich 
um Daten zum Stand 27. Januar 2022. Die 
Werte können einen Schätzwert enthalten, 
wenn sie z. B. auf Abrechnungen von Energie-
versorgungsunternehmen basieren, die zum 
Zeitpunkt der Datenerfassung noch nicht 
vorlagen. Falls im Folgejahr Abweichungen 
der Ist-Werte zu den berichteten Daten fest-
gestellt werden, werden die Daten aktuali-
siert. Im vorliegenden Bericht wurden einzel-
ne Kennzahlen des Jahres 2020 anhand der 
Ist-Werte für 2020 aktualisiert.

²     Die Kennzahl wurde in 2020 zum ersten Mal 
öffentlich berichtet, daher keine Zahlen für 
2019 verfügbar.

³      Der Prozess zur Auswahl der relevanten 
Emissionen sowie die verwendeten Emis-
sionsfaktoren sind – wie der gesamte Pro-
zess der Kennzahlenerhebung – in der 
 Volkswagen Norm 98000 verankert (siehe 
Seite 95). Grundsätzlich verwendet Audi die 
realen Emissionsfaktoren der Energieversor-
gungsunternehmen. Wenn dies nicht mög-
lich ist, wird mit den Standardfaktoren der 
VDA gerechnet. 

⁴     Direkte CO₂-Emissionen: Diese Kenngröße 
setzt sich aus CO₂-Emissionen zusammen, 
die durch den Brennstoffeinsatz am Standort 
sowie durch CO₂-Emissionen aus dem Betrieb 
von Prüfständen verursacht werden. Hierbei 
handelt es sich um eine wesentliche Teilmen-
ge von Scope 1 nach dem GHG-Protokoll. 

⁵     Indirekte CO₂-Emissionen: Diese Kenngröße 
erfasst die CO2-Emissionen, die bei der Her-
stellung von bezogener Energie (Strom, Wär-
me, Kälte) entstehen. Hierbei handelt es sich 
um eine wesentliche Teilmenge von Scope 2 
nach dem GHG-Protokoll.

⁶     VOC-Emissionen („volatile organic com-
pounds“; flüchtige organische Verbindun-
gen): Diese Zahl setzt sich aus den Emissio-
nen der Lackierereien, der Prüfstände sowie 
sonstiger Anlagen zusammen.

⁷     Direkte NOX-Emissionen: Diese Kennzahl 
setzt sich aus NOX-Emissionen zusammen, 
die durch die am Standort vorhandenen Heiz-
häuser, Lackierereien sowie den Betrieb von 
Prüfständen verursacht werden.

⁸     Der Schienenverkehr wird in Deutschland mit 
DB Schenker vollständig CO₂-neutral abgewi-
ckelt: Alle Transporte von und zu den deut-
schen Produktionsstandorten Ingolstadt und 
Neckarsulm mit DB Schenker sind CO₂-frei.

⁹     Die Kennzahl „CO2-Einsparungen in der Lo-
gistik“ wird seit 2020 erst im Folgejahr aus-
gewiesen. Grund hierfür ist der geänderte 
Berichtsprozess, der eine Auswertung der 
Kennzahl zum Veröffentlichungsdatum aktu-
ell nicht möglich macht. 

¹⁰  Intensitätsquotienten der Treibhausgas emis-
sionen: Summe der direkten und indirek ten 
CO2-Emissionen je produziertem Fahrzeug. 
Angabe in kg CO2/Fzg.

Brennstoffe

Brennstoffeinsatz gesamt MWh 1.008.240 982.376 1.066.997

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

MWh 971.192 950.762 1.033.811

MWh/Fzg. 1,23 1,15 1,04

davon aus erneuerbaren Energien² MWh 165.860 135.423

    Segment Automobile²
    (inkl. Komponenten)

MWh 165.860 135.423

MWh/Fzg. 0,21 0,16

Erdgas MWh 907.494  866.575 946.821

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

MWh 872.733  837.069 915.693

MWh/Fzg. 1,10  1,02 0,92

Heizöl MWh 7.909  15.905 6.813

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

MWh 7.909  15.905 6.813

MWh/Fzg. 0,010  0,019 0,007

Dieselkraftstoff (Prüfstände) MWh 16.573 20.275 24.537

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

MWh 16.573 20.275 24.537

MWh/Fzg. 0,02 0,02 0,02

Ottokraftstoff (Prüfstände) MWh 76.264 79.620 88.825

    Segment Automobile
     (inkl. Komponenten)

MWh 73.977 77.512 86.769

MWh/Fzg. 0,09 0,09 0,09

Emissionen³

emittiertes CO₂ gesamt   
(Scope 1 und Scope 2)

t  233.062 231.632 451.725

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 228.608  227.795 447.713

kg/Fzg. 288,69  276,46 451,02

davon direkte (Scope 1)  
CO₂-Emissionen⁴

t 170.342  172.835 198.730

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 166.723  169.666 195.409

kg/Fzg. 210,54  205,92 196,85

davon indirekte (Scope 2)  
CO₂-Emissionen⁵

t  62.719  58.796 252.995

     Segment Automobile
     (inkl. Komponenten)

t 61.885  58.129 252.304

kg/Fzg. 78,15  70,55 254,17

VOC-Emissionen⁶ t 773  825 916

    Segment Automobile 
    (inkl. Komponenten)

t 773  824 913

kg/Fzg. 0,98  1,00 0,92

direkte NOX-Emissionen⁷ t 172  178 190

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 170  173 184

kg/Fzg. 0,21  0,21 0,19

Schwefeldioxid t 2,15 2,04 2,05

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 2,15 2,04 2,05

kg/Fzg. 0,003 0,002 0,002

Gesamtstaub t 33 33 41

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 33 32 41

kg/Fzg. 0,04 0,04 0,04

CO₂-Einsparungen in der Logistik⁸ t CO₂e –⁹ 11.802  13.525

Intensitätsquotienten der Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2)⁴,⁵,¹⁰

kg/Fzg. 288,69 276,46 451,02
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Wasser

Frischwasserverbrauch gesamt m³ 2.940.141  3.133.474 3.428.689

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

m³ 2.847.505  3.060.097 3.360.040

m³/Fzg. 3,60  3,71 3,38

Frischwasserverbrauch   
Eigengewinnung 

m³ 1.814.687  1.887.602 2.057.909

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

m³  1.743.089  1.831.589 2.014.522

m³/Fzg.  2,20  2,22 2,03

Niederschlagswasser genutzt m³ 196.079  172.926 165.207

Oberflächenwasser aus Seen,  
Flüssen, Meeren

m³  509.809  572.606 611.311

Grundwasser m³ 1.108.799  1.142.070 1.281.391

Frischwasserverbrauch Fremdbezug m³ 1.125.454  1.245.872 1.370.780

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

m³ 1.104.416  1.228.508 1.345.518

m³/Fzg. 1,39  1,49 1,36

Abwasser

Abwasseraufkommen m³ 1.603.431  1.808.352 1.872.285

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

m³ 1.579.995  1.778.986 1.847.827

m³/Fzg.  2,00  2,16 1,86

Direkteinleitung² m³ 4.355 8.918 18.529

Indirekteinleitung² m³ 1.575.640 2.386.336 1.829.298

Abwasserfrachten²

Chemischer Sauerstoffbedarf kg 299.823  309.271 360.154

Gesamt Phosphorgehalt als  
Phosphor (P)

kg 3.361  3.901 3.247

Gesamt Stickstoff als Stickstoff (N) kg 32.269  26.339 31.648

Zink kg 94  85 160

Einheit   2021      2020      2019

¹  Bezogen auf die Standorte Ingolstadt, 
Münchsmünster, Neckarsulm, Brüssel, 
Győr, San José Chiapa, Sant’Agata Bolo-
gnese (Lamborghini), Bologna (Ducati), 
Amphur Pluakdaeng (Ducati). Für die 
spezifischen Kennzahlen werden nur 
die automobilproduzierenden Stand-
orte inklusive Komponentenfertigung 
betrachtet. Bei den Umweltkennzahlen 
des aktuellen Jahres handelt es sich um 
Daten zum Stand 27. Januar 2022. Die 
Werte können einen Schätzwert ent-
halten, wenn sie z. B. auf Abrechnungen 
von Energieversorgungsunternehmen 
basieren, die zum Zeitpunkt der Daten-
erfassung noch nicht vorlagen. Falls im 
Folgejahr Abweichungen der Ist-Werte 
zu den berichteten Daten festgestellt 
werden, werden die Daten aktualisiert. 
Im vorliegenden Bericht wurden einzel-
ne Kennzahlen des Jahres 2020 anhand 
der Ist-Werte für 2020 aktualisiert.

²  Direkteinleiter: Standort Münchsmüns-
ter; Indirekteinleiter: Standorte Ingol-
stadt, Münchsmünster, Neckarsulm, 
Brüssel, Győr, Sant Agata Bolognese 
(Lamborghini), Bologna (Ducati), Am-
phur Pluakdaeng (Ducati) 

³  Korrektur in der Erfassung der Werte 
nicht produktionsspezifischer Abfälle 
zur Verwertung für 2020 aufgrund von 
Nachmeldungen über abgefahrene Bö-
den und Baustellenabfälle am Standort 
in Brüssel

Abfall

Abfallaufkommen gesamt  
(ohne Schrott)

t 94.968  100.035 107.940

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 93.517  98.875 106.692

kg/Fzg.  118,10  120,00 107,48

Abfall zur Verwertung t  91.816  95.229 104.096

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 90.428  94.145 102.940

kg/Fzg. 114,20  114,26 103,70

Sonstiger Abfall zur Verwertung t 47.578  46.279 56.936

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 46.366  45.281 55.873

kg/Fzg. 58,55  54,96 56,29

Gefährlicher Abfall zur Verwertung t 38.829  42.188 40.782

    Segment Automobile
 (inkl. Komponenten)

t 38.691  42.138 40.729

kg/Fzg. 48,86  51,14 41,03

Nicht produktionsspezifischer  
Abfall zur Verwertung³

t 5.409  6.762 6.378

    Segment Automobile³
    (inkl. Komponenten)

t 5.371  6.727 6.338

kg/Fzg. 6,78  8,16 6,38

Abfall zur Beseitigung t 3.152  4.806 3.844

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 3.089  4.730 3.751

kg/Fzg. 3,90  5,74 3,78

Sonstiger Abfall zur Beseitigung t 1.253  1.206 414

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 1.245  1.164 383

kg/Fzg. 1,57  1,41 0,39

Gefährlicher Abfall zur Beseitigung t 1.588  3.253 3.170

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 1.533  3.219 3.109

kg/Fzg. 1,94  3,91 3,13

Nicht produktionsspezifischer   
Abfall zur Beseitigung

t 311  347 260

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 311  347 259

kg/Fzg. 0,39  0,42 0,26

Metallische Abfälle (Schrott;  
vollständig zur Verwertung)

t 269.328  273.656 320.793

    Segment Automobile
    (inkl. Komponenten)

t 268.706  273.120 320.200

kg/Fzg. 339,33  331,47 322,56

Audi Nachhaltigkeitskennzahlen 

 Wertschöpfung und Produktion¹

Audi Nachhaltigkeitskennzahlen 

 Wertschöpfung und Produktion¹

Einheit   2021      2020      2019
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¹    Jahresdurchschnittswert
²  ohne Auszubildende
³   ohne Beschäftigung von nicht dem 

Audi Konzern angehörigen Arbeitneh-
mer_innen anderer Unternehmen des 
Volkswagen Konzerns

⁴   zum 31. Dezember des Berichtsjahres
⁵   Bei der Fluktuation berücksichtigt  

werden: arbeitgeber- und/oder  
arbeitnehmerseitige Kündigungen 
ohne Wiedereinstellzusage 

⁶   ohne Befristete
⁷   ohne Altersteilzeit-Freistellungsphase
⁸   Bei der AUDI AG gibt es einen Manage-

mentkreis, einen oberen Management-
kreis und einen Topmanagementkreis. 
Die Kennzahl berichtet den Prozent-
satz der Frauen in allen drei Manage-
mentkreisen zusammen. 

Audi Nachhaltigkeitskennzahlen 

Mitarbeitende und Gesellschaft

Audi Nachhaltigkeitskennzahlen 

Mitarbeitende und Gesellschaft

Belegschaft

Belegschaft Audi Konzern¹,² Anzahl 85.750  87.996 90.783

Inländische Gesellschaften¹,² Anzahl 56.889  58.432 60.083

davon AUDI AG Anzahl 55.936  57.437 58.940

    Werk Ingolstadt Anzahl 41.189  42.131 42.904

    Werk Neckarsulm Anzahl 14.747  15.306 16.036

Ausländische Gesellschaften¹,²,³ Anzahl 26.073  26.612 27.669

Audi Brussels S.A./N.V Anzahl 3.015  3.052 2.922

Audi Hungaria Zrt. Anzahl 12.039  12.391 13.079

Audi México S.A. de C.V. Anzahl 5.069  5.233 5.268

Automobili Lamborghini S.p.A. Anzahl 1.830  1.769 1.788

Ducati Motor Holding S.p.A. Anzahl 1.560  1.337 1.290

Auszubildende¹ Anzahl 2.337  2.493 2.585

Anzahl temporär beschäftigte  
Arbeitnehmer_innen Audi Konzern⁴

Anzahl 1.226 1.326 1.957

Durchschnittliche Betriebs- 
zugehörigkeit AUDI AG²,⁴

Jahre 18,7  18,3 17,9

Fluktuationsquote AUDI AG¹,²,⁵,⁶ Prozent 0,7  0,6 0,7

Neueinstellungen Audi Konzern Anzahl 1.820 2.181 4.214

Neueinstellungen AUDI AG Anzahl 815 920 1.310

Durchschnittliches Alter²,⁴,⁶ Jahre 42,3  41,8 41,5

Anteil direkte Mitarbeitende⁴ Prozent 48,0 48,4 48,5

Anteil indirekte Mitarbeitende⁴ Prozent 49,0 48,7 48,5

Altersstruktur AUDI AG2,4

< 30 Jahre Prozent 12,1  12,9 14,3

30–50 Jahre Prozent 56,4  56,6 55,1

 > 50 Jahre Prozent 31,5  30,5 30,6

Frauenanteil⁴

Audi Konzern² Prozent 15,4  15,2 15,0

AUDI AG Prozent 15,9  15,8 15,6

    davon Auszubildende Prozent 22,8  23,8 25,5

    davon gewerbliche Auszubildende Prozent 19,3  20,3 22,3

    davon kaufmännische Auszubildende Prozent 63,6  74,2 80,6

 Management⁷,⁸ Prozent  13,0  12,5 11,9

Audi Brussels S.A./N.V. Prozent 7,3  7,0 6,9

Audi Hungaria Zrt. Prozent 12,6  12,8 13,0

Audi México S.A. de C.V. Prozent 14,7  14,8 14,2

Automobili Lamborghini S.p.A. Prozent 19,6  20,2 20,5

Ducati Motor Holding S.p.A. Prozent 18,1  17,6 19,0

Durchschnittliche Qualifizierungszeit je Mitarbeiter_in AUDI AG

Qualifizierungszeit gesamt Stunden 9,1 9,0 13,0

Direkte Mitarbeitende Stunden 6,0 5,6 8,3

Indirekte Mitarbeitende Stunden 11,8 11,7 16,7

Mitarbeitende in   
Managementpositionen

Stunden 13,7 15,6 23,8

Einheit   2021      2020      2019 Einheit   2021      2020      2019
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¹    Jahresdurchschnittswert
²   ohne Auszubildende
³     zum 31. Dezember des Berichtsjahres
⁴      Bezogen auf indirekte Mitarbeiter_innen
⁵     Auszahlung im Folgejahr; durchschnittlicher Wert für eine_n Facharbeiter_in der 

AUDI AG
⁶     Bis 2019 Ermittlung der SB-Quote in Anlehnung an das Sozialgesetzbuch, ab 

2020 prozentualer Anteil der Mitarbeitenden mit Schwerbehinderung und 
Gleichstellung

⁷     Der Gesundheitsstand berechnet sich durch die Formel 100 – (Krankheitstage/ 
bezahlungrelevante Tage) * 100.

⁸    Die Kennzahl Unfallhäufigkeit gibt die Anzahl der Betriebsunfälle, die min-
destens einen Tag Arbeitsausfall nach sich ziehen, je eine Million geleisteter 
Arbeitsstunden an. Ab dem Jahr 2021 wird diese Kennzahl für die Audi Marken-
gruppe berichtet. Die Audi Markengruppe umfasst alle fahrzeugproduzierenden 
Gesellschaften, exklusive Lamborghini und Ducati, die separat ausgewiesen wer-
den. Die Kennzahlen für die Jahre 2019 und 2020 beziehen sich ausschließlich 
auf die AUDI AG.

⁹      Weihnachtsspende, Restcentspende und Hochwasserspende AUDI AG
¹⁰  Dabei im Jahr 2021 inkludiert: Unternehmensaufstockung Weihnachtsspende 

282.904,00 EUR.
¹¹  Umfasst im Geschäftsjahr getätigte Ausgaben in den Bereichen Bildung, Wis-

senschaft, Stiftungen; inklusive Spenden; ohne Sponsoring
¹²  Diese Kennzahlen werden erstmals ab dem Jahr 2021 berichtet.

Audi Nachhaltigkeitskennzahlen 

Mitarbeitende und Gesellschaft

Einheit   2021      2020      2019

Weitere Strukturdaten

Gesundheitsstand AUDI AG¹,²,⁷ Prozent 95,4  95,5 95,3

Unfallhäufigkeit Audi Markengruppe³,⁸ - 4,6  6,2 6,2

Unfallhäufigkeit Automobili 
Lamborghini S.p.A.¹²

- 1,9  - -

Unfallhäufigkeit Ducati Motor Holding 
S.p.A.¹²

- 2,8 - -

Betriebsunfälle Audi Markengruppe¹² Anzahl 475  - -

Betriebsunfälle  Automobili 
 Lamborghini S.p.A.¹²

Anzahl 6  - -

Betriebsunfälle Ducati Motor 
 Holding S.p.A.¹²

Anzahl 9  - --

Anteil Akademiker_innen AUDI AG²,³,⁴ Prozent 52,2  52,3 51,4

Anteil Mitarbeitende anderer  
Nationalität AUDI AG³

Prozent 8,3  8,3 8,3

Anteil Menschen mit schwerer  
Behinderung AUDI AG²,³,⁶

Prozent  6,0  6,0 6,7

Arbeitsaufträge an Werkstätten für  
Menschen mit Behinderung AUDI AG

Mio. EUR 6,2  6,7 7,3

Audi Ergebnisbeteiligung pro  
Mitarbeiter_in AUDI AG⁵

EUR  5.640  1.080 3.880

Spenden Mitarbeitende⁹ EUR 1.621.586  1.284.240 1.296.507

Ausgaben für gesellschaftliches   
Engagement¹⁰,¹¹

Mio. EUR 16,4   15,1 17,5

Mitarbeitende in Teilzeit AUDI AG³ Anzahl 4.373 4.327 4.448

Mitarbeitende in Elternzeit AUDI AG³ Anzahl 3.729 3.788 3.753

Anzahl weibliche Mitarbeitende in  
Elternzeit AUDI AG

Anzahl 1.648 1.598 1.448

Anzahl männliche Mitarbeitende  
in Elternzeit AUDI AG

Anzahl 2.081 2.190 2.305

Durchschnittliche Dauer  
der Elternzeit

Monate 10 10 9

AUDI AG Ideen-Programm

Einsparungen Mio. EUR 142,9  94,5 101,3

Realisierungsquote Prozent 58,0  53,4 54,4
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Audi Verbrauchs- und Emissionsangaben

Modelle Kraftstoffverbrauch 
kombiniert (l/100 km) 

(NEFZ)

CO₂-Emissionen  
kombiniert  (g/km) 

(NEFZ)

Audi A1 Sportback 5,6–4,6 128–107

Audi A1 citycarver 5,2–4,9 119–112

Audi Q2 7,7–4,1 176–107

Audi Q3 9,0–4,5 205–118

Audi Q3 Sportback 9,0–4,5 206–119

Audi A3 Sportback 8,8–3,9 201–99

Audi A3 Limousine 8,7–3,8 198–97

Audi TT Coupé 8,5–5,8 194–132

Audi TT Roadster 8,7–6,0 200–137

Audi A4 Limousine 7,1–4,0 167–104

Audi A4 Avant 8,8–4,0 201–106

Audi A4 allroad quattro 7,2–4,8 168–126

Audi A5 Sportback 8,8–4,0 200–105

Audi A5 Coupé 8,7–4,0 199–104

Audi A5 Cabriolet 8,2–4,2 188–112

Audi Q5 7,5–4,7 185–123

Audi Q5 Sportback 7,6–4,7 186–123

Audi A6 Limousine 7,6–4,3 173–114

Audi A6 Avant 11,6–4,5 265–118

Audi A6 allroad quattro 7,8–5,0 178–132

Audi A7 Sportback 11,6–4,4 265–117

Audi Q7 12,1–6,9 278–181

Audi Q8 12,3–6,9 281–182

Audi A8 10,8–6,5 248–170

Audi R8 Coupé 13,0–12,9 299–294

Audi R8 Spyder 13,4–13,0 306–297

Lamborghini Urus 12,6 292

Lamborghini Huracán 14,5–14,0 335–322

Lamborghini Aventador 20,1–19,6 464–447

Lamborghini Sián 19,8 449

Modelle CNG–Verbrauch  
kombiniert (kg/100 km)

(NEFZ) 

CO₂–Emissionen  
kombiniert (g/km)

(NEFZ)

Fahrzeuge mit Erdgasantrieb

Audi A3 Sportback g-tron 3,6–3,5 99–96

Audi A4 Avant g-tron 4,1–3,9 111–105

Audi A5 Sportback g-tron 4,1–3,8 111–104

Modelle Kraftstoff-/Strom verbrauch 
kombiniert 

(l/100 km / kWh/100 km) 

CO₂–Emissionen  
kombiniert (g/km)

Plug–in–Hybridfahrzeuge NEFZ-Angabe
WLTP-Angabe

NEFZ-Angabe
WLTP-Angabe

Audi Q3 TFSI e
2,1/14,6–1,8/14,5
2,1/17,2–1,6/15,8

48–41 
47–36

Audi Q3 Sportback TFSI e
2,1/14,6–1,8/14,5 
2,0/17,0–1,6/16,0

47–42 
46–37

Audi A3 Sportback TFSI e
1,4/12,9–1,3/12,0
1,4/15,8–1,1/14,5

33–29 
31–24

Audi Q5 Sportback TFSI e
2,0/19,6–1,8/19,3
1,8/21,7–1,5/20,3

45–42 
43–35

Audi Q5 TFSI e
1,9/19,5–1,8/19,3
1,8/21,6–1,5/20,1

44–41 
42–35

Audi A6 Limousine TFSI e
1,6/17,9–1,4/16,7
1,4/19,6–1,0/17,5

36–31 
34–23

Audi A6 Avant TFSI e
1,7/18,2–1,5/17,5
1,5/20,2–1,1/18,3

37–34 
36–27

Audi A7 Sportback TFSI e
1,6/17,9–1,4/16,9
1,5/19,9–1,1/18,1

36–32 
35–26

Audi Q7 TFSI e
2,4/20,3–2,2/19,9
2,2/23,9–2,0/23,0

54–50 
51–45

Audi Q8 TFSI e
2,8/22,9–2,6/21,9
2,6/25,2–2,1/23,5

63–59 
60–48

Audi A8 TFSI e
2,1/20,5–2,0/19,6
2,2/23,9–1,7/21,9

49–45 
49–39

Modelle Stromverbrauch kombiniert 
(kWh/100 km) 

CO₂–Emissionen  
kombiniert (g/km)

Vollelektrische Fahrzeuge NEFZ-Angabe
WLTP-Angabe

NEFZ-Angabe
WLTP-Angabe

Audi Q4 e-tron
18,2–15,8 
21,3–17,0

0
0

Audi Q4 Sportback e-tron
17,9–15,6
20,9–16,6

0
0

Audi e-tron
26,3–21,4
28,4–21,7

0
0

Audi e-tron Sportback
26,0–20,9
28,1–21,0

0
0

Audi e-tron GT quattro
19,6–18,8 
21,8–19,9

0
0

Audi RS e-tron GT
20,2–19,3
22,6–20,6

0
0

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.
Stand: 28. Februar 2022

Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach den gesetzlich vorge-
schriebenen Messverfahren ermittelt. Seit dem 1. September 2017 werden bestimmte 
Neuwagen bereits nach dem weltweit harmonisierten Prüfverfahren für Personenwa-
gen und leichte Nutzfahrzeuge (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Proce dure, 
WLTP), einem realistischeren Prüfverfahren zur Messung des Kraftstoffverbrauchs und 
der CO₂-Emissionen, typgenehmigt. Seit dem 1. September 2018 ersetzt der WLTP 
schrittweise den neuen europäischen Fahrzyklus (NEFZ). Wegen der realistischeren 
Prüfbedingungen sind die nach dem WLTP gemessenen Kraftstoffverbrauchs- und CO₂-
Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach dem NEFZ gemessenen. Weitere In-
formationen zu den Unterschieden zwischen WLTP und NEFZ finden Sie unter  www. 
audi.de/wltp.

Aktuell sind noch die NEFZ-Werte verpflichtend zu kommunizieren. Soweit es sich um 
Neuwagen handelt, die nach WLTP typgenehmigt sind, werden die NEFZ-Werte von den 
WLTP-Werten abgeleitet. Die zusätzliche Angabe der WLTP-Werte kann bis zu deren ver-
pflichtender Verwendung freiwillig erfolgen. Soweit die NEFZ-Werte als Spannen an-
gegeben werden, beziehen sie sich nicht auf ein einzelnes, individuelles Fahrzeug und 
sind nicht Bestandteil des Angebotes. Sie dienen allein Vergleichszwecken zwischen den 
verschiedenen Fahrzeugtypen. Zusatzausstattungen und Zubehör (Anbauteile, Reifen-
format etc.) können relevante Fahrzeugparameter wie z. B. Gewicht, Rollwiderstand 
und Aerodynamik verändern und neben Witterungs- und Verkehrsbedingungen sowie 
dem individuellen Fahrverhalten den Kraftstoffverbrauch, den Stromverbrauch, die CO₂-
Emissionen und die Fahrleistungswerte eines Fahrzeugs beeinflussen.

Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen spe-
zifischen CO₂-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den 
Kraftstoffverbrauch, die CO₂-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraft-
wagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der DAT Deutsche Au-
tomobil Treuhand GmbH, Hellmuth-Hirth-Str. 1, D-73760 Ostfildern oder unter →  www.
dat.de unentgeltlich erhältlich ist.
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An die AUDI AG, Ingolstadt

Wir haben ausgewählte Nachhaltigkeitskennzahlen 
für das Jahr 2021 in der Übersicht „AUDI Nachhal-
tigkeitskennzahlen“ sowie ausgewählte Angaben im 
„Audi REPORT  kombinierter Geschäfts- und Nachhal-
tigkeitsbericht“ der AUDI AG, Ingolstadt, die jeweils 
durch das Symbol „ “ in der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung kenntlich gemacht wurden, für den Zeit-
raum vom
1. Januar bis 31. Dezember 2021 (im Folgenden „Be-
richt“) einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Er-
langung begrenzter Sicherheit unterzogen. 

Unser Auftrag bezieht sich dabei ausschließlich auf 
die mit dem Symbol „ “  gekennzeichneten Angaben 
in der deutschen PDF-Version des Berichts. Verwei-
se auf Angaben außerhalb des Berichts sowie An-
gaben für Vorjahre waren nicht Gegenstand unserer 
Prüfung. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter der AUDI AG (im Fol-
genden: „Gesellschaft“) sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Berichts in Übereinstimmung mit 
den in den Sustainability Reporting Standards der 
Global Reporting Initiative genannten Grundsätzen 
(im Folgenden: „Berichtskriterien“) sowie für die 
Auswahl der zu beurteilenden Angaben.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft umfasst die Auswahl und Anwendung 
angemessener Methoden zur Berichterstattung so-
wie das Treffen von Annahmen und die Vornahme 
von Schätzungen zu einzelnen Nachhaltigkeitsanga-
ben des Konzerns, die unter den gegebenen Umstän-
den angemessen sind. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-
lung eines Berichts zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von do-
losen Handlungen (Manipulation des Berichts) oder 
Irrtümern ist.

Unabhängigkeit und Qualitätssicherung der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft

Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschrif-
ten zur Unabhängigkeit sowie weitere berufliche Ver-
haltensanforderungen eingehalten.

Unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wendet die 
nationalen gesetzlichen Regelungen und berufs-
ständischen Verlautbarungen – insbesondere der 
Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und vereidig-
te Buchprüfer (BS WP/vBP) sowie des vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) herausgegebenen IDW 
Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die 
Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis 
(IDW QS 1) an und unterhält dementsprechend ein 
umfangreiches Qualitätssicherungssystem, das do-

Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über 
eine betriebswirtschaftliche Prüfung zur Erlangung 
begrenzter Sicherheit

Vermerk

kumentierte Regelungen und Maßnahmen in Bezug 
auf die Einhaltung beruflicher Verhaltensanforde-
rungen, beruflicher Standards sowie maßgebender 
gesetzlicher und anderer rechtlicher Anforderungen 
umfasst.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung ein Prüfungsurteil mit be-
grenzter Sicherheit über die mit dem Symbol „ “  ge-
kennzeichneten ausgewählten Kennzahlen und An-
gaben im Bericht abzugeben. 

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung 
unter Beachtung des International Standard on Assu-
rance Engagements (ISAE) 3000 (Revised): „Assuran-
ce Engagements other than Audits or Reviews of His-
torical Financial Information“, herausgegeben vom 
IAASB, durchgeführt. Danach haben wir die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass wir mit be-
grenzter Sicherheit beurteilen können, ob uns Sach-
verhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Auf-
fassung gelangen lassen, dass die mit dem Symbol  
„ “ gekennzeichneten ausgewählten Kennzahlen 
und Angaben im Bericht in allen wesentlichen Belan-
gen nicht in Übereinstimmung mit den Berichtskrite-
rien aufgestellt worden ist. Nicht Gegenstand unse-
rer Prüfung waren Verweise auf Angaben außerhalb 
des Berichts sowie Angaben für Vorjahre. 

Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlan-
gung einer begrenzten Sicherheit sind die durchge-
führten Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer 
betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung ei-
ner hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, 
sodass dementsprechend eine erheblich geringere 
Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Er-
messen des Wirtschaftsprüfers. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir u.a. folgen-
de Prüfungshandlungen und sonstige Tätigkeiten 
durchgeführt:

»  Befragung von Mitarbeitern hinsichtlich der Nach-
haltigkeitsstrategie, der Nachhaltigkeitsgrund-
sätze und des Nachhaltigkeitsmanagements der 
AUDI AG

»  Befragung von Mitarbeitern der Konzernzentrale 
sowie der Fachabteilungen, die mit der Datenerfas-
sung und -konsolidierung sowie der Erstellung des 
Berichts beauftragt sind, zur Beurteilung des Be-
richterstattungssystems, der Methoden der Daten-
gewinnung und -aufbereitung sowie der internen 
Kontrollen, soweit sie für die Prüfung zur Erlan-
gung begrenzter Sicherheit der mit dem Symbol 
„ “ gekennzeichneten ausgewählten Kennzahlen 
und Angaben im Bericht relevant sind

»  Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentli-
cher falscher Angaben in Bezug auf die ausgewähl-
ten Kennzahlen und Angaben
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Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine 
Aktualisierung des Vermerks hinsichtlich nach sei-
ner Erteilung eintretender Ereignisse oder Umstände 
vornehmen, sofern hierzu keine rechtliche Verpflich-
tung besteht. Wer auch immer das in vorstehendem 
Vermerk zusammengefasste Ergebnis unserer Tätig-
keit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu 
entscheiden, ob und in welcher Form er dieses Ergeb-
nis für seine Zwecke nützlich und tauglich erachtet 
und durch eigene Untersuchungshandlungen erwei-
tert, verifiziert oder aktualisiert.

München, 16. März 2022
Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Nicole Richter   Hans-Georg Welz
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer

»  Einsichtnahme in die relevante Dokumentation 
der Systeme und Prozesse zur Erhebung, Aggre-
gation und Validierung der Daten, welche den mit 
dem Symbol „ “  gekennzeichneten ausgewählten 
Kennzahlen im Berichtszeitraum zugrunde liegen 
sowie deren stichprobenartige Überprüfung

»  Befragungen und Dokumenteneinsicht in Stichpro-
ben hinsichtlich der Erhebung und Berichterstat-
tung der mit dem Symbol „ “  gekennzeichneten 
ausgewählten Kennzahlen im Bericht

»  Analytische Handlungen auf Ebene des Konzerns 
und einzelner Standorte hinsichtlich der Qualität 
der mit dem Symbol „ “  gekennzeichneten ausge-
wählten Kennzahlen im Bericht

»  Durchführung von Standortbesuchen, um die Sys-
teme und Prozesse zur Erhebung, Aggregation und 
Validierung der Daten sowie der Verlässlichkeit der 
gemeldeten Daten auf Konzernebene zu beurteilen 
 »  AUDI AG (Ingolstadt, Deutschland)

 »  AUDI Hungaria Zrt. (Győr, Ungarn)
»  Beurteilung der Darstellung der mit dem Symbol „ “ 

gekennzeichneten ausgewählten Kennzahlen und 
Angaben im Bericht 

»  Kritische Durchsicht des Berichtsentwurfs auf Plau-
sibilität und Konsistenz.

Prüfungsurteil

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungs-
handlungen und der erlangten Prüfungsnachweise 
sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die 
uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die mit 
dem Symbol „ “  gekennzeichneten Kennzahlen und 
Angaben im Bericht der Gesellschaft für den Zeit-
raum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 in allen 
wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung 

mit den Berichtskriterien durch die gesetzlichen Ver-
treter aufgestellt worden ist.

Wir geben kein Prüfungsurteil zu Verweisen auf An-
gaben außerhalb des Berichts sowie zu Angaben für 
Vorjahre ab.

Verwendungsbeschränkung für den Vermerk

Wir weisen darauf hin, dass die Prüfung für Zwecke 
der Gesellschaft durchgeführt und der Vermerk nur 
zur Information der Gesellschaft über das Ergebnis 
der Prüfung bestimmt ist. Folglich ist er möglicher-
weise für einen anderen als den vorgenannten Zweck 
nicht geeignet. Somit ist der Vermerk nicht dazu be-
stimmt, dass Dritte hierauf gestützt (Vermögens-)
Entscheidungen treffen. Unsere Verantwortung be-
steht allein der Gesellschaft gegenüber. Dritten ge-
genüber übernehmen wir dagegen keine Verantwor-
tung. Unser Prüfungsurteil ist in dieser Hinsicht nicht 
modifiziert.

Auftragsbedingungen und Haftung

Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Drit-
ten, unsere Allgemeinen Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften vom 1. Januar 2017 (www.de.ey.com/IDW-
Auftragsbedingungen). Wir verweisen ergänzend auf 
die dort in Ziffer 9 enthaltenen Haftungsregelungen 
und auf den Haftungsausschluss gegenüber Dritten. 
Dritten gegenüber übernehmen wir keine Verantwor-
tung, Haftung oder anderweitige Pflichten, es sei 
denn, dass wir mit dem Dritten eine anders lautende 
schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder 
ein solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre. 
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Der Audi Konzern berichtet über seine Nachhaltigkeitsleistung für das Jahr 
2021 nach dem internationalen Standard der Global Reporting Initiative 
(GRI). Dieser Bericht wurde in Übereinstimmung mit den GRI-Standards 
Option: „Kern“ erstellt. 

Die Auswahl der zu berichtenden Angaben erfolgte auf Basis einer im Jahr 
2021 durchgeführten Wesentlichkeitsanalyse. Der Bericht lag der GRI zur 
Durchführung des GRI Materiality Disclosures Service vor. Dabei bestätigte 
die GRI die korrekte Positionierung der „materiality-related disclosures“ 
(102-40 bis 102-49). Für diese Dienstleistung wurde die deutschsprachige 
Version des Audi Reports genutzt. 

GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 102-8 Informationen zu
Angestellten und
sonstigen Mitarbeitenden

15, 
101, 
122ff.

GRI 102-9 Lieferkette 29, 
105ff.

GRI 102-10 Signifikante Änderungen in 
der Organisation und ihrer 
Lieferkette

15ff., 
62

GRI 102-11 Vorsorgeansatz oder
Vorsorgeprinzip

58ff.

GRI 102-12 Externe Initiativen 105ff. Audi engagiert sich in international bedeutenden Multi- 
Stakeholder-Nachhaltigkeitsinitiativen wie beispielsweise in 
der Aluminium Stewardship Initiative oder der Global Battery 
Alliance. Weitere Informationen und unterstützte Organisatio-
nen finden sich unter www.audi.com/de/company/ 
sustainability/stakeholder-management.html

GRI 102-13 Mitgliedschaft in Verbänden 
und Interessengruppen

Audi arbeitet in unterschiedlichen Initiativen, Verbänden und 
Arbeitsgruppen, um ökologische, ökonomische und gesell-
schaftliche Themen in Zusammenarbeit mit Stakeholdern zu 
diskutieren. Die Auflistung (s. u.) von Mitgliedschaften bzw. 
Beteiligungen steht für den Austausch des Unternehmens mit 
Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Gesellschaft. Dies ist 
nur eine Auswahl aus zahlreichen Engagements, die auch die 
Interessen der Stakeholder des Unternehmens spiegeln. Die 
Darstellung erfolgt anhand der fünf Kapitel des Berichts, um 
den Bezug zu den berichteten Themen im Audi Report 2021 zu 
verdeutlichen:  
 
Strategie 
> VDA Verband der Automobilindustrie e.V., Berlin
> eNOVA Strategiekreis Automobile Zukunft, Berlin

Wirtschaften und Integrität 
>  Deutsches Institut für Compliance (DICO), Berlin
>  Gesellschaft für Datenschutz und Datensicherung e.V.   
(GDD), Bonn
> Zentrum für Wirtschaftsethik gGmbH (ZfW), Berlin

Produkte und Services
Deutsches Verkehrsforum e.V., Berlin

Wertschöpfung und Produktion
> Biodiversity in Good Company Initiative e.V., Berlin
> Co₂ncept plus – Verband der Wirtschaft für Emissionshandel 
und Klimaschutz e.V., München

Mitarbeitende und Gesellschaft
> Deutsche Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Umwelt-
medizin e.V. (DGAUM), Lübeck
> Initiative Women into Leadership e.V., Düsseldorf
> Charta der Vielfalt e.V., Berlin
> Verein zur Förderung kultureller Belange in der Region IN, 
Ingolstadt

www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html 

GRI-Standards Seite Kommentar

Universelle Standards

GRI 101: Grundlagen 2016

GRI 102: Allgemeine Angaben 2016

Organisationsprofil

GRI 102-1 Name der Organisation, 
Produkte und  
Dienstleistungen

15

GRI 102-2 Aktivitäten, Marken,
Produkte und
Dienstleistungen

15,  
72

GRI 102-3 Hauptsitz der Organisation 15

GRI 102-4 Betriebsstätten 15

GRI 102-5 Eigentumsverhältnisse  
und Rechtsform

15

GRI 102-6 Belieferte Märkte 15

GRI 102-7 Größe der Organisation 15, 
33 f., 
101

GRI-Inhaltsindex

http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
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GRI-Standards Seite Kommentar

Strategie

GRI 102-14 Erklärung des höchsten  
Entscheidungsträgers

2

GRI 102-15 Wichtigste Auswirkungen, 
Risiken und Chancen

58ff.

Ethik und Integrität

GRI 102-16 Werte, Grundsätze,
Standards und
Verhaltensnormen

58ff., 
67ff.

www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk- 
management/compliance.html

GRI 102-17 Verfahren zur Beratung  
und zu Bedenken in Bezug  
auf die Ethik

67ff. www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk- 
management/whistleblower-system.html

Unternehmensführung

GRI 102-18 Führungsstruktur Hauptversammlung, Aufsichtsrat und Vorstand bilden die 
Organe der AUDI AG. Die Hauptversammlung einer Aktien-
gesellschaft ist die Versammlung der Aktionär_innen einer 
Gesellschaft, in der sie ihre Rechte in den Angelegenheiten 
der Aktiengesellschaft ausüben. Die AUDI AG wird von einer 
Alleinaktionärin, der Volkswagen AG, gehalten. Der Vorstand 
führt die Geschäfte der AUDI AG und des Audi Konzerns nach 
Maßgabe der Gesetze, der Satzung der AUDI AG und der vom 
Aufsichtsrat erlassenen Geschäftsordnung. Darüber hinaus 
finden im Rahmen der Unternehmensführung die Ziele und 
Interessen des Volkswagen Konzernverbunds Beachtung. Zum 
Zeitpunkt der Fertigstellung des Berichts bestand der Vorstand 
der AUDI AG aus sieben Mitgliedern. Der Aufsichtsrat über-
wacht und berät den Vorstand bei der Geschäftsführung. Der 
Aufsichtsrat der AUDI AG setzt sich nach den gesetzlichen Be-
stimmungen aus zehn Vertreter_innen der Anteilseigner_innen 
und zehn Vertreter_innen der Arbeitnehmerseite zusammen. 
Die personelle Zusammensetzung von Aufsichtsrat und Vor-
stand der AUDI AG ist auf der Website der AUDI AG dargestellt.
 
www.audi.com/de/company/profile/company-management.html

GRI 102-19 Delegation von  
Befugnissen

www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/ 
operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html

GRI 102-20 Zuständigkeit auf Vorstands-
ebene für ökonomische, öko-
logische und soziale Themen

24ff. www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/ 
operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html 

GRI 102-21 Dialog mit Stakeholdern zu 
ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Themen

13f. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 102-22 Zusammensetzung des 
höchsten Kontrollorgans und 
seiner Gremien

www.audi.com/de/company/profile/company-management.html

GRI 102-23 Vorsitzende_r des höchsten 
Kontrollorgans

www.audi.com/de/company/profile/company-management.html

GRI 102-24 Nominierungs- und Auswahl-
verfahren für das höchste 
Kontrollorgan

5 www.audi.com/de/company/profile/company-management/
methods-and-practices-of-the-board-of-management-and-super-
visory.html

GRI 102-25 Interessenkonflikte www.audi.com/de/company/profile/company-management/
methods-and-practices-of-the-board-of-management-and- 
supervisory.html

www.audi.com/de/company/profile/company-management/in-
formation-on-corporate-governance-practices.html

GRI 102-26 Rolle des höchsten  
Kontrollorgans bei der  
Festlegung von Zielen,  
Werten und Strategien

13f. www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/ 
operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html 

GRI 102-27 Gesammeltes Wissen des 
höchsten Kontrollorgans

www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/ 
operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html 

www.audi.com/de/company/profile/company-management.html

GRI 102-28 Bewertung der Leistung des 
höchsten Kontrollorgans

www.audi.com/de/company/profile/company-management/
methods-and-practices-of-the-board-of-management-and- 
supervisory.html

GRI 102-29 Identifizierung und  
Umgang mit ökonomischen, 
ökologischen und sozialen

13f.

GRI 102-30 Wirksamkeit der Verfahren 
zum Risikomanagement

58ff.

GRI 102-31 Überprüfung der ökonomi-
schen, ökologischen und 
sozialen Themen

13f.

GRI 102-32 Rolle des höchsten Kontroll-
organs bei der Nachhaltig-
keitsberichterstattung

www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/ 
operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html

https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance.html
http://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/whistleblower-system.html
http://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/whistleblower-system.html
https://www.audi.com/de/company/profile/company-management.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
https://www.audi.com/de/company/profile/company-management.html
http://www.audi.com/de/company/profile/company-management.html
https://www.audi.com/de/company/profile/company-management/methods-and-practices-of-the-board-of-management-and-supervisory.html
https://www.audi.com/de/company/profile/company-management/methods-and-practices-of-the-board-of-management-and-supervisory.html
https://www.audi.com/de/company/profile/company-management/methods-and-practices-of-the-board-of-management-and-supervisory.html
https://www.audi.com/de/company/profile/company-management/methods-and-practices-of-the-board-of-management-and-supervisory.html
https://www.audi.com/de/company/profile/company-management/methods-and-practices-of-the-board-of-management-and-supervisory.html
https://www.audi.com/de/company/profile/company-management/methods-and-practices-of-the-board-of-management-and-supervisory.html
http://www.audi.com/de/company/profile/company-management/information-on-corporate-governance-practices.html
http://www.audi.com/de/company/profile/company-management/information-on-corporate-governance-practices.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html
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http://www.audi.com/de/company/profile/company-management.html
https://www.audi.com/de/company/profile/company-management/methods-and-practices-of-the-board-of-management-and-supervisory.html
https://www.audi.com/de/company/profile/company-management/methods-and-practices-of-the-board-of-management-and-supervisory.html
https://www.audi.com/de/company/profile/company-management/methods-and-practices-of-the-board-of-management-and-supervisory.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/core-topics/operations-and-integrity/firmly-anchored-responsibility.html


Audi Report 2021

129

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt
Audi Report 2021

129

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt

GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 102-33 Übermittlung kritischer  
Anliegen

67ff. Es erfolgt ein regelmäßiger Austausch über die Aktivitäten von 
Governance, Risk & Compliance. In diesem Rahmen finden re-
guläre und Ad-hoc-Berichterstattungen des Chief Compliance 
Officers an Vorstand, Aufsichtsrat sowie Group Chief Compli-
ance Officer und Group Integrity Officer statt. Dies umfasst 
auch Berichterstattungen über das Hinweisgebersystem. Des 
Weiteren zählen die Risikoquartalsberichterstattung sowie der 
interne „Governance, Risk & Compliance“-Jahresbericht an den 
Vorstand der AUDI AG und den Prüfungsausschuss des Auf-
sichtsrats der AUDI AG zu den Berichtspflichten von Governan-
ce, Risk & Compliance.

GRI 102-34 Art und Gesamtanzahl  
kritischer Anliegen

67ff. 2021 gingen 455 Hinweise auf mögliche Regelverstöße ein. 
Dies entspricht dem Vorjahresniveau. Die Hinweise zeichnen 
sich durch ein hohes Maß an inhaltlicher Substanz aus und er-
folgen mehrheitlich nicht anonym. Dies bestätigt einmal mehr, 
dass ein hohes Vertrauen in das Hinweisgebersystem besteht.

Einbindung von Stakeholdern

GRI 102-40 Liste der Stakeholder- 
Gruppen

13f.

GRI 102-41 Tarifverträge Der Audi Betriebsrat gestaltet die Zukunft bei Audi aktiv mit. 
So werden alle Betriebsvereinbarungen gemeinsam mit der 
Arbeitnehmervertretung der AUDI AG getroffen. Diese wacht 
zudem darüber, dass die zugunsten der Arbeitnehmer_innen 
geltenden Gesetze, Verordnungen, Unfallverhütungsvorschrif-
ten, Tarifverträge und Betriebsvereinbarungen eingehalten 
werden.

GRI 102-42 Ermittlung und Auswahl der 
Stakeholder

13f. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI-Standards Seite Kommentar

Einbindung von Stakeholdern

GRI 102-43 Ansatz für die Einbindung 
von Stakeholdern

13f. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

Am Beispiel der Zusammenarbeit der Arbeitnehmer- und 
Arbeitgebervertretung zeigt sich die Einbindung wie folgt: 
Mindestens zweimal jährlich treffen sich Delegierte der Arbeit-
nehmervertretungen des Audi Konzerns im Rahmen des Audi 
Ausschusses, um Themen von internationaler, konzernüber-
greifender Bedeutung zu beraten und dazu in den Austausch 
mit dem Audi Vorstand zu gehen. Außerdem findet eine indivi-
duelle, themenbezogene Betreuung der jeweiligen Standorte 
statt. Sprecher des Audi Ausschusses ist der Gesamtbetriebs-
ratsvorsitzende der AUDI AG Peter Mosch mit Aufsichtsrats-
mandaten in der VOLKSWAGEN AG sowie der AUDI AG. 

Im Aufsichtsrat der AUDI AG nehmen die gewählten Arbeitneh-
mervertreter_innen ihre Aufgaben wahr, wie die Überwachung 
der Geschäftsführung, die Genehmigung wichtiger unterneh-
merischer Vorgänge sowie die Bestellung der Mitglieder des 
Vorstands. Ziel ist es, auch in diesen und weiteren wichtigen 
Gremien den internationalen Kolleg_innen eine Stimme zu 
geben und sich, ebenso wie für die Belange der heimischen 
Standorte, für die Belange der Beschäftigten einzusetzen. Die 
Sozialcharta, die zukünftig auch im Audi Konzern bei der AUDI 
AG umgesetzt wird, wurde Ende 2020 novelliert und setzt nach 
dieser Überarbeitung Wirtschaftlichkeit und Beschäftigungs-
sicherung als gleichrangige Unternehmensziele fest. Neben 
der Erweiterung des Geltungsbereichs auf alle Konzerngesell-
schaften, an denen der Volkswagen Konzern mehrheitlich (> 
50 Prozent) beteiligt ist, werden die inhaltlichen Ziele auch 
bei nicht kontrollierten Gesellschaften gefördert. Sie gilt als 
verbindliche Grundlage für die Gestaltung der Beziehungen zu 
Lieferant_innen und weiteren Geschäftspartner_innen (Code of 
Conduct für Geschäftspartner_innen). Mit dieser Aktualisierung 
wird auch auf die Notwendigkeit der Einrichtung geeigneter 
Managementsysteme zur Umsetzung der Erklärung hingewie-
sen bzw. diese werden etabliert. Folgende Grundsätze wurden 
neu mit aufgenommen: keine Belästigung, Schutz junger 
Beschäftigter, Brand- und Umweltschutz, Schutz vertraulicher 
Informationen, Schutz der Gewissens-, Meinungs- und Reli-
gionsfreiheit, Schutz der körperlichen Unversehrtheit, Verbot 
von Folter. Neben der Sozialcharta gibt es auch eine Charta 
der Arbeitsbeziehungen, eine Charta der Zeitarbeit sowie eine 
Charta der Berufsausbildung, die Leitplanken zu den jeweiligen 
Themen für den gesamten Konzern vorgeben.

In der AUDI AG existieren zudem gewählte Jugend- und Auszu-
bildendenvertretungen sowie Schwerbehindertenvertretungen, 
die sich speziell der Belange der von ihnen repräsentierten 
Beschäftigtengruppen annehmen.

GRI 102-44 Wichtige Themen und  
hervorgebrachte Anliegen

13f. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html


Audi Report 2021

130

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt
Audi Report 2021

130

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt

GRI-Standards Seite Kommentar

Vorgehenweise bei der Berichterstattung

GRI 102-45 Im Konzernabschluss enthal-
tene Entitäten

https://www.audi.com/content/dam/gbp2/en/ 
company/investor-relations/reports-and-key-figures/ 
annual-reports/fact-pack-2021.xlsx

GRI 102-46 Vorgehen zur Bestimmung 
des Berichtsinhalts und der 
Abgrenzung der Themen

13f.

GRI 102-47 Liste der wesentlichen  
Themen

13f.

GRI 102-48 Neudarstellung von  
Informationen

Die Darstellung der Informationen wurde im Vergleich zum 
Vorjahr nicht verändert.

GRI 102-49 Änderungen bei der Bericht-
erstattung

Im Vergleich zum Vorjahr gab es keine Veränderungen bei der 
Berichterstattung.

GRI 102-50 Berichtszeitraum 2

GRI 102-51 Datum des letzten Berichts 2

GRI 102-52 Berichtszeitraum 2

GRI 102-53 Ansprechperson bei Fragen 
zum Bericht

139

GRI 102-54 Erklärung zur Berichterstat-
tung in Übereinstimmung mit 
den GRI-Standards

127

GRI 102-55 GRI-Inhaltsindex 127

GRI 102-56 Externe Prüfung 125f.

Themenspezifische Angaben

Wirtschaftliche Leistung

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner Abgren-
zung

13f., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

33ff., 
112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 201 Wirtschaftliche Leistung 2016

GRI 201-1 Unmittelbar erzeugter
und ausgeschütteter
wirtschaftlicher Wert

33ff., 
118

GRI 201-2 Finanzielle Folgen des
Klimawandels für die
Organisation und
andere mit dem
Klimawandel
verbundene Risiken
und Chancen

50ff., 
58ff.

Beschaffungspraktiken

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner Abgren-
zung

13f., 
105ff., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

105ff., 
112ff.

www.audi.com/de/company/sustainability/ 
s-rating.html

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 204 Beschaffungspraktiken 2016

GRI 204-1 Anteil an Ausgaben für lokale 
Lieferant_innen

Audi ist ein international agierendes Unternehmen und produ-
zierte im Berichtszeitraum in zwölf unterschiedlichen Ländern 
weltweit. Die Beschaffung von Dienstleistungen und Produkten 
erfolgt auf Grundlage einer globalen Lieferantenbasis mit dem 
Fokus, jene ressourcenoptimiert zu beschaffen. 

Unter der Definition „wichtige Betriebsstätten“ sollen die 
Standorte in Europa und Nordamerika verstanden werden; die 
assoziierten Unternehmen in China werden in dieser Auswer-
tung nicht berücksichtigt. Der Begriff „lokal“ bezeichnet ferner 
die gesamte Region, in der sich die jeweilige Betriebsstätte 
befindet. 

Unter diesen Prämissen beträgt der prozentuale Anteil des 
lokalen Beschaffungsvolumens an Produkten und Dienstleis-
tungen der wichtigen Betriebsstätten am gesamten Audi Be-
schaffungsvolumen im Berichtsjahr 60,7 Prozent. Auf Europa 
entfallen dabei 52,4 Prozent (Deutschland: 39,4 Prozent), auf 
Nordamerika 8,3 Prozent.

https://www.audi.com/content/dam/gbp2/en/company/investor-relations/reports-and-key-figures/annual-reports/fact-pack-2021.xlsx
https://www.audi.com/content/dam/gbp2/en/company/investor-relations/reports-and-key-figures/annual-reports/fact-pack-2021.xlsx
https://www.audi.com/content/dam/gbp2/en/company/investor-relations/reports-and-key-figures/annual-reports/fact-pack-2021.xlsx
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html


Audi Report 2021

131

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt
Audi Report 2021

131

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt

GRI-Standards Seite Kommentar

Korruptionsbekämpfung

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner Abgren-
zung

13f.,  
67ff., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

67ff., 
112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

67ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 205 Korruptionsbekämpfung 2016

GRI 205-1 Betriebsstätten, die in 
Hinblick auf Korruptions-
risiken geprüft wurden

Die Prävention von Korruption hat im Audi Konzern einen ho-
hen Stellenwert. Die Abteilung Compliance AUDI AG / Manage-
ment-Systeme (I/GC-A) trägt innerhalb des Unternehmens zur 
nachhaltigen Korruptionsprävention bei.

Im Rahmen des Internal-Compliance-Risk-Assessment(ICRA)-
Standardprozesses werden Compliance-Risiko-Profile pro 
Gesellschaft erstellt, u. a. für das Themenfeld Korruption. Jede 
Gesellschaft hat nach Ermittlung des Risikoprofils spezifische 
Einzelmaßnahmen umzusetzen, die zur Mitigation des Risikos 
beitragen. Zusätzlich erfolgt im Rahmen des Audi Compliance 
Risk Assessment (CRA) die Ermittlung geschäftsbereichsspezi-
fischer Compliance-Risiken für die AUDI AG. Korruption zählt 
auch hier zu den  Compliance-Kernthemen.

Im Berichtsjahr wurden 44 nationale und internationale 
Beteiligungsgesellschaften in Bezug auf das Compliance-
Fokus thema Antikorruption bei Beratungsanfragen sowie der 
Implementierung von Richtlinien und Durchführung von Schu-
lungen unterstützt. Grundsätzlich werden all diejenigen 
Gesellschaften in den Prozess einbezogen, bei denen die AUDI 
AG eine Mehrheitsbeteiligung hält, die Managementverant-
wortung innehat oder die von besonderer Bedeutung sind. 
Zusätzlich wird die ordnungsgemäße Umsetzung der Maß-
nahmen im Rahmen von Vor-Ort Überprüfungen sowie von 
externen Audits kontrolliert. 

Gesellschaften können außerdem im Rahmen des Hot-Topic-
Reportings Risiken, Probleme und Vorfälle u. a. in Bezug auf 
Korruption an die Abteilung Compliance AUDI AG / Manage-
ment-Systeme (I/GC-A) melden. Im Berichtsjahr wurden keine 
Hot Topics im Zusammenhang mit Korruption gemeldet. Ende 
2021 wurde in der AUDI AG ein IT-System implementiert, das 
Beschäftigte bei der Vermeidung von Korruption sowie im 
Umgang mit Interessenkonflikten unterstützt. Der Roll-out 
dieses Antikorruptions-Tools in den Beteiligungsgesellschaften 
erfolgt sukzessive seit Jahresbeginn 2022.

GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 205-2 Kommunikation und 
Schulungen zu Richtlinien 
und Verfahren zur 
Korruptionsbekämpfung

67ff. Vor dem Hintergrund besonders strenger strafrechtlicher 
Regelungen ist das web based Training (WBT) „Umgang mit 
Amts- und Mandatsträgern“ seit 2020 für alle indirekten 
Mitarbeitenden, Management und Vorstand verpflichtend. Es 
erreichte mit 99,69 Prozent die höchste Teilnahmequote unter 
den verpflichtenden Trainingsmaßnahmen, gefolgt von dem 
ebenfalls für alle verpflichtenden WBT „Antikorruption“ mit 
99,22 Prozent. Für die neuen Vorstände der Geschäftsberei-
che E und F erfolgte eine Vorstandsschulung zu Audi Code of 
Conduct und Antikorruption.

GRI 205-3 Bestätigte Korruptions-
vorfälle und ergriffene 
Maßnahmen

2021 hat das Audi Aufklärungs-Office drei Verdachtsfälle auf 
schwere Regelverstöße betreffend Korruption zur Untersu-
chung an eine untersuchende Einheit weitergegeben. Davon 
konnte bei zwei Fällen kein Regelverstoß festgestellt werden, 
wohingegen bei einem Fall personelle Maßnahmen ausgespro-
chen wurden.

Wettbewerbswidriges Verhalten

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner Abgren-
zung

13f., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff.

GRI 206 Wettbewerbswidriges Verhalten 2016

GRI 206-1 Rechtsverfahren aufgrund 
von wettbewerbswidrigem 
Verhalten, Kartell- und 
Monopolbildung

Bei kartellrechtsbezogenen Verstoß- und Verdachtsfällen han-
delt es sich um Einzelfälle. Aus Vertraulichkeitsgründen wird 
die Gesamtzahl der Fälle nicht berichtet.

Materialien 2016

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner Abgren-
zung

13f., 
96ff., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

90f., 
96ff., 
112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
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GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 301 Materialien 2016

GRI 301-1 Eingesetzte Materialien nach 
Gewicht oder Volumen

96ff., 
98

GRI 301-2 Eingesetzte recycelte  
Ausgangsstoffe

96ff.

GRI 301-3 Wiederverwertete 
Produkte und ihre 
Verpackungsmaterialien

92ff., 
96ff., 
121

Energie

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner Abgren-
zung

90f., 
95, 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

94,  
95, 
96ff., 
112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 302 Energie 2016

GRI 302-1 Energieverbrauch
innerhalb der
Organisation

90f., 
95, 
119

302-1 f: Der Prozess zur Kennzahlenerhebung inklusive Scope-
Definition der Kennzahlen ist in der Volkswagen Norm 98000 
verankert (siehe Seite 95) und sieht keine Hochrechnung auf 
die Gesamtstandortebene vor.

GRI 302-3 Energieintensität 90f., 
95, 
119

GRI 302-4 Verringerung des
Energieverbrauchs

90f., 
95, 
119

Wasser und Abwasser

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

13f.,  
90f.,  
95, 
112ff. 

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

90f., 
94, 
95, 
112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Managementansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 303 Wasser und Abwasser 2018

GRI 303-1 Wasser als gemeinsam
genutzte Ressource

90f., 
121

GRI 303-2 Umgang mit den
Auswirkungen der
Wasserrückführung

90f.

GRI 303-4 Wasserrückführung 90f., 
95, 
121

303-4 c: Alle Produktionsstandorte werden entsprechend dem 
regional vorliegenden Wasserstress gewichtet. Aus der Bewer-
tung heraus werden erforderliche Maßnahmen für das Wasser-
management abgeleitet.

303-4 d: Der Prozess zur Feststellung der relevanten Ab-
wasserfrachten sowie der gesetzten -grenzen ist – wie der 
gesamte Prozess der Kennzahlenerhebung – in der Volkswagen 
Norm 98000 verankert (siehe Seite 95). Aufgrund der Größe 
des Konzerns unterliegt Audi pro Standort unterschiedlichen 
Gesetzgebungen. Etwaige Vorfälle werden auf lokaler Ebene 
gehandhabt.  Aus diesem Grund liegen aktuell keine Konzern-
daten zu Vorfällen vor. 

Biodiversität

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner Abgren-
zung

13f., 
95, 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

90f., 
94,  
95, 
112ff.

www.progress.audi/progress/de/a-visit-at-audis-natural- 
habitat-for-flora-and-fauna-on-its-production-site.html

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff.
90f. 

www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 304 Biodiversität 2016

GRI 304-1 Eigene, gemietete und
verwaltete Betriebs-
standorte, die sich in oder 
neben geschützten Gebieten
und Gebieten mit hohem 
Biodiversitätswert außerhalb 
von geschützten Gebieten
befinden

90f. www.progress.audi/progress/de/a-visit-at-audis-natural- 
habitat-for-flora-and-fauna-on-its-production-site.html

http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
https://www.progress.audi/progress/de/a-visit-at-audis-natural-habitat-for-flora-and-fauna-on-its-production-site.html
https://www.progress.audi/progress/de/a-visit-at-audis-natural-habitat-for-flora-and-fauna-on-its-production-site.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
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GRI-Standards Seite Kommentar

Emissionen

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner Abgren-
zung

13f., 
95,
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

90f., 
112ff., 
95, 
94, 
73ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 305 Emissionen 2016

GRI 305-1 Direkte THG-Emissionen
(Scope 1)

90f., 
95, 
120

305-1 e: Grundsätzlich verwendet Audi die realen Emissions-
faktoren der Energieversorgungsunternehmen. Wenn dies 
nicht möglich ist, wird mit den Standardfaktoren der VDA ge-
rechnet. Dieser Prozess ist, wie der gesamte Prozess der Kenn-
zahlenerhebung, in der Volkswagen Norm 98000 verankert 
(siehe Seite 95)

GRI 305-2 Indirekte energiebedingte 
THG-Emissionen
(Scope 2)

90f., 
95, 
120

305-2 a: Der Prozess zur Auswahl der relevanten Emissionen 
sowie die verwendeten Emissionsfaktoren sind – wie der gesam-
te Prozess der Kennzahlenerhebung – in der Volkswagen Norm 
98000 verankert (siehe Seite 95). Grundsätzlich verwendet Audi 
die realen Emissionsfaktoren der Energieversorgungsunterneh-
men. Wenn dies nicht möglich ist, wird mit den Standardfak-
toren der VDA gerechnet. Seit dem 1. Januar 2020 wurden alle 
produzierenden Standorte von Audi weitgehend auf Grünstrom 
umgestellt. Eine manuelle Berechnung aller location-based 
Emissionen als Referenz ist aufgrund der Größe des Konzerns 
nur mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand umzusetzen. 
Aus diesen Gründen erfolgt keine Berichterstattung. 

305-2 e:  Der Prozess zur Auswahl der relevanten Emissionen 
sowie die verwendeten Emissionsfaktoren sind – wie der gesam-
te Prozess der Kennzahlenerhebung – in der Volkswagen Norm 
98000 verankert (siehe Seite 95). Grundsätzlich verwendet Audi 
die realen Emissionsfaktoren der Energieversorgungsunterneh-
men. Wenn dies nicht möglich ist, wird mit den Standardfakto-
ren der VDA gerechnet. 

GRI 305-4 Intensität der THG-Emissionen 95, 
120

GRI 305-5 Senkung der THG-Emissionen 90f., 
95, 
120

GRI 305-7 Stickstoffoxide (NOx),
Schwefeloxide (SOx)
und andere signifikante
Luftemissionen

120 305-7 b: Der Prozess zur Auswahl der relevanten Emissio-
nen sowie die verwendeten Emissionsfaktoren sind – wie der 
gesamte Prozess der Kennzahlenerhebung – in der Volkswagen 
Norm 98000 verankert  (siehe Seite 95). Grundsätzlich ver-
wendet Audi die realen Emissionsfaktoren der Energieversor-
gungsunternehmen. Wenn dies nicht möglich ist, wird mit den 
Standardfaktoren der VDA gerechnet. 

GRI-Standards Seite Kommentar

Abfall

GRI 306 Abfall 2020

GRI 306-1 Anfallender Abfall und erheb-
liche abfallbezogene Auswir-
kungen

90f., 
94, 
95, 
96ff., 
112ff.

GRI 306-2 Management erheblicher ab-
fallbezogener Auswirkungen

90f., 
94,
95, 
96ff., 
112ff.

GRI 306-3 Angefallener Abfall 90f., 
121

Umwelt-Compliance

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

13f., 
112ff.

www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk- 
management/compliance/product-integrity-and-environmental-
protection.html

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58 www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 307 Umwelt-Compliance 2016

GRI 307-1 Nichteinhaltung von
Umweltschutzgesetzen
und -verordnungen

Für 2021 haben sich für die AUDI AG keine erheblichen Bußgel-
der und/oder nicht monetäre Sanktionen und/oder Streitbei-
legungsverfahren aufgrund von Nichteinhaltung von Umwelt-
schutzgesetzen und -verordnungen ergeben.

http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance/product-integrity-and-environmental-protection.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance/product-integrity-and-environmental-protection.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance/product-integrity-and-environmental-protection.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
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GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 401 Beschäftigung 2016

GRI 401-1 Neu eingestellte
Angestellte und
Angestelltenfluktuation

101, 
122f.

401-1 a:  Daten zur Rate der Neueinstellungen liegen nicht 
vor, da diese Kennzahl nicht erhoben wird. Audi arbeitet bei 
Neueinstellungen mit der absoluten Anzahl von Mitarbeiten-
den. Bei der Fluktuation berücksichtigt werden: Kündigungen, 
Austritt auf eigenen Wunsch ohne Wiedereinstellzusage und 
Dienstaufhebungsverträge. Absolute Zahlen werden nicht als 
interne Steuerung verwendet und liegen daher nicht in einem 
berichtsfähigen Format vor. 

401-1 b:  Die Daten für den gesamten Audi Konzern werden 
aktuell nicht systemisch erfasst. Eine manuelle Abfrage ist auf-
grund der Eigenständigkeit der Gesellschaften hochkomplex 
sowie aufgrund der Größe des Konzerns nur mit einem unver-
hältnismäßig hohen Aufwand umzusetzen. Aus diesen Grün-
den sowie der Tatsache, dass die Zahl nicht steuerungsrelevant 
ist, erfolgt keine Berichterstattung.

GRI 401-3 Elternzeit 101, 
122f.

Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

13f., 
21ff., 
30, 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

21ff., 
30, 
112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 402 Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis 2016

GRI 402-1 Mindestmitteilungsfrist
für betriebliche 
Veränderungen

Im Falle von betrieblichen Veränderungen verpflichtet sich 
das Unternehmen, die Mitarbeitenden frühzeitig darüber zu 
informieren. Neben den gesetzlichen Pflichten, die umfassend 
erfüllt werden, gelten auch Abreden in betrieblichen Verein-
barungen.

GRI-Standards Seite Kommentar

Umweltbewertung der Lieferant_innen

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

13f., 
105ff., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz
und seine Bestandteile

105ff.,
112ff.

www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 308 Umweltbewertung der Lieferant_innen 2016

GRI 308-1 Neue Lieferant_innen, die
anhand von Umweltkriterien
überprüft wurden

29, 
105ff.

www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html

GRI 308-2 Negative
Umweltauswirkungen
in der Lieferkette und
ergriffene Maßnahmen

29, 
105ff.

www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html

Volkswagen Nachhaltigkeitsbericht  
(Seiten 98-99, Seiten 102-103)

Beschäftigung

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

13f., 
101, 
102ff., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

101, 
112ff., 
122f.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html
https://www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html


Audi Report 2021

135

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt
Audi Report 2021

135

Strategie
Produkte

&
 Services

W
irtschaften 

&
 Integrität

W
ertschöpfung

&
 Produktion

M
itarbeitende

&
 G

esellschaft
A

nhang
A

uftakt

GRI-Standards Seite Kommentar

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

13f., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz
und seine Bestandteile

112ff.

GRI 103-3 Managementansatzes 58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 403 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 2018

GRI 403-1 Managementsystem
für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz

Ein ganzheitliches Gesundheitsmanagement und ein integ-
riertes Arbeitsschutzsystem sind zwei Ansätze von Audi, um 
Arbeitsunfälle zu minimieren und die gesundheitlichen Res-
sourcen sowie die körperliche und psychische Leistungsfähig-
keit der Mitarbeitenden zu stärken. 

Dabei helfen konzernweit gültige Standards. Für sämtliche 
betriebliche Abläufe haben Unternehmen und Betriebsratsver-
tretungen Maßnahmen entwickelt, um Unfällen und Beein-
trächtigungen vorzubeugen sowie sichere Prozesse, Anlagen 
und Fahrzeugkomponenten zu gewährleisten. Der Vorstand 
trägt dabei grundsätzlich die Verantwortung für die Einhaltung 
der gesetzlichen Regelungen zum Arbeits- und Gesundheits-
schutz. Zudem ist jede betriebliche Führungskraft für den 
Arbeitsschutz in ihrem Aufsichts- und Funktionsbereich ver-
antwortlich. Dies ist auch in einer Betriebsvereinbarung zum 
Arbeitsschutz, die für alle Mitarbeitenden der AUDI AG gilt, 
festgehalten.

GRI 403-2 Gefahrenidentifizierung,
Risikobewertung
und Untersuchung von
Vorfällen

Flächendeckende Gefährdungsbeurteilungen und regelmäßige 
Arbeitsplatzbegehungen inklusive Bewertung gehören zum 
Grundrepertoire im Arbeitsalltag bei Audi, um Unfällen und 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen vorzubeugen.

GRI 403-3 Arbeitsmedizinische
Dienste

Durch das ganzheitliche Gesundheitsmanagement von Audi 
werden die Qualität und der Zugriff der Mitarbeitenden auf 
arbeitsmedizinische Dienste sichergestellt. Dazu werden u.a. 
bei potenziell gesundheitsgefährdenden Tätigkeiten arbeits-
medizinische Vorsorge und Eignungsuntersuchungen ange-
boten, sodass sichergestellt werden kann, dass das Risiko für 
gesundheitliche Schäden minimal ist.

GRI 403-4 Beteiligung der
Mitarbeitenden,
Konsultation und
Kommunikation zu
Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz

Im Rahmen der Audi Ergonomiestrategie fördert das Unterneh-
men etwa eine intelligente Arbeitsorganisation sowie Maßnah-
men zur Internationalisierung der Standards. Durch gezielte 
Beratungsgespräche sensibilisiert Audi Mitarbeitende für das 
Thema und ermuntert sie, eigene Vorschläge und Lösungen 
zu entwickeln und so ihren eigenen Arbeitsplatz selbst zu 
gestalten. Die Ergonomiekoordinator_innen aller Audi Stand-
orte tauschen sich mehrmals jährlich über Maßnahmen und 
Entwicklungen aus.

GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 403-5 Schulungen der
Mitarbeitenden zu
Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz

Um einen ganzheitlichen Arbeits- und Gesundheitsschutz zu 
gewährleisten, bietet Audi zahlreiche Schulungen für verschie-
dene Mitarbeitende an, um so potenziellen Gefährdungen vor-
zubeugen. Beispielsweise gibt es einzelne Schulungen für neue 
Mitarbeitende, Gruppenleiter_innen oder speziell für kritischen 
Maschinenumgang.

GRI 403-6 Förderung der
Gesundheit der
Mitarbeitenden

Das Unternehmen bietet zahlreiche Angebote zur Gesundheits-
förderung der Belegschaft. Seit zwei Jahren finden die meisten 
Angebote digital statt – mit dem Vorteil, dass Beschäftigte der 
Standorte teilnehmen können und der Zugang niedrigschwel-
liger ist. Durchschnittlich nehmen an Online-Vorträgen 150 
Kolleg_innen teil.

GRI 403-7 Vermeidung und
Minimierung von
direkt mit Geschäfts-
beziehungen verbundenen
Auswirkungen auf die
Arbeitssicherheit und
den Gesundheitsschutz

Für sämtliche betriebliche Abläufe haben Unternehmen und 
Betriebsratsvertretungen Maßnahmen entwickelt, um Unfällen 
und Beeinträchtigungen vorzubeugen sowie sichere Prozesse, 
Anlagen und Fahrzeugkomponenten zu gewährleisten.

GRI 403-8 Mitarbeitende, die von
einem Managementsystem
für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz
abgedeckt sind

Arbeits- und Gesundheitsschutzmaßnahmen sind für alle  
Mitarbeitenden der AUDI AG gültig.

GRI 403-9 Arbeitsbedingte
Verletzungen

101 Im Jahr 2021 ereignete sich ein tödlicher Betriebsunfall im 
Audi Konzern. Die Betriebsunfälle von Leiharbeitnehmenden 
und Mitarbeitenden von Fremdfirmen sind in der angegebenen 
Kennzahl Unfallhäufigkeit aus Vertraulichkeits- und Daten-
schutzgründen nicht enthalten. Bei allen fahrzeugproduzie-
renden Gesellschaften des Audi Konzerns werden alle Verlet-
zungen gemäß den länderspezifischen Vorgaben dokumentiert 
und ausgewertet. Ebenso werden bei den Gesellschaften alle 
Gefährdungen für die Beschäftigten gemäß den länderspezi-
fischen Vorgaben systematisch beurteilt und dokumentiert. 
Detaillierte Angaben werden aus Vertraulichkeitsgründen nicht 
veröffentlicht.

Aus- und Weiterbildung

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

13f., 
21ff., 
30, 
102ff., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

21ff., 
30, 
101, 
102ff., 
112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
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GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 404 Aus- und Weiterbildung 2016

GRI 404-1 Durchschnittliche
Stundenzahl der Aus- und
Weiterbildung pro
Jahr und angestellter Person

101, 
102ff., 
122f.

GRI 404-2 Programme zur Verbesserung 
der Kompetenzen der
Angestellten und zur
Übergangshilfe

8,  
9,  
30, 
102ff., 
112ff.

GRI 404-3 Prozentsatz der Angestellten, 
die eine regelmäßige Beurtei-
lung ihrer Leistung und ihrer
beruflichen Entwicklung er-
halten

Unter Berücksichtigung von Chancengleichheit und Gleichbe-
handlung führen die disziplinarischen Führungskräfte für alle 
Mitarbeitenden der AUDI AG mit variablem Leistungsentgelt 
sowie für die Mitarbeitenden im außertariflichen Bereich ein 
jährliches Beurteilungsgespräch durch.

Diversität und Chancengleichheit 2016

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

5,  
7,  
13f., 
30, 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

30, 
101, 
112ff.

www.audi.com/de/career/diversity-at-audi.html

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 405 Diversität und Chancengleichheit 2016

GRI 405-1 Diversität in Kontrollorganen 
und unter Angestellten

5,  
122f.

www.audi.com/de/career/working-world/diversity-agents.html

405-1: Die Daten für den gesamten Audi Konzern liegen 
aktuell nicht vor, da diese aufgrund der Eigenständigkeit der 
Gesellschaften sowie der Größe des Konzerns nicht steue-
rungsrelevant sind.

405-1 b ii: Durch die Größe des Konzerns sowie die Eigenstän-
digkeit der Gesellschaften ist nur die Kennzahl für die AUDI AG 
steuerungsrelevant. Aus diesem Grund wird der Umfang auf 
die Daten der AUDI AG begrenzt.

GRI 405-2 Verhältnis des Grundgehalts 
und der Vergütung von Frau-
en zum Grundgehalt und
zur Vergütung von Männern

Die AUDI AG verpflichtet sich durch tarifliche und betriebliche 
Kollektivvereinbarungen, dass Teil- und Vollzeitmitarbeitende 
ein gerechtes und faires Entgelt erhalten, es entscheidet allein 
die Tätigkeit über die Vergütung.

GRI-Standards Seite Kommentar

Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner Abgrenzung

7,  
13f., 
29, 
105ff., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

29, 
105ff., 
112ff.

audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk- 
management/compliance.html

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 412 Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte 2016

GRI 412-1 Betriebsstätten, an
denen eine Prüfung
auf die Einhaltung der
Menschenrechte oder
eine menschenrechtliche
Folgenabschätzung
durchgeführt wurde

7, 
105ff.

Volkswagen Nachhaltigkeitsbericht (Seite 96, 102)

www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html

https://www.audi.com/de/career/diversity-at-audi.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
https://www.audi.com/de/career/working-world/diversity-agents.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance.html
https://www.audi.com/de/company/integrity-compliance-and-risk-management/compliance.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
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GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 412 Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte 2016

GRI 412-2 Schulungen für
Angestellte zu
Menschenrechtspolitik
und -verfahren

Das Thema Menschenrechte wird bei Audi über mehrere 
Trainingsmaßnahmen im Unternehmen vermittelt. Basiswis-
sen wird z.B. seit Ende 2018 in einem Kapitel des WBT „Audi 
Verhaltensgrundsätze (Code of Conduct) und ethische Ent-
scheidungsfindung“ vermittelt. Das Training ist verpflichtend 
für die gesamte Belegschaft. Zum 31. Dezember 2021 hatten 
99,81 Prozent aller Beschäftigten das circa 45-minütige Trai-
ning absolviert. 

Ebenso ist das Thema in Form von Basiswissen im 30-minüti-
gen WBT „Compliance Awareness“ verankert, das seit Anfang 
2020 auf freiwilliger Basis zur Verfügung steht. Im vergan-
genen Jahr haben ca. 240 Mitarbeitende an diesem Training 
teilgenommen. 
Seit Ende 2020 findet  das 90-minütige Live-Online-Training 
„Wirtschaft und Menschenrechte im Unternehmenskontext – 
Menschenrechte achten“ statt. Alle Mitarbeitenden können 
es buchen; gezielt angesprochen werden Beschäftigte, die in 
ihrem Arbeitsalltag direkte Verantwortung für oder erhöhte 
Auswirkungen auf das Thema haben. 

- Teilnahmen am verpflichtenden WBT „Code of Conduct“: 
99,81 Prozent
In Zahlen: Ist-Teilnahmen: 53.445
Soll-Teilnahmen 54.089 
(Stand: 31. Dezember 2021)

- Teilnahmen am freiwilligen Live Online Training „Menschen-
rechte“: 50 Teilnahmen 
(Stand 31. Dezember 2021)          
(Hinweis: insgesamt fünf Trainings)

- Teilnahmen am freiwilligen WBT „Compliance Awaren-
ess“: ca. 240 Teilnahmen inklusive Mehrfachteilnahmen                                        
(Stand: 31. Dezember 2021)

Weitere Sensibilisierung von Mitarbeitenden außerhalb von 
Schulungsformaten findet etwa über Vorträge in Online-
Veranstaltungsformaten zu Nachhaltigkeits- oder 
Compliance-Themen statt.

GRI 412-3 Erhebliche Investitions-
vereinbarungen und
-verträge, die Menschen-
rechtsklauseln enthalten
oder auf Menscherechts-
aspekte geprüft wurden

29, 
105ff.

www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html

GRI-Standards Seite Kommentar

Soziale Bewertung der Lieferant_innen

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

7, 
13f., 
29, 
105ff., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

29, 
105ff., 
112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 414 Soziale Bewertung der Lieferant_innen 2016

GRI 414-1 Neue Lieferant_innen, die
anhand von sozialen
Kriterien bewertet
wurden

105ff. www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html

GRI 414-2 Negative soziale
Auswirkungen in der
Lieferkette und
ergriffene Maßnahmen

105ff. Volkswagen Nachhaltigkeitsbericht (Seiten 98-99, 102-103)

www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html

Kundengesundheit und -sicherheit

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

14,
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 416 Kundengesundheit und -sicherheit 2016

GRI 416-1 Beurteilung der Auswirkun-
gen verschiedener Produkt- 
und Dienstleistungs katego-
rien auf die Gesundheit und 
Sicherheit

Der Audi Qualitätsanspruch orientiert sich auch und besonders 
am gesellschaftlichen Wandel, an Kundenanforderungen, an 
gesetzlichen und behördlichen Vorgaben sowie an den unter-
nehmensinternen verbindlichen Verhaltensgrundsätzen. Alle 
Geschäftsbereiche fassen ihre Qualitätsansprüche in Ziele, 
steuern diese eigenverantwortlich über Kenngrößen, unter-
liegen unabhängigen Kontrollen und tragen zum Erreichen 
der Unternehmensziele bei. Audi legt besonderes Augenmerk 
darauf, hochwertige und sichere Fahrzeuge zu produzieren. 
Auch nach der Auslieferung an den_die Kund_innen behält 
Audi seine Produkte im Auge – ganz im Sinne der Produkt-
beobachtungspflicht. Im Auftrag des Vorstands untersucht der 
Ausschuss für Produktsicherheit (APS) Themenmeldungen für 
ausgelieferte Fahrzeuge und Produkte und leitet Maßnahmen 
ein, wenn die Anforderungen an die notwendige Produktsicher-
heit oder Vorschriftenkonformität nicht gegeben ist. Analog 
steuert der APS die Beantwortung von Anfragen von Behörden 
und Verbraucherschutzverbänden auf dem Gebiet der Produkt-
sicherheit und -konformität, wenn bereits in Verkehr gebrachte 
Fahrzeuge und Produkte betroffen sind.

http://www.audi.com/de/company/sustainability/s-rating.html
http://www.audi.com/de/company/sustainability/stakeholder-management.html
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GRI-Standards Seite Kommentar

GRI 416 Kundengesundheit und -sicherheit 2016

GRI 416-2 Verstöße im
Zusammenhang mit
den Auswirkungen von
Produkten und
Dienstleistungen auf
die Gesundheit und
Sicherheit

Im Rahmen der kontinuierlichen Entwicklung und Verbesse-
rung ist insbesondere neben Schnittstellen zum Umwelt-Com-
pliance-Management-System (ECMS) und Product Compliance 
Management System (PCMS) auch die Schnittstelle zum Com-
pliance-Management-System (CMS) hervorzuheben. Ziele sind 
hier u. a., Informationen über Prozessschwächen auszutau-
schen, gegebenenfalls Verbesserungsmaßnahmen einzuleiten 
und somit die Compliance-Risiken von Produktsicherheit und 
Produktkonformität zu minimieren. Audi hat 2020 begonnen, 
Produktintegrität und das Product Compliance Management 
System (PCMS) als Ordnungsrahmen zur Gewährleistung von 
Produktintegrität im Unternehmen zu etablieren. Durch Ein-
haltung der Regelungen in der Unternehmensrichtlinie U_059 
sorgen alle Mitarbeitenden dafür, Produktintegritätsrisiken zu 
minimieren.

Marketing und Kennzeichnung

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

13f., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 417 Marketing und Kennzeichnung 2016

GRI 417-1 Anforderungen für die
Produkt- und Dienstleistungs-
informationen und
Kennzeichnung

124

GRI 417-2 Verstöße im Zusam-
menhang mit Produkt- 
und Dienstleistungs-
informationen und der 
Kennzeichnung

Die AUDI AG macht grundsätzlich keine allgemeinen Angaben 
zum Umfang von Feldmaßnahmen. 

GRI 417-3 Verstöße im
Zusammenhang mit
Marketing und
Kommunikation

Im Berichtsjahr 2021 kam es zu keinen Bußgeldern und Sank-
tionen im Zusammenhang mit Marketing und Kommunikation.

GRI-Standards Seite Kommentar

Schutz der Kundendaten

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

13f., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 418 Schutz der Kundendaten 2016

GRI 418-1 Begründete
Beschwerden in Bezug
auf die Verletzung des
Schutzes und den
Verlust von
Kundendaten

Wie auch im Vorjahr kam es 2021 zu keiner begründeten 
Beschwerde in Bezug auf die Verletzung des Schutzes von 
Kundendaten.

Sozioökonomische Compliance

GRI 103 Managementansatz 2016

GRI 103-1 Erläuterung des wesentlichen 
Themas und seiner 
Abgrenzung

13f., 
112ff.

GRI 103-2 Der Managementansatz und 
seine Bestandteile

112ff.

GRI 103-3 Beurteilung des 
Management ansatzes

58ff. www.audi.com/de/company/sustainability/ 
stakeholder-management.html

GRI 419 Sozioökonomische Compliance 2016

GRI 419-1 Nichteinhaltung von
Gesetzen und
Vorschriften im
sozialen und
wirtschaftlichen
Bereich

Bei etwaigen bekannten Compliance-Verstoß- und -Verdachts-
fällen handelt es sich um Einzelfälle ohne systemisch angeleg-
ten Ursachenhintergrund. Aus Vertraulichkeitsgründen wird 
die Gesamtzahl der Fälle nicht berichtet.
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